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Bemerkung zu pag. 159 nnd Taf. Xn. 

Das bei der Erklärung der Abbildungen von Staur. franconicum 
Nr. in Fig. c erwähnte Individuum der Form B (ein im Verhältkiim «ur 
Länge ein wenig breiteres Individuum als das Fig. a dargestellte der 
Form B) fehlt auf der Taf. XII , indem im Texte die Berichtigung der 
bei der XTmzeichnung der Tafeln weggelassenen Fig. c , da die Tafeln 
eJrst nach dem Drucke lithographirt wurden , aus Versehen unterblieb. 



Einleitung. 



beitdem die höhere Pflanzenwelt, auf der Erdoberfläche 
über die niedere ohne das Mikroskop dem gewöhnlichen un- 
bewaffneten Auge ewig verschlossenen Pflanzenwelt quantitativ 
weit überwiegend, im Laufe der Zeit so vollständig und erschöp- 
fend nach so vielen Richtungen hin durch die vereinten Bemühun- 
gen der Naluiforscher erkannt worden ist, dass, mit Ausnahme 
weniger europäischer und vieler aussereuropäischer Länder die 
genauesten statistischen Angaben über Artenzahl , wie über 
Verbreitungsbezirk in horizontaler wie in vertikaler Richtung 
gewonnen w^orden sind, so lag das Bedürfniss nahe, dass dem 
bis dahin fast abgeschlossenen Gebiete der Wissenschaft in 
sj'ötem atischer Hinsicht neue Gebiete sich eröffiien möchten. 
Wenn wir bedenken , wie seit dem Aufkommen einer neuen, 
nicht nach eklektischem Formahsmus, abhängig von Autoritäts- 
glauben , \ vielmehr nach logischer freier Gesetzmässigkeit kri- 
tisch untersuchenden Methode (Liduktion. Des Cartes, Kant) nach 
einer in wissenschafihcher Terminologie begrü'ndeten systemati- 
schen Methode (Linne) der Untersuchung des Gewächsreiches 
das Gebiet des Wissens vom Pflanzenreiche in dem — ver- 
güchen nach dem Massstabe mit früheren Perioden — in der 
Geschichte der Wissenschaft beispiellos kurzen Zeitraum von 
100 Jahren (1754 Linne. Systema naturae) sich so unendlich 
erweitert und in's Einzelne sich verloren hat, dass in den 
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Grenzen des Gebietes der — nun ihrem Verfall oder ihrer 
Regeneration entgegengehenden — allen europäischen Welt 
kaum eine neue „gute" 'Species mehr, vielleicht noch durch das 
spähende Auge des nach neuen Formen Suchenden eine schlechte 
Verkümmerte Varietät entdeckt zu werden vermag, wenn wir 
bedenken, dass seit der noch nicht alfen Entdeckung, dass die 
Gewächse über die Oberfläche des Festlandes unseres Planelen 
nicht willkürlich und zufällig zerstreut sind , dass die Verlhei- 
lung der Gewächse nach einem inneren Lebensprincipe nach 
bestimmten Nalurgeselzen angeordnet sei, dass die Einzel- 
beobachtungen über die Verbreitung der Gewächse sich schon 
in bestimmte Gesetze haben formuliren lassen , wenn wir be- 
denken , welcher kurze Zeitraum hinter uns Hegl , seitdem die 
ersten inductiven Beobachtungen über die Lebensverhältnisse 
der Gewächse angestellt worden sind, das Gebiet des Wissens 
aus. einer Anzahl isolirter Beobachtungen über diese Vorgänge 
schon zur Würde einer philoso};hischen Wissenschaft sich er- 
hoben hat, so erschien es nicht ungerechtfertigt, dass — nach 
der Eigenthümlichkeit des menschlichen Geistes ~ in dem 
Streben nach immer Neuem und Unerforschtem, in das Geheim- 
niss des Lebens und des sinnlich Wahrnehmbaren einzudringen 
und die Grenzen des Gebietes des Wissens zu erweitern, dass 
der Bjick des emsig Suchenden auf andere unerforschte Gegen- 
stände eich lenkt. Dieses Bedürfniss fand seine Befriedigimg 
in der Entdeckung der mikroskopischen Pflanzenwelt. Die 
Entdeckung der mikroskopischen Pflanzenwelt hat nicht nur 
den Kreis der Pflanzengestalten, d. i. die Pflanzenkunde in 
systematischer Hinsicht unendlich erweitert, sie hat vielmehr 
bedeutend mehr dadurch die Wissenschaft zu erweitern ver- 
mocht , dass über die Lebenserscheinungen der Gewächse, 
namentlich über deren Zeugungs- und Reproduktionsvorgänge 
ein bedeutend helleres Licht verbreitet wurde, als es vor die- 
ser Entdeckung der Fall war. Gleichzeitig wie die Erforschung 
der mikroskopischen Pflanzenwelt für die Pflanzenphysiologie 
von Bedeutung war, so hat auch die morphologische Seite der 



Pflanzenkunde bedeutenden Gewinn gezogen bei der Erhellung 
bisher dunkler Fragen, wie namentlich über dm wahre Wesen 
der Pflanzenindividualität. Mit der Entdeckung der mikros- 
kopischen Pflanzenwelt, beginnt in der Geschichte der Wissen- 
schiifi eine neue Aera, noch Hegt kaum ein Zeitraum von 
12 Jahrzehnten hinter unserer Zeil, da die ersten mikroskopi- 
schen Gewächse durch das Mikroskop , das so recht als das 
„Teleskop" für die irdische Natur bezeichnet werden kann, 
entdeckt wurden , noch sind unsere optischen Hilfsmittel kaum 
um viel beträchüiches von der anranji:lichen Einrichlung der 
Mikroskope (seit C. Drebbel) vorgeschritten, noch hat sich 
den mikroskopischen Studien^ ein im Verhältnisse zu den mit 
den höheren Gewächsen und zunächst mit deren Systematik 
sich beschäftigenden Botaniker kleinerer Tlieil zugewendet und 
doch^ hat sich in diesem in der Geschichte der Wiss'entschaft 
so kurzen Zeiträume dieses Gebiet der Pllanzenkunde unend- 
lich erweiiert Thatsacl)en , welche in der Eigeniliümlichkeit 
der Organisation und namentlich in Bezug der Fortschritte in 
der pflanzlichen Physiologie und Morphologie darin begründet 
sind, dass der Organismus überhaupt in seinen eigenthüralichei) 
Lebens - und Biidungserscheinungen auf einer niederen Stufe 
seiner Entfaltung dem menschlichen Vers-ändniss und der 
menschliehen Auffassung zugänglicher ist als bei dem nach 
allen Richtungen vollendeten und vollkommenen Organismus 
und selbst bei dem die mittlere Stufe der Organisation ein- 
nehmenden Organismus. Die Ursache , weshalb in früherei^ 
Perioden der Wissenschaft nach unsern heutigen Begriffen so 
wenig Wahres über die Lebenserscheinungen der Gewächse 
und über die wahre Natur der Organisation überhaupt verbrei- 
tet war, liegt einfach in der ünkenntniss der Organisation auf 
der untersten Stufe ihrer Entfaltung; der Schlüssel zu dem 
Räthsel alles Lebens wird der menschlichen Speculation, wie 
Empirie, wohl ewig verschlossen bleiben, aber dem Leben in 
semen Erscheinungen nachzugehen im Kreise der Organisation 
und die Freiheit def organischen Entvncklung ai^f natürliche 
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Gesetze zurückzuführen — nicht aber die natürlichen Gesetze 
auf ihren letzten Grund (Metaphysik) — das ist die Aufgabe 
des wahren Naturforschers, der der Abstraktion sich zu ent- 
halten hat. — Wie sehr auch das Gebiet der nnikroskopischen 
Pflanzenwelt unermesslich angewachsen ist, wie sehr auch das 
oben in Bezug der Auffindung neuer Arten in der höheren 
Pflanzenwelt Ausgesprochene in gleichem Masse jetzt beinahe 
schon für die niedere mikroskopische Pflanzenwelt zutreffend 
ist, so lässt sich doch nicht behaupten, dass die Grenzen des 
Gebietes dieser „kleinsten Welt'' jetzt schon aufgefunden seien, 
es erscheint vielmehr im Hinbhck auf die mit der Verbesse- 
rung und Vervollkommnung unsferer Mikroskope in gleichem 
Masse fortschreitende Vermehrung unserer Kenntnisse der mikros- 
kopischen Pflanzenwelt die Vermuthung nicht ungerechtfertigt, 
dass mit neuer Vervollkommnung unserer optischen Hilfsmittel 
in gleichem Masse wie bisher der Einblick in die .Welt des 
Kleinsten vorwärts dringen, und dass den systematischen Ver- 
zeichnissen der jetzt bekannten kleinsten Lebensformen ganze 
Reihen noch „kleinerer Lebensformen '^ zugefügt werden. 

Nach unsern jetzigen Kenntnissen findet in Bezug der 
Verbreitung der mikroskopischen Lebensformen auf der Erd- 
oberfläche lange nicht dieselbe Abhängigkeit statt in Bezug 
der durch die geographische Lage, durch klimatische und phy- 
sikalische Verhältnisse bedingten Umstände (Pflraizengeogra- 
phische Vertheilung), wie dies bei der bei den höheren Gewäch- 
sen geltenden gesetzmässigen Verbreitung der Fall ist. Ueberall 
in der Natur auf der Oberfläche der Erde, wo das flüssige 
Element ungestört und ruhig verweilt, überall, wo überhaupt 
die Bedingungen zum vegetabilischen Leben gegeben sind (Luft, 
Licht, Wärme, Erde, Wasser), siedeln sich die mikroskopischen 
vegetabiHschen Lebensformen an. Fast immer leben neben 
den vegetabilischen kleinsten Wesen auch animale solche Wesen 
(Infusorien), die in dieser pflanzlichen kleinsten Welt munter 
und frei sich umhertreiben , deren grösseren , vollkommener 
entwickelten und mit Kauwerkzeugen versehenen Lebensformen 



die, mikroskopischeu Gewächse zur Nahrung dienen Die bei 
sehr vielen mikroskopischen Gewächsen bemerkbai-en Orlsver- 
änderungen haben mit Unrecht xu deren Stellung in das Thier- 
reich Veranlassung gegeben Aus der ich möchte fast 

sagen — Gleichgiltigkeit der mikroskopischen Gewächse gegen 
geographische Lage und klimatische Umstände ergibt sich denn 
auch , dass ein grosser Theil der bekannten Arten kosmopoli- 
tische Bürger sind. Ein Hauptunterschied in der mikroskopischen 
Pflanzenwelt bezüglich ihrer Vertbeilung über die Erdoberfläche 
liegt in der Verschiedenheit der chemischen Beschaffenheit des 
Wassers, dem die Algen zum Aufenthaltsorte dienen und wir 
haben eine ausschliessliche Flora des Salz- (Meer-) Wassers 
und eine fast ausschliessliche Flora des Süsswassers (Binnen- 
gewässer). Bestimmte durch Grenzen abgeschlossene kleinere 
Gebiete innerhalb dieser beiden grossen Gebiete haben sich 
bis jetzt mit Bestimmtheit, in ähnlicher Weise wie dies bei 
der höheren Pflanzenwelt der Fall ist, nicht abgrenzen lassen. 
— Die Darstellung der Algenflora eines kleineren Gebietes 
hat nach dieser Auseinandersetzung und nach diesen Gesichts- 
punkten einen fast untergeordneten und nicht denselben wis- 
senschaftlichen Werth, welchen die Darstellung der Phanero- 
gamenflora — wenn auch nur eines kleinen Gebietet: — dar- 
bietet. W'enn derartige Algenfloien eines Lokalgebietes irgend 
einen wissenschaftHchenr Werth haben sollen, so hat sich die 
Arbeit des Forschers weit mehr auf die Erforschung, und die 
Darstellung der Lokalformen , die Vergleichung derselben mit 
den in anderen Gebieten beobachteten Lokaltormen zu concen- 
triren , als auf die blosse Aufzählung der Arten nach irgend 
einem grösseren Florenwerke sich zu beschränken , wie dies 
bei derartigen Verzeichnissen der Phanerogamen- oder Krjpto- 
gamenflöra eines Lokalgebietes der häufigere Fall zu sein 
pflegt. Dass ich der ersten Anforderung in diesem ersten 
Verzeichnisse nur theilweise entsprech n' konnte, liegt eines- 
theils in der im Verhältnisse zu einer nach diesen Anforde- 
rungen angelegten Arbeit viel zu geringen Zeit, welche ich 



bis jetjit diesen Studien zuwenden konnte, anderntheils in dena 
noch nicht ganz vollständigen Maieriale, welches mir hiezu äu 
Gebole stand. Ich zögere nichi länger das von mir allein 
zusammengetragene Material zusammen zu stellen und ich 
gebe hier die Resultate der mehrjährigen Untersuchung der 
Algenflora des Gebietes , auf dessen Diiichforschung ich seit 
mehreren Jahren alle meine Musestunden verwendet und in der 
letzten Zeit meine ganze Thätigkeit zugewendet habe. Als 
Belege zu diesem Verzeichnisse dienen die in meinem ^Herbar 
befindhchen Präparate , bei deren Untersuchung ich immer die 
in ' der Rabenhorst'schen europäischen Algensammlung befind- 
liehen Präparale vergleichend zu Raihe zog. Einige der Arten 
habe ich aus dem Gebiete bereits in dieser letzteren Algen- 
sammlung mitgetheilt, eine ganze Reihe weiterer, wie mehrere 
<ler neuen im Gebiete entdeckten , in diesem Verzeichnisse 
beschriebenen und abgebildeten Ar(en werden in den nächsten 
Dekaden mitgetheilt werden. 

Das seit mehreren Jahren fast ununterbrochen durch- 
forschte Gebiet kann als ein der Entwicklung einer Algenflora 
S( hr günstiges bezeichnet werden. Dasselbe nimmt einen Theil 
den mittelfränkischen Keuperplateau\s ein , denjenigen Theil, 
welcher von ^ den Flussihälern der Regnitz, der Schwabach, 
der Aurach, der Wiesent und Aisch durchfurcht ist. Im west- 
hchen, hnks der Regiiilz sich ausdehnenden Theil, ersirecken 
sich viele Weiher und Teiche, öfters von grösserer Ausdehniiug 
(liischoffssee, Kosbacher Weiher) mit angrenzenden kleineren 
und gröss(!reu Sümpfen und morastigen Gräben, der ö.stiichere, 
nördlichere und südlichere l'heii bietet in mehreren grossen 
Waldpartien (Reiclislörst zwischen Erlangen, Lauf, Nürnberg 
und jenseits Nürnberg zwischen dem IMoritzberge, Lauf, Altorf, 
Nürnberg , der Hauptsmoorwald zwischen Hirschaid und Bam- 
berg, die Markwaldung zwischen Kosbach, Dechseudorf, Rötten- 
bach , W eissendorf und Burk) der Entwicklung von Algen 
sichere Zufluchtsorte in Waldgräben , kleineren Mooren und 
Waii. üm])fen, welche letztere aber den in neuerer 2^it immer 



weiter um sich greifendenden Waldkulturen zum Schrecken 
des Algologen allmählig durch Austrocknung zum Opfer fallen- 
Zahlreiche Gräben an dem Donau-Main- Kanäle, in dem Wies- 
grunde im Regnitzthale , wie mehrere Altwässer der Regnitz 
zwischen* Erlangen und Forchheim sind ebenfalls der unge- 
störten Entwicklung einer reichen Algenflora zuträgliche Loka- 
litäten Der Rand des Juras, sowie die in das Keupergebiet 
ausmündenden Thäler bieten ausser den Jurakalkblöcken (mit 
Chroolepus) und den klaren von den Jurabergen herab fliessen- 
den Bächlein (mit Cladophoren) wenige der Entwicklung der 
Algen günstige LokaUtäten. Feuchte, schattige Wände der 
dolomi tischen Massen im Wiesentlhale bieten Pleurococcus, 
Glöocacapsen , Chroococcen einigen Aufenthalt , einige kalte 
Quell bächlein bergen mancherlei Diatomeen. Die Diatomaceen 
linden sich im Gebiete vorzüglich in den Gräben der Waldun- 
gen , in den stagnirenden Gewässern , die Desmidiapeen , an 
denen das Gebiet sehi* reich ist, die in dieseni Verzeichifiisse 
aus dem unten im Verzeichnisse bei (h^r Familie angeführten 
Grunde reichlicher ausgefallen ist, leiten in den Waldgräben 
mit humoser Unterlage, in den offenen und frei liegenden 
kleinen Sümpfen und in den stehenden ruhigen Gewässern 
(Altwässern) im Regnitzthale, die Zygnemecn (Spirogyra, Meso- 
carpus, Mougeolia, Zjgnema) in den Teichen im westlichen 
Theile und in den Wassergräben im gaczen Gebiete, die Clado- 
phoren in den schnelliliessenden Bächen, sowohl des Keuper- 
als des Kalkgebietes. 

Die Standorte für die Algen (insbesondere der kleineren 
freischwimmenden) sind — wie jeder Beobachter bei der 
Beobachtung der Algen eines Lokalgebietes in kurzer Zeit 
wahrnimmt — ausserordentlich veränderlich und es sind da- 
her die Angaben über die Lokalitäten , zunächst für den For- 
scher im Gebiete von untergeordnetera lYerllie, da vsie — nicht 
analog , wie bei den Gefässpflanzen — höchstens nur für 
eine kurze Reihe von Jahren unveränderlich bleiben. Diese 
Veränderhchkeit hängt einestheils von der Veränderlichkeit der 



Lokalitäten selbst ab, da Gräben und kleinere stagnirende 
Gewässer theils willkürlicher und absichtlicher Veränderung, 
theils natürlicher Austrocknung unterworfen sind, anderntheils 
aber von Umständen, welche uns zur Zeit noch Räthsel sind. 
Von Erscheinungen, welche diese letzteren begleiten,* kann als 
Beispiel erinnert werden an das plötzliche massenhafte Auf- 
treten und ebenso schnelles Wiederverschwqnden yieler Algen 
— ich erinnere nur an Hydrodiction , Draparnaldia und viele 
andere Conferven — an. Lokalitäten, an denen dieselben früher 
nicht vorkamen. Für einzelne Lokalitäten kann der Fall ein- 
treten, dass der Charakter der Algenflora binnen einer einzigen 
Vegetationsperiode sich 2 — 8' Mal ändern kann, d. h. dass 
einzelne massenhaft auftretende Arten nach völliger Verschwin- 
dung durch andere gleichfalls massenhaft aufi retende Arten 
nach völliger Verschwindung durch andere gleichfalls massen- 
haft auftretende Arten ersetzt werden können. Die in der 
Natur in vereinzelten freischwimmenden Individuen vorkommen- 
den kleineren Algen (wie die meisten Desmidiaceen, sämmt- 
liche bei uns- vorkommenden Diatomaceen) und sehr viele 
Fadenalgen (Zygnemeen, Confervaceen) unterliegen namentlich 
diesen Veränderungen, diesen unterworfen sind am wenigsten 
die in grösseren Teichen lebenden festwurzelnden Characeen, 
wie auch andere grössere, auch freischwimmende Algen, in 
stehenden wie ausgetrockneten Wässern. Für ein Lokalgebiet 
angegebene bestimmte Standorte für Algen haben daher nach 
diesem bei weitem nicht denselben Werth wie die derartigen 
Standortsangaben für die Gefässpflanzen eines Lokalgebietes. 

Das Gebiet enthält nach meinen bisherigen Beobachtungen 
im Ganzen 503 Arten in 126 Gatuiigen*). Von diesen sind 
an Diatomaceen 85 Arten in 25 Gattungen, an Phykochroma- 
ceen 78 Arten in 31 Gattungen, an Chlorophyllaceen 265 Arten 



*) Die Flora Cryptogamica Erlangensis von Martiuß Tom Jahre 1817 
enthält in 10 Gattungen 38 Arten, das für diese Flora eingehaltene 
Gebiet umfasst dasselbe in diesem Verzeichnisse eingehaltene 
Gebiet 



in 40 Gattungen. Von der Abtheilung der Phjkochromaceen 
enthält das Gebiet aus der Familie der Chroocoecaceen 23 Arten 
in 11 Gattungen, aus der Familie der Oscillarieen 26 Arten 
in 7 Gattungen, aus der Familie der Nostochaceen 14 Arten 
in 4 Gattungen , aus der Familie der Rivulariaceen 5 Arten in 
4 Gattungen, aus der Familie der Scytonemaceen 6 Arten in 
3 Gattungen, aus der Familie der Sirosiphoniaceen 4 Arien in 
2 Gattungen Von der Unterabtheilung Palmellaceae der Ab- 
theilung der Chbrophyllaceen enthält das Gebiet au.« der Fami- 
he der Palmelleen 28 Arten in 14 Gattungen, aus der Familie 
der Protocoeceen 38 Arten in 10 Gattungen, aus der Familie 
der Volvocineen 5 Arten in 3 Gattungen; im Ganzen Palmel- 
laceen: 71 Arten in 27 Gattungen. Von der ünterabtheilung 
Conjugaten der Abtheilung der Chlorophyllaceen enthält das 
Gebiet aus der Familie der Didymydiaceen (Desmidiaceen) 
132 Arten in 10 Gattungen, aus der Familie der Zygnemaceen 
33 Arten in 14 Gattungen; im Ganzen Conjugaten 165 Arten 
in '24: Gattungen, Von der Ünterabtheilung Siphoneen (Schlauch- 
algen) enthält das Gebiet aus der Familie der ßotrydineen 
1 Art, aus der FamiUe der Vaucheriaceon 11 Arten in einer 
Gattung; im Ganzen an Schlauchalgen 12 Arten in 2 Gattun- 
gen. Von der ünterabtheilung Confervaceen (Fadenalgen) der 
Abtheilung der Chlorophyllaceen enthält das Gebiet aus der 
Familie der Sphäropleaceen 1 Art, aus der Familie der Glöos- 
phäraceen ebenfalls eine Art, aus der Familie der Conferveen 
40 Arten in 4 Gattungen, aus der Familie der Oedogoniaceen 
6 Arten in 2 Gallungen , aus der Familie der ülotrichaceen 
20 Arten in 6 Gattungen ; im Ganzen an Confervaceen 68 Arten 
in 14 Galtungen. Aus der Abtbeilung der Rhodophyceen 
(Roth lange) enthält das Gebiet eine Art, aus der Abtheilung 
der Characeen 5 Arten in 2 Gattungen 

Erlangen, im Dezember 1865. 

Paul Beinsch« 



Erste Abtheilung, 

Diatomaceae^ Diatoinaceen- 

Familie der Melosireen (Melosireae). 
Melosira. Agardh. 

M. varians. Agardh. (Ag Cousp. 18-^0. p. 64; Ralfs 
Aon and Mag, T. IX. Fig. 5; Kützing Bacili. T. II. Fig X. 
1 — 6; Rabenh. Süsswasserdiat. T. 11 Fig. 4; Rabenh. Alg 
Nr. 453. Nr. 800; Rabenh. Krjplog Sachs, p. 15; Rabenh: 
Fl. Eiirop Alg. p. 40) 

Die Dimensionen der fränkischen 8pec. stimmen mit 
schlesischen und französischen Spec. (Falaise , gefunden von 
ßrebisson) genau üherein. — Die kugUchen „Fruchlzellen,'' 
welche Rabenhorst in den „Süsswasserdiat*^ T. IL Fig. 4 ab- 
bildet, habe ich noch nicht beobachtet. ^ Die physiologische' 
Bedeutung dieser, wie es scheint, nur selten zu beobachtenden, 
in den Fäden ohne bestimmte Ordnung zwischen den cylindri- 
sehen Zellchen vertheilten kugeligen Zellchen ist noch nicht 
bekannt, > 

Länge der Zcllchen 0,0105"' rhein. 
Breite der. Zellehen 0,0073'" rhein. 

In Wieseutümpeln , welche während des Sommers voll 
Wasser sind, sowie in Wiesenwässerungsgräben im Regnitz- 
thale rverbreitet); in Gräben am Eisenbahndamme bei Eiters- 
dorf, Baiersdorf, Forcheim (an dem mittleren Standorte gemein- 
schafthch mit Fragiilaria bipunctata dichte flockige, braun- 
geftlrbte flottirende und zum Theil angewachsene Massen bil- 
dend); Reichsforst (Erlangen, Nürnberg); Solitüde bei Erlangen. 



Jl 

N. 8p. Pfaffiana. P. Reinech. Cellulae breviter 
cylindraceae , filainina cylindri continui forma constituentes, 
esuloatae; laterum ca])ilalium planorum margines a fronte et 
a Itüere visi deuse striolati (denliculati); cellularum dianieter 
transversalis (filorum laiitudo) diametro longitudinali duplo (et 
paiilo magis et minus) longior. 

diam. 0,02.5 0,009 mm.; 0,0305— 0,0037'" rhein. 

Diese Art, welche nach der planen Hauptseite zu Ortho- 
sira. Th weites zu stellen sein würde, stelle ioh zu Melosira Ag., 
da erstere Gattung wegen des kleinen Unlerschiedes der 
Hauinseiten und der Ränder derselben allein nicht zu trennen 
ist von Melosira. Ist der Melosira (Orthosira) arenaria Th-vai- • 
tes , welche ich im Gebiete noch nicht beobachtet habe , sehr 
nahe, unierscheidet sich aber durch die viel kleineren Dimen- 
sionen, wie durch den Mangel des ringsum laufenden Streifens 
der Nebeiiseite. In immerwährend feuchten Waldgräben im 
Sebaldertorste (Reichsforsle) unterhalb Kaikreuth bei Erlangen. 
(Die«e Art bildet nie längere Fäden , man findet gewöhnhch 
nur aus wenigen Zellchen bestehende Fäden , darunter häufig 
vereinzelte Zellcheu.) 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. I Fig. 2. 

Fig. IL a) Fragment eines längeren Fädchens, von der 
geringsten beobachteten Breite (Breite 0,0038'^' rh.); b) Frag- 
ment eine-^ breiteren Fädchens (Breite 0,009i'S'''' rh.), die Länge 
der Zcjllchen im Verhältnisse zur Breite ein wenig geringer; 
c) ein einzelnes Zellchen von der Hauptseite betrachtet, der, 
innerste Theil der Fläche nicht punktirt; d) dieselbe Ansicht 
eines andern Zellehens, der ganze innere Theil der Flächte 
dicht punktirt. 

M. distans. (Ehrenberg) Kützing. (Bacill. Taf. II. 
Fig. 12. Rabeuh. Süsswasserdiat Taf. IL Fig. 9. Alg. europ. 
Nr. 1105. Krjptog Sachs, p. 15. Fl. Europ. Alg p. 41. 
Gallionella distans, E^irenb. ßer. d. Ac. in Berlin 1836. Infus, 
p. 170 Taf. XXL Fig 4.) 
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Diese AH findet sich auch fossil in Schiefern der Terliär- 
formation Böhmens. 

Familien der Eupotieen und Cymbelleen (Eunotieae und 
Cymbelleae). 

Epithemia, Brebisson. 

Epith. gibbea. Ehrenberg. (Navicula Gibbea. Ehrenb. 
Infusionsth. p. 184. Taf. XIII. Fig. 19. Epith gibbea. Kützing. 
Bacill. p. 35. Taf IV. Fig. 23. Rabenh. SüsswasserdiaU Taf.I. 
Fig. 3. FI. Europ. Alg. p. 64 Navicula uncinata. Ehrenb. 
Abh d. Berl. Acad. 1830. p. 64.) 

In Gräben und stehenden Wassern; ßayersdorf, Kosbach; 
unter anderen Diatomeen 

Epith. turgida Ehrenberg. (Euuotia turgida Ehrenb. 
Infusionsth. p. 190. Taf XIV. Fig. 5. Epilh. turgida Kützing. 
Bacill. p. 34. Taf. V. Fg. 14. Rabenh. Sü.sswasserdiat. p. 18. 
Taf I. Fig 1 1 Fl. Europ Alg. p. 62. Früstulia picta. Kütz. 
Linnaea. 1840. p. 16. Taf. I. Fig. 18.) 

Auf den grösseren Arten der Conferven ( Conferva, Oedo- 
gonium) , seltener auf Fäden von Zjgnemeen schmarotzend. 
Ziemlich verbreitet. 

Ej)ith. Zebra Ehrenberg. (Eiinot. Zebra Ehrenb. 
Infusionsth. p. 191. Taf. 21. Fig. 19. Epith. Zebra Kützing. 
Bacill. p. 34. Taf. V. Fig. 12 b. Rabenh. Süsswasserdia^ p. 18. 
Taf I. Fig. 8 Cj'nibella adnata. Haspal. Br. Fr. Alg. p. 428.) 

An Confervenfäden schmarotzend ; Baiersdorf, in Gräben 
an dei- Eisenbahn. 

Epith. Sorex. Kützing. (Bacill. p. 33 Taf. V. Fig. 1^, 
s oben Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 64.) 

An Confervenfäden bisw^eilen auch an im Wasser leben- 
den Vaucherien (V. dichotoma, hamaia) schmarotzend. In Grä- 
ben bei Oberndorf und Seebach, in Gräben unter dem Schmaus- 
senbuck bei Nürnberg. 
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Eunotia Ehrenberg. 

Eun. pectinale Dillwyn. (Rabenh. Fl. Eürop. Alg. 
j) 72. Himantid. pectinale. Kütz Bacill. Im Gebiete ziemlich 
verbreitet.) 

Eun monodon. Ehren berg (Verbr. Taf IV. Fig. 10. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg ' p. 73. Ralfs Ann. of. Nat. Eist. 
V. 13. Taf. XIV. Fig. 1. Kütz. Bacill Taf. 92. Fig. 42.) 

B. min Uta. (Eunotia minuta. Hilse. in Alg. Europ 
Nr. 1168.) 

Die Länge der fränkischen Specim. beträgt 0,015 mm. , bis 
0,024 mm. , am leicht gekrümmten Rücken mit einem oder 
zwei Höckerchen, an den Polen massig eingeschnürt. In Wald- 
gräben im Reichsforste. 

Eun. tridentula. Ehrenberg. (Verbr. p. 126. Taf. II. 
Fig. 14. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p 70. Süsswasserdiat p, 17. 
. Taf l. Fig. 16. Alg. Sachs. Nr. 31. 50. 1022d.) 

In einem Graben an der Tauber bei Rothenburg. 

Eun. quaternaria. Ehrenberg. (Verbr. p. 126. 
' Taf II. Fig. 13. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 71.) 

Länge 0,015 mm., der Rücken mit 4 Höckerchen ver- 
sehen. In einem Waldgraben bei Tennenlohe (Reichsforst), 
untern Synedren und Naviceln. 

Eun. Arcus Ehrenberg. (Abhandl. der Berl. Acad. 
1840. p. 17. Infus Taf. 31. Fig. 22. Rabenh. FL Europ. 
Alg p. 71.) 

In wenigen Specim. in einem piatomeengemenge aus 
einem Graben am oberen Bisdioflfssee beobachtet. 

Cymbella Agardh; 

Cymb Ehrenbergii Kützing (BaeilL p. 79. Taf IV. 
Fig. 11. Rabenh. R Europ. Alg. p. 77. Süsswasserd. p 22. 
Taf. 7. Fig. 21 Navicula inaequalis Ehrenberg Infus, p. 184, 
Taf. XIII.) 
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Cymb., gastroides. Kützing. (BaeiU p. 73. Taf. 6. 
Fig. 4b. Rabenh. Fl. Europ Alg. p^ 79. Süsswasserdial. 
p, 21. Taf. 7 Fig 2a. b. Cjmbella maxinia Nägeli in Kürz. 
Spec. Alg p. 890. Cjmb. elegans Kramer in Alg. Euroj> 
Nr. 1441.) ^ 

Ziemlich verbreitet im Gebiete 

Cjmb affinis. Kützing. (Bacill p. 80. Taf. VI. Fig. 1... 
Rabenh. Fl. Euro]l Alg. p. 81. Süsswassevdiat. Taf VII. 
Fig. 13.) Länge 0,023 mm. bis 0,027 mm. Brei(e 0,008 a-n^ 

An dem hölzernen Wassertrog eines Brunnens mit häu- 
fendem Wasser in Marioffstein bei Erlangen. 

Cymbella maculata. Kützing. (Baciil. Taf: VI. Fi, u 2. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 80.) 

B. major. (^C Lunula Hilse. Alg. Europ. Nr. IU'6 
Cjmb. Lunula Ehrenb. Rabenh. Süsswasserdiat p. 23. Taf. VH 
Fig 19.) 

Länge 0,046 mm. Breite 0,012 mm. Unter andern Dia- 
tomeen am Bischofssee. 

' Oymb. rostrata. Rabenhorst. (Süsswäi^serdiat. p. 22. 
Taf. VII. Fig. 5. Fl Europ Alg^. p. 78.) 

Länge der fränkischen Specim. 0,054 min. Bfelte 0,014 mm. 
Diese nur von Italien (in den pontinischen Sümpfen) bekannte 
Art beobachtete ich in einem Diatomeengemenge aus einent 
Waldgraben im ßeichsforste (am ,5Peterleinsweg(j"). 

Cocconema Ehrenberg.' 

Coccon. lanceolatum Ehrenberg (Infusionsth. p. 224 
Taf. 19. Fig. 7. Kützing. Baciil Taf. VI. Fig. 3. Rabenh. 
Fl. Europ. Alg p. 83 Süsswasserdiat p. 23. Taf. 7. Fig. 3. 
Cocc. Bremii Naegeli in Kütz. Spec. Alg p 800.) 
.' ' In der Tauber bei Rothetiburg; in Gräben unter dem 
Sdimaussenbuck bei Nürnberg. 

Coecon cjmbiforme. Ehrenberg. (Infusionth. p '225 
Taf. XIX. Fig. 7. Kützing. Baciil. Taf VI. Fig 12.' kabenh. 
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Fl Euiop. Alg. p. 83 Krjptogfl. Sachs p. 21. Cymbella 
cymbiformis Brebisson. Alg, Falaise. p. 49. Taf. 7.) 

In Gräben am BiBchoffHsee, an xier Tauber bei Rolht^nburg. 

Encyonema Kützing. 

Enc. cae spitosum. Kützing. (Spec. Alg p. 6 1 Rabenh; 
Fl. Europ. Alg. j). 85 Kryptogfl. Sachs p. 23) 

in Gräben auf Steinen an der Tauber bei Rothenburg. 

Familie der Acbnantheeu (Achnantb/eaö). 
Achnantidium. Ktitziiig. 

Achnaut. microeephalum. Kützing. (Bacill. p. 75. 
Taf. III Fig. 13 19. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 106.) 

unter andern Diatomeen , an mehreren Orten. 

A chnan t. naviculoides. P. Rein&ch. Cellulae plerum- 
que binae eonjunctae a latere froAtali visae eliiptioae, polis ro- 
tundatis paulo. produetis, nodulo centrali lineiöque paralleHs 
longitudinalibus binis instructae 

Longifc P,03 mm. Latit 0,015 mm^ 

In einem Tümpel am Donau-Main-Kanale zwisdbeÄ Bruc)^ 
und Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf I. Fig. 7. 

Fig. 7. a) Ein Zellchen von der Hauptseite betrachtet, 
die beiden Mittelstreifen deutlich mit dem Centralknötchen 
hervortretend \ b) eine zweizeUige Familie von der Seite be- 
trachtet (Stielchen an den Enden der Zellen habe ich nie 
beobachtet). 

Achnanthes. Bory. 

Achn exilis. Kützing. (Bacill. p. 76. Taf. XXI 
Fig. 4. Ehrenberg. Infusionth p. 228. Taf* XX. Fig. 4. Rttbenh. 
Fl. Europ. Alg p. 109 Süsswasserdiat p. 26. Taf VIII Fig. L) 

In Gräben zwisclien Neuenhau^ uivd Oberndorf bei Er- 
langen. 
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Cocconeis, Ehrenberg. 

Coccon. Pediqulus. Ehrenberg (Infustionsth. p. 194 
Taf XXI Fig. 11. Kützing. .Bacill. p. 71 Taf. V. Fig. 2 
Rabenb. Fl. Europ. Alg. d. 25.) 

An Conferven (Cladophora, Conferva) in der Tauber, 
Schwabach, Rednitz. 

Coccon. pumila. Küfzing. (Bacill. p 71. Taf. V. 
Fig 9. Rabenhorst. Krjptog. Sachs p. 25. Süsswasf^erdiat 
Taf. III. Fig 10.) 

An Cladophoren in der Schwabach bei Erlangen. 

Panailie der Surirelleen (Surirelleae.) 
Surirella. Turpin. 

Sur. biseriata. Brebisson. (Alg. Falaise Taf. VII. 
Kützing. Spec. Alg. p. 37. Rabenh Fl. Europ Alg. p. 5.-^. 
Süsswasserdiat p. 29. Taf III. Fig 21. Surirella bifrons 
Ehrenberg. Verbr. Taf III. Fig. 3. Küfzing. Bacill. Taf Vll 
Fig 10 Navicula bifrons Ehrenb. Infus, p. 186 Fig XIV. 
Fig. 2.) 

In den Gräben des Reichsforstes ist diese höchst zierliche 
Alge ziemhch verbreitet. 

Sur. splendida Ehrenberg. (Navicula splendida 
Ehrenb Infusionsth. p. 186. Taf. XIV. Fig. 1. Surireilla splend. 
Kützing. ' Bacill, Taf. VII. Fig. 9 Rabenh Fl Europ. Alg. 
p. 54. Süsswasserdiat. p. 30 Taf. III. Fig. 22. Alg. Eujop. 
Nr. 1201 1521.) 

In einzelnen Exemplaren in einem Diatomeengemenge aus 
einem Allwasser der Regnitz („Kutscherweiher'') bei Erlangf'n. 

Sur. minuta Brebisson (Kützing Spec. Alg. p. 38 
Rabenh. Fl Europ. Alg p. 57. Süsswasseidiat. p. 30 Alg. 
für Nr. 1490. 964.) 

unter vielen andern Diatomeen in der Tauber bei Rothen- 
burg, in einem Graben bei Burk oberhalb Forehheim , an der 
inneren Wölbung der Brücke des Donau - Main - Kanal es über 
die Schwabach. i 
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n'T7'^:i .; : .; /Oyittatoplettrai' Smiths* '■■ .-.,'.■ , ' 
' Oymat:/ 'Söi4a. 'Äätzitng/' fBaciil. lp. 601 Taf. IH. 
PJg 61." Cymat. ' Sbfea. ÖaberiÖ. M. Europ Atg.. p. 60. Ktyp'- 
togfl. Sachs, p. 27. Alg. für Nr. 983 1(0^9. ' Warteatin! 
Nr. 129. ''Näv¥6Ülä Libirile/.EihrenKerg/'liÄisiöfaätli:^ p'. 185. 
Taf. 13. Fig. 22. 1 — 3.) . ... 

In Gräben am Donau - Main - Kanäle bei Forchheim , am 
V,trbpftii(ieh -l^elseii** fm Reich^forste (mfit Cfo'smar.' ccjelatum, 
pyVaT^ldätirtti , Öucumiff) , in einenl Graben ftn Reichsfbrstfe bei 
Pü^kenhof. •' ' ' ■■' ' "- • ■ •" '• ''f^' •:•■'' •'!""■' 

• ' Cyift'at.' ellip^iiea.' ßTebis^öri. (Sur. ellipticai. Breb.i 
in Kützing Bacill p. 61. Taf. XXVIII. Fig. 28.' Sar. Küfczingii.' 
Pferty. Kleiiist^'tybetisf "Taf.' XVII: Pfg. '!2'. Cymäli. eriiptica 
mbm'? Fl} Eöi^d^' Alg 6^. Pritsch. ' lüfusor. p. 79^. 'Taf. IX!^ 
Fig. 149. Cymat. nobilis*. Hantöch. He'dwigia. p. ißtfl'^d. Vi: 
Pig! 6; ilg: 'Europ.* 'Nr -1^201 :)■ "■ ■'"'■"'■ •^- - '^ ' '^ 

• " 'ß^' einem- I>iatbnteerigemtoge''(MeIosird; Va^ians, Syiiedl-k 
cäjjitati,^' Gjrmatöple'a^st Sölea*J Diätoma peotinale a.'"m. 'a:),^ 
W(i/ch4.'8 ät^ d^t* 'Ob*erflU(*e einöi^ Kleinen Teich^ ''bküi l*feiie!ii-' 
hkuS'1)ei''Eirlaiid:eii''^ch\^immfeiide*Mas8eti' bildet, ih viiteinzelteii' 
S[lecißi? beobachtet.' " '■ .''=-'•' M*- • ' •' '^ '•'" . 

,i>ii..A/9ipbi.:.omö<l&8: KÄlzing, (Raftül p. 107.ffrafi V..Eig.:36L. 
3*%i/ RübenbiülFL- Bur^p., Algw p.,.0a.u6to*»T*^ea84jrdiftt.r .pjj(3U 
T«f. ,I3i:..E1gi..'li AlgM^urop, Nn, 765.- RrlMiir;Infya.: p 883ii 
TÄf./VUjuB%.!56i. Nam!ulA Amphora. EhüöSnbferg. Musi p. IftS« 
Taf XIV. Fig.S-. :CymheU» ovöiiQ^ßrebisftpüQi. Alg. Falftiie.) •;> 
In Gräben bei Forchheim. 

Fjftmilie der Pragillarieen (Pragillarieae). 

DeBfiiUi ftigida'.; KAtjnngl (BaßUli p, 4i. 'Ta£ XXVU. 
Eigi> 6'.!'. Rlabenh»iFll: Europ; Alg. !>• lil/4.)i ... n - ) n, 

In der- ÄölilüdiB,bei''Erlang;eto'.'"'. '/ "■>:' '■■•"• ^^1 ;,.nMxi ..{ 

2 



Dentic elegatis. Eouing. (BadDI. p. 43. Taf.XLÜI. 
Rg. 6. Babeuh. El. Europ. p. 115. Alg. Eur, :Nr. 1081. 
Warimaim Erjpt« d. Schweb. Nr. 126. Deait. oceUata Smith. 
Diatom. I. p. 22.) 

In Gräben im Wiesentthale bei Ebermaimatadt. 

Fragillaria. Lyngbye. 

FragilL vireecens. Ralfa. (Ann. of JJafc. Hiat. t. 12. 
Taf. II, Kg. 6. Kütz, Bacill. Taf. XVI. Fig. 4, Babeuh. FL 
Europ. Alg. p. 119. Alg. Eur. Nr. 35. 549. 1491. Fragillaria 
pectinalis. Ehrenb. Meteorp. Taf. 11. Fig. 7. lafus. p. 206. 
Taf. XVL Fig. 1.) 

In Waldgräben im Beidisforate (Laurenzi- und Sebaldi- 
forst), in Gräben in der Solitüde bei Erlangen, in Gräben 
am Donau *Main-Eanate bei Forchheim. 

Fragill. capucina. Deemaz. (Cryptog. de France 
Nr. 453. Kützing. JBacill. p, 45. Taf. XVI. Fig. 3. Eabenh. 
Fl. Europ. Alg. p, 118. Fragill. pectinalis. Lyngb. Hydroph. 
dan. Taf. LXIII. Frag, tenuis. Agardh. Gonsp^ Alg. p. 63. 
Frag, bipu^ctata, angulata^ scalaris. Ehrenberg. InfiisioQstb, 
p. 204. 205. Frag, sepes Ehrenb. Microgr. Taf, 38. %. 8.) 

In der SoUtüde bei Erlangen, in Altwassern der Regnitz, 
in sehr grosser Menge in Gesellschaft der Melos. varians in 
dem zweiten Durehlass unter dem Eisenbahndamme zwischen 
Elrlangen und Baiersdorf beobachtet, daselbst bildet die Alge 
im Frühling 1864 didite, flutbende, flockige und fädige, an 
Steinen festsitzende Hassen; von dem letzteren Standorte wird 
die Alge in den Alg. Europ. mitgelheilt werden. 

Odontidium. Kützing. 

Odont. mesodon. Ehrenberg. (Kützing. Bacill. 
Taf. XVn. Fig. 1. Babenh. Kryptogfl. Sachs, p. 31. Süss- 
wasserdiat. Taf. 2. Fig. 2. Alg. Sachs. Nr. 501. 703.) 

In Gräben der Wiesen im Begmtzthale, auch, an den 
hölzernen Binnen der Wasserleitungen in den Wiesen, i 
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Odontid. hyemale. Lyogbye, (Fragillaria hye- 
malis Lyngh, Hydroph. dan. Taf. 63. Odont. hyemale. Kütöng. 
BaeUl. p. 44. Taf, 17. Fig. 4. Rabenh Fl. Europ. Alg. p. 116. 
Süsswasserdiat. p. 34. Taf. 2. Fig. 5. Pritechard. Infus, p. 775. 
Taf. 13. Fig. 24. 25.) 

Sehr häufig, jedoch nie in Massen, unter Diatomeen- 
gemengen , welche, sowohl auf losen Steinen , wie an Clado- 
phoren festsitzen, in der Tauber ober- und unterhalb Rothen- 
burg, in der Wiesent (kaltes Gebirgswasser) bei Ebermannstadt, 
Streitberg. 

Odontid,^ pinnatum. Kützing. (Spec. Alg. p. 13. 
Fragillaria mutabilis Grunow. Wiener Verhandl. 1862. p^ 369. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 118. Odon^dium striolatum, Kütz. 
Bacill. Taf. 21, Fig. 20, Fragillaria pinnata. Ehrenh. Abhandl. 
der BerL Acad.) 

Breite der Zellchen (der Fäden) 0,023 mm. bis 0,061 mm. 
Das Odontid. striolatum Eütz. ist nur eine Form des Od. pinn., 
wie ich aus Specim. aus der „Solitüde" bei Erlangen wahi^ 
nahm, unter welchen die bei Rabenh, ßttsswässei-diat. Taf. 2. 
Kg. ^a. b. dai-giesteUte Forni (Od. pinna^m) in vielfechen 
Üebergäiagen tn der ^beÄdaselbst FJg 9: jedbeh nur in der 
Seitenttii8i<At dai^g68t(dlltett Form (Odont. striolatum) vorhanden 
war. Ira liaxiffiuHft Inhalt 'fi^h der Läögendurdwnesser der 
Zellchen zum Bi^ilendtiifchm^Ä^t (fo^ite-^er FftdeA) -wie 1:1, 
im Hinttmim : 1 : 6* 'Zwischen diesen teideü Extremen liegen 
dievie&chaieutiüebergäöge. f.. 

Diatoma. De Candolle. 

Diät, vulgare. Bö ry. (Diction d'hist. natur. 1828. 
Bei. Taf. 15, 1—4. Kütz. Bacill. p.47.'Taf. 17. Fig. 15. 1—4. 
Ratoenh, Fl. Europ. Alg. p. 121. Süsswasserdiat. Taf. 2. Fig. 6. 
Alg. Europ. Nr. 568. Bacill. vulgaris Fhrenb. liifusionsth« 
p, 197. Taf. 15, Fig. 2. Diatoma fenestratum Küta, Alg, eiusicc. 
Kr. 4. DIati floccosum Agardh Consp, Alg. p. 53,) 

In Qft^hen an der Seebachi, Regnitz, im Reichafoi^te. 

2* 
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Diät, tenue. Agardh. (Oonsp. Älg. p. 52. Kütz. 
Bacill. p. 48.^ Taf. 17. Figi 10. 6—14. Alg. exsicc. Nr. 2^. 
Rabenh. Fl. Eutop. Alg. p. 122. Alg. Europ. Nr. 701. Bacill 
pectin. Ehreiib. Infusionsth. p. 198. Taf. 15. Fig. 4;) 

In hölzernen Wiesen wässerungsrinnen an der Regnitz 
unterhalb Erlangen (mit Iffelos. variawis , ' Sjnedra Ulna, Diät, 
vulgare ) 

Fi^miUe der Nayiculaoeen (N'aviculaceae^. 
Navicula. Bory. 

Navic. cuspidata. Kützing, (Bacill. p. 90. Taf. 3. 
Fig. 24. 37. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 170. Alg. Europ. 
Nr. 1186. Kryptogfl. Sachs, p. -23). 

Unter andern Diatomeen in vereinzelten Specim. einge- 
mischt; Bischoffssee, am Schmaussenbuck bei Nürnberg. 

Nsiivic. rostrata, Ehrenberg. (Abhandl. d. Berl. 
Acad. 1840., p. 18. Kützing Bacill. p, 94. Taf. 3. Fig. 55.. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 197.) 

Diese nur von Ungarn und Italien, lebend und foasfl bei 
Franzensbad in Böhmen bekannte Art, beobachtete ich in eh^i 
gen sehr vereinzelten Special, in sehmmm^ideQ Massen von 
Oscillaria chalybea und Glosterium turgidum, in eis/em 'Graben 
am Donau ^ Main -Kanäle bei Erlaogen (Mai 1865)^. 

Die Länge der f^änkisdlien Speeima beträgt 0^92 mnu 
bis 0,9 mm. , die Breite 0,03 mm, , die Specim. stimmten mit 
dem bei Rabenhorst. (Süeswasserdiat. Taf. 6. Fig. 57 a. b.) 
dargestellten Individuum genau überein. Die Breite ist jedoch 
im Verhältnisse zu der Länge bei den letzteren ein iwrenig 
beträchtlicher; bei der Ansicht von der Hauptseite zeigen sieh 
die Pole abgestutzt, die Seitenränder sehr massig nach aus* 
sen gewölbt, bei der Ansicht von der Nebenseite zeigt sich 
die Zelle von der Mitte an nach den Enden allmählig ver- 
schmälert, mit einem stärkeren Mittelknoten und zwei nach den 
Polen auslaufenden parallelen Linien vers^en. Die bei Haben- 
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hörst tFI. ^urop* Alg.. p. 19J) angegebeuen Dimensionen 
(:^jf'^-q%^^ ) stimmen mit den fränkisehen Specim. überein.. 

Narie. lanceolq.ta. Kü.tzi'ng. (Bacill. p. 94. Taf. 30w 
Fig. 48. Rabenh. Fl. Europ. Al^^ 175. Alg. Sachs. Nr. 682 
1162. Frustulia lanceolata Kütz. Sjnops. p. 14. Taf. 1. Fig. 13.) 

In Gräben im Reichsforste, an manchen Orten (wie in 
Gräben in dem kleinen Moore neben dem Fnsswege von 
Puckenhof nach Kaikreuth) massenhaft, ziemlich verbreitet; 
auch am Bischoffssee und im Hauptsmoorwald bei Bamberg. 

Navic. rhynchooephala. Kütz. (Bacill. Taf. 30. 

B^. 36. Spec. Alg. p. 75. Eabenh, Fl. Europ. Alg. p. 196. 

Alg. Sache. Nr. 887. Pritschard Infus, p. 900, Taf. 7. Fig. 68.) 

. b*- Format parva. (Nav. dirhjnchus Ehrenb. Verbr. 

Taf. 3. Fig. 1. 11.) 

InwGräben auf dem Schmaussenbuck bei Nctmberg. Kann 
mit der Synedra acicularis verwechselt werden, unterisidieidet 
sieh aber durdi die Gegenwart eines; Oenirttlknotens. 

Navic. felliptica* Kütziif.g. (BacilL p. 98. Taf.30. 
Fig. 55. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 179. Alg. Europ. Nr. 508. 
785. Navic. ovalie Smith. Diatom. p. 48. Taf, 17. Fig. 153.) 

In Gr&ben im Reichsforste. 

Navic. Papula. Kützing. (BaetH. p. 93. Taf. 30. 
Kg* 40. Bfckbenh. Fl Europ. Alg. p. 173.) 

In Gräben im Beic^sfoxste. 

Navic. crjptocephala, Kütaing. (Bacill. p. 95. 
Taf. Ä, Fig. 20. 36. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 198.) 

In Gräben im Reichsforste, am Bischoffssee, ziemlich 
verbreitet. 

Navic. affinis. Ehrenberg, (Verbr. p. 129. Taf. 2, 
Fig. 7., Taf. 4. Fig. 6. 10, Kützing. Bacill. p. 95. Taf. 28, 
Fr^65. Rabenh. FL Euiop. Alg. p. 196. Alg. Europ Nr. 581. 
1484.) 

In der „Solittide" bei Erlangen. 

Navic. dicephala. Ehrenberg (Infus.' :p. 185. 
Kützing. Bacill. p. 96, Taf. 28. Fig. 60. 62. Grunow Wien. 
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Verhandl 1860. p. 538. Taf. IL Fig. 45. Rabenh. Fl. Europ. 
Alg. p. 199.) Länge 05069 mm bis 0,076 mm. Die firänk. 
JBpeeim. mit den bei Rabenh. (Süsswasserdiat. Taf. 6. Fig. '4 4.) 
abgebildeten Speöim. genau übereinstimmend. 

j In einem Graben im Reichsforste (mit Navie, amphiaxyi, 
iSphaerozosma excavatum und anderen Desmidien). 

Navic. amphioxy«. Ehreuberg. (Verbr. d. 123iTllf. 1. 
Fig. 8. Kützing, Bacill. Taf. 28. Fig. 37. Rabenh. Fl. Eürop. 
Alg. p. 175.) 

Ih einem Graben^ im Reiehsfbrste. 
' N a V i c. m u t'ica. Ktütaing. (Bacifl. p: 93. Taf. 3.Fig. 28/ 
Rabenh J H. Europ. Alg. pv 185. Süsswälsserdiat. p. .8$; Taf. ft, 
Fig. ÖL Grunow. Wien; Verhandl. 1860^ pi;3ft. Taf. 3.Fife. 16.) 
Länge 0,015mm bis 0,017mm. . ! .1 

<< ' In Gräben in der > „Soli tüde^^behEblän^ny 'am Kosbacher 
Weibbn ' , ■ • '''■ "' ■'■' ' • f '■••• ••■ .1. • ' '!(' 

Navic. p'achycet)hal». Rabenh. (SüBswksserdiat. p. 40. 
T*f/'6. Fig. 160. FI." Europ. Alg. pag. 19ö.)' > Länge .0^3 mm, 
Bte 0,088mm; ' . • j « . ■ < 

' I>ie fräiikischeff ßpejcim^ <a<i8 dner Wie8enpfQ4>Be an. dfer 
Regnitz bei Erlang.en, stimmen mit d^n bei Rabenh*. (Sdsswas- 
SerdifctJ Täf. 6i Big. '40.) abgebildeten. Specim.'Iübeireiiiy 

Navic. nodosd. .Elhrenberg. (Infusiondth^ p. 1T9. 
Taf. 13. Fig. 9. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 207* ' Süsswas- 
serdiat. p. 41. Taf. VL Flg. 86.) 

In der „Solitüde" bei Erlangen, in Wieseogräbeh an der 
Regnitz bei Beiersdorf. 

Pinnularia. Ehrenberg. 

Pinn. major. Kützing. (Navic. major. KütÄing. Baeill. 
Taf. 4. Fig. 19. Naviö. viridis Ehrenberg. Infusionsth. p. 1821. 
Taf. 13. Fig. 16. Pinnul. major. Rabenh. Stisswassefdiat. 
p. 42. Taf. 6 Fig. 5. Fl. Europ. Alg. p. 210; Alg. Europas 
Nro. 621. 1485.) 

Im Gebiete indeii Waldgräben dnd inSärapfen verbreitet 



S3 

Pinp. viridula. Külzing, (Navic. virid» Kütz. BacilL 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. ,3^1 4. 9ü«8wa«flerdiat. Taf 6. 
Fig, 39. Alg* Europ. Nr. 662.) 

In Gräben im Reiohsforste. 

Pian. radiosa« Kützing. (Navic. radioea, Ktttzing. Ba- 
cill. Taf. 4. Fig. 23, Pinn. radiosa. Rab^h. Fl Europ. Alg. 
P..214. Süwwasser^iat, p. 43. Taf. Fig. 9. AJlg- Europ. Nr. 
1262.. JP87* 1424. Pinn. ^ileeiaca. Bleisch. Alg. Europ. Nr. 9Si4-) 

Ineioem Graben am Schmanssembuek b^i IfOrnberg. 

Pinn. nobilis. Ehrenberg. (Abhafidl. der B^l. Ac.^84Q. 
p. 20. Rabenh. Fl. Europ. Alg, p. 209. Süfi«wa»8erdiat. 
p. 44. Taf. 6. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 848> 1486. Navic. 
nobilis Kützing. 3aä1I. Taf. 4. Fig. 24.) 

Ib mehreren Spec^ in einen^ DisNtomeengepieDge aus 
einem Altwasser der Regnitz bei Erl^uigen (upl^er andern finr 
nularien, Synederen, Cymatopleura nobilis, NaviculaO 

Pinn. gibba, El^cnberg, (Ve^br. Taf. 1. Fig.. 8. Taf. 2. 
F%» 24. ßahenl). FL Europa -Alg. p. 2:1,1. Süaswasserdiat. 
p, 45u Taf. 6. Fig. 27. Alg., Europ. Nr. 668. 964. Navie^lp 
gibba. Kütz. Bacill. p. 98. Taf. 28. Fig. 70.) 

In Gräben, im Reiebsforste) am Bi^ehofssee; 

Pinm. Tabellaria. Ebi'enbeig. (Verbr. p, 134. Taf. 2, 
Fig. 26. RabeiA., Fl. EurQp. Alg^ p. 211. Sa^wasserdiat. 
p. 44. TaC. 6. Fig. 24. Navicula TabeUaria. Sütaing. Bacill 
p. 98. Tat 28. Fig. 79.) ^ ^ 

In Gräben im Reichsforste. 

Pleurosigma. Smith. 

PI euro-s. attenuatum. Kützing; (Navicula attenuata. 
Kütz. Bacill. p. 102. Taf. 4. Fig. 2^. Gyrosigma attemiat. 
Rabenh, Süsswasserdiat. p. 47. Fl Europ. A%. p^ 239. Alg. 
Europa Nr. 602. 688.) 

In Gräben am Bischofssee, bei Eflfeltrich u. a. 0. 

Pleuros. acuminatum. Kützing. (Frustulia acumi- 
nata. Kütz. Linnaea. 1833. Taf. 14. Fig. 39. Alg. exsicc. 
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Nr. 84. Navicula Sigina. ' Ehreiiberg. 'IhfträionstH.' ^. 181. 
Taf. 13. Fig. 12. Pleurosigma acunrin. Rab^nb.' 'Fl. 'Eüi^6pl 
Alg. p. 239. G^^rosigma Hässälii. • ftabenh. Süsswafeserdiat. 
p. 47.) .-'.'= . . > '^'-^^ =M 

Iri Gräben am Bischofssee, bör Möhfehd6'rf,'A'U>i^äie/ser der 
ße'gnitsi bei Erlangen. ^ • - • -^ ■' "• ' •'••'^ 

• ' • Pletirb^s. c-ürVuläih. E4ii^fenbterg--^(mvicufeifeui+ 
Vilä. Ehr^tib. ' Infasiöristb. p.' 181. Taf.* 18. ^g.^ l'4.^(iyrt)s}^ 
ma Curvülum KaberihV Fl. Eäf-öp. Alg. p:24T.* Süä^^ailerdiat. 
•J)J-4^;'*af'9:^F%.-8.)'=='^' ..,•"- ■■••■.^! . '^i' .^-ü .-Mi'l 

•' *MU'dei^'VorHörgeh^hdeii. " ' ' •' '»^ ^'- ♦♦' 

Stampaeis.' Bhrßijbörg-(.:i . .= Ju :i .lon 

'^"' Stä'b'rbh.'Pli'ti^tii'centiörö'n Nft^'c'K'<^^ 
iiSiefenll^^'n INi^sbh: Slküröfl; Phöeni\;^t. 

Fig. 1. 'Räbenh'.'Fl. S]trfot).''Ä1g'.' ji.'. 044.^ " SllfesSvaö^rätalr. 
p. 47". Tat d. -Figi' i Alg.' Eüi-ot). Ni-: ^664.) ' '^ ' ^ 

• ' t. Forma lii'inoi (StaurOai. aöipÄiiept!^^ Ehtfenb; Vetbr. 
Tiif. 1'.' Figi 9. Fl. ' lEu/op. i A1^.' pr ' Ö45; "' Öüsötv^k^Mlat. TÄ '.H 
Fig. 7.) '•^'" "' : • .'•'•' . '• .'! •' »"• .-^ '^'4 .^.^i^!^ 

Länge di6i*^gröfeö*eren'='Fortti 0^,06 lünn "Ms-' 0^,40 l^^riVii. 

■ ' täiige dör ÜJeltaretn Föi^m 0,054 toh;'&rrite^ 0;O16bim., 

Die grössere' Forfiä am' Bis^Öfssee, ' in Gi^Stbeli bi^i MÖÖ- 
i^efldbrf,-di^'klfeinei-ePöi'tii fifiit !Piäiiüraried,'Na»Vfklii, 'Öyhedi^ertl 
Cosmarium ßotrytis, Staurastr. Hystrik,' frartconicira* ' m -^eitt 
Graben im Reichsforste. ' • ''" ' '' '' '' 

Stauron. linearis. Ehrenberg. (Verbr, p. 135. 
Taf 1. Fig. 11. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 246. Süsswas- 
^erdiUt. p. 48: Taf. IX. Fig.'«. 8taur^6rl.iriaiiite. Forty, 'kleinste 
•Deb^nsf; p.lOe. T^f. 17. F^^. 7.) ' ' '" ''^ ' •' '* » 

Länge; 0,053 mm: ■ '"••' '-- -'"^ •' • '' ' 

In Gräben bei der Schleifmühle bei Erlatigötj, iii G4^äb»ei 
im . Reichfeforste. •' n »i 

■ ' , .. ^, '• I >' 1 . . '1 .«. , • . i '»Ml • I. ,- *' M i; ■ ' 'i 

■ . . ■/ • ■ f ' .. : : ; «- ' .... . ■■ : .••. .. 
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Familie' diör Ö^fiiedreen (SyneärÖab). ' * ' 

/, i .'h/i .[; ..! .' ' • 1'' - ■ . - Ml . -.1 1 ,.'.:. ./J 
. . y . ,^^ Sjnedra.^ Elu-enbjB|;^. •,, . ' j . { 

Äyniedn lunöris. EhreJib erg* (AbhäiHlli: d* Bfid. 
Acad. 183L p. 87. Infuaiooeth. p. 221. Taf.^ 17. l Fig; 45. 
Küüs.HBacftliiTjifj HS.i Fifei.-4. ßabeohc Ff;: Eafoii, Alg..fp. 128. 
ftfitös\iftddejtii6i..;.J); öi!. Taif. 5; Fig.-6l Alg; E«fOp. Nr. 7»4v 

J3Ä4';)) Ml'.:-.» tu fi'-i ', ;. .HM«' •! ."•" \ M -: /• . ■ ..'i •'»'" 

S y D. r a d i a 11 8. K ü t z i »gi. »(ßaclll *Tafi .14.- ■ Figl n7i 
1-4. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 136. Süsswaöserdiat. p. 56. 
Taf. IV. Fig. 40.) ' •' ' '!:>-< 

.< ! t An/Vaöjehferioft.uiÄl .Confer*v%n 5 ifa -Ghräben .böi. ijföhren- 

dorf, . aöiJÖobiiiauöeDbliclt hei Nürnberg. ■ hi t . ;I -• 

jn n,igy;h.)IAioru8. ■EiüUing>l(B^eillj/p. ,68l.TÄ£i-15; iFlg» 7i 

B«b<i!hb..JHl. Eiirop.: AJ^lp. ilSe. aüsawiiÄsewiidt. :T0Ä(j4.:ISfe..4a. 

Alg..;Elirap':iN#. (Jfia^ .%n^ra teatiis. KüiBii%. Bobilli Tj^f. Mi 

Fig7|2.'fAlg..BUrQp:..j«r. 1102;)- . : ' ■ . i-. ^ -: ':'.;..... -i 

^ ' 'lb.ii«iiWÄsiirt'-a*..Krüiz;.; .(Bacük. Tsfe/ 14 Figt 6.)i .w .., 

- c. cur vula, •.:.•' 

. ).(i In; ßrä^beot, ttfnlßrlangeriit •. .." .*j '.M^:)-;r. "> t'j 

MiM d; giräci'liiBaiaw > »(BaheQtorfü 9ü$0^aä$^iidi*4j HTa£.M'4. 

8ya;.a*ci]cttiariäj,iS.rafrithi'. (PialKW- iLi p- '70» T«f*..U. 
Fig. 86. Rabeiib. Fl. Europ. Alg. p. 131. Sju. S/mÜm* iFrit^ 
fitelwatd. '.«iBfusoiv Pum78i6.). .% /.: *.(.if. ;■- t .'(■• .i/. 

. '• I}Äng* 0,©4Öimri.,biis 0;,0i5tom, Breite 0^04m.m bia 0,0j6mnih 

' ' j lö-'eiheÄijBrunnentiröge und BruOnenetxJiöke in/Marloftfcei^ 
bei Erlangen. . , . i 

Syn. amphicepha.la. Kiüfcaihg. (BaoilLpäg*;G4. Taf. 3. 
Fig. 12. Rabenh. FL Europ. A%.p. 13«; Alg. ;Euh)p. Nr. 704. 
Grttwow. Wien. V«jhandl; 1862. p. 400.) » n 

: i [ Id der y,$«>litüdef^ bei. Eslaxigeffl |^ anili.TabeUaüia venirir 
eo«aiiete/'t ':> <■ > . . - -i ••■i ••«.: .. : ; j .. , . . 

»«;' ' ' Syiii .minutt8i8did.a. Smith. (Diaiaai^ TßL IL Fig.. S7. 
fialiiriiht.>iFli| Eiu-op^^ Alg). pwt 1320 • 1 . .< 



lo Qribe» im Bdebsfonle mid aaderwirto. 
^ 8jD. Uina. Ehreoberg. (Infanoiistli. p. 21L Tat 17. 
Flg. L £*beoh. FL Europ. Alg. p. 133. SaatwMMrdkt Tal 4. 
Fig. 4. &--^. BftdUftm Ulna. Hitod Beitr. xor laftttorienk. 
p. 99- TaH 5.) 

lo mehrem Formen sehr rerbreiU^t in GM^ete; eine 
Mhr grÖMe Vorm mit 0,448 mm Ins 0,459 mm fauigeD, a,017mm 
bis 0,015 mm breiten Zellen beobachtete ich io einem Oralien 
im BeiebsC(h'9fe bei Tenoenlobe. 

Nitschia. Hassai. 

Kittch. mgmoidea. Smith. (Diatom. L p. 98. Tat 13. 
Fig. 103. Rabenh. Fl. Em^p. Alg. p. 154. Alg. Bmrop. Nr. 783. 
BaciilariA sigmoidea. Nitscfa. Beitr. p. 104. Nainenla aigmoi- 
d€fa. Ekrenberg Infosionsth. p. 182. Taf. 13. Fig. 18. Syne«- 
dra mgmoidea. Ktttaing. Baoiil. p. 07. Taf. 4. Fig. 8«. 37. 
Sigmatella Nitschii« Kützing. Synops. Speo. Alg. p. 18. Wari- 
mann Krypt. d. MiweiiK Nr. 129. Rsbenhi Sttsawasaerdiat. Taf. 4. 
Fig- 1.) 

Unter andern Diatomeen in vereinzelt«*» Specim. an meh- 
iteren Orte« beobachtet. In der Schlucht hinter dem Gesund- 
brunnen bei Puokenhof, in einem Altwasser der Regnitz beiök 
N^uenhauV'beir EHangen, in eitiemGkaben im flauptsmoorwald 
bei Bamberg. 

Kitsch, acicularis. Kütz. (Sytiedra aoieulaifis. BaciU. 
p. 63. Taf. 4. Fig. 3. Nitschia acic. Rabenh. Fl. Euro{i. Alg. 
p. 164. Alg. Europ. Nr. 1187. Ceratoneis acicularis. Prit- 
schard. Infusov. p. 783.) 

In Gritben unter andern EHatomeen. 

Nitsch. franconica. P. Reinsch. 

Cellulae a Ij^tere lateraii visae anguäte lineales, sigmifor« 
mcs^ summa oellüUt rotnndata, m«rgiii;ea dtlpIicite^ conturati^ 
sine punctulis, cellulae a latere frontali anguste lineäles, linecw 
laterales i^tae^ cellulae lineis binis suboonTCrgentibus a cellu- 
lis suinmis usque ad cellulae mediam p^rtem se pertinientiMliB 
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instmctae^ Imeae in latere exieriore ptwctsruiii fierie singula 
instnidae« 

LoDgit. 0,168inm bis 0,152inin Ladt. 0,007minbi80,00 mm. 

var. h* serpertinft. 

Cellulae a latere laierali ^isae dupliciler fleitaoBie 
JBIifBchia BleischiL Janisoh (Alg. Europ. Nr. 1651) iat ctor typi- 
schen Form äjsfilieh, unteraöheidet jftieh jedoctü von letatteretr 
durch höhere Längendimension, durch die nicht bis zur Mülfe 
der Zelldien sich ei^treckeadeä^ von den Bfitaem nlksb der 
Mitte koüvergirenden LinieA, durich die an der Spitise löfifelför- 
mig erweiterten Enden. 

In fistiqhten und %mt\ Theil mitWaa^etr a%efaHtcn iWald- 
gräben itii Biaichsferste bei JN^uhof, ^widchen Brlangeä und 
Nürnberg. Die Alge wird in den eutopümben Algen mil^ 
getheilfc werden.. , i ; 

Erklärung der Abbildung«» auf T^. i. Ffg. li Ftgu I ä. 
Bin Individuuin det utj^pid^hen For«i (Länge: OylGmm^ foeite 
0,007 mmX VOni dä^ JUnuptaeite betrachtet); h: ein Inditi<&iuji 
der Form serpentina (Dimensionen dieselben ^^ von der ÜMlfä^ 
aeite betrachtet; o^ zwei noch, ztlsaainenbäi^iesäe Toeliltefrind^ 
viduen, von der Nebenseite betrachtet; d, der oberste Theo 
eines Individuunis 4er typisobeli Form ,< von der > NelM»iseite 
betrachtet, stärker (um das doppelte) vergrössevt; e*: der 
oberste Theil eines Individuums der typischen Fom ^ Von der 
Hauptseite betrachtet, stärker (um das doppelte) vergrössert 

Familie der Gomphonemeen (Gomphonemeae). 
(jomphoneina. Agardh. 

Gomphon. tenellum Kützing. (ßacill. p..84. Taf. 8. 
Fig. 6. Rabenh Fl Europ. Alg. p. 283 Alg. Europ. Nr. 1163 ) 

Auf Vaucherien und CdnferveiifiMlert schmarotzend , in 
Gräben bei Möhrendorf, in Altwassern der Regnite. 

Gomphon, abbreviatnm. Agardh. (Coospeoi. Alg. 
p. 34. Kützing. Badll. p. 84. Taf. 8v Fig. 5. Rabeoh. FK Euvop. 
Alg: p. 285. Lioin(q>hora miiiittii. Ktttz^ Alg. exsioc. Nr. 23.) 



b loTigipe«/ («ützing; Bocill. Taf U. P^. 12. eom* 
phonema rofundatum Ehrenberg. Infusionsth. p. 218. Taf; 16; 
Ägj T>')'' - ■ 

An Conferven in Gräben bei Miihreii(lorf, l>ei Erfangen^ 
auf öteihen iD dc^r Taubem bei Rothenburg. 

, J leoln'phl cury^tum. KOtzing. (Baeill. Taf. 8. Fig. 
l>^a' i Rabenhl Sflsgwawerdiftt Taf. 8; Fig. 2ö. Alg. Europ; 
'Nn'^408^ I8l.>'":. ■....• •> -: > - • > 

I • '1 An Confef'ven' (Gladophoren)^und aof Steiwen in der 
T«uibep'bm JiUithenburg, in ßäobleitt im -fränkischen J«ira. 

Gomph. gracile Ehrenberg. (Infusionsth. p. 217. 
Tkf.'lS. Kg. » 'KtHÄÜ/g.; Baöili:. p.'84. T*f. Fig. U. Rabenh. 
iPb'B«rop.!Alg. p. '385. Alg^ Bnr. Nr. 1224. Gomph. mlnu- 
tdm. Ag»pdh.:.€on6p.; Alg. p. 64.) 

An den Blättern der Hottonia palustris, in Gräben* und 
3^iipe1ii bfei iMlfthrfeiiüoi^f bei Erlangen- 

n iGompbOn: acimiiiia't'uni.' 'Bhrenbergi j (Inftisionsth. 
f. aaru Taf* 18 Fig. 4, Kütziag.. Bicitt; Taf./ IS. Rgv 4i 
Rfberihj ►T'L Euifopi Alg». 200. Alg. Europ Ifr. 33». 1343. 
Oomi{^n. : tngimoeephahiai' Efarenberg MicrogeöK Täf. ^. 
Kg.."3«.):. .. '.i' .: • 

- • lö Tümpeln am Do«au4lalncaiiale bei Erlangen^ au%e« 
wachsen : oder vereifnzelt • ; i 

: • ' Gompbönv corqnafcum Ebrenbeu g; (Riibenb. Bttss* 
wasserdiatom p. öO. Taf. 8. Fig. 7*) : 

Diese lebend nur in Nordamerika und fossil in Italien 
bekannte Art beobachtete ich in einem Tümpel am Donau- 
Mainkanale bei Erlangen; mit Achnanthidium navlculoides. P. 
ReiÄ^sch,; GjipböUa, gastroidt'ß. u) A» - • ... 

. . . : Die frMtiwhen Speeim. atitfim^n mit den bei Räbenhorsl 
(SügäviiaeisecdiÄt: Taf, 8* Fig. 7.) abgebildeten Individuen über- 
ein, das untore Elide ist weniger verdickt, am Ende etwas 
vdi^cliinälettt; das ober« Ende wie 1 das VeiiiäUnias des Längen- 
aum Qui^duvobn^saer stimmen! genau (iberein. 

Die Länge ddr fräokischesi^iSpeciminfk betirä^ 0,092 niib 



bis 0,1 17 mm, die grösste Breite in , der Mitte des i^eMcbens 
0^013 mm W^. Oi,0l6wfli. ; . , . j 

öomph, o.Hve^^^aiw Lyngbya (Ek^nellaolivacieaLyog^-' 
Hydroph. Pan. Taf, 70 Fig^.l-r'^. Gomphori; olivaß. Köt^ng., 
Baeill. .p. 85 ,Tß.f. 7v,Fig. 1'?,.15/ Ehrenbi^rg, Wusöip^iöd»^ 
p, 218. Taf. 18. Fig 9. Rabenh. Fl. Eupop, AJg. p4 2m 
Gomph. Leible$liii...A««'TdJbu Co©8p, Alg. p. 33^ Gomphlüiifella 
oliyace^i. Rabenb. Sja^si^eaaperijjftt^ Tat 9. Fig. ji, Alg. ^Burclp^ 
Nr. 282. .1085.). : ' ,,■ ..;. J . / - ■■ • .'; 

A»/ Steineq . ip . der Tauber; . im, Mf^^pimxgi W BÄchlein 
im. jfv&nkwcheÄ .fura,.: -, ... . , ...,.1-.. r *•-••• m. ,..-,• ;;,n 

Familie der Meridien (Meridieae). 
Meridion. Agardh. 

Merid circulare. Agardh. (Consp. Alg. p. 40. 
Kütz. Bacill. p. 41. Taf. 7. Fig, 16. Rabenh. Süsswasserdiat. 
Taf. 1. Fig. l. Fl Europ. Alg. p. 294. Ehrenberg. Infusionsth. 
p. 207. Taf. 16. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 401.) 

In grosser Menge und sehr rein trat die Alge plötzlich 
in einem mit Gräben in Zusammenhang stehenden Tümpel am 
Donau-Mainkanale auf im Frühling 1865, weniger rein aber 
konstant kommt die Alge an mehreren Orten im Gebiete vor; 
in den Gewässern im fränkischen Jura ist die Alge ebenfalls 
nicht selten. 

Merid. constrictum Ralfs. (Ann. of Nat. Hist. v. 
12. p. 485. Taf. 18. Fig. 2. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 295. 
Süsswasserdiat. p 62. Taf. 1. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 702. 
Eumeridion constrictum. Ktitzing. Bacill. Taf. 29. Fig. 81.) 

In Gräben im Reiohsforste, am Donau-Mainkanale. 

Familie der Tabellarien (Tabellarieae). 

Tabellaria. Ehren berg. 

Tabell. fenestrata. Lyngbye. (Kützing. Bacill. Taf. 17. 
Fig. 22. Rabenh. Fl. Furop. Alg. p. 301. Alg. Europ. Nr. 1361. 
Tabellaria trinodis. Ehrenberg. Microgr.) 



so 

Im Gebiete sehr verbreitet. 

Tabell. floeculosa. Roth. (ConfervB flo»x5ülosa. Roth. 
Catalog. I. p. 292. Taf. 4. Tabell. floceul. Küteing. Bacillar. 
p. 127. Taf. 17. Fig. 21. Rabenh. PI. Europ. Alg. p, 301. 
Süsswasserdiat. p. 63. Taf. 10.5Pig 2. Pritschcird. Infus, p. 807. 
Taf. 13. Fig. 29.) 

b. TentricosA. (Tabell. ventrieosa. Kötzing. Badll. 
Taf. 80. Fig. 74 Pritsehard. Infus! T«f. 18. Fig. 26. Rabenh, 
Fl. Europ. Alg. p. 301. Alg. Europ. Nr. 1046. 1384.) 

Beide Formen im G^ete ziemlich verbreitet und manch- 
mal untereinander gemischt, wie, dies z B. in der „Solitttde'^ 
bei Erlangen der Fall ist. 



Zweite Abtleflung. 

Phycochromaceae YPÄycocÄroi«AÄrf««pc Algm). 

Familie der Chrooooceaoeen (Chrooooooaoeae). 
Chroococcus. Naegeli. 

Chroocoeo. rufesoene, Naegeli* (G^ungea eipzeli, 
Algen, p 46* Taf. U Fig. 1. Rabeahorat Krjptog. , Sacbp. 
p. 69. PleitrocooQiiB nifescens. ftrebiw*) 

Zelkhen 0,008inm bi» 0,01Smm isi Durehm^ser, 

An feuchten Felswänden (Eeupereandatein) in yenl^senea 
Steinbrfidi^Q; Mif dem Sohmauseobuck . bei Nürnberg, in 4^m 
verlassenen Steinbruche ösüicbi von Tennenlohe 

Chroooooc«. chftljbeus Kützing. (Protooocous qba-. 
Ijbeus. Eüteing.). . ■. 

Zellehen 0,007nna bie 0,00dm» im Dur^hn^e^a^i mit 
der Holle bis 0i,O14mni breit, der lahalt aehto spangiran ,gjB- 
flurbt 

In Sümpfen und stehenden kleinen Gewässern entweder 
in der scfalaoMBigen £rde. verborgen oder unter andere Algen 
(Oseillarien, Diatomieea) gemiscbt. Am Bisehof6s^e,>b^ Seebach. 

GhffOiO.cocc« turgiduSi Naegeli. (Plc^urococcus turgi- 
dus. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 69. Alg. Sachs. Nr. 104.) 

An feudbton Sai^dsteinfelsen. > Im Kei^sforste zwischen 
Tennenlohe und Kalchreuth. 

Den genetischen Zusammenhang des Ghrooc. turgidus mit 
Nostoc, welchen Hantsch (Alg. Europ. Nr. 1333 der 33. Dekade) 
angiebt , habe ich in der Ni^tur noch nicht beobachten k^i^i^en. 
Den Zusammenhang ^ weteh^r in dem mitgQtheilten Präparate 
stattfinden soll, habe ich darin nich^;' wahrnehmen -könoen.: }>i^ 
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vereinzelten Chroococcuszellchen haben darin mit den einzelli- 
gen Zuständen der sogenannten „Dermosphärien" Itzichsohns 
nichts weiter gemein als die Färbung des ZellinhaUes; der 
Bau der „Hüllen" des Zellcheiis unterscheidet beide, während 
bei der Chroococcuszelle diese „Hülle" aus mehreren Lagen 
zusammengesetzt ist, be;3teht 4ißßelbe Jtiei den einzelligen üer- 
mosphärien, die in der That den Beginn zu einer vielzeüigen 
Nostödi^mllie ^iardt^^itkn , \ aus; ^in>er>$ir)2i$ä«^ ^it)Q4(^ei)^i \ titge. 
Die Verschiedenheit einer Nostoczelle von einer Chroococcus- 
zelle scheint mir nur in diesem Umstände und darin nicht bloss 
der generelle sondern auch der ' fätniliäre Unterschied begrün- 
det ^ feiti • s<friw.' D^e ■ Venv?tndt8C&aft^ * von • welcher > 'Nae^-BÜ (G at- 
tätlgfen einirelL Alg. 'p.- 4'4) spHchi, scheint mii döftieii nnir lA 
der üebereinstimmung «des Zellinhaltes t begründet tHulieiti'i' -:*i 
Das obige Pt^i-pÄmU bi»lngt-idie' Lösubgn de^'Ei^ge^i-oftr JTostoc 
)!i>nd 'Oh^öoöd^ecufi^ ii9' cfiim '^ivi^ieldifri^gisreihe- gehatren' um Steinen 
Sehtot?' weiter, es b^^eibt'dassel/be viifelmehr iwair, :da6fe>iNd0io^ 
anfange und Chtooö<)te<^9itirrgidu6>i^gleidh>'abH *ehi )u»d d^m^ 
s^lbferf Sta^dörlist »mit dnandA* vo»kotniheii ^können'/ iti '4eiuem 
Walde können sowohl Eichen als auch Bucheii atel Büdi Eich^ni 
lihd Bto^heti** mi</luAidi mteifeitijandtwt faai »'tv^hla vbi^ko'tamen, 
ohöe' dasö die ©ehe ife'ieKfe öliche' «ibecMi^tehiÄÄi üÖihigiiHit.i)!. 
Chroococc. aureus. Ratenhorst. (Kryptogam. Saleh«;* 

'''Zöl*(fen'«,0^4'iämi bis ©>ll7<bm. ün DurciMw^s^ t*i n( 
'' 'In (j^bött iiütei- ind^rn.jAlgewf'Reidiöf^^^ ,jf'»i!]:!n).i)i 
' 'Chroötib'öc: *pallrdu3i^a;efeUi.j» '(Oattgi^'eiÄzfell. Alg. 

p.'il Taf-r."Ä. Kg: 3'.)> ; -^ ■'' -^..•..>i J^'-i.:»- '! .^tu) 
' • Z6llchett '0;(>Ö7rtimi bis O^ÖlSmm.^iwr^Dw*^ 

In Gräben im Reichsforste. 'f *' ii i '• " 'u iii m hui T 

^ "'^G-löeb'öapöÄ fttir'ai3ft.'*Kl!tÄfngi' (Na^gelp^^altgiiJ 'ein-« 
z«I.'^Afg'.' p: dO.'Taf. l.-Ai'Fig. i; Bab^nhonstKryptog^ SaeheJ 
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' Zellchen 0,001 mm. bis 05004mm. im Durchmesser. 

An feuchten Keupersandsteinfelsen auf dem Schmausen- 
buCik bei Nürnberg, früher in grosser Menge und sehr rein an 
dem inneren Gewölbe der Briicke des Donau -Mainkanals über 
den Rödelheim, dftselbst eine bis fingerdicke pulverige Kruste 
bildend, seit der Restauration der Frücke verschwunden. Von 
dem letzteren Standorte wird die Pflanze in den Alg. Europ. 
mitgetheilt werdeix. 

GJoeocapsa ambigua. Naegeli. (Gattgn. einzell. 
Alg. p. 50. Taf. 1. F. Fig. 3.) 

Die Zellchen O5OOJ mm. im Durchmesser. 

An nassen Jurakalkfelsen im Wiesen tthale bei Pottenstein. 

Glococapsa conspicua. P. Reinsch. 

Thallus (familia cellularum) distinctius limitatus regulariter 
sphaericus aut sphaerico ellipsoidicus ; cellulae regulariter sphae- 
ticae, interstitiis hyalinis aequalibus miuoribus disjunctae, mem- 
brana crassiore, cytioblasmate subgranuloso , colore aurantiaco 
usque aurantiacorubello ; familiae cellularum numerus 550 usque 
600. Cellularum diameter 0,008 mm. bis 0,012 mm. 

Familiae diameter 0,1 bis 0,166 mm. 

Auf der äusseren Kruste noch nicht ganz ausgetrockneten 
schlammigen Bodens von abgelassenen Fischteichen bei Möh- 
rendorf, in Gesellschaft von Botrydium granulatum. Die Fa- 
milien sind auf der Oberfläche eines abgehobenen Stückchens 
Bodens recht gut schon mit blossem Auge erkennbar. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. 1. Fig. 4. 

Fig. 4 a. eine einzelne Familie; vergr. 3^^; b. Theilchen 
der Oberfläche einer Familie sehr stark vergrössert Vergr. ®f**. 
Von den Glöokapsen und von andern Chroococcaceen sind im 
Gebiete noch eine weit grössere Anzahl von Arten vertreten, 
ich gebe hier nur die in meinem Herbarium vorhandenen schon 
bestimmten Arten aus dem vorliegenden Materiale. Die späte- 
ren ünftersuchungen müssen dieses Verzeichniss noch vervoll- 
ständigen. 

3 
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Aphanocapsa. Naegeli. 

Aphanoc. virescens. HassaL ( Corosporium vires* 
cens. Hassal britt. Freshw. Alg. p. 310. Taf. 38. Fig. 8. a. 
Aphanoc. parietina. Naegeli Gattgn. einzeil. Alg. p. 52. Taf. 1. 
Fig 1. Microhaloa virescens. Kützing. Spec. Alg. p. 207. 
Aphan. pariet. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 73.) 

Durchmesser der schmutzig grünlichen Zellcfaen 0,003m'm. 

An feuchten Jurakalkblöcken (Streitberg im Wiesentthale.) 

Polycystis. Kützing. 

Poljc. aeruginosa. Kützing. (Tabul. Phjc. I. Taf. 8. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 73. Alg. Sachs. Nr. 209. Clathro- 
cjstis aerugin. Henfrey. Rabenh. »Fl Furop. Alg. II. p 54. 
Mycvoc. Ichthyoblabe. Brebiss. Meneghini. Synops. Nostoch. 
p. 104.) 

Zellchen 0,003 mm bis 0,004 mm im Durchmesser. 

Auf der Oberfläche des Weiherchens zwischen Kraftshof 
und Almoshof bei Nürnberg als eine schön spangrüne Haut 
über 100 Quadratfuss Fläche überziehend (Juni 1864); weder 
in den vorhergehenden Jahren noch in dem nachfolgenden 
daselbst beobachtet. 

Polyc. elabens. Brebisson. (Micraloa elab. Meneghini . 
Synops. Nostoch. p. 1Ö4 Mycrocyst. elab. Kützing. Tabul, 
Phycol. I. Taf. 8. Polyc. elabens. Rabenh. Kryptog. Sachs, 
p. 73. Fl. Europ. Algar. p. 53). 

Durchmesser der Zellchen 0,003 mm. bis 0,005 mm., einer 
grösseren Familie bis zu 0,084 mm. 

Unter Schlamm in schlammigen Gräben am Bischofssee. 

Coelosphaerium. Naegeli. 

Coelosphaer. Kützingianum. Naegeli. (Gattg. 
einzell. Alg. p. 54. Taf. K C. Rabenhorst Kryptog. Sachs, 
p. 75. Fl. Europ. Alg. II. p. 55.) 
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Zellen 0,003 mm. im Durchmesser^ Familien von OjOSOmm. 
bis 05041mm. im Durchmesser. 

Die Familien schwimmen entweder frei im Wasser um- 
her, oder sind unter Algengemengen eingestreut. 

In einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf. 

Gomphosphaeria. Kützing. 

Gomphosph» oponina. Kützing. (Algae exsicc. 
Nr. 1-51. Tabul. Phycol. I. Taf. 31. Rabenh. Fl. Europ. Alg. 
p. 56. Alg. Europ. Nr. 1497.) 

Zellchen OjOOSmm. bis 05006mm. breit, Durchmesser einer 
grösseren Familie bis zu 0,108mm. 

In einem Graben am Eisenbahndamme bei Eitersdorf 
unter Conferva rigida in zahlloser Menge; von diesem Staud- 
orte wird die Pflanze in den Alg. Europ. erscheinen, 

Synechococcus. Naegeli. 

Synechoc. aeru gin osus. Naegeli. (Gatt, einzell. 
Alg. d. 56. Taf. 1. E. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 75. 
Fl. Europ. Alg. p. 59.). 

Auf feuchtem humosen Waldboden (am Grunde von was- 
serlosen Gräben) im Reichsforste bei Kraftshof. 

Synnechoc. elongatus. Naegeli. (Gattg. einz. 
Alg. p. 56. Taf. 1. E. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 75. 
Flora Europ. Alg. p. 59.) 

Auf feuchtem etwas schlammigem Grunde wasserloser 
Waldgräben im Reichsforste bei Tennenlohe (Brücker Lache.) 

Synechoc. parvulus. Naegeli. (Gattungen ein- 
zell. Alg. p. 56. Taf. 1. E. Fig. 3. Rabenhorst Fl Europ. 

Alg. II. p. 59.) 

Die Zellchen um die Hälfte kleiner als bei aeruginosus, 

graugrün. 

Auf feuchter Walderde im Reichsforste. 
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Gloeothece. Naegeli. 

Gloeoth. confluens. Naegeli. (Gattg. einzell. 
Alg. p. 58. Taf. 1. G. Fig. 1. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 75. 
Fl Europ. Alg. p. 60.) 

Zwischen Moosen (Hjpnum curvatum und Leskea) an 
feuchten schattigen Abhängen ; Rathsberger Wald bei Erlangen* 

Aphanothece. Naegeli. 

Aphanoth. microscopica. Naegeli. Gatt, einzell. 
Alg. p. 53. Taf. 1. H. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 76. 
Fl. Europ. Alg. p. 63.) 

Zeilchen 0,004mm. lang, eine Familie bis zu 0,235mm. 
Durchmesser. 

In kleinen Tümpeln ober dem grösseren Kosbacher Weiher 
freischwimmend oder anderen Gegenständen (Baumblättern ^ 
aufsitzend. 

Merismopedia. Meyer. 

Merismoped. elegans. AI. Braun. (Kützing Spec. 
p, 472. Rabenh. Alg. Europ. Nr. 515. Flor. Europ. Alg. 
p. 57.) 

In einem kleinen Weiherchen bei Möhrendorf. 

Merismop. convoluta. Brebisson. (Kützing, 
Spec. Alg. p. 472. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 77. Fl. Europ. 
Alg. p. 58. Alg. Sachs. Nr. 719. Alg. Europas Nr. 1355.) 

Bei dieser ansehnlichsten Art, deren Familien eine Länge 
bis zu zwei Linien erreichen und aus Zellfamilien bis zur fünf- 
ten und sechsten Ordnung zusammengesetzt sind, lässt sich, 
da die Individuen höchst regelmässig und symetrisch vertheilt 
sind, die Anzahl der in einer ganzen Familie vorhandenen 
Zellindividuen leicht berechnen. Eine Zellfamilie dieser Art, 
welche zwei Linien lang, eine Linie breit ist, würde aus 524288 
Zellindividuen zusammengesetzt sein, das ganze Täfelchen be- 
sieht aus 16 Zellfamilien 2. Ordnung, deren jede 327G8 Zell- 
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Individuen enthälf, je vier Zellfamilien 2. Ordnung bilden eine 
Zellfamilie 1. Ordnung, die ganze Familie besteht aus 64 klein- 
sten Familien (3. Ordnung). (P, Reinsch, das Mikroskop.) 

Die Pflanze beobachtete ich in einem Graben an dem 
Eisenbahndamme der Station ßeiersdorf, Bubenreuth gegenüber 
in einzelnen frei flottirenden und unter andern Algen befindli- 
chen Specim. Die Täfelchen zeigen sich unregelmässig gefal- 
tet, auf einem Glastäfelchen in eine Ebene ausgebreitet zeigen 
dieselben regelmässigen rektangulären ümriss. 

nov. Gen. Tetrapedia. P. Reinsch, 

Planta unicellularis ad Ohroococcacearum familiam pertinens; 
cellulae solitariae aut rarius consociatione individuorum plurium 
familias ex cellulis binis, quaternis aut 16is exstitutas constitu- 
entes, in sciagraphia quadraticae, cellula singula incisuris 
quaternis in cellulas filias quaternas dilapsa, cellulae 
filiae post divisionem individuas singulas se praebentes, incisu- 
rarum directio in marginum lateralium directione perpendiculari 
aut in angulo semirectangulo versa; cellularum interanea gra- 
nulosa, colore aerugineo. 

Tetrapedia gothica. P. Reinsch. 

Cellulae in sciagraphia quadraticae, msfgines laterales in 
medio non profunde incisi, lobuli in medio paulo.cmargina'i; 
cellulae evolutioies quadripartitae, incisurarum directio in mar- 
ginum lateralium directione perpendicularis. 

Latit. 0,006mm. usque 0,008mm., familiae ex quaternis cel- 
lulis extructue latit. 0,01 3mm. , familiae ex cellulis 16is extruc- 
tae latit. 0,027mm. usque* 0,03mm. 

Die zierliche neue Gattung entdeckte ich in dieser Art 
im Juni 1863 in vereinzelten Specim. in aus einem Graben 
am Eosbacher Weiher geschöpftem Wasser, später beobachtete 
ich dieselbe unter andern Desmidiaceen und Chroococcaceen aus 
einem Tümpel bei der Schleifmühle bei Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. II. Fig. II. 
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Fig. I. a) Eine vierzellige Familie, die Zellchen in der 
Mitte an den Ecken noch zusammenhängend, die Tiefe der Ein- 
schnitte fast von der Breite der Zellchen, die einzelnen "Zell- 
chen völlig ausgebildet, d. h. schon mit der Anlage zur Theilung 
zu einer neuen Zellgeneration, die Ränder der Seitenläppchen 
der Zellchen in der Mitte massig ausgerandet; b) eine andere 
vierzellige Zellfamilie, die Einschnitte bis auf ^ der Breite eines 
einzellnen Zellchens sich erstreckend, die einzelnen Zellchen 
zeigen noch nicht die Andeutung zur Theilung zu einer neuen 
FamiHe, die nach- ^/ussen gerichteten Seitenränder der Zellchen 
massig ausgeschweift, die Ecken abgerundet stumpf; c) ein 
Zellchen im Stadium der Theilung begriffen, die Einschnitte 
bis zu \ der Breite des Z^llchens reichend; d) und e) zwei 
einzelne entwickelte Zellchen, deren Seitenränder die Andeu- 
tung der Theilung tragen ; f ) ein etwas weiter fortgeschrittenes 
Zellchen von etwas kleineren Dimensionen; g) ein Zellchen 
mit Andeutung zur Theilung, die Ecken abgerundet stumpf; 
h) Seitenansicht dieses ludividuums; i) eine vierzellige Familie 
einer eigen thümlidien Form, die vielleicht eine eigene Art dar- 
stellt, die ich aber nur in einem Specimen beobachtet habe, 
die Zellchen kreuzförmig aus je vier halbkreisrunden Läppchen 
gebildet, ob die einzelnen Zellchen den entwickelten Zustand 
oder schon einen Zustand im Beginne zu einer neuen Thei- 
lung darstellen, wage ich nicht zu entscheiden, die Dimensio- 
nen wie bei einer vierzelligen Familie der gewöhnlichen Form; 
k) eine vierzellige FamiHe der gewöhn liehen Form, mit ebenso 
gestalteten Zellchen wie die der Figur b. dargestellten Familie, 
die Einschnitte aber tiefer sich erstreckend; das Scheibchen in 
der Mitte mit einem viereckigen Loche versehen; l) Seitenan- 
sicht dieser Familie; m) eine 16zellige Familie, aus vier klei- 
neren an den entsprechenden Ecken noch zusammenhängenden 
Familien gebildet, alle Zellen gleichgestaltet und die Andeutung 
zu einer abermaligen Theilung zeigend, 

Tetrapedia Crux Michaeli. P. Reinsch. 

Cellulae in sciagraphia quadraticae , margines laterales 
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iDtegerrimi utrimque leniter emarginati; cellulae evolutiores 
(in statu divisionis) quadripartitae, incisurarum directio in mar- 
ginum lateralium directione angulo semirectaDgulo versa. 

Cellularuüi (in statu divisionis) latitudo 0,008 mm. usque 
0,012 mm. 

Nur in wenigen Speeim. beobachtet in einem Tümpel bei 
der Sehwabach, und in einem einzigen Specimen in einem 
Tümpel an der Seebach bei Eleinseebach. 

Die wenigen beobachteten Specimina zeigten nur wenig 
verschiedene Zustände, welcher Art die Zeilchen ohne Andeu« 
tung zu einer Theilung sind, lässt sich nach den beobachteten 
Speeim., die offenbar nur verschiedene Zustände der Theilung 
darstellen, nicht angeben. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. I. Fig. VI. 

Fig. VI. a) Ein Individuum von denjenigen beobachteten 
Zuständen, welche die geringste Theilung darstellen; b) ein 
Individuum von dem beobachteten Zustande, welcher die am 
weitesten fortgeschrittene Theilung zeigte; c) Seitenansicht des- 
selben Individuums. 

Familie der Osoillarieen, Sohwingalgen (Oscillarieae). 
Spirulina. Link. 

Spirul. Jenneri Kützing. (Tabul. Phyc. I. Taf. 31. 
Fig. 11. Rabenh. Fl. Europ, Alg. p. 90. Krjptogfl. Sachs, 
p. 78. Spirillum Jenneri. Hass. br. Freschw. Alg. p. 277.) 

Fäden 0,004mm. bis 0,007 mm. dick. 

Auf der Oberfläche des Teiches unterhalb des Geuder'- 
sehen Schlosses in Heroldsberg eine zarte spangrüne Schichte 
von grossser Ausdehnung bildend. Nicht in jedem Jahre sich 
entwi^elnd. 

Leptothrix. Kützing, 

Leptothr. muralis. Kützing. (Rabenh. Eryptog. 
Sachs, p. 80. Hypheotrix calcicola. b. muralis Rabenh. Fl. Eu- 
rop. Alg. p. 78.) 
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An nassen Gartenmauern, an vermodeilen Pfähleö in 
Gürk'n..' 

Leptothr. fontana. Kützing. (PhycoL öener: 
p. 200, Rabenh. Kryptogfl. Deut3(^l. p. 79. Krjptog. Sachs, 
p. 79) 

Breite der Fäden 0,006 mm. bis 0,008 mm. 

Die Fäden ungegliedert. 

V a r. a e r u g i n e a. 

Lebhaft spangrün. In dem klaren Quellwasser, welches 
von dem „tropfenden Felsen" im Reichsforste seinen Ursprung 
nimmt, zusammenhängende schlüpfrig anzufühlende Rasen ron 
spangrüner Färbung bildend, die untere Seit« dicht nm SandB 
befestigt Die oft mehrere Quadratzoll einnehmenden Rasen 
lassen sich ohne zu zerreissen nicht vom Roden abheben. 

Diese var. ist nicht synonym mit dem Leptothr fontana. 
Kü(z. (Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 79.) 

Leptothr. caespitosa. Kützing. (Tab. Phyc 11 
p. 59. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 74.) 

An feuchten Mauern und Steinen ; am Burgberg bei* Er- 
langen. 

Leptothryx lateritia Kützing. (Spec Alg. p. 268. 
Rabenh. Fl Europ. Alg. p. 84. Hypheothrix lateritia. Rabenh. 
Alg Sachs. Nr 66. 535. Oscillaria tapetifbrmls. .Zenker.) 

An nassen Mauern und auf. feuchter festgctretenel* . Erde. 

Hypheothrix. Kützing. 

Hypheothr. subtilissima. Kützing; (Phycol. Gener. 
p. 200. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 77, Alg. Sachs Nr. 268 
Kryptog. Sachs p. 81 ) . ' 

Grünlich schleimige üeberzüge auf feuchter festgetreten 
ner Gartenerde bildend. 

Hypeothr. coriacea. Kützing. (Spec. Alg p. 267. 
R:ibenhorst Kryptogfl. Sachs p. 81. FL Europ j Alg. p. 83.) 

a) turfacea. (Rabenh. Alg. Sachs. Nr. 071.) 

In halb ausgetrockneten moorigen Waldgräben. 
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b) Meneghinii. (Kötziog. Spec. Alg. p. 268.) 

An nassen Mauern (Mühlwehren, Mauern an der Sehwä^ 
bach) 

Hyhpeotbr. Zenkeri, Kützing. (ßpcc. Alg. p. 268. 
Rcbenh. FL Europ. Alg. p. 85. Alg, Sache. Nr; 66. 535. Alg. 
Europ. Nr. 1633.) 

Bildet an mit tropfendem Wasser überrieselten Jurakalk- 
felsen im fränkischen Jura zusammenhängende röthlieh bis ro- 
saroth gefärbte Schichten. 

Ein an der Stützmauer .des Kanaleihscbntttes bei dem 
Burgberge bei Erlangen vorkommendes Hjpheothrix, welches 
kleine Flächen (2—3 Quadratzoll) überzieht, scheint mir noch 
hierher zju gehören. 

Phonnidium. Kützing. 

Phormid. vulgare. Kützing. (Phycol. Geiier. p. 193. 
Rabenh. Fl. Furop. Alg. p.. 119. Krjptog. Sachs, p. 63) 

a) myochroum, bräunKche Schichten, häufig. 

b) leptodermum, grünliche Ueborzüge namentlich auf 
Bolz, 

c) 'publicum, spangrüoe Anflüge in Winkeln im Schat- 
ten an Häussern. 

Phormid. m^mbranaeeuni. Kützing. (Phycol. Ge- 
ner. ,p. 194 ßabenh. Fl. Europ. Alg. p. 120. Krjptog. Suchs. 
p. 83. Alg. Saolis. Nr 179.) 

An den Bretterwänden von Mühlgerinnen und Schleussen 
verbreitete hautartige Ueberzüge bildend; Schleifmühle, Wehr 
der Schwabach am „Gesundbrunnen." . 

Phormid. papyraceum. Kützing. (Phycol. Gener. 
p. 198. Rabenh. Fl Furop. Alg. p. 145. Kryptogfl. 6achs. 
p. 83. Alg. Sachs. Nr. 265. Oscillaria papyraJcea Agardh. 
Systema Alg. p. 61.) 

Bildet schön spangrüne Ueberzüge an den Wänden von 
Wiesen Wässerungsgräben , in Welchen das Wasser langsamer 
oder schaellfer fliesst, in Wiesen an der.Regnitz bei Erlangen; 
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die Pflanze siedelt sich auch am Grunde des langsam fliessen- 
deu Rödelheimbaches unterhalb der Kanalbrücke an, daselbst 
bildet dieselbe öfters bis Quadratfuss grosse Ueberzüge, die 
aber beim Herausnehmen auseinanderfallen; wenn das Wasser 
gestaut wird, steigen die Rasen in beträchtlichen Stücken an 
die Oberfläche empor. Getrocknet hat die Pflanze hautartige 
Textur und lässt sich in ausgetrockneten Wiesengräben im 
Herbste in fusslangen Stücken abziehen. . 

Phormid. rupestre. Eützing. (Tab.^ Hiycol. I. 
p. 65. Rabenh. Fi. Alg. p. 122. Kryptogfl. Sachs, p. 82, 
Kützing. Alg. exsiec. Nr. 15. Osdllaria rupestris. Agardh. 
Systema. Alg. p. 63.) 

An von überrieselnden Wasser nassen Kalk- und Dolo- 
mitfelsen im fränkischen Jura (Streitberg, Gössweinstein). 

Phormid Corium. Agardh. (Oscillaria Corium. 
Ag. Sjstema Alg. p. 64. Phorm. Corium Kützing. Phycol 
Gener, p. 193. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 426. Kryptogfl. 
Sachs, p, 83. Alg. Sachs. Nr. 414.) 

In dem Mühlgerinne, in welchen das Wasser sehr schnell 
sich bewegt weit ausgedehnte an der obersten Fläche sehr 
schlüpfrige Ueberzüge von derber lederartiger Textur bildend. 
Wenn die Mühlgerinne troken gelegt sind, so lösen sich die 
Ueberzüge ab und die Ränder rollen sich ein; im trockenen 
Zustand sind die Rasen sehr brüchig. In allen Mühlen im 
Schwabachgrunde hinauf. Die Pflanze wird von der Schleif- 
mühle bei Erlangen in den Alg. Europas mitgetheilt werden. 

Chthonoblastus. Kützing. 

Chthonobl. lacustris. Rabenh. (Kryptogfl. Sachs, 
p. 83. Fl. Europ. Alg. p. 133.) 

Am Bischoffssee. 

Chthonobl. Vaucheri. Kützing. (Phycol. Gener, 
p. 117. Rabenh. Fl. Furop. Alg. p. 132. Kryptogfl. Sachs, 
p. 85. Alg. Sachs. Nr. 149. Oscillaria vaginata Vaueh. Conf. 
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d'eau douce. p. 200. Microcoleum terrestris Brebisson Alg. 
Falaise. p. 28.) 

Auf wenig betretenen Wegen in Gärten auf dem Burg- 
berge bei Erlangen. 

I 
Oscillaria. Bosc. 

Die Oscillarien finden sich im Gebiete ziemlich stark ver- 
treten 5 namentlich ist es die westliche Weiher - und Sumpf- 
gegend in welcher die Oscillarien ein stark vorwiegendes Ele- 
ment der Algenflora bilden, in den Nachträgen soll die Osoil 
larienflora noch vervollständigt werden. 

Oscill. versatilis. Kützing. (Phjcol. Gener. p. 184. 
Rabenh. Erjptogil. Bachs, p. 85. Beggiatoa arachnoidea. Ra- 
benh. Fl. Europ. Alg. p. 94.) 

Auf nassem Weiherschlamme. Am Bischoffssee. 

Oscill. tenerrima. Kützing. (Tab. Phyool Taf. 38. 
Fig. 8. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 96. Alg. Sachs, Nr. 329.) 

In kleinen Tümpeln bei Möhrendorf. 

Oscill. antliaria. Jürgens. (Alg exsicc. Nr. 14. 
Kütz. Tab. Phycol. Taf. 40. Fig. 6. Brügger Bündn. Alg. 
p. 258. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 100. Alg. Sachs. Nr. 331.) 

Auf nassem Boden um die Brunnen in Dörfern. 

h) purpureo-coerulea. Martins. (Flora Cryptog. 
erlang, p. 306). Bläulich - rothe Ueberzüge in schlammigen 
Gräben. 

Oscill. brevis. Kützing. (Linnaea VIII. p. 363. Ta- 
bul. Phycol. Taf. 39. Fig. 6. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 99. 
Alg. Sachs. Nr. 30.) 

In Tümpeln und Pfützen am Bischoffssee. 

Oscill. tenuis. Agardh. (Syst Alg. p. 60. Raben- 
horst Fl. Europ. Alg. p. 102. Kryptogfl. Sachs, p. 83.) 

a) viridis Vaucher. (Hist. de Conf. d'eau doucc. p. 95. 
Rabenh. Alg. Sachs. Nr. 120. 1016.) 

Fäden dunkelgrün schwärzlich. 
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b) formosa Bory. (Dictionn. class. Rabenh. Fl. Europ. 
p. 102. Alg. Sachs. Nr. 247.) 

c) sordida. Kützing. (Tabul. Phycol. Taf. 41. Fig. 7. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 103. Alg. Sachs. Nr. 1123.J 

Fäden olivenfarbig. 

Oscill. limosa. Agardh. ( Sjstema. Alg. p. 66. 
Külz. Phycol. Gener. p. 187. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 102. 
•Conferva limosa Rdlh Catalog.) 

Ziemlich verbreitet in Pfützen auf Gänseangern, in kleinen 
Sümpfen an Weihern. 

a) aeruginea. Kütz. (Tab. Phycol. Taf. 41. Fig. 2. 
Rabenh ^Ig. Sachs. Nr. 120.) Lebhaft spangrün. 

b) chalybea. Kütz. (Tab. Phyc. Taf. 41. Fig. 3. Ra- 
benh. Alg. Sachs. Nr. 331.) Blauschwärzlich. 

c) subfusca. Kütz. (Spec. Alg. p. 244.) 

Oscill. nigra. Vau eher. (Hist. des Conf. d'eau douce 
p. 192. Kützing, Phycol. Gener. p. 189. Rabenh. Fl. Europ. 
Alg. p. 107.) 

In Gräben und Pfützen am Bischoffssee. 

Oscill. princeps. Vaucher. (Hist. des Conf. d'eau 
douce. p. 190. Kützing. Phycol. Gener. p. 190. Rabenhorst 
Kryptogfl. Sachs, p. 91. Fl. Europ. Alg. p. 112 Alg. Sachs. 
Nr. 238. 239.) 

In Gräben und Pfützen am Bischoffssee und bei Möhren- 
dorf. 

b) maxima. KüWeing. (Phycol. Gener. p. 190. Ra- 
benh. Fl. Europ. Alg. p. 112.) 

In kleinen Weiherchen bei Möhrendorf. 

Lyngbya, Agardh. 

Lyngb. cincinnata. Kützing. (Phycol Gener. p. 226. 
Rabenh. Fl, Europ. Alg. p. 136. Alg. Sachs. Nr. 557. Calo- 
thrix lanata Kützing. Alg. exsicc. Nr. 5. Lyngbya discolor. 
Kryptog. Bad. Nr. 463.) 
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Auf einem Altwasser der Regnitz nahe bei Oberndorf 
bei Beiersdorf verfilzte dunkelgrüne Matten bildend. 

Die Fäden der Pflanze van diesem Standorte sehr kon- 
stant 0,019 mm. bis 0,021mm. dick Die älteren Zellen des 
Fadens viermal breiter als lang, spangrün oder bräunlich, die 
Endzellen des Fadens erreichen die Länge der Uälfte der 
Breite. Die „Keimzellen" scheinen sich in folgender Weise ^\x 
entwickeln: eine einzelne Zelle des Fadens, welche sich im 
frühesten Zustande in den Dimensionen von den benachbarten 
Zellen nicht unterscheidet, welche aber durch den glc^hellen 
nicht körnigen Inhalt, der wie im späteren Zusimde schon 
bräunlich gefärbt ist, untersdiieden ist, streckt sich vorwiegend 
in die Länge und erlangt zuletzt eine genau kugelige Gestalt, 
die Membran der kugelig gewordenen Zelle zeigt sich doppelt 
konturirt, der Inhalt sehr fein körnig aber ^icht Mie bei den 
übrigen Zellen undurchsichtig; häufig zeigt sich im Inhalte ein 
einzelnes Bläschen ? oder Körnchen , die der Zelle hen$wihbar- 
ten Zellen sind meistens abgerundet; manchmal scheint auch 
der Raum zwischen je zwei Zellen leer zu sein. 

(Die Pflanze wird von diesem Standorte in den „euror 
päifechen Algen" mitgetheilt werden. 

Synploca. Kützing. 

Sjnpl. minuta. Agardh. (Scytonema minuta Sjstema 
Alg. p. 39. Synploca minuta. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 150. 
Kryptogfl. Sachs, p. 93. Alg. Sachs. Nr. 395.) 

Auf der Erde zwischen Gras auf einer Viehtrifte bei 
Atzeisberg. 

Synpl. Friesiana. Agardh. (Oscillaria Friepii. Syste, 
ma Algar. p. 61. Synpl. Friesiana. Kützing. Phycul German* 
p. 201. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 158.) 

Zwischen Moosen an Abhängen im fränkischen. Jura. 

b) Wallrothiana. (Kützing. Phycol. Gener. p. 201.). 

Zwischen Moosen und an schattigen etwas feuchten B^rg-. 
abhängen im fränkischen Jura. 
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Familie der Schleimlinge (Nostochaceae). 
Nostoc. Yaucher. 

Nostoc. rupestre. Kützing. Spec. Alg. p. 296. Ra- 
benh. Fl. Europ. Alg. p. 163. Alg. Sachs. Nr. 87. Hormosi- 
phon furfuraceus Kützing. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 98. 
synonym Nostoc rupestre Kütz.) 

An feuchten Keupersandsteinfelsen auf dem Schmaussen- 
buck bei Nürnberg. 

Nost. minutissimum. Kützing. (Phycol. Gener. 
p. 204. Rabenh. FL Europ. Alg. p. 162.) 

An Moosen (Hypnum) in feuchten schattigen Schluchten. 
Atzeisberg, Schmaussenbuck bei Nürnberg. 

Nost. sphaericum. Vaucher. (Hist. des Conf. p. 222. 
Mebeghini. Nostoch p. 110. Rabenh. Fl, Furop. Alg. p. 167. 
Nostoc. irreguläre Wartmann. Schweiz. Kryptog. Nr. 40.) 

In einer feuchten Schlucht bei Adlitz (auf Liasmergel- 
boden). 

Nost. commune. Vaucher. (Conferves d^eau douce 
p. 223. Meneghini. Nostoch. p 107. Rabenh. FL Europ. Alg. 
p. 175. Alg. Sachs. Nr. 62. 472. 644. 646. 959.) 

Im ganzen Gebiete sehr verbreitet sowohl im Kalk- wie 
im Kieselgebiete. Im Spätsommer und Herbste nach plötzli- 
chem Regen bei vorhergehender Dürre oft in grosser Menge 
weite Strecken in Föhrenwäldern, auf Heiden etc. bedeckend. 

Nost. rufescens. Agardh. (Systema Alg. p. 22. Kütz. 
Alg. exsicc. Nr. 31. Meneghini. Nostoch. p. 112. Rabenh. 
Fl. Europ. Alg. p. 179.) 

Hellbräunlich bis rothbräunlich , gestaltlose schlüpfrige 
Gallertmassen auf der Oberfläche kleinerer mit stehendem 
Wasser angefüllter Gräben bildend. 

b) aeruginea. Rabenhorst. (FL Europ. Alg. p. 179. 
Nostoc. piscinale. Kützing. Spec. Alg. p. 301. Rabenh. Kryp- 
togfl. Sachs, p. 98.) 
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DuokeL'^paiigrttD. In Gräben mit ruhigem Wasser am 
Bischoffssee. 

Nosc. muscorum. Agardh. (Systema Alg. p. 19. 
Meneghini. Nostoch. p. 119. Rabeuhorst. Fl. Europ. Alg. 
p. 173.) 

Auf nakier Erde, zwischen Moosen, an einigen Stellen im 
Reichsforste. 

Cylindrospermum. Kützing. 

Cylindr. maerospermum; Kützing* (Phycol. Germ, 
p. 173. Wartmann Eryptog. d. Schweiz. Nr. 140. Rabenh. 
Fl. Europ. Alg. p. 186. Kryptogfl. Sachs, p. 98. Alg. Sachs. 
Nr. 61. 904.) 

In Gräben längs der Eisenbahn vor der Station Beiersdorf. 

Cylindrosp. circinale. Kützing. (Phycol. 6er- 
man. p. 173. Rabenh. Fi. Europ. Alg. p. 180. Alg. Sachs, 
p. 390.> 

Am Bischoffssee und andern Weihern.' Ist nicht selten 
aber nur in ganz kurzer Zeit zu beobachten, da die Pflanze 
sehr schnell entsteht und schnell wieder versdi windet. 

Cylindrosp. riparium. Kützing. (Phycol. Gener. 
p. 212. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 189. Alg. Sw^s. Nr. 1013.) 

In Gräben im Reichsforste, zwischen Sphagnen und an- 
dern Moosen. 

Sphaerozyga. Agardh. 

Sphaeroz. Carmichaelii. Harvey. (Phycol. Britt. 
Taf. 113. Rabenhorst Fl. Europ. Alg. p. 191. Alg. Sachs. 
Nr.' 130. Cylindrosperm. Carmichaelii. Kütz. Spec. et Tabul.) 

Breite der Fäden 0,005mm. bis. 0,009 mm. Breite der 
^Sporen^ ebenso, Länge derselben 0,021mm. bis 0,029mm., 
der Inhalt derselben fein gekörnelt, die Membran derselben 
doppelt konturirt, dick röthlich gefärbt 

In schlammigen Gräben im Reichsforste, am Peterleins- 
wege, an dem Porstorte ^Rehbock«^ 
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Sphaeroz. polysperma. Rabenhorst (Alg. Sachs. 
Nr. 204. Fl. Europ. Alg. p. .192. Krjptogfl. Sachs, p. 100. 
Ojlindrospei nu polysperm. Eütz. Spec. et Tabul. Cylindrosp. 
elcmgatui» Kütg. Cylindrosp. meaol^ptum. Brebisson. Sphaero- 
zyga Flotowiana. Kütz.) 

Iq Tümpeln an der Seebaeh. 

Sphaeroz. flos aquae. Agardh. (Oscillaria. Agiardh. 
Systema Alg. p. 59. Sphaeroz. flos aquae Rabenh. Fl. Europ. 
Alg. p 195. Kryptogfl. Sachs, p: 100. Alg. Sachs. Nr. 246. 
Alg- Europ- Nr. 1463* limnodihd© flos aquae Kütz. Spec.) 

Oie Sporenzellcheö bis OjOölmm. lang. (Breite 0,007mm.) 

Es finden sich der langen SporenzeHchen bei den Specim. 
von einem Standorte weniger als bei den in den europ. Algen 
enthaltenen Specim. von Brunn. Die vegetativen Zelkhen sind 
sehr zart und mit zartgefcörntem Inhalte, dieselben sind von 
sehr verschiedener, Grösse und oft länger 4ls die ^Sporen-. 
Zellen.^ ; 

t. In dem Bassin des Springbrunnens im Erlanger Schlosegarien, 
erfüllte die Pflanze das ganze etwa SOFuss lange Becken, war 
aber nur kurze Zeit bemerklich (im August — September 65), 
und Ferschwand mit dem Eintritte des Herbstes wieder. 

Von einem anderen Standorte (Graben an der Eisenbahu 
bei Beiersdorf) waren die Zellchen im Vicrbaltnisse zur Breite 
weniger lang. Die Färbung der Zellchen wird |durch Einwir- 
kung von Wärme und Licht bedeutend verändert, die anfäng- 
liche Färbung kehrt aber nach einiger Zeit wieder zurück. 
Ein mit der schön spangrünen Pflanze bedecktes Gläschen 
hatte ich einige Tage der Einwirkung der Sonne (bei ß6" R. 
im Sdiatten zu Mittag) ausgesetzt, wodurch die öchön span- 
grüne Farbe in ^n schmutziges Weiss tibergeführt wurde; 
nachdem das Täf&lchen über ein Jahr im Herbar gelegen hatte, 
fand ich zu meinem Erstaunen die Färbung der Pfldnze (wo- 
bei ich bemerke, dass ich auf der Etiquette dieses Präparat diess 
besonders; bezeichnet hatte) wieder verändert nod von der ur- 
sprünglichen Färbung durchailts nicht versohiedi^n* E& ist die3 
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aigentbümlicbe chemiaeh nicht gut erklärbare Phänomen ein 
Beweis, dass der grüne Farbstoff in den Zellen der Oscillarien 
durchaus nicht identisch ist mit. dem Chlorophyll der Phanero- 
gamen und der wirklich mit Chlorophyll versehenen Algen, da 
bekannth'ch das Chlorophyll in der leblosen Zelle durch die 
Einwirkung des Lichtes nicht nur chemisch sondern auch optisch 
verändert wird. 

Anabaina. Bory. 

Anab. flos aquae. LyngjbyO. (Nostoc flos aquae. 
Lyngb. Tent. Hydroph. Dan. Taf. 68. Fig. 2. Anabaina flos 
aquae. Kütz. Phycol Gener. p. 209. Babenh. Fl. Europ. Alg. 
p. 182. Kryptogfl. Sachs, p. 101. Alg. Sachs. Nr. 27.) 

Auf der Oberfläche von Gräben mit stehendem Wasser 
ana Eisßobahndamme bei Beiersdorf, am Bischoffssee. 

Anß-b. gelatinosa. P. JBeinsch; 
* Physeun^atis substantia , gelaünoso-Jubrica, laete olivaceo- 
aeruginea; fila recta longiora mooiliformia non interlexta; cel- 
lula»e di^tinctius disjuiiK^tae, omnes siequales, oeUulae ia statu 
divisionis ellipsoidicae, in medio annularitier constriotae. 

Filorum latitudo 0,00 1mm bis 0,006mm. 

Von den benachbarten (iVöab. stagnalis, variabilis, nodu- 
laria, bullosa) durch die Färbung und durch die gallerüge Beschaf- 
fenheit de8 Lagers (in der Färbung der Zellehen weniger) un- 
terschieden. 

Nahe bei Erlangen in einem stehenden mit. der Regnitz 
in Zujaammenhang stehenden Wasser einen auf der Oberfläche 
weit ausgebreiteten gallertigen Ueberzug von 1 — 2 Zoll Dicke 
bildend. Die oliven-spangrüne Färbung ^es Lagers ist an dem 
Standorte durch etwas beigemengtes vom Grunde des Wassers 
aufsteigendes gelbes Eisenoxyd etwas verunreinigt. Die Pflanze 
wird in den ^europ. Algen^ mitgetheilt werd^en. 

Erklärung der Abbildungen aitf Taf. L Fig. Y. 

Fig V. a) drei Fäden des gallertigen Lagers Vergr. *^o . 
b) ein Faden stärker vergrössert ; c) ein? noch stärker vergrös* 

4 
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sert gezeichneter Faden, die drei untern Zellchen im Stadium 
der Theiiung begriffen, in der Mitte ein wenig ringförmig ein- 
gefaltet, deis oberste Zellchen im entwickelten ungetheilten 
Zustande. 

Familie der Rivulariaceen (Bivulariaoeae). 
Gloiotrichia. Agardh. 

Gloiotr. Sprengelii. Kützing. (Rivularia Sprengel. 
Kütz. Phycol. Gener. p. 239. Rivularia angulösa. Sprengel. 
Flor. HalL p. 560. Gloiotr. Sprengel. Rabenhorst Fl. Europ. 
Alg. p. 203. Kryptogfl. Sadis. p. 101. Alg. Sarfis. Nr. 793.) 

An Potamogeton und Nymphaea festsitzend ; im Kutseher- 
weihet bei Erlangen, in "Weihern bei Seebach. 

Gloiotr. angulösa. Roth. Rivularia angulösa. Roth 
Catal. IL p. 50. Agardh Systema Alg. p. 25. Tremella na- 
tans. Hedwig, theoria generat. Taf. 36. Fig. 7—10; Gloiotr. 
angulösa. Rabenhorst Fl. Europ, Alg. p. 201. Kryptogfl. Sachs. 
p. 102. Alg. Sachs. Nr. 931.) 

An Potamogeton, Ceratophyllum festsitzend, auch frei- 
schwimmend, in Weihern bei Seebach , in dem Altwasser der 
Regnitz bei Alterlangen. 

Rivularia. Roth. 

RivuL Pisum. Agardh. (Syst. Alg. p. 25. Mackay. 
Fl. hibern. p. 235. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 206. Kryp* 
togfl. Sachs, p. 102. Alg. Sachs. Nr. 236. 870. Rivularia 
lacustris. Gramer in Kryptog. der Schwdz Nr. 347. Physactis 
Pisum Kützing Tabul. et Species Alg.) , 

An Utricularia, Ceratophyllum festsitzend; am Bischof* 
see, Eosbacher Weiher^ in TOmpeln am Donau- Mainkanale 
zwisdien Erlangen und Brück. 

Rivularia Pisum b. saocata. Kützing. (Ra^ 
benhorst Fl. Europ. Alg. p. 206. Kryptogfl. Sachs. 102.) 

Am Bischofibsee und in Weihern bei Möhrendorf, in 
manchen Jahrgängen massenhaft entwickelt 
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Linmactis. Kützing. 

Limn. minutula. Efilziiig« (Hiyeol. Gener. p. !237. 
Rabeah. Bl. Burop. Alg. p. 210. Kryptogfl. Sache, p. 102.) 
An Nymphä*», in Gt&ben bei Seebach. 

SchizosiphoQ. KützJDg. 

Schizoeiph. rupestris. Eützing.t (Sehizos. apiculatus 
B. rup^sfes» Kütz. Spe«. Alg. p. 327, Rabefthorst 'Fi. Eupop. 
Alg. p. 2Ö8-) 

An nads^n Felswänden ( EeuperdancUteitien ) auf dem 
Scbmaudsenbuck bdi Nürnberg. 

FamiUe der Scytonemaceeii, Lederföden (Scytonemaoeae). 

ScytoBema. Agftrdh. 

Scyton. tomentosum. Kützing. (Phyool. Gener. 
p. 217. Rabettboi^st Fl. Eurdp. Alg. p. 248. Kryptogfl. Sachs, 
p. 1107. Alg. Sachs. Nr: 595.) ' 

Axrf feuchtem humosen Heiddboden , bisweilen in Gräben 
zwischeti Moosen. Keichsiorst bei Heroldsberg, Lauf. 

Scytonüturfosuiü. Katziüg. (Phycoi 6ener;p;216. 
Bäfeetih. Fl. Europ. Alg. p. 255. Alg. Sachs. Nr. 696. 1176.) 

Auf buotiosem ffeuchtem Haide- und Moofbodeti im Rei<^s- 
forste. Teönenlohfe, HeroMsberg. ' 

^ Calotitmx. Agardh. 

Calo'thi«. syüplocoides. P. Reinsch; 

La36te aeruginea iatut ' am^yste vMdis, fila dena usque 
duodena (in dtafcu vegeto) in fasces erectos singulos congregata, 
füa didtinetiu6 arCiculata, integerrima aut rarius ramis singulie^ 
instructa, cellularum diamanter longitudinalis (Kametro trans- 
versah aequalis aut-pauk) longior, oeUularum interanea (cytio- 
blasma) i»distinolius granulosa, laele aehiginea. 

Filorum latitudo 0,009 mm,' bi« 0,012 mm. 

An einemKeuperfelsen^den immerwäbredd tropfendes Walser 

4* 
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während des ganzen Jahres feucht erhält, Moose und herab- 
hängende Wurzeln Von l.äub - und Nadelbäumen mit einem 
dunMppangrüiieil Fil^e überkloidend. <'•. i 

'. ßeiip tilQpfeudeo, Felsen inq JRei^heforstQ (di^ Pflantiewiisd 
von da in den euirOp. Algen mi^eöieilt w,iwfden). , / > 

Xölypo]thra> . Kütziög.^ 

rTrolyp^x;tcHnuis.;vJK'(l/tzittig, (PhycoL Gener. p. 228. 
^abööh. ¥1 Fiiro^. Alg. p. 273, Alg- Sachs. Nn 649.) ... .;i 

In Torfgräben in der Markwaldung bei Heroldsback 
..: . T,oly;pi Aeg.agropil>*i Kützing.iPhycoL Gener.. p. 228. 
Nr. 7. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 274-^ Alg. 8mh& Nr. .257; 
Calothrix Aegagropila Kützing. Alg. exsicc Nr. 70 
' ' Iri^ Gfräben ^' ' entweder freischwimmend oder an Wässer- 
pflanzen aufsitzend, MöHi'öiiÖorf, Mftrkwaldiing, Teich bei Un- 
ierbürg bei, Ji[ö|rnberg, ; /t .au .. . . -< 

- , T<>ly.p,.)ihi^oni^toi^d^p*;. .1f. Reineich.' . .: t. , 
In Njmphaeae albae rarii^srNuphftris lutei^ folio^un) ,i3iiper7 
floie. iöferforÄ ßa^plif^^. Iftßj«. .««rugineoi? minow» 10 tt-'ö mms 
laios consititMpns 5. .fil$^. dicopiiahfaj. altera oi-as^Jora «giimplijßia in 
rhizopf^att^s .oiDdjo* i^>!$ubstrato ri^pentia^ altera, ps^ulp. te^iojora a 
filoTurji cr«45sku:ur«{: cnUulis singulis hofi^ontf^li<if(il 03{curj^eö!lÄ^ 
8iiWhpliela,^ut)räinis.,loi1gipribu8, et bieviortbu^i ,J3i«gulis secundis 
instructa; flla omnia distinctius 9rrtiQuil9'ta;icelluljEi*ruin ßli^gularmQ 
longitudo latitudini aequahs, cellularum interanea (cytoblasma 
aut.) dense subtihter •gräiitil<isa, laete aerdginea. 

Filorun^lcra^agoiÄm'icrg^ssitmdo OyQOO.m^ bjs' 0<jöl2inm. 
. . - , .Fil<wrum f tenuioirUfP orasßttttdtQ 0,006 mm bis . 0,008 rtim. 

lüi Tiünpela-und Jileinereip löait tiefem xubigep W.Ä«aer 
aqgefQllten Weihereben : (Al^wtässera der Itegnitz). ;bei; OberöT 
dprf und Beije^sdprt . ; ; ., > r. . .(! • . . 

jjnii tÄO<?kßnqn iZuftdiinde . bild^ <Jie. Pfljanze..:g|'Äae scharf 
umgrenzte Fleckten ; die Pflao^te ist vom Soiifin^^r biß in den 
Spätherbst und iWin^v^anfainig aju bepbacbteö. :. Dieselbe wird 
ip. deu;eqri(>ipi ;Ailgenn?ftitgethmU.iwfer.den.: . r/ 
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Erklärung der Abbildungen auf Taf. I. Fig. III. 

Fig. III. a) Brüchstück eiiies läui^eren rhizomartig kiiechen- 
den Fadens mit den Seiledzweige», die : meiB^n der Seit^faden 
miö mit kürzeren und längereB^Aestcheil Versehen, die kür«- 
zeren Aestdften sind nur zweizeilig, die allerkürzeaten Aesfceheii 
stellen nur Auzsackungen einzelner Zellen des Fadens * dar, 
dieselben sind die untersten am Faden, nach oben wenden die 
Aestcben alhnählig länger j b) eines der rhizomartig kriecheiiden 
Fäden stärker vergrössert, der spangrüue InhaU ist bei den 
meisten Zellchen scharf umgrenzt und von der inneren Zell- 
wandung durch einen schmäleren hyalinen Zwischenraum ge- 
trennt, nur bei einem Zellchen ist das ganze Zelllumen mit 
dem grünen Inhalte erfüllt.» 

Familie der Sirosiphoniaeeen (Sirosiphoniceae). 
Sirosiphon. Ktitzing. 

Siros, ocellatus. Kützing. (Spec. Alg. p. 317. 
Fischer. Beitr. zur Kennt, der Nost, p. 23. Rabenh. Fl. Europ. 
Alg. p. 286. Scjtonema ocillatum. Harvej Manual, p. 153. 
Mougot et Nestler Stirp. cryptog. Nr. 691. Conferva ocellata. 
Dillwyn britt. Conferv.) 

Auf Haideboden am Rande \on Waldgräben im ReicLs 
forste. 

Siros, torrulosus. Rabenhorst. (Hedwigia. I. p. 16. 
Fl. Europ. Alg. p. 287.) 

An nassen Dolomitwänden im fränkischen Jura; Egloflf- 
stein 

Siros, pulvinatus. Brebisson. (Külzing Spcc. Alg. 
p. 317. Tabulae Phycol. Taf. 36. Rabenh. Fl. Europ. Alg. 
.p 290. Sirosiphon rugulosus, Kütz. Spec. et Tab Sirosiph. 
secundatus Kütz. Spec. et Tabul.) 

In halb ausget^-ockneten mit niedrigen Pflanzenresten er- 
füllten Waldgräben , modernde Baumzweige und Moose über- 
ziehend. Im Reichsforste an mehreren Orten. 
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Hapalosiphon. Naegeli. 

Hapalos. Braunii. Naegeli. (Kützißg, Spec. Algi 
p. 894. Fischer Bejtr. zur Ktuntn. der Nosfc. ^, 1% RabeD- 
borst Fl. Europa Alg. p. 283. Tolypothrix pumila Kützmg 
Spec. Alg.) 

Ad abgestorbenen Blättern von Potaroogeton oatanB und 
Sagittaria sagittaefoba in einem Weiberchfen zwiee&en Beiers- 
dorf i^öd Forfcbhefm, 



Dritte Abtheiltmg. 
Chlorophyllaceae (Ghlorophyllhaltige Algen.) 

I. Ordnung der chlorophyllhaltigen Algen: Palmellaceae 
Pallmellaceen. 

Familie der Palmelleen (Palmelleae). 
Pleurococcus. Meneghini. 

PI. vulgaris. Menegh. (Menegh. in Kütz. Tab. phyc. 
Taf. 5. Fig. 1. Protococcus vulgaris. Kütz. Tab. phyc. 
T. b. Chlorococcum vulgare. Grev, Scott. Krypt Fl. IV. 
T. 262.) 

Im ganzen Gebiete verbreitet. An ,der Rinde innerhalb 
der Stadt stehender Bäume, vorzüglich der Linden/dunkelgrüne 
bei der Trockniss pulverige Ueberzüge bildend. 

Nürnbei^g (an Bäumen auf der Stadtmauer, in den An- 
lagen, sowie an allen Bäumen auf der Insel Schutt); Erlangen 
(an Bäumen im Schlossgarten etc.) An den nackten Wänden 
an den Eingängen zu den Höhlen im fränkischen Jura, wie 
auch innerhalb der Höhlen noch , soweit das Tageslicht ins 
Innere dringt, öfters fast sammtartige, dunkelgrüne, bei der 
Bwührung abftlrbende Ueberzüge bildend wie z. B. in der 
Riesenburg, am Eingange zur Sophienhöhle u. a. Die Pflanze 
scheint sich nur auf Dolomit, der etwas kieselhaltig ist^ anzu- 
siedeln, auf Jurakalk habe ich dieselbe noch nicht beobachtet. 
Um Erlangen kommt die Pflanze ebenfalls nicht selten auf 
Eenpersandstein vor. Im Schlosse Eunreuth bildet die Pflanze 
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in eintT be.*^elia(telrn, etwas feuchlen Höhlung in der inneren 
Schlossmauer einen fast fingerdicken üeberzug. 

P 1 e u r c c c u 8 viridis. K ü t zi n g, welche sich nicht 
seilen mit voriger- vergesellschaftet findet, stellt kaum eine ein 
wenig kleinere, etwas heller gefärbte Form des vulgaris dar. 

Die mit einer glashellen Hülle umgebenen Zellchen des 
vulgaris haben im Durchmesser 0,OOGmm bis 0,008mm. 5 die 
Zellchen des viridis 0,002mm. bis 0,006mm. 

PI. te Ctorum. Kütz. (Protocoocus tectorum. Ktitzing. 
Rabenh. Alg. Nr 317.) 

Auf Strohdächern von Scheunen in Dörfern im fränk 
Jura staubige bei der Befeuchtung schleimige Ueberzüge bildend. 
. PI. vestitus. P. Rein seh. 

Membrana cellularum plerumque solitanum rarius in fa- 
milias minores congreggatorum pihculis (filis mucilaginosis ) 
densc veslita; cellularum interanea colore aurantiaco; mem- 
brana crassiuscula. 

Cellularum diam. 0,027 mm. bis 0,0^23 mm. 

Der Inhalt der meistens vereinzelten Zcillchen schön 
orangegelb gefärbt, mit ein oder zwei puri)urrothen Oeltröpfchen 
vergehen, die Membrarv ziemlich dick und doppelt konturirt, 
eigen thümlich durch die kurzen fadenförmigen Anhänge, welche 
aus Schleim gebildet sind. 

Obwohl die Zellchen dieeer neuen Form kein Chlorophyll 
enthalten, so habe ich xiieselbe doch einstweilen bei Pleuro^ 
coccus untergebracht, da eine der von Naegeli entdeckten 
Formen, deren Zelliühalt mennigioth gefärbt ist (Pleuroc.= mi- 
niatus. Naeg.) ebenfalls bei Pleurococcus untergebracht ist» 
Mit diesem letzteren, welcher bis jetzt nur an den Wänden 
von Tieibhäui^ern, daselbst breiige rostbraune Uebei-züge bildend, 
beobachtet wurde, stimmt der vestitus ebenfalls ausser in dör 
Beschaffenheit des Zelhnhaltes noch darin überein , dass mei- 
stens nur vereinzelte Zellindividuen seltener aus 2 oder 4 Zil- 
ien bestehende Zellfamilien vorkommen. In einem Graben 
(zeitweise aiTßtrockuend) an Moosen und andern Gegenständen 
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gelblich gefärbte Stellen bis zu 1 Zoll BiCite bildend. April 18C4 
entdeckt. 

Bis jetzt nur an einer' Stelle iin Reichsforste beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. 3. Kg. 4. 

Fig. 4. a) Ein Zellchen von den grössten beobachteten 
Dimensionen (0,027 mm. Durchmesser) , im Innern der Zelle 
zwei grössere heller als der Zelliuhalt gefärbte Oeltropfen^ 
b) ein viel kleineres Zellchen , auf dessen äusserer Hülle 
sich nur Rudimente von Härchen zeigen (Durchmesser 
OjOllmm.). 

Gloeocystis. Naegeli. (Gatt einz. Algen.) 

Gloeoc. vesiculosa. Naegeli. (Gattungen einz. Alg. 
p. 66. Taf 4. F. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 128. Rabenh. 
Alg. Nr. 707.) 

An morschen über Wa^sser stehenden Pfählen und Bret- 
tern 5 die immerwährend feucht sind , schlüpfrige gallertige 
Ueberzüge bildend. Am Kosbacher Weiher bei Erlangen , in 
einem Weiher bei Schallershof nahe bei dem Markte Brück. 

Gloeoc. botryoides. Kütz. (Gloeocapsa botryoides. 
Kütz. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 128.) 

Die Zellchen viel kleiner als bei der vesiculosa, scheint 
eine gute Art darzustellen und ist im Gebiete verbreiteter 
als ersteie. Findet sich ausser an Pfosten in Weihern 
arttch an nassen alten Brettern in Holzscheunen und in Ecken 
in Gärten. 

Eine a» feuchten Juradolomitwänden in der Riesenburg, 
bei Gössweinsl^in u. a, 0. im fränkischen Jura vorkommende 
von mir noch.»idit, geuatier untersuchie und gemessene Form, 
welche gewönlich- beim Trocknen feste bei der Befeuchtung 
gelatinirende Ueberzüge bildet, scheint mir nach vorläufiger 
Untersuchung GL rupestrii? Eüfcz. e. p. darzustellen, welche 
Art ich aber als noch nicht sicher für das Gebiet als noch 
nicht eigenthümlich aufführen kann. 
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Palinella. (Lynbye ex. p.) Naegeli. 

Palm. mu'co«a. Kützing. (Phyo. Gen. Taf. 3. Fig. 1. 
Rabenh. Krjpjt. Deutechl. Nr. 4972 p. 59. Babenh. Kryptog. 
Sachs, p. 129. Alg. Sachs, p 287.) 

Auf 81 einen und auf Pfählen am Rande eines Weiher- 
chens bei Schallershof nahe bei dem Markte Brück. 

Palm, botryoides. Lyngbye. (Rabenh. Alg. Sachs. 
Nr. 10.^7. Rabefih. Kryptog. Sachs, p. 129.) 

An Holz, Steinen am Ufer der Schwabach bei Erlangen. 

Porphyridium. Naegeli. 

Porphyr, cruentum. Agardh. (Naegeli.) (Palm'ella 
cruenta. Ag. Syst. p. 15. Gr^v. Scott. Fl. T. 205. Rabenh. 
Deutsch, Krypt. p. 59. Rabenh. Krypt. Sachs, p. 129. Coc- 
cochloris sanguinea Wallroth Fl. Crypt. Germ. II. p. 5. Por- 
phyridium cruentum Naeg. Gattgn. einz. Alg. p. 7l.Taf. 4.H.) 

Bildet auf feuchter nackter Erde , unter Dachtraufen, im 
Schatten von Gartenmauern blassröthliche , schleimige Ueber- 
ztige. 

Diese Form ist von Naegeli mit Recht von Palmella ge- 
trennt und zur eigenen Gattung erhoben worden, 

Palmodactylon. Naegeli. 

Palm, varium. Naegeli. (Gattgn. einz. Alg. p. 71. 
T. II. B. Fig. 1. Rabonh. Kiyptog. Sachs, p. 130.) 

Unterscheidet sich von der zweiten bekannten ebenfalls 
im Gebiete vorkommenden Art nur durch die strahlige Anord- 
nung der kürzeren minderzelligeren ZetlfamÜien. 

Meist an lebenden Wasserpflanzen oder abgestorbenen 
Theilen solcher mit andern Algen aufsitzend. 

Am Kosbacher und Dechsendorfer Weiher bei Erlangen. 

Palm, pubramosum. Naegeli. (Gattgen. einz. Alg. 
p. 71. Taf. U. B. Fig. 3.) 
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Zellfamilien ganz einfach, seltener am untern Ende ein- 
fach gabelig verästelt. 

In einem Graben arin Peterleinswege bei Puckenhof (8e- 
baldiforst) unter vielen Desmidiaceen und mit Desmid. aptogo- 
num unter auf dem Wasser schwimmenden Algengemengen 
in Altwässern der Regnitz bei Oberndorf unterhalb Erlangen 
(unter Desmid. quadrangulare , Swartzii, Sirogonium sticticum, 
Zygnemaarten, Cosmarien, Staurastren eingemengt.) 

Palmod. Simplex. Naeg., welches nur eine Form des va- 
rium darzustellen scheint, habe ich im Gebiete noch nicht 
beobachtet. 

Wegen der äusserst zarten, durchsichtigen die einzelnen 
Zellchen umhüllenden Schleimschichte kann die Pflanze, wenn 
sie sich unter andern Algen eingemischt findet, leicht übersehen 
öder für eine Palmella gehalten werden. 

Tiötraspora. Agardh. 

Tetrasp. explanata. Ktitzing. (Tab. Phjcol Rabenh. 
Alg. Nr. 24; Rabenh. Alg. Europ. Nr. 1661.) 

In der Tauber bei Rothenburg kleine freischwimmende oder 
auch an Steinchen festsitzende meist mit Kalkschlamm und 
' Diatomaeeen (Cocconeis, Cocconemen, Cjmbellen) verunreinigte 
Massen bis zu ein Zoll Länge bildend. 

Die Zellchen sind bei dieser Art nicht so regelmässig 
und enge an einander gedrängt in der Gallerte gruppirt wie 
bei andern Arten. 

Tetrasp. gelatinosa. Desvaux. (Agardh. syst. p. 188. 
Ag. spec. I. p. 426. Wallroth. El. Crypt. Germ. II. p. 8. Ra- 
benh. Alg. Nr. 178. Rabenh. Krypt. Sachs, p. 131. Ulva ge- 
^tinosa. Vauch. Hist. des Conf. p. 244.) 

In Gräbchen, die immerwährend mit Wasser gefüllt sind, 
am Donau-Mainkanale, Baiersdorf, Möhrendorf.) 

Tetrasp. lubrica. Agardh. (Spec. p. 188. Rabenh. 
Kryptog. Deutschi. Nr. 4996. Rabenh. Kr}7)tog. Sachs, p. 131. 
Solenia lubrica. Spreng. Syst. 4. p. 367. Rivularia lubrica. 
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Del. Fl, gall. VI. p, 1. Ulva bibrica. Koth. Fl. Germ. ffl. 
p. 540. Tremella palustris. Weber. Spicil. p. 379.) 

Im Gebiete kommt diese schöne Tetraspose an mehreren 
Orten sehr rein und sehr reich lieh vor. 

In moorigen Tümpeln am ^Moosbrünnlein^ im Laurenri- 
forste wie noch an mehreren andern Stellen in Wiesengräben 
in den Seobaeh wiesen oberhalb Möhrendorf (Erlangen), in Alt- 
wässern der Regnitz bei Forchheim. 

Die yar. lacunosa (Külzing Phyc. Germ.) findet sich 
sehr schön und sehr reichlich in einem quelligen immerwäh- 
rend mit fliessendem Wasser versehenen W^aldgraben in der 
5jßolitüde" bei Erlangen. (Die Pflanze lebt nur in kleinen 
Gräben mit immerwährend fliessendem klaren kalten Wasser 
mit etwas mooriger Unterlage.) 

Die vielfach zerschhtzte und mit Löcherp versehene röhrigi^ 
Zellfamilie dieser Pflanze erreicht oft eine Länge von einem 
Fuss. Wie unermesfelich die Zahlen Verhältnisse bei diesen Ge- 
wächsen auf c|!er niedersten Stufe des Systemes anwachsen, 
beweist meine Berechnung der Anzahl der in einer Quadrat- 
linie der Famile wie der Anzahl der in einer ganzen Zell- 
familie vpö, einem Fuss Länge enthaltenen einzelnen Zellicdi- 
vidueri, deren i^alil bei einer solchen FamiUe nach Millionen 
gezählt werden muss. (VergL P. Reinsch über den Vorgang 
der PJortpflanzungicJer Zellen der Tetraspora Inbrica, in mor- 
phol anatom. und physiol. Fragm. im Bulletin de la soci6t6 
Im per. de Moscou. 1865.) 

Tetrasp. natans, Kützing. (Phyc. Germ. Rahenh. Alg. 
Nr. 407. Rabenh. Krvptog. Sach§. p. 131.) 

Bildete im Mai 1864 auf kleinen später im Soirtmer ver^ 
trocknenden Pfützen j&n Weihern bei Effeltrich bei Erlangen 
eine beinahe zwei Zoll dicke schwimmende lebhaft grün ge- 
färbte kompakte Masse; ^ie einzelnen ZellfamiHen waren von 
ziemlich fester Textur, häufig im Innern hohl im Umrisse 
de*Hlich begrenzt und l?atten Erbsengrösse bis zu zwei Zoll 
Durdunesser. ^ . 
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Die Zeäehen sind in deir Familie dichfer zusammenge- 
drängt als bei Tetr, lubrica und haben ungefähr denselben 
DiMrch«iessei%; Die grössten eben in der Tbeilung begriffeueu 
„Mutterzeüchen"' einer neuen FamiKe letzter Ordnung (ißimo*- 
aus je vier Zellen zusammengesetzt) haben bis 0,008mm. 
Durchmesser, die kleinsten Zellchen bis zu 0,0004mm. Duich- 
niesser. 

Dictyosphaerium. Naegeli. 

Diotyosph. Ehrenbergianum. Naegeli. (öittgen. 
mnt. AJg. p, 73; E. • Rabenh. Krypt. Sachs, p. 133.) 

In Gräben und kleinen Tümpeln mit stagnirendem Was- 
ser^ am Donau^Mainkanal bei M^öbrendorf, Ünterbürg bei Nürn- 
berg, Kosfeacher Weiher bei Erlangen. 

Die elHpti^eh - kngeHgen Zellfamilien erreichen im Maxi- 
mum eine Länge* bis »0,001 i«m., dieselben leben immer vei*^ 
einzelt und zerstreut unter andern Palmellaceen , Desmidiaceen 
und Fadenalgen. 

Stichococcus. Naegeli. , 

Stich, bacillaris. Naegeli. (Gattgeo eiuz. Alg.p.77. 
Taf. 4. G. Fig. 1.*' Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 132.) 

An eitlem feuchtet Pfosten im Dechsendorfer Weiher, 
auf feuchter Erde in der ^^SoKtüde^' bei Erlangen (der Stand- 
ort istt jeizt Tersohüttet ), im Laurenziforste. 

Die kleinere Form Naeg^is Stichöc. minor findet sieh 
häaifig uiiiter bocillaris untergemischt und ist keine gYite Art. 

Hormospora. Brfebisson. 

Hörmosp* mutabilis. Br^bisson. (Algj Fal.^ Rabenh. 
Kryptog. Sachs, p. 133. Naegeli. Gatt. einz. Alg^ p. 78; 
Taf. 3. B.) 

Die in einer Reihe hintereinander liegenden Zellchen 
0,bl5mm. bis 0,01 8mm. .dick, 0,028mm. bis 0,036mmlang, die 
gemeinschaftliche glashelle Giallertröhre bis 0,046mm, dick, v 



In eiaem Waldgraben, mit DesmidiaeeeB/imtennischt, in 
der Salitüde bei Erlangen. 

Horm, minor. Naegeli (Gatt. einz. Alg p. 78), welche 
um das Dreifache schmälere Zellohen besitzt, habe ioh im 
Fiorengebiete noch nicht aufgefunden. ^ 

Nephrocytium. Naegeli. 

Nephroc. Agardhianum. Naegeli. (Gattgen. einz. 
Alg. p. 79. Taf. 3. C. Rahenh. Kryptog; Sachs, p. 133.) ' 

In kleinen stehenden Wassei-n unter, andere Alg^ ein- 
gemischt, Erlangen. Ich habe nur diö älteren Zustände^ weidie 
in der Abbildung bei Naegeli C. Fig. I. K darstellen^ gesehen. 
Derartige Familien können leicht Jür eine.Bötryooystia gehalten 
werden, unterscheiden sich jadoxjh ausser durch: den .Mangel 
der Bewegung durch die ordnungsloße Lagerung ^^ längHchen 
Zellindividuen in der selten kugelrunden Fimilie. . > i». i 

Raphidium. Kützing. 

Raph. fasciculatum. Kützing. (Phycol. Germ. Naeg. 
Gattgen. einzell. Alg. p. 83 Taf. 4 C. Fig. 1. Rabenh. 41g. 
Sachs. Nr. 172 und 547. Rabenk Kryptog. Sachs, p. 133. 
Ankistrode^mus falcatus. Gorda Almab. de Carlsbiid 1885. 
RaJfs britt. Desmid. T. XXXIV. Fig. 3. Closterw iakafciim und 
gregwium Menegh. in Synops. Desmid. Linnaea.) 

Die spindelförmigen schwach sichelförmig gekrüminten 
Zellchen sind tm 2, 4, 8, 16 oder 32 in der Mitte zu Bündeln 
vereinigt. Die mehrzelligen- Familien sind in der Regel au« 
mehreren (2, 4, 8,) aus je zwei Zellindividuen bestehenden 
kleinern Familien zusammengesetzt; Die Länge der Zellchen 
beträgt 0,045mm. bis 0,073mm., die Breite. von -0,004mm. bis 
0,008mm. Die Zellchen sind gegen die Enden hin allmählig 
(aber nicht in eine haarförmige Spitze auslaufend) zugespitzt. 

In Gräben und stehenden Wassern freischwimmend oder 
unter andern Algen zerstreut. Am Kosbacher und ' Dechsen-« 
dorfer Weiher, Reidisforßt, im Teich. der Unterbäxg bei Nürnberg. 



b) diffusum. (Xanthidium diflTarme Ehrenberg. Infus. 
Nr. 172. Taf. 10. Fig. 16. Raphid. difforine. Rabenh. Kryptog. 
Deutsohl. Nr. 4900.) 

Die in grosser Anzahl vorhandenen Zellehen von densel- 
ben Dimeasionen, aber nicht familienweise zu einer regelmäs- 
sig gruppirten Familie vereinigt, sondern ohne bestimmte Ord- 
nung und nicht nur in der Mitte allein aneinand ergehäuft. Die 
Breite eines solchen ordnungalos^iBündelfl beträgt von 0,061mm. 
, bis 0,1 mm. 

In einem Altwasser der Schwabach bei der Schleifmühle 
bei Erlangen. 

Raphid, bip lex. P. Reinsch. n. sp. 

Cellulae rectae, eylindidcae, summis subito in apiccm 
9»cutiusculum acuminatis, cellulae binae medificae , familias mi- 
nores constituentes. Familiär minores (ex binis cellulis consti- 
tut.) Gelatino hyalino disjunctae binae, quatemae, octouae 
familias . majores in fasoes paralleloa congreggatas oonstitueutes. 

Cellularum longitudo 0,023mm. bis 0,03mm. 

Gellularum latitudb 0,009mm. bis 0,012mm« 

Diese Form unterscheidet sich von dem Raphid. duplex, 
durch die ganz geraden cylindrischen Zellchen, welche genau 
in der Mitte zu kleineren Fanülien vereinigt sind. Die kleine- 
ren Familien setzen grössere Familieli zusammen, in welchen 
die Lage der kleineren eine regelmässige ist. Die kleineren 
Familien , welcthe dwrch hyaline Gallerte zusammengöhalten 
werden, kennen sich später von einander und jede der Zell-* 
eben theilt sieh daan in der Längenrichtung der Zelle in je 
zwei Tochterzellen, deren je zwei eine neue kleiniere Zellfamilie 
darstellen. Ucmittelbar nach der Theüung sin^ die Tochter- 
zellchen no<5h nahe vereinigt, später entfernen sich die zwei 
neuen kleineren Familien durch ausgeschiedene Gallerte all- 
mählig von einander. 

In einem Altwasser der Sehwabaoh bei der Schleifmühle 
bei Erlangen. August 1864. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. W. Fig. IV, 
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Fig. IV. Eine 8 zellige FÄmilie, je zwei der -Aneinander 
befestiglea Zellohen in gleichen Abstünden , da» rierte Zell- 
paar ist in der Zeichnung durch das mittlere Zellpaar theil^ 
weise bedeckt. 

Raphid. duplex. Kützing. (PhycaV Germ. Rabenh. 
Kryptog Sadis. p. 133. Scenedesmus duplex. Ralfs, britt. 
Desroid. Taf. XXXIV. Fig. 17.) 

Im Basin des Springbrunnens im Schlossgarten in Er- 
langen. 

Raphid aciculare. Alex. Braun. (Rabenh Alg. 
Nr. 442) 

Die Länge der in ihrer Mitte zu je 2, 4) 8 vereinigten 
Zellchen beträgt zwischen 0,038mm. bis 0,054mm. Diegrösste 
0,002 mm. bis 0,004 mm. Die Zellchen sind schon vön der 
Mitte an nach den Enden hin allmählig verjüngt, die Enden 
laufen in eine fast haarförmige , g^wönlich hj'^aline Spifee aus. 

In der ümgiegend von Erlangen an mehreren Orten 
beobachtet. ' 

Von den im Systeme nach zweifelhaften , von einigen 
Algologen bei den Palmelleen untergebrachten Hydrurusarten 
habe ich im Keupergebiete von Erlangen und Nürnberg bis 
jetzt noch nichts wahrgenommen. 

Selenastrum. P. Reinsch. nov. gen. 

Cellulae (generationis transitoriae) semiltinatae, in margi^ 
num eonvexorum medio accumbentes , quaternae, octonae in 
familias minores regulariter dispositae (propagatio incerta). 

Selenastrum Bibraianum P. Reinscb. 

Cellulae aemilunatae, anguli porrecti aut introrsum versi, 
familiae minores (ex oellulis quatemis constiintis) binae, qua- 
ternae familias majores sphaericas constituentes; cellularum 
^rassitudo angulorum distantiae dimidium aut paulo minus. 

Cellularum longifcudo 0,023mm. usque 0016mm. 

Cellularum latitudo maxima 0,008mm usque 0,005mm. 

FamiUae minoris diameter 0,03 1mm. usque 0,0a3mna. 



65 

Die genaue halbmond- bis beinahe sichelförmig gekrümm- 
ten Zellchen in der Mitte des konvexen Theiles aneinander 
geheftet, entweder sind die Längenachsen der je vier Zellchen 
sämmlhch mit einander parallel, so dass dann je zwei Zellchen 
senkrecht zu einander und senkrecht auf die Mittelachse stehen 
und je zwei Zellchen in einer Ebene liegen, oder die Längen- 
achsen der sämmtlichen Zellchen sind nicht parallel, so dass 
dann die Längenachse je eines Zellchens mit der Längenachse 
eines benachbarten Zellchens einen spitzen Winkel macht, in 
ersterem Falle sind dem Beschauer in horizontaler Richtung 
der Längenachsen der Zellen je zwei Zellen zugewendet, in 
vertikaler Richtung dagegen erblickt er die vier Zellen in ihrer 
Seilen ansieht, im letzteren Falle sieht man in jeder Lage der 
Familie die vier Zellen. Kleinere aus acht Zellchen zusammen- 
gesetzte Familien sind selten. Der Inhalt der Zeliehen ist wie 
bei Raphidium eine dicht mit Körnchen untermischte chloro- 
phyllhaltige Flüssigkeit ohne einzelne grössere Chlorophyllkör- 
perchen. 

In einem Altwasser der Schwabach bei der Schleifmühle 
bei Erlangen unter andern Algen , in einem Tümpel an der 
Regnitzbrücke bei Erlangen unter Bulbochaete setigera und 
Rhizoclonien 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IV. Fig. II. 

Fig IL a) Eine vierzellige Famihe, deren Zellchen senk- 
recht aufeinander stehen (Long. 0,038 mm. Lat. 0,025 mm); 
b) eine ans zwei solchen kleineren Familien bestehende grös- 
sere Familie; (Long. 0,045mm. Lat. 0,038mm); c) eine aus 
vier kleineren Familien bestehende grössere Familie, die Zellen 
der kleineren Familien radial angeordnet { diam. 0,061 mm., 
.diam der kleineren FamiHe 0,023mm). 

Selenastr. gracile. P. Reinsch. 

Cellulae semilunatae usque falcatae, anguli producti por- 
recti, cellularum crassitudo angulorum distantiae sexta usque 
octava pars; famiüae sphaericae ex cellulis quaternis aut octo- 

nis constitutae. 

5 
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Cellularum longitudo (angulorum distantia) 0,019mm. bis 
0,028mm. 

Cellularum crassitudo usque 0,005mm. 

Familiae diameter 0,02 3mm. bis 0,00mm. 

Die in der Mitte der konvexen Seite aneinandergehefteten 
Zellchen sind viel schlanker, dünnei» und stärker eingekrümmt 
als diess bei der vorigen Form der Fall ist. Aus kleineren, 
als aus vier Zellchen bestehenden Familien, zusammengesetzte 
grössere Familien habe ich nicht beobachtet. Die Anordnung 
der Zellchen ist in den achtzelligen Familien manchmal nicht 
ganz regelmässig. Zwei- und dreizellige Familien sind selten, 
die letzteren wohl nur durch Verkümmerung einer Tochterzelle 
oder auch durch Abfallen einer fertigen Zelle entstanden 

In Gräben und Altwässern an der Regnitz bei Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IV. Fig. III. 

Fig. IV. a) Eine vierzellige Famili3 mit sehr schlanken 
Zellchen (Durchmesser 0,03mm ); b) eine achtzellige Familie 
mit nicht ganz regelmässig angeordneten Zellchen (Durchmes- 
ser 00,3mm). 

n. g. Cylindrocapsa. P. Reinsch. 

Cellulae sphaericae usque ellipsoidicae, membrana cras- 
siore, aut tegumentis compluribus (3is— 4is) circumvelatae aut 
nudae, cellulae in serie recta in familias consociatae, in vesica 
tubulosa hjalina gelatinosa cjUndrica inclusae; familiae filifor- 
mes; cellularum divisio in eadem spatii directione peragitur; 
propagatio gonidiis automobilibus adhuc incerta; cellularum in- 
teranea chlorophyllo granuloso repleta, corpusculo chlorophyl- 
laceo sphaerico singulo instructÄ» 

Cjlindroc. involuta. P, Reinsch. 

Cellulae indivisae ellipsoidicae, in statu evoluto tegiimento 
quadruplici circumvolutae, tegumenta in cellularum pohs extror- 
sum producta. 

Cellularum latitudo 0,023mm. usque 0,03mm. 

An der Brücke des Donau-Mainkanales über den Rodel-' 
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heimbach bei Erlangen (jetzt durch Reparirung der Brücke fast 
verschwunden. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. I. 

Fig. I. a) Theil eines Fadens von vier Zellen, die äus- 
sersten der Gallerthtillen begrenzen sich, bei den beiden untern 
Zellen haben sich die Gallerthüllen nicht nur berührt sondern , 
auch gegenseitig abgeplattet (in Folge der Ausdehnung des 
Zellchens); ob die Gallertröhren, welche die sämnUhchen Zell- 
chen umhüllt an der Entwicklung der einzelnen Zellchen d. h. 
während deren Theilung Antheil nimmt oder sich nur passiv 
verhält habe ich nicht entscheiden können, es scheint mir eher 
das letztere der Fall zu sein; b) eine aus vier Zellen beste- 
hende kleinere Familie innerhalb eines längeren aus in ver- 
schiedenen Stadien der Entwicklung befindlichen Zellen zusam- 
mengesetzten Fadens; diese vier Zellen stellen die vier von 
einer einzigen Mutlerzelle abstammenden Tochterzellen dar; 
die zwei inneren Zellen sind grösser als die zwei äusseren ; 
c) eine aus drei Zellchen zusammengesetzte Familie in einem 
anderen Faden, alle drei Zellen stammen von einer Mutter- 
zelle alj). 

C j 1 i n d r c. n u d a. P. R e i n s c h. 

Cellulae. indivisae ellipsoidicae, membrana crassiore sine 
tegumentis ; filaminum summa interdum incrassata et cellulis 
compluribus (4is) repleta. 

Cellularum latitudo 0,023mm usque 0,03mm. 

An demselben Standorte , wie auch an der Brücke über 
die Schwabach beobachtet. 

Erkläruuii: der Abbildungen auf Taf. VI. Fi«:. II. 

Eig. II. a) Theil eines Fadens mit 7 Zellen, die Zellehen 
berühren sich sämmtlich ; b) Theil eines Fadens mit 7 Zellen, 
die Zellen in verschiedenen Stadien der Entwickelung, die 
unterste am weitesten fortgeschrittene aber eben im Begriffe 
sich zu theilen , jede mit zwei Chlorophjllkörperchen (?) ver- 
sehen, auf diese folgen vier in der Grösse und Gestalt völlig 
übereinstimmende Zellchen , diese stellen eine kleinere durch 
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Theiluiig aus einer einzigen Mutterzelle hervorgegangene 
Zellfamilie dar, auf diese folgen wieder zwei gleichgestaltete 
Zellen, welche durch Theilung aus einer Mutterzelle hervorge- 
gangen sind ; c) der oberste etwas verdickte Theil eines Fadens, 
in dem obersten Ende vier regelmässig gruppirte Zellchen, 
welche sich von den übrigen Zellchen des Fadens weder in 
der Gestalt noch in der Grösse unterscheiden, dieselben stam- 
men wahrscheinlich von einer Mutterzelle ab. 

Der Familie der Palmelleen füge ich noch eine neue Form 
an, welche Raphidium noch am nächsten steht, die aber da- 
durch, dass die Zellchen nicht Familien bilden, dass die einzel- 
nen Zellchen nicht zweipolig sondern mehrpolie; sind, sich un- 
terscheidet. 

Cerasterias. P. Reinsch. 

Cellulae sohtariae (in familias non congreggatae,) ex den- 
tibus acuminatis aequalibus compluribus in eodem puncto in- 
teise conjunctis radialiter dispositis exstitutae, cellularum in- 
teranea chlorophyllo granuloso dense repleta; propagatio ig- 
nota. 

Cerasterias raphidioides. P. Reinsch. 

a) tridens. Cellulae ex dentibus aequalibus ternis in 
planitie jacentibus, inter angulos aequales obtusos, conjunctis 
exstitutae. 

Cellulae longitudo (diameter) 0,021mm. usque 0,024mm. 
Cellulae dentium crassit. 0,002 mm. usque 0,003mm. 
In einem kleinen Altwasser der Schwabach bei der Schbif- 
mühle bei Erlangen. 

b) tedradens. Cellulae ex dentibus quaternis tetrae- 
trice dispositis inter angulos aequales conjunctis exstitutae. 

Cellulae longitudo (diameter) 0,025rara. usque 0,034mm. 
In Gräben und Tümpeln bei Möhrendorf bei Erlangen. 

c) o et öden 8. Cellulae ex dentibus octonis (raro nonis) 
radialiter dispositis inter angulos aequales dispositis exstitutae. 

Cellulae longitudo (diameter) 0,023mm. usque 0,034mm. 
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Cellulae dentium crassit 0,002mm. usque 0,004mm. 

In Gräben und Tümpeln bei Möhrendorf, in Altwässern 
der Schwabach. 

Bei dieser Form beobachtete ich auch Zellchen mit 
Zacken, deren Enden stumpf sind. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig. I. 

Fig. I. a) Ein Zellchen der Form a, in einer Lage in 
welcher die drei Zacken sichtbar sind (Breite 0,022mm); b) ein 
Zellchen der Form b., mit 4 Zacken , in einer Lage , in wel- 
cher alle vier Zacken gleichiang sich darstellen, (Breite 
0,034mm); c) ein Zellchen derselben Form b., mit fünf Zacken, 
in einer Lage, in welcher der fünfte nach dem Beobachter ge- 
wendete Zacken stark verkürzt sich darstellt (Breite 0,032mm) 
(nur ein einziges Mal beobachtet): d) ein Zellcheu der Form 
c, die Zacken sämmtlich am Ende scharf zugespitzt (Breite 
0,025mm), aus einem Tümpel bei Möhrendorf; e) ein Zellehen 
der Form c, mit neun Zacken , die Enden der Zacken abge- 
rundet stumpf, nicht zugespitzt (Breite 0,031mm,), aus einem 
Tümpel bei Möhrendorf. 

Familie der Protoeocceen (Protococceae). 

Von der Gattung, von welcher die Familie ihren Namen 
hat, wie von den höchstmerkwürdigen in ihren Lebensver- 
hältnissen genau gekannten Gattungen Chlamidococcur AI. 
Braun und Chlamidomonas AI. Braun habe ich bis jetzt im 
Gebiete noch nichts wahrgenommen. 

Cystococcus. Naegeli. 

Cjstoc. humicala. Naegeli. (Galtg. einz. Alg. p, 85. 
Taf. 3. F. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 137.) 

Auf horizontal liegenden, der Lull und dem Weiter län- 
gere Zeit exponirten Breitern. (Erlangen im Hof meines Wohn- 
hauses.) 

Die ältesten mehrzelligen Zellfamilien (Brutfamilien. Nac- 
geh) bis zu 0,015mm. Durchmesser, die kleinsten noch wenig- 
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zelligen bis zu 0,008inm. Durchmesser, die einzelnen freige- 
wordeiien Zellcheii bis zu 0,005mm. Durchmesser. Im April 
fand ich vorwiegend die letzteren, nur selten einzelne mehr- 
zellige Brutfamilien. 

Ophiocytium. Naegeli. 

Ophioc. apiculatum. Naegeli. (Gattgen. einz. Alg. 
p. 80. Taf. 4. A. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 138. 
Braun. Alg. unic. p. 54. Spirodiscus coehlearis Eichwaid Bul- 
let, de Moscou. 20. p. 285. 

In stehenden Wassern und in Waldgräben unter andere 
Algen gemischt (nie rein), auch alleinlebend, aber nur in ver- 
einzelten Individuen, in kleinern Moorgräbchen. Verbreitet. 

Ophioc. majus. Naegeli. (Gattungen einz. Alg. 
p. 89. Taf. 4. A. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 138. 
AI. Braun Alg. unic p. 53.) 

Von dem vorigen nur durch die um das doppelte bis 
dreifache grösseren Dimensionen verschieden. 

In kleinen Moorgräbchen im Reichsforste, mit dem erste- 
ren untermischt. 

Hydrodiction. Roth. 

Hydrodict. utriculatum Roth. Fl. Germ. III. p. 531. 
Rabenh. Kryptog. Deulschl. p. 123 Krypt. Sachs, p. 139. 
Alg. Sachs. Nr. 108. A. Braun Alg. unic. p. 55. Verjüng.) 

Diese merkwürdige Alge, deren richtige Stellung im Sy- 
steme erst durch Alex. Braun erkannt vt^orden ist, kommt zeit" 
weise in ungeheurer Menge in dem Weiher vor, welcher um 
einen Theil der Stadt Baiersdorf sich erstreckt , auch in der 
Seebach wie in Abwässern der Reguitz daselbst kommt die 
Pflanze zeitweise sehr häufig vor Es scheint mir, dass — 
vielleicht weniger durch zufällige äussere Umstände veranlasst 
— eine gewisse Periodicität in dem Auftreten und dem Wie- 
derverschwinden dieser Pflanze an diesem Standorte und viel- 
leicht auch anderwärts zu liegen. Zuerst entdeckte ich die 
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Pflanze im Herbste 1859, dann beobachtete ich die Pflanze in 
ungeheurer Menge 1861, hierauf 1863, seit den letzten Jahren 
habe ich nur einzelne freischwimmende Netze nach langem 
Suchen gefunden, in den zwischen den bezeichneten Jahren 
liegenden* war die Pflanze so gut wie verschwunden. Aehn- 
liche Beobachtungen über das plötzliche Erscheinen und Wie- 
derverschwindeu dieser Pflanze sind schon an verschiedenen 
Orten gemacht worden. (Rabeuh. Kryptog. Sachs, p. 139.) 

Dactylococcus. Naegeli. ' 

Dactyloc. infusionum. Naegeli. (Gattgn. einz. Alg. 
p. 86. Taf. 3 F.) 

Die einzelnen Zellcben der beweglichen Zellgeneration 
(Schwärmzellen) 0,008 mm. bis 0,006 mm. lang, eine aus meh- 
reren Zellchen zusammengesetzte Zellfamihe (ßrutfamilie) bis 
zu 0,017mm. lang. Die Dimensionen der von mir beobachte- 
ten Spec. sind ein wenig niedriger als die von Naegeli ange- 
gebenen. Den Moment des Auseinanderfailens einer noch un- 
bewegHchen Zellengeneration in die beweglich werdenden 
Tochterzellen' (Schwärmzellen) habe ich einigemal deutlich 
beobachtet. Die Tochterzellchen sind von keiner gemeinschaft- 
lichen auch nach der Entwicklung der Schwärmzellen noch 
vorhandenen Hülle, wie dies bei Hydrocytium, Hydrodictium, 
Pediastrum, Characium der Fall ist, umhüllt; aus diesem Grunde 
würde Dolylococcus und Cystococcus eher zu den Palmelleeu 
zu stellen sein. 

Ich beobachtete diese Gattug in, aus einem Graben nach 
Hause getragenen Wasser, welches einige Tage in einem Glase 
stand. Juni 1864. 

Characium. Alex. Braun. 

Charac. pyriforme. Alex. Braun. (Alg. unicell. 
p. 40. Taf. 5. B.) 

Die fränkischen Specimina stimmen mit den bei Alex. 
Braun (Alg. unic. Tab.. 5. B.) dargestellten Spec. genau überein. 
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Ich habe nur dieselben Zustände beobachtet, welche diese 
angegeb Abbildungen darstellen. In den Fig. 1. 3. 6. ist ein 
einziges ChlorophjUkörperchen enthalten, welche Zustände ich 
auch am häufigslen gesehen habe, ausgewachsene Zellchen 
mit zwei Chlorphjllkörperchen habe ich öfters bemerkt, die 
Fig. 2. bei A. Braun stellt ein noch un ausgewachsen es Zell- 
chen dar. Die Membran erscheint im jugendHchen Zustande 
der schon mit einem Stielchen versehenen Zellchen einfach, 
im ausgewachsenen Zustande erscheint die Membran doppelt 
konturirt. Bei einigen Zellchen zieht sich der Inhalt von einer 
Membran umschlossen , in den Innenraum der Zelle zurück, 
manchmal zeigt sich der grüne Inhalt innerhalb des Lumens 
dieser innern Membran (Primordialschlauch ?) von letzterer theil- 
weise durch einen Zwischenraum getrennt. 

Die zwei grünen kuglichen Körperchen, welche später zu 
Gonidien (Schwärmsporen) zu werden scheinen, zeigten mir in 
einem Falle eine deutliche Bewegung im Innenraume des Zell- 
chens, den Austritt derselben habe ich jedoch nicht beobachtet, 
wahrscheinlich gelangen dieselben durch Oeffnung der Spitze 
der Membran des Multerzellchens nach Aussen. 

Die Länge der kleinsten Zellchen betrügt 0,004 bis 0,003nim. 
die Länge der grössien ausgewachsenen 0,007 bis 0,009 mm.; 
die Länge des Stielchens beträgt die Hälfte bis ^ der Länge 
des Zellchens. 

An dem immerwährend mit Wasser überrieselten auf- 
rechten Stocke eines Röhrenbrunnens mit laufendem Wasi^er 
in Sieii,litzhof bei Erlangen, gemeinschaftlich mit Characium 
lougipes. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. III. Fig V. 

Fig. V. a) Ein jugendliches ZelL'-hen mit einem einzigen 
Chlorophyllkörperchei:; b) ein ausgewachsenes Zellchen, der 
grüne Inhalt kugelich und von einer Membram theilweise um- 
schlossen; c) ein ausgewachsenes Zellchen mit zwei Chloro- 
phj'llkörperchen. 
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Charac. Sieboldi. Alex. Braun. (Alg. unic. p. 32. 
Taf. 3. A.) 

Die grössten ausgewachsenen mit noch nicht ausgebil- 
deten Gonidien versehenen Mutterzellchen (letztes Stadium der 
Theilung des ZelHnhaUes) habe ich von 0*0i'8mm. bis zu 
0,0r>9inni. gefunden. Die Länge der Zellchen in dem Zustande, 
in welchem der Zellinhalt sich soeben getheilt hat bis zu dem 
vierzelligen Zustande habe ich von 0,024mm bis zu 0,039mm. 
gefunden, die kleinsten Zellchen messen von 0,012mm. bis 
0,016mm. 

Hei wiederholter Beobachtung der Pflanze im Sommer 
konnte ich nicht so glücklich sein einmal den Austritt der reif 
gewordenen Gonidien, deren sich gewöhnlich 30 — 60 innerhalb 
einer Mutterzelle entwickeln, zu beobachten. Nach Alexander 
Braun verläuft der ganze Entwicklungscjklus der Pflanze vom 
einzelligen Zustande der Brutgencration an bis zu dem Aus- 
tritte der Gonidien innerhalb sieben Tagen. Die Bewegung 
der freigewordenen , schwärmenden Gonidien dauert ^ bib 
^ Stunde an. 

Am 16. Juni 1865 beobachtet in einem kleinen nur zeit- 
weise mit Wasser gefüllten Wiesentümpel nahe ehiem Altwasser 
der Regnitz (Kutscherweiher) unterhalb Erlangen, auf Schweins- 
borsten und Papier aufsitzend in Gesellschaft von einer Pal- 
mellaart , von Microthamnium , von Rhizoclonien und Drapar- 
naldienanföngen. 

Charac. longipes. Rabenh. (Alg. exsicc. Dec. XVllI. 
Nr. 171. Hedwigia Nr. 9. Taf. 9. AI. Braun Alg unic. p. 43. 
Taf 5. D Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 140.) 

Von dieser Art habe ich ebenfalls nur die ganz analogen 
Zustände wie bei dem Charac puriforme beobachtet. In dem 
grünen homogenen Inhalte befindet sich ein deutheh konturir- 
tes Chlorophyllkörperchen , seltener deren zwei. Die Länge 
des Stieles des ausgewachsenen Zellchens ist etwas geringer 
als die iänge des letzteren. Bei dem Abschaben der auf dem 
Substrate mit einer kleinen fussförmigen Erweiterung des Stiel- 
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cheDS fest aufsitzenden Zellchen geht das Ende des Stielchens 
gewöhnlich verloren, so dars man nur Exemplare wie die ab- 
gebildeten vor sich hat. Das obere Ende der Zellchen ist bei 
den fränkischen Specim. ein wenig länger und spiizer ver- 
schmälert als diess bei den bei Alex. Braun Taf. 5. Fig. 4 — 13 
abgebildeten Specim. der Fall ist, ganz ähnlich wie bei dem 
von mir im Gebiete noch nicht beobachtelen Charac. ornitho- 
cephalum. Ebenso ist die Breite des Zellchens im Veihält- 
niss zu seiner Länge bei den fränk Specim. ein wenig stärker. 
Ob einige zugleich beobachtete Zellchen , deren oberes Ende 
in eine schnabelförmige, gekrümmte Spitze von der Länge des 
Stielchens auslief, eine Var. des Ch. longipes oder eine eigene 
Form darstellen, vermag ich, da ich nur wenige Specim. von 
' demselben Entwicklungszustande mit zwar konstant gleich 
langem Schnabel beobachtet hajbe, nicht zu entscheiden. 

Die Länge der ausgewachsenen Zellchen mit Ausschluss 
des Schnabels habe ich von 0,014 mm. bis zu 0,009 mm., die 
grösste Breite von 0,008mm. bis 0,004mni. gefunden, die Länge 
des Schnabels beträgt 0,008mm. bis 0,004mm. 

An demselben Standorte des Oharacium pyriforme 
beobachtet 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig VIL 

Fig. VIL a) Ein ausgewachsenes Zellchen, der. grüne 
Inhalt ist am obern und' untern Ende des Zellchens ein wenig 
in den Innenraum des Zellchens gezogen ; b) ein anderes Zell- 
chen mit im ganzen Zellraum vertheiltem grünem Inhalte, der 
untere Theil des Stielchens iöt abgebrochen (bei dem Entfernen 
vom Substrate); c) ein Zellchen mit zwei Chlorophyllkörper- 
chen (Gronidien ?) ; d) ein Zellchen mit schnabelförmig verlän- 
gertem obern Ende, der unterste Theil des gleichfalls gekrümm- 
ten Stielchens ist abgebrochen. 

Von ,den übrigen Characiumarten , deren Alex. Braun 
im Ganzen 14 aufführt, sind im Gebiete wahrscheinlich noch 
mehrere vertreten. , « 
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Polyedrium. Naegeli. 

Die hier aufgeführten Formen sind noch nicht aller 
Zweifel über deren wirkliches Arten recht enthoben. Fortge- 
setzte eifrige Untersuchungen über diese nur selten zu beobach- 
tenden Formen müssen uns belehren in wieweit dieselben in 
einem genetischen Zusammenhang stehen, wie dies vielleicht 
nicht mit Unrecht De Bary behauplet. Zu den von Naegeli 
aufgeführten, sämmtlich im Erlanger Gebiete beobachteten 
Formen kommen eine Anzahl weiterer neu beobachteter. 

Polyedr. trigonum. (Naegeli. Gatt. einz. Alg. p. 84. 
Taf. 4. B. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 139. De Bary. 
Unters, über d. Conjug ) 

In der Umgegend von Erlangen habe ich drei Formen 
beobachtet. 

a. minus. Die Seitenränder gerade, an den Ecken all- 
mählig in die Spitzen auslaufend; die Dicke des Piättchens 
kaum den sechsten Theil dessen Breite betragend. Breite 
0,01— 0,014mm. 

In einem Altwasser der Schwabach bei Erlangen; in 
einem Tümpel an der Seebach. 

b. crassum. (Naegeli. Gattungen eitizell. Alg. p. 84. 
Taf. IV. B. Fig. 1 ) 

Die Seitenränder gerade, die Ecken stumpf, mit einem 
starken aufgesezten Stachel versehen , die grösste Dicke des 
Plättchens die Hälfte der Breite des Körpers erreichend. 

Breite 0,027nim. bis 0,023mm. 

Dicke 0,015mm. bis 0.016mm. 

In einem Altwasser der Regnitz unterhalb Erlangen. 

c. gracile. 

Die Seitenränder stumpfwinklich ausgerandet, die Ecken 
allmählig zugespitzt und in einen starken Stachel endigend. 
Breite 0,023 mm. 
Dicke 0,008mm. bis 0.006mm. 
In einein Altwasser der Schwabacb bei Erlangen. 
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Das Polejedr. tetragonum. Naeg. (Gatfg. einz Alg. p. 84. 
Taf. 4. B Fig. 2 ) habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. III. Fig. I. 

Fig. I. a) Ein Individuum der Form gracile, die Seiten- 
ränder stumpfwinklich ausgerandet, die alhnählig in den star- 
ken Dorn übergehen; b) Seitenansicht desselben Individuums; 
c) ein Individumm der Iform a. aus einem Altwasser der 
Schwabach bei Erlangen; d) ein Individuum derselben Form 
aus einem Tümpel an der Seebach bei Möhrendorf; e) Seiten- 
ansicht desselben Individuums; f) ein Individuum der Form 
crassum, die Seitenränder ganz gerade , die stumpfen Ecken 
mit einem derben Stachel bewehrt; g) Seitenansicht dieses 
Individuums. 

Polyedr. pentagonum. P. Rein seh 

Cellulae in sciagraphia pentagona, margines laterales 
repandi usque emarginati, anguli obtusiusculi, aculeo longiore 
firmo hjalino singulo armati 

Diameter 0,013mm. usque 0,028mm. 

a) ' irreguläre, marginum lateralium longitudo inaequalis, 
anguli plus minusve acutiusculi. 

b) reguläre, marginum lateralium longitudo aequalis. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. III Fig. II. 

Fig. IL a) Ein Individuum der Form b., von der gross - 
ten beobachteten Dicke: b) Seitenansicht desselben; c) ein 
Individuum der Form a., die Ecken plötzlich in ein stumpfvvink- 
liches Spitzehen vorgezogen ; d) ein Individuum d(;r Form b. 
aus einem Tümpel an der Schwabach , von einer Seite zieht 
sich ein breiter tiefer Einschnitt bis zur Mitte des Zellchens, 
die Ecken mit langen Stacheln bewehrt; e)' ein Individuum 
derselben Form von den kleinsten beobachteten Dimensionen 
aus einem Tümpel an der Seebach- f) ein Individuum dersel- 
ben Form mit geraden Seitenrändern und mit plötzlich in lange 
Stacheln zugespitzten Ecken, vom Bischofssee; g) Seitenansicht 
desselben Individuums. 



77 

Polyedr. tetraedricum hastatum. P. Reinsch. 

Cellulae tetraedrieae, planities laterales quaternae subcon- 
cavae, anguli pauUalim angustaü in cornua singula hyalioa 
sumniis breviter tridenfatis. 

Laut. 0,023mm. 

Diese Form ist nicht das Naegelische Polyedr. tetrae- 
dricum, welches abgerundete st-umpfe ein- selten zweistach- 
liche Ecken besitzt. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig. III 

Fig. III. a) und b) ein Individuum in verschiedenen 
Lagen gezeichnet. 

Polyedr. tetraetricum majus P. Reinsch. 

Cellulae tetraetricae, planities laterales quaternae planae, 
anguli rotundato obtusi, spinulo acutiusculo armati. 

Latit. 0,046min. bis 0,054mm. 

Diese Form hat mit dem NaegeHschen Polyedr. tetrae- 
dricum noch die meiste Aehnhchk^it, unl erscheidet sich aber 
sehr wesentlich von diesem durch die um mehr als das dop- 
pelte höheren Dimensionen. 

Erklärung der Abbildung auf Taf. V. Fig. II. 

Fig. II. Ein Individuum in einer Lage gezeichnet, in 
welcher dem Beschauer die drei Ecken zugewendet sind. 

Polyedr. octaedricum acuminatum. P. Reinsch. 

Cellulae octoedricae, planities octonae laterales subcon- 
cavae, anguli acutiusculi et acuminati. 

Latit. 0,01mm. usque 0,023mm. 

In Gräben im Sebaldiforste bei Erlangen; in Altwassern, 
der Regnitz. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig. IV. 

Fig IV. a) b) Ein Individuum von den grössten beobach- 
teten Dimensionen, von verschiedenen Seiten dargestellt: c) d) 
e) drei Individuen von den kleinsten beobachleten Dimensionen 
in verschiedenen Lagen dargestellt ; in Altwässern der Regnitz 
bei Baiersdorf. 
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Poljedr. octaedricum spinosum. P. Reinsch. 

Cellulae octaedricae, planities laterales octonae planae, 
aoguli rotuiidato obtusi, spino singuio firmo hyalino armali. 

Latit 0,038inin. usque 0.047mm. 

In Gräben im Sebaldiforste bei Erlangen , in einem halb 
au8gelrockneten Gh^aben bei der Schleifmtihle bei Erlangen 
(unter vielen Desmidiaceen sehr vereinzelt). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig V. 

Fig. V. a) Ein Individuum in der Lage mit senkrecht 
gestellter Hauptsache; b) ein Individuum in der Richtung der 
Hauptachse betrachtet 

Polyedr. lobulatum. Nae^el i. (Gatigen. einzell Alg. 
p. 84. Taf. 4. B. Fig 4. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 139.) '^ 

Die Zellchen sehr verschiedengestaltig (unregehnässig und 
undeutlich tetraetrisch) , nicht selten bildet das Zellchen ein 
flaches Täfelchen, nicht selten liegt eine der vier Ecken des 
Körperchens mit den drei andern Ecken nicht in ein und der- 
selben Ebene, das Körperchen erscheint alsdann unregelmässig 
tetraedisch, die Seitenränder deß Körperchens sind gerade bis 
tief ausgerandet und ausgeschnitten. Die vier Ecken des Kör- 
perchens zeigen sich meistens in je zwei zweihörnige Hörner 
auslaufend, selten in drei Hörner auslaufend noch seltener un- 
getheilt oder nur schwach ausgerandet. 

Die Breite der Körperchen bewegt sich von 0.03 mm. 
bis zu 0,034mm. 

In einem Altwasser der Schwabach bei Erlangen, in 
Wiesen tümpeln an der Seebach bei Baiersdorf. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. II Fig. IL 

Fig. n. a) Ein Individuum der gewöhnlicheren Form mit 
vierhörnigen Ecken (L. 0,034mm. Br. 0,03mm); b) ein anderes 
Individuum mit weit stärker ausgerandelen Seilenrändern ; 

c) ein anderes Individuum mit zwei ungelheihen Ecken; 

d) Seitenansicht des Fig. a. abgebildeten Individuums. 

Polyedr. enorme. Ralfs. (Staurastrum enorme Ralfs, 
brittish Desmidieae Taf. 28.) 
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Dieses sellsame noch sehr zweifelhafte Gebilde, welches 
von Ralfs irrthümlicherweise als eine Desmidiacee angesehen 
worden ist, scheint mir ohne Zweifel eine in die Gattung Po- 
Ijedrium gehörige Form daizustellen. In wie weit diese 
eigenthümliche Form mit der vorhergehenden und der nach- 
folgenden Form in genetischem Zusammenhange steht müssen 
fernere Beobachtungen ermitteln. Das Köri>erohen zeigt sidi 
von einer (von der längeren) Seite betrachtet beiderseits in 
der Mitte ausgerandet, die obere und untere Partie in sehr 
viele, wie es scheint ohne bestimmte Ordnung und Reihenfolge 
entspringende mehrzackige Aeste gespalten , die Anaahl der 
einzelnen Zinkchen wohl an 100 bis 200. 

Ein solches Körperchen habe ich nur ein einziges Mal 
zu beobachten Gelegenheit gehabt. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf II. Fig. V. 

Fig. V. Ein Individuum der zuerst beschriebenen Form 

Polyedr. decussatum. P. Reinsch. 

Cellulae a latere et a fronte visae in sciagraphia tetra- 
gonae, celiularum anguh producti octoni tri- usque pluricornuti, 
bini oppositi binis perpendiculariter oppositis decussati, capitu- 
hformes; margines laterales magis minusque emarginati. 

Latit. 0,023 bis 0,038ram. 

Das Zellchen stellt eigentlich einen Oktaeder dar, die 
Seitenflädieji sind aber so , sehr nach einwärts gebogen ,* dass 
das Körperchen aus sechs in der Mitte vereinigten Aesten zu 
bestehen scheint. Die Aestchen sind au der Spitze kopfförmig 
erweitert und 3- bis 4- bis vielhörnig. 

Diese Form, welche Pol. enorme mit Pol. lobulatum zu 
verbinden scheint, habe ich nur ein einziges Mal zu beobach- 
ten Gelegenheit gehabt, in dem unter Nr. 1224 der 23. und 
24 Dek. der Alg. Europ. herausg. von Rabenhorst, enthaltenen 
Präparate (viele Desmidiaceen enthaltend) habe ich diese Form 
ebenfalls beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. II. Fig. III. und IV. 

Fig. III. a) vEin Individuum der Form mit dreihörnigen 
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Aeaten in einer Lage betraclitefc, in welcher die sänimtlichen 
vier Aesle dem Beschauer sichtbar sind; b) ein Individuum in 
eiuer andern Lage gezeichnet; Fig. IV. ein Lidividuum der 
Form muUilobum. 

Poljedr. Pinacidium. P. Reinsch. 

Cellulae a fronte visae in sciagraphia tetragonae, margi- 
nes laterales rectae aut leniter repandi, anguJi rotundato obtusi, 
inermes ; cellulae a latere visae in sciagraphia ellipticae ; cellulae 
crassiiudo diametri trausversalis dimidium. 

Latit. 0,006mm. bis 0,09mm. 

Crassit. 0,003mm. bis 0,00Gmm. 

Diese kleinen Formen, deren Stellung sehr zweifelhaft 
ist, kommt in sleheaden Wassern der Umgegend von Erlangen 
nicht selten vor Die Struktur des Zellinhaltes lässt sich bei 
den sehr kleinen Zellchen nicht deutlich erkennen. Bei einigen 
Specim. zeigen sich zwei der Seitenränder stärker eingeschnit- 
ten, welche Zellchen vielleicht Anfange zu einer Quertheilung 
in zwei Tochteizellon darstellen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. Ilf . Fig. IIL 

Fig. IIL a) Ein Individuum von den grössten beobahteten 
Dimensionen, alle Seitenränder . massig ausgerandet. (Breite 
0,01mm. Dicke 0,005mm.); b) ein ein wenig kleineres Indivi- 
duum mit etwas tiefer ausgerandeten Seitenrändern; c) Seiten- 
ansicht des Fig. a. abgebildeten Individuums; d) ein Indivi- 
duum von den kleinsten beobachteten Dimensionen, zwei ge- 
genüberliegende Seitenränder stumpfwinklich eingeschnitten 
(Breite 0,006mm.) ; e) dasselbe von der Seite betrachtet. 

Scenedesmus. Meyer. 

Scened. obtusus. Meyer. (Nova Acta Ac. Leop. 
Carol. XIV. F. XLIIL 30. 31. Naegeli Gatt. einz. Alg. p. 91. 
Taf. 5. A. Fig. 1. ßabenh. Erjptog. Deutsch, p. 56. Rabenh 
Kryptog. Sachs p 141 ) 

Die Familien vier- oder achtzellig, die Zellen elliptisch 
bis eiförmig, die Enden abgerundet stumpf. Sehr wechselnd 
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in der Grösse und in der Anlagerung der kleineren (vieraelli- 
gen) Familien. 

Die einzelnen Zellchen einer kleineren Familie stehen 
iinmer genau übereinander in einer Linie, seltener sind diesel- 
ben ein wenig verschoben. ^ 

Länge einer vierzelligen Familie 0,02 mm. bis 0,032 mm. 

Breite eines einzelnen Zellchens 0,006mm. bis 0,04mm. 

Verbreitet im Gebiete. 

Scened. alternans. P. fieinsch. 

Cellulae omnes aequales late eUipticae usque avato — 
elliplicae, cellularum poli rotundati, cellularum diameter trans- 
versalis duae partes diametri longitudinalis ; familiae plerumque 
ex cellulis octonis constitutae, cellulae singulae laterale aecum- 
bentes, perfecte alternautes. 

Cellulae longit. 0,013mm. usque 0,016mm. 

Cellulae latit. 0,01mm. uö^ue 0,013mm. 

Diese Form hat Aehnlichkeit mit der nachfolgenden , un- 
terscheidet sich jedoch durch die konstant 8 zelligen Familien 
wie duixjh die Gleichartigkeit der Zellchen und durch die grad- 
linigte nicht strahlige Anordnung der Familie. 

In einem kleinen moorigen Wiesentümpel beim Donau- 
Mainkanale bei Erlangen, in grosser Zahl. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. UI. 

Fig. ni. a) Eine Familie von den gross ten beobachteten 
Dimensionen (Länge 0,058mm. Breite 0,022tnm., Länge eines 
einzelnen Zellchens 0,015 mm., Breite 0,0 1mm.) ; »b) dieselbe 
von der Seite betrachtet. 

Scened. radiatus. P. Reinsch. 

Cellulae familiae minoris ex cellulis quaternis alternanti- 
bus constitutae inaequales, cellulae inferiores ternae aequales 
late •fellipticae, polis binis rotundatis , cellula summa interiori- 
bus paulo major leviter curvata, in medio marginala, polis 
binis rotundatis; familiae minores ternae, quaternae in familiä 
majore radiatim accumbentes. 

Cellulae longitudo. 0,008mm. usque 0,012mm. 

6 
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Cellulae latituto 0,004mm. usque 0,007mm. 

Familiae majores diameter usque 0,054mm. 

Die Membran ist b^i den älteren Familien ziemlich dick 
und wie bei den Pediststren meistens rötblich gefärbt. Die 
einzelnen Zellchen wie bei alternans genau alternirendv . Dad 
oberste Zellchen ist immer ein wenig grösser als die unteren, 
nach unten zu häußg ein wenig versdimärert. 

In einem Altwasser der Schwabach bei Erlangen. 

Erklärung der Abbildun^n auf Taf. VL Fig. VI. 

Fig. VI. a) Eine aus drei kleineren Familien zusammen- 
gesetzte grössere Familie (Durchmesser 0,046mm) ;b) eine klei- 
nere vierzellige Familie. 

Scened. acutus. Mejer. (Nova Acta Ac. Leop, 
Carol. XIV. Ehrenberg Infusionsth. Nr. 173. Taf 10. Fig. 19. 
Rabenh. Kryptog- Deutschi. Nr. 4939. NaegeH Gatt, einzell. 
Alg. p. 91. Taf. 5. A. Fig. 3g Rabenhorst Kryptog. Sachs, 
p. 141.) 

Die kleineren Familien (vierzeUig) haben eine Länge von 
0,023mm. Alle Zellen sind an ihren Polen zugespitzt, die 
oberste und die unterste Zelle unregelmässig elliptisch, wäh- 
rend die übrigen Zellen regelmässig elliptisch sind. Jö zwei 
kleinere Familien sind gewöhnlich seitlich zu einer grösseren ^ 
Familie verbunden. 

Abweichungen in der Anordnung der Zellchen von der 
gewöhnlicher^ regelmässigen sind nicht selten. Manchmal zei- 
gen sich die zwei mittleren Zellchen so verschoben, dass die 
zwei mittleren Zellchen an den . entsprechenden abgerundeten 
Polen sich berühren. 

In Gräben in der Umgegend von Erlangen nicht selten. 

Scened. dimorphus. T urpin. (Kütz, Syno.ps. Desmid, 
Linnaea. Ralfs britt. Desmid. Taf. 31. Fig. 13. Rabenhorst 
Kryptog. Saijhs p. 141. Scenedesmus pectinatus. Meyer. Nova 
Acta XIV. Arthrodesmus pectmatua. Ehrenb. Infus. Taf. 10. 
Fig. 17.) 

Von dem Scened. acutus durch die viel schmäleren Zell- 
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ch^n ynters^ieden , deren Pole scharf zn^npitzt sind. In je 
einer Familie befinden sich gewöhnlich acht Zellchen , welche 
Jn einer Reihe liegend nicht genau in der Mitte aneinander 
geheftet sind. Die Enden der obersten Zellehen sind mehr 
oder weniger stark nach aus- und aufwärts gekrümmt. Bei 
einzelnen Familien zeigt sich die Längenachse der äussersten 
Zellchen mit der LäAgenachse der in einer Ebene liegenden 
übrige«! Zellchen nidit in einer Ebene liegend^ manchmal bis 
zum sedkrechten Abstände gedreht« 

Die Läfige einer ausgewachsenen vollständigen Familie 
beträgt 0,046mm., die Breite ö,03mm. bis 0,038mro. 

Die Brdte eines einzelnen Zellchens bis zu 0,008mm., 
die Länge bis zu 0,035mm. 

Li Gräben am Do<na«-Mainkariale, in stehenden Aliwas- 
serir der Begnitz. 

Scened. eaudatus; Corda i'Alman. de Garlsbad 1839. 
Naegeli Gatt. einz. Alg. p. 91. Taf. 5. A, Fig. 2. Ralfs 
britt. Desmid. Taf. 31. Fig. 12. Arthmodesfiaus . eaudatus. 
Ehrenberg Infil^iöiietk Nr. 173. Taf. 10. Fig. 16.. Rabeuhorst 
Kryptogfl Deutschi. Nr. 19a8.> 

. Eine sehr vieJgestaltige und forj»enreiehe Art. 

Ich gebe hiear die von mir in der ümgeg^d von Er- 
langen beobachtete Formenreihe. v 
.1 Länge eines einzeliiem Zellefaens 0,03Bfim bis 0,038mm. 

Breite 0^012mQi. hia Oi,015miiD, 

A. Familien achtzellig. 

, 1,> Die Pole aUer Zellchen mit einem Stachel bewehrt. 
(Familien gewöhnlich 0,l2mm. la^ng, 0,034mm. breit) 
im Reichsforste bei Erlftngea. 

B. Familien vieirzel%. 

1) Die Pole der äussersten Zellchen mit je einem 
starken auswärts gekrümmten Stachel bewehrt. 

2) Ausaer den äussersten ZeUchen sind je zwei alter- 
nirende Ecken des andern JZellclp^ns bewehrt', die 
übrigen wehrlos. 
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IL Länge eine/} dnzelnen Zellch^ns' 05Ö27inili. bk 0)023tnm. 
Breite 0,01mm. bis 0,013mm. ' 

A. Familien aehtzellig. 

1) Nur die Pole der äussereten ZeUchen mit einem 
Stachel bewehrt, die übrigen wehrlos- (die Familien 
haben meistens eiiie Länge von OjOTTnira.y eine Breite 
von 0,024saiin.).. • /li.l . •; ' > 

2) Die > Pole' der äusaersten Zelicheni sind je mit 
einem Stachel bewehrt, von den Übrigen sechs Zell- 
chen sind die ^ Pole der einen Hälfte der Zellen auf 
der einen Seite mit einem einzelnen Stachel bewehrt 
bei der andern Hälfte di« Pole auf der andern ent- 
gegengesetzten Seite. 

3) Die Pole ^er äussersten 'Zellchen sind je mit 
einem Stachel bewehrt, von den übrigen sechs Zell- 
chen sind die alterhirenden Pole mit einem Stachel 
bewehrt, i . 

B. Familien vierzellig. . 

.l).Nur die Pble der -äußseröten Zellchen mit einem 
Stachel bewehrt (am käuflgöten). ^ 

2) Ausser den Polen der äussersten Zellchen sind 
^ die alterriirenden Pole der beiden andern Zellchen 

bewehrt. •>. ■ . i* < • • 

3) Ausser den Polen der äussersten Zellchen 'ist 
ein Pol der beidem andei-n Zelkhen- bewehrt (sehr 
seltener Fall). 

■4s) Alle Pole "aller "Zellchen sind ' bewehrt; die 

'..«ämmtlichen Staehelii ^nd entweder nach ein und 

derselben Richtung i hin gewendet, dder- die Stacheln 

der mittleren Zellchen sind horJÄontöl" auslaufend, 

1 ' die Stacheln der äussersten ZelWhen nkch' auswärts 

gerichtet.' ' ' .... 

in. ^ Lauge eines eineeinen Zellchens 0,015mm. bis 0,02mm. 
Breite 0,066mm. bis 0,01 mm. 
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A. Familien achtstellig* 

1 ) Nur die Pole der äussersten Zeüdieü, mit einem 
StachcJ bewehrt (der häufigere Fall). 

Die Familien habai) gewöhnlich eine Länge von 
0,034mm., eine Breite von 0,01mm. 

B. Familien vierzellig. 

1) Nur die. Pole der äussersten Zellchen bewehrt. 
Länge der Familien 0,024mm., Breite 0,9l9mm. 

2) Ausser den äussersten Zellchen auch die Pole 
der zwei andern Zellchen mit horizontal auslaufenden 
Stacheln bewehrt. 

C. Familien zweizeilig (oder dreizelHg). 

1) Die Pole der beidefa Zellen bewehrt; Stachelh 
divergireiid. (Familiien zweizeilig.) 

2) Die Pole der beideti Zellen bewehrt; Stacheln 
parallellaufend (Familien zwei- auch dreizellig). 

IV. Länge eines einzelnen Zellchens 0,008mm. bis 0,012mni. 
Breite 0,004mm. 
A Familien achtzellig. 

1) Nur die äussersten Zellchen bewehrt (Länge 
einer Eamilie 0,028mm., Breite 0,008mm. bis ü,006mmj. 

B, Familien vierzellig. 

1) Nur die äussersten Zellchen bewehrt (der häu- 
figste Fall). (Länge einer Familie 0,016 mm. bis 
0,014mm. Breite 0,009mm. bis 0,006mm). 

2; Der äussere Rand der obersten Zellchen mit 
drei in gleichen Abständen stehenden Stacheln be- 
wehrt. (Länge einer Familie 0,015mm. bis 0,013mm. 
Breite 0,009mm. bis 0,007mm.) 

C. Familien zweizeilig. 

1) Nur die äussern Ecken der beiden Zellchen be- 
wehrt. 

2) Der äussere Rand der beiden Zellchen mit drei 
in gleichen Abständet! stehenden Stacheln bewehrt. 
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a. Länge der Staeheln von der Breite eines der 
2^lMien. 

ß. Länge der Stacheln das Doppelte bis Dreifache 
der Breite eines Ziellehens. 

Sorastrum. Kützing. 

Sorastr. spinulosum. Naegeli. (Gattgen. einzell. 
Alg. p. 91. Taf, 5. D. Bab^nh. Kryptog. Sachs, p. 147 Ba- 
benh. Alg. Nr 465.) 

Die genau kugelige Familie ijBt aus 8, 16 oder 82 nach 
unten keilförmigen nach oben herzförmigen und an dem oberen 
Bande seicht ausgeschweiften Zellchen zusammengesetzt; die 
beiden oberen Edsen sind mit je einem Paare .nebeneinander- 
stehender hyaliner einfacher Stacheln bewehrt. Der Durch- 
messer einer achtzelligen Familie beträgt 0,023min. bis 0,027mm. 
der Durchmesser einer sechzehnzelligen Familie . beträgt 
0,046mm. bis 0,054mm. 

In Gräben am Dechsendorfer und Kosba^ber Weilier bei 
Erlangen; in einem Graben am Schmaussenbuck bei Nürnberg 
(Juni beob.), in einem Graben am Donau - Mainkanale bei 
Baier^dorf. Immer $ehr vereinzelt (unter andern Algen im 
Wasser flotlirend.) 

Erklärung der Abbildung auf Taf V. Fig VI. 

Fig. VL Eine 32zellige Familie (Durchmesser 0,061mm.) 

Sorastrum bidentatum. P. Bein seh. 

Familia ])erfecte sphaerica ex celluiis octonis aut denis 
sexteuis conslituta, cellulae a latere visae in sciagraphia tra- 
pezicae truncatae; margo terminalis leniter repandus usque 
emarginatus, anguli acutiusculi paulo producti ; cellulae e vertice 
visae in sciagraphia ellipticae. 

Diameter (famiiiae ex celliilis 16is constit.) 0,028 mm. 
usque 0,035mm 

Die Zellchen dieser Form sind in tder Mitte beiderseits 
ein wenig erweitert, die Ecken nicht wie bei spinulosum ab- 
gerundet sondern in ein kurzes konisches Spitzcheu auslaufend. 
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In einem Graben am Kosbltelier Weiher bei Erlangen 
zuerst im Juli 1863 beobachtet, hierauf wiederholt in einem 
Altwasser der Schwabaeh bei Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IV. Fig. I. 

Fig. I. a) Eine sechzehnzellige Familie von den kleinsten 
beobachteten Dimensionen (die Zellchen 0,01 mm. breit, am 
obern Rand seicht ausgerandet, . der Durchmesser der Familie 
0,028 mm.); b) eine sechzehnzellige Familie von den grössten 
beobachteten Dimensionen (die Zellchen 0,012 mm. breit, am 
obern Rand etwas tiefer ausgerandet und im Verhältnisse zur 
Länge ein wenig schmäler als bei der ersteren Faniilie, der 
Durchmesser der Familie 0,035mm.). 

Coelastrum. Naegeli. 

Coelastr. cubicum. Naegeli. (Gattgen. einaell. Alg. ■ 
p. 98. Taf. 5. a Fig. 2. Rabenh. Kryptog, Sachs p. 146. 
Jtabenh. Alg. Nr. 465.) 

In einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf bei Er- 
langen unter Sirogoniumrasen mit vielen Desmidiaceen. 

Gofelaßtt. sphaericum. Naegeli. (Gattgen. einzell. 
Alg. p. 98. Taf. 5. C. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 146. 
Rabenh. Alg. Nr. 1251.) 

Von dieser zierücheti Art habe ich sowohl 8 zellige, 
16zellige wie vielzellige (bis zu 50zellige) Familien beobachtet. 
Bei, den wenigzelligen Familien sind die Zellchen näher an- 
einander gedrängt und es können daher solche Familien für 
ein Sorastrum gehalten werden. Der mittlere Theil des Zell- 
chens ist etwas kegelig erhaben, die Seitenränder sind (je nach 
der Grösse der Familie) mit drei bis sechs kurzen Fortsätzen 
versehen, durch welche die einzelnen Zellchen untereinander 
in Verbindung stehen, die leeren Zwischenräume zwischen den 
einzelnen Zellchen sind regelmässig drei- vier- oder fünfseitig. 

Der Durchmesser einer achtzelligen Familie misst 
0,019mm., der Durchmesser einer sechzehnzelligen 05046mm., 
der Durchmesacu' einer etwa 60«ielligen Familie 0062ram. 
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Diese äusserst zierlidie mikroskopische Alge findet sich 
in nur vereinzellen Specim. an mehreren Orten in der Umge- 
gend von Erlangen. In Altwässern der Regnitz bei Baiersdorf 
und Oberndorf, in einem Graben am Kosbaoher Weiher. 

Coelastr. robustum. Hantsch. (Rabenh. Alg. Europ. 
Decade. XXXXI. und XXXXII. Nr. 1407). Unterscheidet sich 
von dem Coelastr. sphaericum nur durch eine dickere Mem- 
bran der Zellclien, wie durch etwas grössere Dithensionen. 

Eine erwachsene vielzellige Familie misst im Durchmes- 
ser bis zu 0,079mm. Bei dieser Form hat Hantsch den der 
Entwicklung einer neuen Tochterfamilie analogen Vorgang be- 
obachtet; ^der Inhalt der Zellen schwärmt aus, bisweilen schon 
im Innern der Zelle zu einer jungen Familie ausgebildet^; und 
es findet damit Coelastrum seine richtige Stellung ])ei den 
Protococcaceen. 

In einem Graben am Kosbacher Weiher beobachtet, ge- 
meinschaftlich mit Coelastr. sphaericum. 

Pediastrum. Meyer. 

Pediastr. simplex. Meyer. (Nova Acta Ac. Leop. 
Card XIV. p. 772. Rabenh. Kryptog Sachs, p. 143. Monac- 
tinius simplex. Corda. Alm. de Carlsbad. 1839 p. 239. Taf. 4* 
Fig. 22. 23. Kütz. Spec. Alg. p. 194.) 

Von dieser in andern Floreng^bieten nicht oder nur als 
sehr selten beobachteten Form habe ich in der Umgegend von 
Erlangen an zwei verschiedenen Lokalitäten folgende hier un- 
terschiedene Formen beobachtet. Die meisten der unterschie- 
denen Formen habe ich an einem jetzt leider verdorbenen 
Standorte beobachtet, welcher die früher schadhaft gewesene 
nun aber leider wieder hergestellte Brücke des Donau -Main- 
kanales über den Ködelheimbach bei Erlangen darstellt, an 
deren äusserer und innerer aus Keupersandsteinen aufgeführten 
Wand, über welche aus einzelnen Ritzen fortwähi*end Wasser 
herabrieselte, sich zahlreiche Algen' angesiedelt hatten. Der 
gallertartige Ueberzug dieser Steine bestand aus einem Ge- 
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menge von Diatomaceen (Synedren, Navioeln, Cymbellen, Gloeo- 
capsa atrata), einigen Deamidiaceen (Cösmarium Cucumis, 
StÄurastrum margaritaceum u. a) und Pediasiren, darunter be- 
sonders Ped. Boryanum und aimplex. 

Formen. 

1. Cönobium ohne Mittelzellchen , aus vier oda* fünf 
Strahlzellen gebildet, seJir klein. Durchmesser 0,007mm. bis 
0,0 1 7mm. - In Gräben am Kosbacher Weiher bei Erlangen, 

2. Cönobium mit einem einzelnen Mittelzellchen und 6 
— 7 Strahlzellchen gebildet! Durchmesser 0,026 üim. bis 
0,054mm 

3. Cönobium mit einer grossen kreisrunden ; oder ellipti* 
sehen Mittelöffnung versehen, Strahl aus 6 bis 8 Zellchen g-e^ 
bildet. Durchmesser 0,06 1mm. bis 0,Ö76mm. 

4 Das Scheibchen durch mehrere meist uni-egelmässige 
Löcher durchbohrt, die Tünf Zeliichen des Scheiböhens meist 
tiieht gleich und nicht regelmässig gestaltet: Der Stralil aus 
11 Zellchen gebildet. Durchmesser 0,046 mm. bis 6^004 mnn. 
In Gräben am Kosbacher Weiher und in feinem Altwasser der 
Sdiwabach. ' 

5. Das Scheibchen aus 5 bis 6 parenchymatteeh verbun- 
denen Zellchen gebildet. Der Strahl aus 10 oderl»! Zell^he» 
gebildet. • • : . : 

a. Zellchen der Scheibe in zwei Reihen nebeneinander 
Hegend, 11 oder 10 Strahlzellchen; einzelne Zellchen der 
Scheibe zeigen sich manchmß,! durch eine kleine Oeffnung ge- 
trennt. Im Umrisse meist etwas elliptisch. Länge 0,Ö54mra. 
bis 0,046mm. Breite 0,046mm. bis 0,038mm. 

b. Zellchen der Scheibe um ein Mittelzellchen gruppirt. 
Im Umrisse meist kreisrund. Durchmesser 0,061 mm bis 
0,069mm. 

Die Anordnung der Zellcfeen im Cönobium ist 

l + 5 + llr=16: 
In Gräben am Kosbacher Weiher. 
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Erklärung der Abbildungen auf Taf. VII. Pfg. IV. 

Fig. IV. a) Ein Cönobium det Form 2 aus einem Gra- 
ben am Koebacher Weiher (Durchmesser 0,045 mm ) ; b) ein 
Cönobium der Form 1. aus einem Altwasser, der Sehwabach 
bei Erlangen (Durchmesser 0,0 17mm.) 

Pediastr Sturmii. P. Reinsch. 

Cellulae radiales ovatae vel cirbulari-ovatae summis ro- 
tundato obtusis in aculeum hyalinum cellulae diametro longitii- 
dinali subaequantem subito productis. 

F o r m a e. 

1. Coenobium sine cellula central!, pars media perforata, 
oelluiaru«! radialium numerus 3 aut 4. Diameter 0,0^8 mm« 
usque 0,05mm. 

2. Discus unicellularis, cellula singula polygona cum cqUu^ 
lis radialibus arote ooi;^w[iota aut lacunis ternis partialiter dis 
juocta. Diameter 0,054mm, usque 0,076mm. 

An der Wand einer beständig von Wasser überrieselten 
Brücke des Donau - Mainkauales über die Schwabaoh; in Grä- 
bcin am Kotbaober Weiher bei Erlangen. 

3. Discus ex cellulis quinternis arcte conjunctis, in serie- 
bus binis parallelia dispositis exstitaius (discus iuterdum lacu- 
jm niiax^ribus perforfttusX 

Longit. 0,054mm. usque 0,069mm. 

Latit. 0,046mm usque 0,061mm 

In Gräben am Kosbacher Weiher. 

Cönobien mit centralem Mitt«lzellehen und concentrisch 
angeordneten. Scheibenzellchen habe ich noch nieht beobachtet 

Diese Art unterscheidet sich von Pediastr. simplex nur 
durch die Gestalt der Strahlzellchen, deren unterster Theil 
breit eiförmig bis beioahe kreisrund, ist deren oberstes Ende 
mit einem aufgesetzten derben Stachel von der Länge des 
Zellchens bewehrt ist, während bei Pediastr. simplex die 
Strahlzellchen ganz allmählig in die lange stachelförmige Spitze 
verlaufen. 
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Erklärung der Abbildungen auf Tat VII. Fig. I. 

Fig. L a) Ein Cönobium d«r Foi*m L, dr«i Stiahlaell- 
eben; b) ein Individuum derselben Foröi mit vier StrÄhlzell- 
chen, die Mitte des Scheibchens wie bei den ereteren mit 
einer kleiuen Oefinung versehen ; c) ein Cönobium dei* Form 2. 
(Durchmesser 0,062mm); d) ein Cönobium der Form 3. au» 
einem Graben am Kosbacher Weiher (Länge 0,06 Imm^, Breite 
0,ü52mm.). 

Pediastr. integrum. Naegeli. (Gattgen einaell. Xl^ 
p. 97. T. 5. B. Fig. 4. Rabt^nh. Kryptog. Sachs, p. 148. Ra- 
benh. Alg. Europ. Nr. 1705. AI Braun Alg. unicell. p. 81.) 

Die bei Naegeli abgebildete Form (Fig. a, 1. rn. n.) mit 
sehr kurzen geradeaus oder wenig zur S^ite gedtrediCten Hörtk- 
chen habe ich in der Un>gegend von Erlangen noch - nicht 
beobachtet, dagegen einige andere noch unbescbriebene dem 
Formenkreise des Pediastr. integrum ang^örige Fornien^ dereA 
Aufzählung hier folgt. 

A. Die äussern Ecken der ungetheilten polyedrischeti 
(secha-r bis siebeniseitigen) Randzellchen mit je einem derb«© 
gerade ausgestreckten Stachel bewehrt, der Rand zwischen den 
Stacheln gerade , Länge der Stacheln ^ bj$' ^ der Länge d«s 
Randzellchöns. , 

1. Cönobium aus vier rechtwinklich veireinigtep Zellchen 
gebildetj ohne (oder nur mit einer sehr kleinen) «littlere Oeffr 
nung, Durchmesser 0,03mm. 

2. Cönobium aus fünf Randzellen und einer Mittet-Zelle 
gebildet. Durchmesser 0,03mm. bis 0,038mm. 

3. Cöaobium aus sechs Randzellen und zwei Mittelzellen 
gebildet, ohne Oeffnungen. Länge O^O^ßmm, Breite 0,042mm 

4. Cönobium aus 10 Randzellen und sechs Mittelzellen 
gebildet, von denen gewöhnlich eine die Mitte des Cönobiun^s 
einnimmt Durchmesser 05076mm. bis 0,1mm. 

Seltener sind die sechs Mittelzellen in zwei Reihen ge* 
ordnet, das Cönobium hat idann elliptischen Umriss. Läng^ 
0,117mm. bis 0,12mm., Breite 0,092mm. bis 0,108mm. 



.92 

B. Die Äwei äusseren EJoken der udgetheilten pölyedri- 
schen (sechs- bis sieben sei ligeö) Randzelltiheii mit je einem 
derben seitwärts gerichteten Stachel bewehrt, die beiden Sta- 
cheln nach auswärts divergirend, ^ bis beinahe von der Lärige 
der Ea«dzellchen Von dieser Form habe idi nur mehrzelli<^e 
Cönobieni beobachtet. Der Ran dzellchen sind' 10, der Scheiben- 
Teilchen 6, welche gewöhnlich in zwei Reihen, seltener koö- 
centrisch geordnet sind. Länge eines Coiiobiums 0,108mm. Breite 
0,07 Gmm; 

Diese verschiedenen Formen theils untereinander theilfi 
einzeln von einem Standorte niigemischt beobachtet. In Grä- 
ben am Kosbacher Weiher , an der Kanalbrücke über die 
Wiesent bei* Forchheim, in Gräben im Sebaldiforste. 

Erklärung der Abbildiitigeii auf Taf. VII. Fig. V. 

Fig. V. a) Ein Cönobium^er Fortn B., aus einend' Gra- 
.bcn> am »Kosbacher Weiher bei Erlangen, die beiden dis^ergi- 
renden Stacheln der Randzellchun von der halbten Län^e der 
Zellchen, die Zellchen dei* Scheibe in zwei parallele Reihen ge- 
ordnet ; b) ein Cönobium ■ der Form Ä. 2. aiis feinem Graben 
im Reichsforsle, der obere Rand der Handzellen § der Breite 
der Zellchen, die Hörnchen dör E<5ken ^ bis ^ der' Länge der 
Zellchcn, geradeaus gerichtet. 

! ' Pediastr. p6rtusuni. Kützing. (PhYcbl. Gerb; ^. 143. 
Ralfs brHt. Desmid: Taf. XXVI. Fig. 6. a. b. A. B^auh Alg. 
unicell. p. 92. Ped. Napoleonis Ralfs britt, Desm. l\if. XXXI. 
Fig. 7' c. e. Micrast. Boryana. Ehrenb. Infusionslh * Taf. 11. 
Fig. 5 h. Fig. 8. b.) 

' Von den fünf von Alexander Braun unterschiedenen 
Formön dieses Kreises habe ich in der Umgegend von Erlan- 
gen nur zWei beobachtet. Von dieser formenreichen Art 'finden 
sich um Erlaögen einzelne Formen, welche nicht gut einer 
der unterschiedenen Formen eingereiht Verden können; nimmt 
nlän nur die Bildunfg der Randzellchen als hauptsächliches 
unterscheidendes Merkmal, so ergeben sich für die sämmtH- 



di€n der von mir in der Nft)ur beobachieten. Formen ' folgende 
Gruppen. i ... 

. > I. ' Randzellchen stumpfwinkelich bis red^twmkliöh ausge- 
schnitten ( oder auch nur etM'as weniger als ein r(B(5bter 
Winkel). ' 

1. Die Eckön dei Läpjpchen der^ Randzellchen zugespitzt, 

a. Cönobium vierzellig^MittelÄfellchen' fehlt Durchmesst 
0,023Äim. » •■ 1 '- ■ '. ". ■' ' •-, '<-• ' - 

b. öönobiiim acht»eHig. (2 + 6) odej? siebetiRellig ( 1 +6). , 
Ihirchmesöer 0^046min. bis 0^06 Imm/. 

c) Cönobium 162iellig{l 4*54^10). Diittchmesser O^028mm, 
bis 0,069mm. i . , , 

. \d, Cönobium 32 zellig (1 + 6 +' 10 + 15 ) oder 
(1 -j- 6+ 10 -)- 14 = 31) Durcfomeeser 0,1imm. bis 056mm. ' 

Bei diesien sämmlichen Fot^men sind die Han^zeUen mei- 
sten8> ebenso gesialt^et wie bei dem Pediai^. serralum, die 
Speoim. zeigen aber da« specipsebe desi Ped. pertucrum, <Ji« 
Ausrandung aller Seitep der Zell ehen des Sdieibchen». ■ ■ 

2i Die Ecken der Läppchen der Randzellen «turapf, 
.1 a. Cönobiiiin laehtsellig, die zwei • inneren ZfeHched thei&i 
regelmässig vierlappd^. Dupohmesser 0,038mm.' bis Oy054mm» 
.« . . b Cönobium 16zelUg( 14^54-10). Durchmesser '0.046mmi 
bis 0,061mm. 

Die SJ)ee. ^diesei* kleinen Gruppe stellen die Form q. 
braohylobum AI. Bra^in dar, (A^gem unioell'. p>' 98 ^„cellulae 
majores, radii emarginatae vel triadgöisbtiai' escisae, breviüer. 
bilobaey sublaeves, iebrnubfus bfievissibiis trunca^feuKs vel rub*' 
nullis/^j, zu der auch die bei Naegeli Gattungen eimzell; ' Alg. i 
Taf. 5. B. 2. Fig./b und f* dÄrg^steilten Specimina (Pediastr. 
Soldnaea.-Kaizing ex p.) gehören. ' . . u • ] 

11: Raüdzellchen spitzwinklich 'ausgeschnitten,' Aueschnitt' 
bis weniger ais ^ eines Rechten. ■' • J 

1. Die Läppchen: der Randzellchein zugespitzt. ' . 

ai Cöfflobium achteellig. Durchmesser D,061 mm. bis 
0^69mm. . . . . , , 1 
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. b. Göiiobimn 52zelKg (1+6+10+15+20=52). Dureh- 
messer 0,060mm. 

2. Die Läppchen der Randzelichea abgesluzt oder sehr 
Sffcumpf. 

a. Cönobium achtzellig (2 + 6), Mittelzellchen häufig wur 
^ymetrisoK, manchmal mit strahlig angeordneten Läppchen. 
Durcbmeseca^ 0,03mm. bis 0,062mm. v, 

b. Cönobium 16zellig (1+5+10), die Löcher de» Mittel- 
s(jhe}bahend sehr weit, ujid häufig kreisrund bis elliptisch ge- 
staltet, die Mittelzellchen vierstrahüg, das im Centrum gelagerte 
gewöhnlich ftinfottfaUig. Duijchn^sser 0,054mm. bis 0,075mm. 

c. Cönobium 32zellig (gewöhnlich nur l+5+10-4-15=3lX 
die Zellcfeen und d^eu Anordnung wie bei a. u. b* Durch- 
megöer 0,068mm. bis 0,083oajBa. 

Die Specimiaa dieser letzteren Gruppe ddieinea mir 7. 
clathratum A. Braun darzustellen (Alg unicell. p. 93. ?r datfarar 
tum.. ^Cellulae disci lacunis permagnis interrupii profundius 
bipartitae.*;^) Eabeöh* Krjptog. Sachs, p. 144.. . 

AUe diese Formeö finden sich vereinzelt theils in Gräben 
am Donau-Mainkanale unter vielen kleinereci Algen, theik fan- 
den sich einzelne unter andern Pediastren em dem jetzt ver^ 
dorbenen Standarte an der < Kanalbrücke über den <RödeDieim- 
bach. 

Erklärung der Abbildungen auf Ta£ X. Fig. V. 

Fig. V. Bin G^nobiuBft der Form IL 2. b. (Pediastarum 
piertuaum ol^tbratuniiy Zell^en 15=r 1+5+10, die Zellchen der 
Sobaib^ regeimätssig gestaltet, aus einem Altwasser der Regnita 
bei OberiÄ^rf.. 

Pediastr. gracile. Alex. Braun. (Alg. unicell. p 92- 
Pediastr. simplex. Ralf« britt, Desmid. Taf. XXXIV. Rg. 16. 16,) 
Die unten abgebildete Form glaube ich mit dieser Art ideiitisch 
halten zu müssen. ^Gellulae 4 lacunem includentes , rai'ius 
medio contiguae, basi breviter conjonctae,. ^ medium fere 
bilöbae, lobis ovatis^ ia.corji«a divergentia teDuiesioia' longitu- 
dine cellulas fere aequantia acutiuscula excurrentibus.^ (Alg< 
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unic« p. 91.) Die Theiluog geht bei diesen Specim. bis unter 
die Mitte des Zellchens hinab. 

Durchmesser 0,0B8inin. bis 0,055mm. 

Ip dem beständig von Wasser überrieselten Ueberzug aü 
den Wänden der Brücken des Donau - Mainkanales über die 
Scfawabach und den Rödelheimb&cb bieobacbtet 

Erklärung der Abbüdungen auf Taf. VU. Fig. IL 

Fig. 11. Ein Cönobium des gracile aus dem Uebetzligei 
der Wände der Canalbrücke (jetzt nicht mehr vorhanden). 
Die Oefihung in der Mitte des Cönobiums kreisrund, die ange- 
spitzten Lappen der ZelLchen gerade hervorgestreckt Dureh- 
messer 0,048mm. 

Pediastr. serratum. P. Reinsch. 

GeUulae vadii in sciagraphia Tedtangulares, obAusangule^ 
usque reelangule exci^ae, lobulis aeutis (sed noM eomubus ter- 
minatis), incisurae margin es reell; oellulae radü in basi eo»- 
junctae insisuris acutangulis disjunctae; diacus continuus aut 
lacunis minoribas (tjriangularibus) non regularker dispo^tls per- 
tusus; disci oellulae polygonae macginibue iateralibuB rectis. 

Formen. 

i . Cönobium 32 zellig (l+S + lO + lß). purehmes^eu 
0,069mm. bis 0,116mm. 

2. Cönobium 64 zellig ( 1 *|- 6 + 15 -f- 19^ + 24 oder 
2 + 8+13+18 + 23), mit einem einzigen im Centrum ge- 
lagerten Zellchen, Umriss kreisrund. 

3. Cönobium 46zellig (2+10+19 + 35), mi zwei im 
Centrum gelagerten Zellcheu, Umriss ellipti^^ch. 

Diese als Art aufgestellte Form unterscheidet sidi van 
Ped. vagum nur durch die verschiedene Besch^^nheit der 
Randzellchen. 

In Gräben an verschiedenen Ortei^ in der Umgegemd von 
Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf VL Fig. Y. 

Fig. V. a) Ein Cönobium der Form 3, (Länge 0jl6mm.ji 
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Breite O^lOSinm.); Anordnung der Zellchen 2+ 11+1 9-f 26=^58, 
aus einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf', b) ein Cöno- 
bium der Form 1. (Durchmesser 0,072mm.), Anordnung der 
Zellchen 1+54-10-1-16^42, aus einem Graben am Kosbacher 
Wbiher. ' ' — 

Pediastr. Viagü m. Ktttaing. (Phycol. Grerm. p. 143. 
Alex. Biiaua Alg. unicell. p. 82. Rabenh. Kryptog. Sachs. 
p.:il43;)-- K. .,• 

• ' 'I>k Raudzeiicheu sind bei dieser Art gekörnelt (am äus- 
seren Radade)^ jedes! Randzellohen ist mit zwei kurzen höcker- 
förmigen Spitzohen ■ versehen , der dazwischen liegende Rand 
ist massig ausgerandet (bei grösseren Cönobien bis beinahe 
gerade). Die Zellchen sind viel grösser als bei den übrigen 
PediaatFeaineaili)ob:.0,0ä3mm.t big! 0,0'3mm. lang und 0,019mm. 
bis. 0,O2.3min. breit, die Länge der immer elliptischen ümriss 
zdgenden Oöriobien 0,'416 mm. bis* 0,345 mm., die Breite 
0,269mm* -bi» 0)3O6mm. 

Auf /fafi VH. Figv V; findet sich eine Randzelle darge- 
stellj;^ die massig vorgezogenen Ecken wie der äussere Rand 
fein gekörnelt. v 

Pediastr. Boryanum. Turpin. (Hierella Boryana. 
Turpin. M.hm. du Mue. XVI. p. 316. Micraster. tricychca, ellip- 
tica und Boryana Ehrenberg. Abhandl. der Berlin, Acad. und 
liifttsioiis^h.! All ^aub Alg. nnicell. p. 86'. Rabenh. Kryptog. 
Sachs, p. Ui.y '• ^ 

Von dieser schön am längsten bekannten Art finden sich 
üni iSrlang^ö folgende' iPormön. 

a) brevicorne.. Alex. Braun. (Alg. unicellul. p. 86. 
Riabenh. Kyptog. Sachs: p. 144.) 

'• Die Läppchen der Randzellchen in kürzere Hörnchen 
auslaufend (von kaum ^ der Länge der Zellchen), die Hörn- 
chen glatt, wie auch di'e Menibran der Zeilchen glatt. 

b) longicorne. P. Reinsch. 

Die fiäppchen der Randzellchen in längere schlanke cy-' 
litidrfö<5he am fiiide gleichniässig dicke oder seltener köpf- 
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Jörmig verdickte Höroer auslaufend (von der Länge der Zeli- 
efcen oder ein wenig länger), die Mömbran der Zeilchen glatt, 
die Hörner hie und da fein gekörnek. 

Von dieser Form beobachtete ich Szellige bis au 64Bellige 
Gönobien. 

0. granulatum Kütaing. (Phycol. German p. 134. 
Alex. Bmun« Alg. unioell. p. 90. Rabenh. Eryptog. Sadis.« 
p 144) . 

Die Spitze der Läppchen der ßaÄidzellchen xvie bei a. 
gebildet oder ein \venig vverdünnter^ die Membran der Zellchen 
wie die Hörnchen gekörnelt rauh 

Von dieser Form beobachtete ich nur 8* oder IGzellig« 
Gönobien , bei den achtzelligen sind gewöhnlich sechs Rand- 
zellöhen um zwei Mittelzellchen ^ekigei*t.. 

a. Am Itäufigsten um Erlangen; b. in Gräben und 
Sümpfen am Kosbaeher und Dechsendorfer Weiher; c. in einem 
Graben am Donau-MainkancUe unieriialb Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Tat VlI. Fig. VI. 

Fig. VI. a) Ein RandueUchen der Forea a. ; b) ein Rand- 
aellchen der Form c. (Pediastrum granulatum Kütaing), von 
einem 16zelligen CönoWnm , die ganze Membtan der Zelleben 
wie anch die Hörnchen der RandzeJlchen gekörnelt rauh; 
6) ein Randzellohen der Form b. (longicorne P. Reinsch), ton 
einem 64zelligen Cönobium, die Höraer bei diesem Cönobium 
nicht gekörnelt. J -^ ' 

Pediastr. Ehrenbergii. Gorda. Alex. Braun. (AJex^ 
Braun Alg.. unioell. p. 97. Rabenht Ki'yt>tog. Sache, p. 145. 
Asterifedom caudatTinii Gorda Alm. de Garlsb. i839. p. 138:) 
' Diese Art kom'nwt «m Erlangen 4 zellig ^' 8 »ellig oder 
lÖzelhg vor. Bei den vierzelhgen Gönobien siaad die viei^ 
rechtwinklig vereinigten Zellchen spitzwinklich bis reehtwinkiich 
eingescimitten. Die Ecken sind entweder vo^rgezogeja und 
scharf zugespitzt (zu c. cuspidatum A. Braun gehörig) oder 
spitzwinklich bis beinahe reehtwinkiich gestutzt (zu a. trunca- 
tum A. Braun gehörig); diese Gönobien stellen die Miscraster. 



Tetras. Ehrenbferg. (infusiönsth, pv 155* Taf. XL Fig. L dau. 
Bei den , acht - oder häufig auch «ieben zelligen Cönobien dad 
6 oder 7 Randzellchen ubi ein Mittelzellchen gruppirt, diese 
steJlen die Micrasterias iheptactis Ehrenherg (Infusionsfliierch. 
p. 156. Rabenh. Kryptog. Deutsch, p. 74) dar; die Raod- 
.iellchqn entweder wie bei. den viierzelldgen Cönobien be- 
sobaSen oder 'mit Ausgeraödet^n oder, massig, tief ausge- 
schnittenen Läppchen (zu b. excisum. Alex. Braun gehörig). 
Bei den 16 welligen Cönobien sind die fünf S<^^benzellchen 
in zwei Reihen geordnet und imm^r /zweispaltig, die gewöhn- 
lichen 11 Randzellchen sind gewöhBÜch- wie die der minder- 
»elligen der Form bj oder a. angehörigen Cönobien be- 
schaffen: VI 

Breite der vierzeliigen Cönobien 0,01 7mm: bis 0,019mm, 
I Durchhiesser der siebenzelligen Cönobien 05023iöm bis 
OjOBmm. 

Länge der 16 zelligen Cönobien 0,082mm bis 0,046mm^. 
Breite 0,03mm. bis 0,088mm. > 

Um Erlangen sind die; vieiv. und «iebenzeUigeii Cönobien 
verbreiteter als die 16z«lligen. Unter den kleineren Algen in 
sehr vielen Gräben im Wasser flottirend. 

Pediastr. Rotula. Ehrenberg (Inliisioiisth. p. 158. 
Taf. IL Fig. 7. ' Alexander Braun Alg. Iinicell. p. 10(2. 
Rabenhorst Kryptog. Sachd p. 145. Pediaatnim biradia* 
tum. Meyer Nova Acta Ac. Leop. Carol. XLV, p. 775^ 
Fig. 21. 22.) ' 

' Diese Art, wejchd sidh von der vorhergduendieto idurefa 
die b;wedzahnigen Läppchen der RandzellGhen. «nlerseheide^ 
habe ich um Erlangen nur an eineana Orte in wenigen Cöno- 
bien beobachtet und zwar nur SäzelKge (5+11-^16), vdie 
ftlöf innepsten, wie die übrigen Zellohen des: Sebeibfcbeos tief 
Zweispaltig, in z wd Reihen geordnet ; Durchtoesser 0^054tnm4 
bis 0,069mm. . '. . 
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Familie der Volvocinen (Volvocineae. 
Yolvox, Ehrenberg. 

Volvox Globator. Linne. (Systema Naturae ed. X. 
1758. Ehrenberg. Infusionth. p. 68. Taf. 4. Fig. 1—3.) 

Dieses merkwürdige, schon am längsten bekannte zuerst 
durch Rösel (1751) bekannt getvordene mikroskopische Ge- 
wächs war ich bisher noch nicht so glücklich lebend und in 
der Natur selbst zu beobachten ; nach der Angabe meines ver- 
ehrten Lehrers Herrn Professor Friedrich Will dahier fanden 
sich in Wasser aus einem Graben der Umgegend tnehrere 
vielzellige FamiKen, welche den entwickelten Zuständen (Volv. 
stellatus. Ehrenberg. Infus. Taf. 4. Fig. 3.) angehörl haben 
dürften. 

Botryocystis. Ktitzing. 

Botryoc. Volvox. Kützing. (Tab phycol. T. 9. Ra- 
beub. Alg. Nr 326. Kryptog. Sachs, p. 148.) 

Diese Art, welche mit der nachfolgenden eine Formen- 
reibe darstellt, findet sich um Erlangen an sehr vielen Orten 
vor. In dem geßchöpften Wasser aus mehreren Gräben ist 
man sicher immer viele der lebhaft sich bewegenden Familien 
in allen Graden der Entwickelung wahrzunehmen. Die jungen 
wenigzelligen (4zelligeu oder Szelligen) Familien sind kugelrund, 
die Zellchen ebenfalls kugelrund, bei den mehrzelligen Famihea, 
die immer ellipsoidisch sind, stehen die Zellchen dichter ge- 
dr9.ngt wodurch die Seitenflächen sich abplatten, di« Zellchen 
sind alsdann mehrkantig, die äussere Fläche ist jedoch immer 
nach aussen kugehg gewölbt. Die mehrzelligen Familien sind 
immer mit einer dicken hyalinen Hülle, deren Dicke bis ^ des 
Querdurchmessers der Familie beträgt, umhüllt. 

Der Durchmesser eines Zellchens einer 4 zeitigen Famihe 
bis 0,007 mm., die Länge einer 32 zelligen Familie 0,038 mm. 
bis 0,046mm., die Breite 0,027mm., bis 0,036mm.. 

7^" 
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Die Bewegung der Familien dauert während des ganzen 
Frühlings und Sommers an, zu jeder Tageszeit ; wie mir scheint 
hat die Entziehung des Tageslichtes kleinen Einfluss auf die 
Bewegung. ^ • . > . ■ > 

BjOtryoc. Morum. K^tzing\ (Tab. phycol, T. 10, ) 
. vDiese Art spheipt mir nait den jüngeren. Zuständen (4- 
odQr Sz^lHge Familien) ^ex vorigen identisch zfi s^in. 

Bptxjoc, pentagonaUs. P. Reinsch. . ^ 

CeUulae.prismaticae, planitiejb.us lateralihus quintemis/ pla- 
nitie terminali subconvexa aut suhplana, cellulae e pl^pitie ter- 
minali visae pentagonaei, ang^lia paiulo productis; cellulae qua* 
ternae in infima parte optraetricß ip familiam jpainoreiin con* 
junctae ai;t cellulae octon^e $phaeriee in familiam noajorexn 
conjunctae. 

Diameter familiae minoris 0,015mm. usque 0,019mm. 

Diameter familiae majoris 0,023mm. ,iisque 0,027mm. 

Cellulae latitudo OjOOömm. usque 0,008mm. 
. Cellulae longitüdo 0,008mm. usqüe 0,01 1mm: * 

In Tümpelh an der Seebach bei Erlangen (im Frühling 
und Sommer 1864 beobachtet). = ^ 

Die einzelfien mit einer rotirenden und zugleich vör#ärti 
schreitenden Bewegung begabten Familien mit zitier deutfich 
umgrenzte^,n Schleimhülle umg^beri, Welche^ iich jedoch nicht 
über die äusseren Ränder der' Zellchen , 'Vie dies.^ bei den 
übrigen Botryocjsten der Fall ist; Erstreckt. Die ehizeltaen 
Zeilchen stehen genau an ihrömf unteren Ende in geraden 
Flächen in gegenseltigetn Zusammenhange. Der Lärigendurch- 
messer der Zellchen ist dem Querdui*cfhnfiesg(er entwedier gliöich 
öder ein wenig länger. Die Terminalfläche der Zellchen' ist 
entweder sehr stumpf kegelförmig bis beinahe fast eben bdör 
auch in der Mitte mit einen! stumpfen Höcker versehen. Die 
Membran der Zellehen, deren Inhalt intensiv grüö gefärbt iöi, 
ist ziemlich dicW. ^ . , . ,; 

Erklärung äet AbbiMungen auf Täf VII. Fig. VII. ' 

Fig. VH: a) Eine Vierzeilige Familie, in einer tage, in 
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welcher nur <kei Zellchen dem Beschauer zugewendet sind, 
wie man sieht b^i'ühren speh je ^wei Zellchen von derselben 
Seite betrachtet in je. ^wei gera,den,im Mitteljmnkte der Fa- 
milie sich durchschneidenden Dprchscbnittslinien Die Familie 
von einer Gallerthülle umhüllt (Durchmesser 0,016mm); b) eine 
vierzellige Familie , in einer Lage dargestellt, in . welcher die 
vier Zellchen dem , Beschauer stugewandt sind, senkrecht auf 
die Terminalfläqhc des mittleren Zellchenp und die Seitenkanteii 
dieses Zellohens ,parallel mit der Sehachse. Die Gallerthülle 
der Familie nach aussen nicht dßutlich konturirt (Durch messei: 
0,016mm); c) eine achtzejlige Familie, ein Zell chen ^ (das mitt- 
lere) ist dem Beschauer in senkrechter Lage der ^hachse auf 
die Terminalfläche zugewandt, die Terminalflächen der Zell- 
chen fast eben (bei den vorigen stumpf kegelförmig), die Fa- 
milie von einer deutlich konturirten kugelichen Gallerthülle 
umhüllt (Durchmesser 0;026mm.). 

Goi^iumi Müller. . 

Gonium pectorale. Müller. (Ehr^nberg Infusionth. 
Taf. 3. Fig. 1. Rabenh. Alg. Nr. 1010.) 

Die 8 oder 16zelligen Familien bestehen aus sphärischen 
in ein Täfelchen geordneten und durch Zwischenräume von 
einander getrennten Zellohen; die Zellchen si^d regelpnässig 
zi^ gleicher Anzahl in, parallele ßeihen geordnet; der ümriss 
i^ines Täfelchens ist gßnau quadratisch. Die Bewegung des 
Täfelchens erfolgt in geradlinigter, Richtung indem das Täf ei- 
chen dabßi fortwährend — und wie es. scheint in rhytmischeu 
Intervallen — sich abwechselnd um eine abwechselnd um die 
andere diame^trale Achse sich umdreht. 

Die Zejlchen theilen sich sämmtJich in derselben Richtung 
durch ehje Querwand in je zw^i Tocl^terzellchei^ ,, welche sich 
allnfiäbJig, durch abgeschiedene Gallerte von einander entfernen, 
es ist dann aus def Szeliigep Faoiilie ,.?ioe IGzellige entstan- 
den ; das im Umrisse ; rektaniguli|;re Täfelten; zerfällt- dann 
durch einen von aussen pafih; ipnen dffingeaiden flUpschnjitt und, 
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indem sich in der Mitte des Täfelch ens eine Oeffnung bildet 
in zwei 8 zellige Tochterfamilien. Einzelne 8 zellige Familien 
zeigen sich schon durch rechiwinklich sich durchkreuzende 
Wände in der Gallerte in je 4 gleich grosse Tochtertäfelchen 
gefeldert. 

Die .Breite einer grössten IGzeliigen Familie habe ich zu 
0,034mm. bestimmt, die Breite einer kleinsten zu 0,015mm; 
die Länge einer Familie, deren Zellchen sich eben getheilt 
hatten, betrug 0,046mm., die Breite 0,027mm. Der Durch- 
messer eines Zellchens beträgt durchschnittlich 0,006mm. 

In Gräben im Sebaldiforste unter andern kleineren Algen 
zerötreut; m Gräben an der Regnitz unterhalb Forchheim. 



IL Ordnung der chlorophylllialtigen Algen: Conjugatae, 
Cnnjngaten (Copiiliralgen). 

Familie der Didymidiaceen (Didymidiaceae) (Desmidiaceen 
Desmidiaceae). 

Zu dieser sehr merkwürdigen Familie mikroskopischer 
Algen, welche von mir zum Gegenstand^ einer sehr sorgfälti- 
gen und umfassenden in nächster Zeit vollendet werdenden 
Monographie gemacht worden ist, sind von frtlherer bis in die 
neuere Zeit sehr verschiedenartige Gewächse gebracht worden. 
Ausser den meisten der ft'üher bekannt gewesenen jetzigen 
Palmellaceen waren denselben viele der jetzigen zweiten Fa- 
milie der Coiijugaten beigezählte Arten und Gkittungen zuge- 
rechnet worden. Erst in der neueren und neuesten Zeit, seit, 
welcher den Lebensvorgängen der mikroskopischen Gewächse 
eine vorwiegende Aufmerksamkeit zugewendet wird , wurden 
die höchst merkwürdigen Vorgänge der Copulation und Spo- 
renbildung dieser Gewächse erkannt und näher untersucht, 
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weshalb ee mögUoh geworden ist (He Familie darpaohzu durchs 
siobteQ. In phy^ioiegiadher Hinsieht namenllieh in Bezug der 
letateren Vorgänge können die Akten über diese Familie aU 
gesehloßden betrachtet werden , in systematischer Hinsieht da* 
geg^n Hess die Familie noch vieka su wünschen übrig. Bei 
der noch jetet fast allgemein üblichen Methode den. Dirnen* 
eionsirerhältnissen. bei der Aufstellung der Arten bei mikrosko* 
piscken Gewächslsii ein ailzugrossea Gewicht baiEulegen ^ de^ 
durch, das« die meisten dieser fiiikroekopischen Algen selten 
rein d« h. in grösserer Anaahl von Individuen gesellig bei 
einaüder- lebend angetroffen werden, so dase der Misslaad ein- 
tritt, dass häufig nach wenigen beoba.ehteten lüdividueD die 
Art aufgestellt und die Diagnose' entworfen wird, bei dieser 
Lage konnte es nicht abgewei>det werden, dass ailmählig eine 
grossere, Zahl von Gattungen und Arten entstadd und bis in 
di^ neueste Zeit ib den. beschreibenden Schriften sich fort* 
schleppten. Bei erfolgter genauerer Unterstuehung wurden 
«mehrere Gattungen Vereinigt und aus Gattuj^gen Uuiergattun* 
gen errichtet. Nach den neuesten genauen Untersuchungen 
und nach Vergleichnng sehr vieler Bpecimina wurde die Zu^ 
sammenziehung noch stärker, mehrere Gattungen wurden aus 
der Familie gestrichen und an den nach den neueren ünter- 
»Ufchungen unschwer zu ermittelnden Ort gestellt. Vie^e, die 
meisten der von den fi^er^n Beobachtern (Ralf^, Naegeli) 
aufgestelhen Arten vermochten ihren speziellen Werth zu er- 
halten, einige mussten als Formen einer Art zusammengebogen 
werden, da Formen als verbindende Güeder zwischen zwei 
oder mehreren als verschieden betrachteten als Arten aner- 
kannten Formen aufgefunden wurden. Ich gebe hier die von 
mir beobachteten Desmidiaceeii de^' Umgegend von Erlangen, 
deren Verzeichniss für das Gebiet viel ^ vollständiger und er- 
schöpfender aus ; dem oben arigefühi'ien Grunde auÄgefalleu ist 
als dies für die übrigen Algengruppen der Fall ist^ nach mei- 
ner neuen systematischen natürlichen Anordnung selbst, wobei 
es mir Sorge war, dass von den früheren, .so sorgfältigen 
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Beobaichtuflgen Ralfe und Naegelis wo mögUchst nicht Umgang 
genommen werden durfte. Da eine Craüung, von itelchei* die 
Fftmilie ihren Namen hatte, nach der' nätürhch genoromeneii 
Begrenzung aus der Familie entfernt 'werden musste (Desmi- 
dium. Agardh), da ferner mehrere der' sdfoon von Nageli kon,- 
trahirten Gattungen mit noch anderen GatUmgen zusammen^ 
gezogen werden miissten, von welchen sämmtlidien Gattungen 
keiner der Öattungsnanien -*- niöht in philologischem Sinne 
— als zum neuen Gattungsbegriff verwendbar war, sO musste 
nothwendig — und ungerne gehe ich daran alten bekannten 
Sachen neue Namen beizulegen — ein neuer Gattungsname 
für den neüeti Gattungsbegriff beigelegt werden. Diese neue 
Coliectivgattung (Didymidium), welche nicht weniger als sechs 
frühere Gattungen in sich schliesst*), nimmt daher auch als 
die bedeutendste und die bezeichnendste der Familie den Na- 
men der Familie für sich in Anspruch. Die Anordnung der 
Familie ist ebenso natürlich als sie systematisch zweckmässig 
ist. Wenn wir den Grad der Theilnng des Körpers der Zelle 
bei den verschiedenen Gattungen näher vergleichen, so ergiebt 
sich uns innerhalb der Gattungen das Merkmal einer gan^ 
allmählig fortschreitenden Theilung, welches Moment denn 
auch bei der Bildung der Gattungen zu Grund gelegt ist, den 
Untergattungen liegt zum unterscheidenden Momente nament^ 
lieh die Bildung der Hälften zu Grunde. Ein zweites wichti- 
ges Moment bei der Bildung der Gattungen wie der Unter-* 
gattungen Hegt in der Beschaffenheit d^er Membran der Sporen 
(Zjgosporen de Bary), welche entweder glatt oder gar man- 
nichfaltig mit Stacheln oder Borsten verziert ist; diese aber, 
noch nicht hinlängHch- bei allen Formen gekannt, hat daher 
nur erst untergeordneten Werth. — Bemerk enswerth ist die, 
nur durch unablässige Beobachtung der Da^midiaceen eines 
Gebietes einnittelte Thatsache, dass auf einem kleinen wenige 



*) Naegeli zog schon 1849 in den Gatt. einz. Alg. drei der damaligen 
Gattungen (Euastriim, Cosmarium, Micrasterias) in seiner Collek- 
tivgattung Euastrum zuyAmmen. 
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QuadratBtunden eirniefemeriden ßebiete: ausser einigen weniged 
neuen darin aufgefundenen fast sämmtliehe der bekannten iwid 
der in dem Ralfs'schen Werke über die brittischen Desmidia- 
ceen enthaltenen J^ormeö leben. Eine Thatsache, welche die 
eifrige Durchforschung jedes anderen kleineren Gebietes, wel- 
ches dieselben günsligen territorialen Bedingnisse in sich ver- 
einigt wie das Erlanger Gebiet, höchst wahrscheinlich darbietet, 
eine Thatsache, welche wahrnehmen lässt, dass die Familie der 
Desmidiaceen in ihren sämnitlichen auf der Erde lebenden 
Formen als veikaiint betrachtet werden muss, dass die Ver- 
breitung der Desmidiaceen und überhaupt der einfacher orga- 
nisirten mikroskopischen Gewächse auf der Erdoberfläche — 
worauf schon oben hingew^iesen worden ist - . nicht denselben 
beschränkenden durch geographische Lage und klimatitche 
Einflüsse bedingten Gesetzen der Verbreitung der höher oiga- 
nisirten Gewächse unterworfen ist. — Es ist nothwendi^-, 
dass j}ei der Aufzählung der Formen der Faroilientjfpus und 
die Gattungstypen kurz erläutert werden. 

(Didymidiaceae — Desmidiaceae.) 
Gellulae solitariae (raro in seriebus longitudinalibus conj- 
junctae), cellulae ä fronte visae in sciagraphia cil-culares usque 
ellipticae usque rectangulares , interdum longe cyhndricce aut 
prolongatae summis angustatis (Closterium), in medio incisurä 
majus minusve profundiore incisi|.e et in dimidia bina perfecte 
aequalia divisa, interdum in medio non incisae (Closterium). 
Substaatift ohloroj^hyllacea in».utrbque dimidio regülafiter et 
apud ge©era singula^divsensetfoirmarta^ owpua-iiöhlörophj^llÄeeiuin 
»phaerioum aut ex laminil9 rädialiter dispjosiii« exstit^ituoii, intaft- 
dum ex vittis löngifeudinälihuö eomphtribus* exSftJtütum (Docir 
dium).. Propagatio' efficit4ir copulatione (cellulae propagativÄ« 
zygosporae Aut. evolutione) aut cellulae ina(emaediyi«ioii;iS' i» 
cellulae fihas aequaies binasprocessu proprio (Conf F< Beinsdu 
Bulletin, de Moscou 1864 III. p. 88, 40)« sSpOuae e.volutio intr^i 
8ac(?uluni ex promineiatdis copulalivis eöncretis exsUiuium« effir 
citur. Cellularum copulatarum membranae vacuae spova>.evo- 
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Ittta et maturata delaptoe^ sporne spbaeriißae, metnbrana cra§* 
siore veiTucoea aut »culeatai 

Didyiüidiüin. P, Reiösch. 

(Gen. includ : Cosmarium Corda, Euastrum Ehrenberg, 
Eucosmium Naegeli, Micrasterias Agardh, Staurastrum Meyer.) 

Cellulae a frönte visae ex dimidiis binis perfecte aequa- 
libus sypimetria convenientibus exstitutae, in medio utrimque aut 
profundius incisura incisae aut emarginatura acutangula, reo- ^ 
tangula, obtusangula, elliptica U3que semieirculari emarginatae ; 
cellulae dimidia a fronte visa in sciagraphia elliptica, semicir- 
cularia, semielliptica, polygona et quadratica, aut indivisa aut 
simpliciter usque multipliciter divisa-, cellulae dimidia e vertice 
visa in sciagraphia elliptica, trigona, tetragona, pentagona 
usque nonagona; cellulae a fronte visae diameter transversalis 
diametro longitudinali aequalis (interdum paulo longior et bre- 
vior) ; dimidiorum interanea aut corpusculis chlorophyllaceis 
sphaericis singulis regulariter dispositis (Cosmarium) aut cor- 
pusculis compluribus absque ordine dispersis (Micrasterias) aut 
laminis chlorophyllaceis e corpusculo chlorophyllaceo sphaerico 
singulo ad angulos dimidii radialiter excurrentibus} instructa'; 
zygospora verrucosa, aculeata aut spinosa. 

Subgenus I! Cosmarium Corda. 

Gellula a fronte victa inrnsciagmphia ^Uiptioa ueque hre 
oircutom (intei^um: 9i>gule8a)\ in medio < utrimque &<H) pro«^ 
fände emarginata aut exeisa et dimidia extra articulum con- 
junetivum in^ter se contigna; dimidiorum a fronte visorum 
margines integ-eriimi, (margioes laterales - int erd«in simpliciter 
usqne multipliciter emarginati), matgo termiualis noii incisus; 
^midia e vertice visa fn sciagraphia elliptica; dimidiorum in- 
teranea corpusculo chlorophyllaceo singulo (iD!6rdum binis) 
instructa; membrana glabra, punctulata aut ven'ucosa; zygospora 
verrucosa. 



Didym. (Cosmarium) bioculatnin. Brebisdon. (Alg. 
Falftise p. 56. Taf. 7. Ralfs, britt. Desmid. p. 95. Taf. IB. 
Fig. 5. Cosmar. tinctum Ralfti. britt. Desmid. p. 35. Euftstruiii 
miiiulum Focke physiol. Studien I. p. 41. Taf. 1. Fig. 1.) 

IHe&e sehr kleine Form gehört nicht dem Formenkreise 
des Cosm. pjramidatum, zu welchem Cosm. rupestre Nae2;efi 
gehört, an, wie Rabenhorst (Kryptog. Sachs, p. 199) bemerkt, 
sondern stellt wegen der immer glatten nie punktirten Memb* 
ran, wegen der quer' elliptischen Hälften eine eigene Art dar. 
Die Länge beträgt 0,012mm. bis 0,015mm., die Breite 0^01 — 
O,014mm. 

In stehenden Wassern { kleinen Pfützen in verla^isnert 
Steinbrüchen) untet Conferven. Erlangen (Burgberg),^ Reichs- 
forst; Rothenburg (Burgbernheimer Wfldbald.) 

Didym. (Cosmarium) pyramidatam. Brebisson. 
(Ralfs, britt. Desmid. p 94. Taf. 15. Fig. 4. Alg. Eump. 
Nr. 1348. Dee. 35. 86. Pythisc»« angulosus. Kützing Phyc. 
germ. p 129.) 

Von dieser Art habe ich in Frank-eii zwei Formen be* 
obacht^t 

a franeonicum. Länge 0,046mm. Breite 0,027mm. 

b. Brebiösonii. Länge 0,073 mm. bis 0,084 mm. Breite 
0,05mm. bis 0,054mm. 

Eine dritte von mir tmüersehiedene Form (Bulnheimi), 
bei welcher der Querdurchmesser bis beinlilie die Hälfte des 
Längendurchmessers erreicht , während bei den beiden 'aufge- 
führten dt'r Querdurchmesser nur ^ des Längendurchniessers, 
habe ich in Franken noch nicht beobachtet. (In dem unter 
Nr. 1430. der 43. 44. Dek. der Alg. Europas enthaltenen 
Präparate Schneeberg in Saehsen gesammelt von 0. Buln- 
heim.) 

Im Reichsforste an verschiedenen Orten beobachtet, ih 
Altwässern der Regnitz bei Bamberg, Forchheim, am Bischofs- 
see bei Erlani^en. 
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. p.idym. (Cppmariuin) 'C,ucuinis.\C.ovdaf,, (Aloianach 
de Carlsb .1839. !p, 121. Big 25. |tfen^ghini S^rpops Deenjidv 
p, 220. Ralfs, tu-itt. Deaipid.p. 93, Taf. 15. Fig...^. .Rabenh. 
Kryptog. So-chs. p» 19ft. Euasti% mpestre. NaegeJi < .Qatigen. 
^iözelj. Alg. :p. 1.19.. Taf. VIL A Eig. h. Alg. JEuifop. Nr. 
1081. dec..9. 10.). . ' .r « 

Die Yon mir ia iReiner Arjaeit unteröchi^denen fünf For- 
men^ »welche eine zueaoimeöhäqgettde Formenreihe, , in welche 
das Coemar. rupestre .Na,egeli,,siQh; einreibt,. ds^rjjtelJen, unter- 
scheiden sich fast nur inid^n J)inieiö«ion8verhällni8$en. , 

Die Dimensionen bewegen sich in der Länge von 0,054 mm» 
bi8.0^92mm», in der Breite v^^i 0^047«ijqfi. Jms 0,054mm. 

, Die grösseren Formen i finden ; sich 'nur W Süpapfe«^ Bi* 
schofssee, Kosb^öher .Weihev^ AU»{Jtsser, der .l?<egnit» Das 
Cosmar. rupest© an eii:>em : von tvpp^fendßpa. W^sst^f abopriesel- 
t^n iKeuperfelgen (^der tropfende »Fels^;) jm Reiphsfovsite. 

Didym^ (Caftmariuj»),.(^iroula,Te. ..P. Rein seh. 

Gellulae dimidia a fronte visa in sciagraphia s^micirculan 
rid^ diJBidia extra artioultmu conjunotivum; inier se ooatigua; 
dimidia e vertice visa elliptica, a latere visaovoidea; diametev 
transyer^ahs diametro la»gitidiöaU »equalia^ artiouli . copjunc- 
im latitudo. fdiametri traneiviersQÜs . triens (aut pauioi nminus); 
membrana punctulata. . • ": ■ • ^ : • 

> Lopgit. !Q,ö^mro..itt$qiiei Q^<W39mm., , .•,..,• 
, Latil. Q^054iotm..usque Oilö9miÜM : I • •; 

Cffasöit.; 0i,035jQani. uaqwe 0,088mni. . •', . j . 

Ia kleinen Stilnpf^, Rei^hsfif^vöt.^ ,ft|3, nassen > Kenperaandr 
^ijafelsea. (,^tropfender Fels^f^) itn Reichrfonei -. 

JBj?kfeung;. der Abbildungen, auf Taf. X. Fig.: II.. 

Fig. Jl,.' a) JCiUf lebendes. Individuum. lin.idiejJ'Front^ansicht, 
in jeder Hälfte je zwei kugliche Chlorophyllkörperchen befind* 
lieh; b) Seitenansicht; o)i Verticalansidit. 

.. Didym (Co$mÄrium)-Ralföii; Brebisso n. (Ralfs 
the britt. Desmid. p. 93. Taf. 15. Fig. 3. Rabenh. Kryptog. 



Sachö. p. 198. Alg. Eiirop. Ni*. 1430. Nr. • 1494i Cofir«iar. 
Cucumis'. Ralfs. Ann' of Nat. Htdt.'V 14. p. 895.) 

Die Hälften sind in der Frontansicht breitherzförmigi 
während' bei deir vörh'efgehende» die Hälften ittimer genau 
halbkreisrufad. 1 . . . 

Die Dunenöionen fefnd' um die fiUlfte grösser: 
' Länge 0,llTnim bis- 0;121tnm. • • ' • - 

'Breite 0,092Tttm. bis 0,lmm.' i i : .. 

In Gräben 'tirt^ kiemereto stehendett WÄSöörti; ^Reichöforöt^ 
atri Bischofösete. ' ' . ., , 

•Didym. (CosmaHüm) granatüm/Ri*ebiö9Dn. (Ralfe 
tbe bnU Desrtid; p. 97/ Täf.'XXXtl. %. '6. ^ Rab^tth. Krypf. 
Sachs p. 199.) ....■:.. 

Von dieser Art habe ich im Gebiete dtei thdls' durch 
die Dimensionen theils durch die Getlaltder Bfelfteö* unler- 
echiedene Formen unterschieden. Die '^s»te Form misst in 
der Länge' 0,046^m ; diie kleinste '0,038Tm!n., in der Breite 
OjOSmm. ' : ' ..■ ; i - . ;j 

In öräbeii uri^ stfeheüwlfen' Wasserti ; Reichsft^^st; AltWässer 
der Regtiitis unterhalb Erlangen. ' 

Didym. ^Ocysmarium) plicÄtüm. P. Reiösfch. 

Dimidia'a tfronle vis^' trtittcato-conöidea uisque i^ere rec^ 
tangularia, dimidia e vertice et a latet-e Visa elHptica; cellulä 
a frönte Visa; in th^dio trtritriqüe' tiöfa t)röfuhde indöüm ; dia- 
rtieter transversalis diametri longftudirittffc 'äimldium ; artieuli 
corljurifetiVi Mitüdo tres uscjue '(5[Ufttuör qSiinlaei dlametH ti^ns^ 
versalis; membrana glabra. - (H- f . ..f» 

Die Länge betfägt-'-^ön (yjOBmta.'feig^'O^OöettinlVdi^ Breite 
von 0,015mm. bis 0,027mm 

In steheilden' Wasf^er^'unH fh halbausgetrockrtfeten Gra- 
ben, Kraftshof bei EVläng^*, Ribictisforst. '' ' ' * 

Erklärung tier* 'Abbildungen 'auf Taf EX: Fig. H i - 
' Ff^i li' a) 'Ein ' ItMiüdutirn der Form ihif lötbgebtutztem 
Endrande der Hälften und massig konvexen SeitenrSndertil ^ 
b) dasselbe in der Seitenansicht; c) ein anderes etwas' grösseres 
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luilividwum t derselben' Form ; d) ein Individuum der Form mit 
massig ausgeschweiften Teimiimlrande, der Hälftep und ebenso 
besichaffenen Seitenrändern» 

Didym. (Co^marium) obsoletum. Hantsch. (Alg. 
Europ. ed. Rabenhorst. Nr. 1407. dec. 41. und 42,) 

Cellula a fronte yisa in sciagraphia regulanter elliptica, 
dimidia a fronte visa regulariter senueilipUoa, extrUf (u-tjculum 
eonjunctivum inter se contigua, diinidü anguli sipguli Is^erales 
^Q^Q^inaM ii3 apiceiA obtusiusculam subi<;o acumioati, din^idia e 
vertice visa regulariter elliptica, a latere visa fere circularia; 
die^eter transveraalis dißJ^aetro longitudinaü paulo, brevior; ar- 
ticuli coQJuiM^tm latitudo divB.e , quinlae diametri transversalig ; 
membrana subtiliter punctulata. 

. Lwgifc 0,042inm* • . 

. La^ Ojo5min. . 

Cras^t, 0,021ij)m. 

Afn Di^chsendorfer 3ee bei Erjangeq (untei: t Basen vpn 
freischwimmenden Conferven.) 

Erklärung der Abbildungen auf Taf.IX.Fig. V, 

Fig. V. a) Ein leeres abgestorbenes Individuum^ b) ein 
lebendes. Indivi^juum, in Jeder HäJfte befinden sich je zwei 
GhlorophjllkörperQhen ; c) Seitenansicht; d) Scheitelansicht 
eines lebenden Individuums. 

Didypi. (Cosmarium) concinnum. Rabenhorst. 
(El^a^tr. cpncinnum JRabenhorst, Alg. Eurpp Nr. 1303. Krypt 
Sachs. Nachtr* p. .^20. Coamarium pygo^ieum Hai^l;sdi. Alg» 
Europ. Nr. 1204.) 

Vop diföser «ehr kleinen Art sind mehrere Forpien unter- 
schieden. 

A. majus* Dimidia a fronte visa hexagona; Longit. 
05019mm. usque 0,021iöm», Latk 0,015imin. 

ß* pjrgmaeum. (Cosmar. pygmaeum Hantsch), dimidia 
a froQte visa rectorugularia , a^guU rotundati aut indistincte 
tr^ncati. 

hon^t. 0,0Ö9min. 
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C. concinnum. (fiuasU'um aonoipnum. Kabenborst) 
dimidift a fronte visa rectaiigula^ia, anguli traacati;) 

Longit. 0,013mni. usque 0,015mni. 

Latii. 0)0.1SmlD. Aisque O,005iniD. 

Von diedeiv drei Formen habe ich nur A., und p, in 
Franken beobachtet 

Erklärung der AbbadqDgen auf T*f. IX. Fig. HJ. , 

¥ig. m. a) Ein lA'dividuum der Form A. von Erlangen; 
b)/ein Indaviduöjn der Foim C voq Ertogen; c) S^tenanr 
«ic^htdesaelben Individuums; d) ein iuder Fortpflanzung be- 
griffenes Individuum , die beiden neugebildeten Tochtereellep 
6ohon vollkommett ausgebildet^ Erlangen; e) ein Indiriduum 
der Form R aua Nr. 1204 dar Alg. EqrQpas; f) eia an(}eTe| 
Individui^m. dcfselben* Form niit etwas abgerundetfm Ecken^ 
von ebendaher; g) ein. IncMvidauai der Form^C« aus '^r 1303 
der -Alg» Europtaus (gea. vom Autor). ^ 

Didjm. (Oosmarium) polygooum, NaegeüL j^atfe^u. 
leirizsell. Alg. p. 120. TÄf. 7u, A.Fig.i«. BabephorsM^ryptog. 
Sachs, p. 199). ' . . , 

Diesd zierliche sehr kleine und sehr konstante Art habe 
ich' um Erlangen' an mehreren Qi*ten beob^hte^t. Die Länge 
beträgt 0,008inm., die Breiie 0,006mm. . ' ,. 

Didy m. ,(Gosmarium) Hajiameti. P. Beinsch. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia trunoaio, conjca usque 
fere trapesica, (Mmidia extra artieulum coujunotivum inter s^ 
contigua, margo terminalie rectua et emarginatus, maorgines 
laterales plu» minusve simpliciter emarginati , «mairgi^ias termi- 
nalis laiitudo dimidium usque duae pärtea dian^lri transver- 
salis; dimidia e vertice visa regulaHter elliptipa, a latere visa 
semielliptica usqu^ fere circuilaria; diameter traneiversalis dia- 
metro longitndinaii paululo longior^ artieuli conjunctiyi latitudo 
triens diametri transversaliä ; e€)l*pori$> orassitudo diametri trans- 
versalis dimidio paulo ma^s^ membraaa glab?a. 
.■ '1 .'■'■ -E or,in Ä.e* 

A. majus. Dimidia a fronte visa late truncato conica, 
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hiai-g^ terminaliö tectUB, mewgines; lat^i'alesi leoiter repandi 
marginis terminaliö lätitudo diametri transvepsalis dimidium 
Longit. 0,045inm.' ' ■ . . :. 

B. minus. Dimidia a fronte viöa; täte 'ftMhcato icouica 
ttiargb t^minalis rectue, margines laterales leßiter repandi, 
marginis terminalis latitudo diametri transversalis ditnldio paulö 
magis. Löngit. a,Ölr>Tlim., Latit 0^0l2ibm. » 

' ' C. c t o g i b b 8 u: m. Margo terminalis margJiiesqne late- 
r^leö etfiargiriati, marginis •terminaiiöUatittt'do'diaÄnietiri transver- 
salis dimfidio magid: L<Wigit. 0,014min , Latit. 0,0l4min. usque 
0,012 mm. ' ■ " • ■ '■' ' ' i ; 

Von diesen ' drei eine einzigö Fortnenreilie darsteirendeo 
Förmön habe ich liur Bv und C» um EHangea > beobachtet , A. 
flndfet sich in dem viele Desmidiaceen* enthaltenden Präparate 
untCT N^. 1434 der 23. und ^^ 'Dekajde der Algen Europas 
1861 (vom^Filzteiche bei Sehn ^eberg in^Saclisen): vor. . Zwi* 
sehen A und B. findet sioji nooh eine Pornivoff, dieiien Di- 
mensioriei^'getade 'Ale. 'Mitte -halten. Alle Vi^r l^ormen gehen 
durch allmähhge Uebergänge in einander über. j ' 

' Erkläl-ung der Abbildungen auf Taf. X. Fig:: I. 
' ' 'Fig'.'I. a) Eitt Itidividuüm der Form A. bub Nr. J484 
der Alg. Europas; b) ES». Ihdh^oum der ^wisoh^n A. undB: 
stehenden Foi^ aus f Nr. ' 'J2'2^ der Alg. Europ; (Wutfcen in 
Söuchsen)'; c) dasselbe in der» Seitenansicht; d) ein etwas klei- 
heres Individufuili' derselben Form- v6n ebendah«!;; «) ßcheitel- 
arts^ieht desselbefl ; f; ein Individiium der Fbrm =C. von Erian* 
gön ( Reiehsforst) ; g) ein andwes ,d«r6<?lbfen Form auseiaem 
Alt^Vässer der Regilitz bei Obörndorf; h) ein < Individuum der 
Pöi'm'B. au^ Nr. 1528 der Alg. Europas (Hartbwald bei Leip- 
zig); i) eiti Individuum der Form C» and Nr, 1347' ^er Alg. 
Eordp.' (FalÄÜÄe leg. Brebi8Son>; k) ein in der Fortpflanzung 
begriffenes Individ'iiumnp derselben : Form von Eiiangen; l) ein 
Individuum der Porb ß; von' Erlangen. 

Didym. (Cosmarium) Rtegnesi. P. Reinsch. 
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Cellula a fronte visa in sciagraphia rectangularis , in 
medio utrimque semielliptice excisa; dimidia a fronte visa in 
sciagraphia trapezica, summum dimidium in medio emargina- 
tuni, dimidii margines deuticulis octonis in intervallis aequis 
distantibus instructi; diameter transversalis diametro longitudi- 
nali aequalis; articuli conjunctivi latitudo dimidium; membrana 
gla! ra. 

Longit. 0,011mm. u^sque 0,013mm. 

Ladt. 0,011mm. usque 0,013mm. 

In den Altwässern der Regnitz bei Oberndorf unterhalb 
Erlangen, unter vielen andern Desmidiaceen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VIII Fig. VIII 

Fig VIII. a) Ein lebendes Individuum, in jeder Hälfte be- 
findet sich ein einzelnes Chlorophyllkörperchen-; b) dasselbe in 
der Scheitelansicht; c) dasselbe in der Seilenansicht. 

Didjm. (Cosniarium) qu ad rat um. Ralfs, (ihe britt. 
Desmid. p. 92. Taf. 15. Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs. 
p. 197.) 

Die kleinere Form, welche die Ralfsche Art darstellt, 
misst in der Länge 0,03 mm. bis 0,038 mm., in der Breite 
0,021mra. bis 0,023mm., in der Dicke 0,01 4ram. bis 0,016mm. 
Eine grössere von mir in der Natur noch nicht beobachtete 
Form fand ich in dem unter Nr. 1445 der Alg. Europ. 1863 
befindlichen Algengemenge (Zürich leg. C. Cramer). Die Di- 
mensionen der letzteren Form sind genau um das doppelte 
höher als die der Form A. , zwischen beiden stehende 
Uebergangsformen habe ich noch nicht beobachtet. 

Unter freischwimmenden Confervenmassen im Bischofssee 
bei Erlangen. 

Didym. (Cosmarium) norimbergense. P.Reinsch. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia rectangularia , extra 
articulum conjunctivum inter se contigua, margo terminalis 
marginesque laterales leniter emarginati (margo terminalis 
rarius rectus), summi dimidii latitudo corporis diametro trans- 
versali aequalis; dimidia e vertice visa elliptica, a latere visa 

8 
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rectangularia ; diameter transversalis tres partes (et paulo mi- 
nus) diametri longitudinalis : articuli conjunctivi latitudo diametri 
ti'ansversalis dimidio paulo minus; corpoiis crassitudo diametri 
transversalis dimidio paulo magis; membrana glabra. 

Die kleinere der beiden unterschiedenen Formen misst 
in der Länge 0,012mni. bis OjOlömm., in der Breite 0,008raln. 
bis 0,011mm.j die grössere in der Länge 05023mm., in der 
Breite 0,012ram.5 in der Dicke 0,009111111. 

Die grössere Form beobachtete ich in Gräben am 
^Schmaussenbuck^ bei Nürnberg; die kleinere findet sich um 
Erlangen an mehrereti Orten. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IX. Fig. II. 

Fig. II. a) Ein Individum (lebend) der kleineren Form, 
aus einem Graben im Reichsforste; b) ein leeres Individuum 
vom Bischofssee; c) ein Individuum von der geringsten beo- 
bachteten Breite; d) Seitenansicht desselben Individuums; 
e) ein Individuum der kleineren Form mit etwas mehr vore^e- 
zogenen oberen Ecken und geraden Terminalrändern, vom 
Schmaussenbuck bei Nürnberg; f) ein Individuum der grösse- 
ren Form mit geraden Terminalrändern; g) Seitenansicht des- 
selben Individuums; h).ein Individuuni der grösseren Form 
mit ausgerandeten Terminalrändern (etwas dicker als voriges). 

Didym. (Cosmarium) Brauni. P. Reinsch. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia truncato conica usque 
fere rectangularia, extra arliculum oonjun^ivum inter se con- 
tigua, margo terminalis reetus et emarginatus, margines latera- 
les dupliciter emarginati, marginis terminalis latitudo diätiidium 
usque tres quintae diametri transversalis, gibber intermedius 
lateralis singulus aut una cum dimidn angulo teiminali et 
basilari in eadem linea jacens aut extra lineam jacens ; dimi- 
dia e vertice visa regulariter elliptica: diameter traneverealis 
quinque sextae usque quatuor qnintae diametri longitudinalk ; 
ai*ticuli conjunctivi latitudo triens diametri transversalis; corpo- 
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ris cretösitudo diametri traosTersalis dimidio paulo magis ; mem- 
brana punctulata. 

F r m a e, 

A. Dimidia in sciagraphia rectangularia , anguli trancati 
emarginati, gibberes quaterni ejusdem lateris eorporis in linea 
recta jacentes, gibber intermediuB lateralia singulue una cum 
dimidii angulo terminali et baeilari non in eadem linea recta 
jacens. 

oc. m aj u s. margo terminalis rec^us. Longit. 0,OB8mm. 
Latit. 0,029iiim. (Sohneeberg. Sachsen.) 

3. intermedium. margo terminalis rectus aut levissime 
repandus Loiigii. 0,027mm. usque 0,OSmm. Latit. 0,019mm. 
U8que 0,021mm. (Würzen. Chemnitz. Sachsen ) 

7. Meneghinii. (Cosmarium Meneghinii Brebi&- 
son). Margo terminaJia emarginatus, (gibber intermedius anguto 
terminali praecedentibus form, magis approximatus). Longit. 
0,021mm. usque 0,023mm. (Erlangen. Dresden. Thüringen. 
Italien. England. Frankreich.) 

i. minimum. Margo terminalis rectus, marginis tenni- 
naiis latitudo diametro tiransversali paulo minor ; diameter tians- 
versalis diametro longitudinali aequalis. Longit. 0,012 mm. 
usque 0,015mm. (Erlaagen. Würzen. Sachsen.) 

B. Dimidia in. sdagraphia truneato conoidea, gibberes 
quaterni ejusdem lateris corporis noB in linea recta Jacentes 
gibber intermedius lateralis singulus nna cum dimidii angulo 
terminali et basilari m eadem linea recta jacens. 

u. majtts. Margo terminalis leniter ednarginatus. Longit. 
0,028mm. usque 0,042mra. Latit. 0,022mm. usque 0,027mm. 
(Erlangen. Schneeberg. Sachsen.) 

ß. minus. Margo terminalis reqtus aut leniter emargi- 
nattts. Longit 0,023 mm, Latit. 0,019 mm. usque 0,021mm. 
(Erlangen. Chemnitz in Sachsen.) 

Diese Formenreihe enthält folgende als Arten aufgeführte 
Formen: Cosma^. bioculatum Meneghini Synops. Desmii 

8* 
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LiDnaea. 1840. p«' 220. dob Cosmar bioculalum Bribisson), 
Euastr. bioculatum. Kützing. (Phycol. Germaiu p. 136), Cos- 
marium Meneghiuii. Brebisson (Ralfs, britt. Desmid. p. 96. 
Taf. 15. Fig. De Bary Conjugat. Rabenh. Kryptog. Sachs, 
p. 199.) 

Von diesen sedid Formen habe* ic^ in Franken nur 

A. tj und Ba. Bß, beobachtet. 

Frklärung der Abbildungen auf Taf. X» Fig.. lUi 
Fig. III. a) Ein Individuum der Form A. •. aus Nr. 1407 
der Alg Europas (Bautzen ges. von Rostock, Länge 0,038mm. 
Breite 0,028 mm); b> ein Individuum, -der Form B. a. aus 
Nr. 1434 der Alg. Europas (Sohneeberg in Sachsen leg, Buln- 
heim)' (Länge 0,042mm., Bi-eite 0,027mm.>; c. ein Individuum 
der Form A./3. aus Nr. 1070 der Alg, Europas (Wurzea in 
Sachsenges, v. Bulnheim). (Länge 0,027mm., Breite 0,019mm.); 
d) ein Individuum der Form A.yt von Elrlangen. (Länge 
0,021mm., Breite 0^015 mm.); e) ein Individuum der Form 

B. ^. aus dem Reichsforste bei Erlangen (Länge 0,023mm., 
Breite 0,019mm., Dicke 0,015mm.); f) Seitenansicht des Fig. 
c. dargestellten Individuums; g) ein Individuum der Form A.d. 
aus dem Reichsforste (Länge 0,013min., Breite 0,013mm). 

Didym (Cosraarium) trilobulatura. P. Reinsch. 
Dimidia a fronte visa trilobulata, lobuli rectaugulares, 
linea terminalis recta, lobulorum angult rotundati, diihidiä extra 
articulum conjunctivum inter se contigua; dimidia a.lalereyisa 
i-ectanguiairia, e vertioe visa elliptica; articuli conjunctivi latitudo 
triens diametri Iransyersalis ; diameter longitudinalis diametro 
transversaii aequalis (aut paulo longior); miembrana glabra. 
Longit 0,023mm. uöque Oi02mm* 
Latit. 0,OJmm. usque 0,018mtti.'' ' 

Crassit. '0,006mm. ■■ ' i . 

Diese Form , «welohe ich ausser bei Erlangen au^ in 
einigen in der europäischen Algenflora enthaltenen Algenge^ 
mengen beobachtet habe (Nr. 1603 Nr. 1924), weldhe zu 
Cosmarium gehört, zeigt die Anlage zu einer Theil&ng dw 
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Häiftet) der ZJelle und darin einen Uebergang von Gosmarium 
zu Eucosmium. ^ 

In Altwassern der Regnite bei Baiersdorf zuerst beobach- 
tet, hierauf wiederholt am Bischofssee. 

Nach den in der Algenilora enthaltenen Präparaten kommt 
die Pflanze auch in Sachsen vor. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX Fig, VI 

Fig. .VI. a)Ein Individuum aus Nr. 1222 der Alg. Euro- 
pas (Würzen in Sachsen), (Länge 0,023mm., Breite 0,01 9rara); 
c) ein Individuum (lebend) aus einem Altwasser der Regnifz 
bei Erlangen, iti jeder Hälfte ein einzelnes Chlorophyllkörper- 
chen (Lauge 0,023mm., Breite 0,022mm.) 5 b) Vertikalansichi 
desselben Individuums; d) Seitenansicht desselben. 

Didjm. (Gosmarium) undulatum. Corda. (Alman. 
de Cftilsbad 1893. p. 243. Taf. 5 Fig. 26, Ralfs the britt. 
Desmid. p. 97. Taf 15. Fig. a Rabenh* Kryptog. Sachs, 
p. 199. Coamarium crenatum. Ralfs, britt. Desm. p. 97. 
Taf. 16. Fig. 7. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 199. Euastrura 
crenatum Fooke physiol. Studien, p. 41. Taf. 1 Fig. 3, Cosr 
Hiarium subcrenatum. Hantsch. Nr. 1213 der 21. und 22. De- 
kade der Alg. Puropas.) 

Die hier aufgeftthrten Arten der Autoren steH^ eine ein- 
zige zusammei^bäpfgende Formenreihe einer Art dar, für deren 
Namen ich den der längst bekannten Gorda'schen Form bei- 
gelegt hahe^ Die sämmtlichen Formen habe ich in zwei Grup- 
pen gebracht, deren erste 8 — 9 höckerige Hälften, deren iweite 
10— mehrhöckerige Hälften besitajt; jede der grösseren Grup- 
pen habe ich nach den Dimension s Verhältnissen der Zell^hen 
in je drei kleinere Gruppen gespalten. Die sämmtlichen Grup- 
pen sind in dem fränkischen Gebiete vertreten. 

Didym. (Gosmarium) notabile. Br^bisson. (Liste 
de Desmid. Normand. p. 129 Taf. 1 Fig. 15 Nr. Uli. der 
Alg Europias. De Bary, Conjugaten. p. 72. Taf 6. Fig. 52. 
0&, Rabenhorat., Kryptog. Sachs p. 199.) 

In Franken vorkommende Formen. 
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A. Dimidiorutn margo tefminalie integerrimus. Longit 
0,038mm. Latit. 0,023mm. usque 0,02Vmm* 

Eine grössere Form findet sich in Nr. Uli der AI g 
Europas. 

B Dimidiorum margo terminaliö undulatus. 

a. minue. Longit. 0,038mm. U8que0,041mm. Latit 0,027min. 
usque 0,03mm. Crassit. 0,023mm. 

ß, -majus. Lohgit. 0,054mm. LaMt. 0,038mm. Crassit. 
0,ö23mm. 

A. beobachtete ich bei Rothenburg (Ermetzhofen) ; B. a. 
und ß. bei Rothenburg (Wildbad) und in Waldgräben im 
Reichsforste. 

Das Cosmarium amoenum; welches sich voii notabile und 
undulatum durch die mehrhöckerigen (16— 20höck«rigen) Hälf- 
ten, durch den schmäler elliptiechea Umriss der Zellcheti un- 
tercheidet, habe ich in Franken noch nicht beobachtet. 

Didym. (Cosmarium) margaritiferum. Turpin. 
(Dictionn. des sc. natur. Mem. de Mus p. 295. Euastr. mar- 
garitiferum. Ehrenberg Inftisionstli. p. 16.8. Taf. XII Fig. 7. 
Kützing Phycol. German. p. 136. Cosmarium margaritiferum. 
Meneghini Synops. Desmid. Linnaea. 1840. p. 219. Ralf« 
britt. Desmid. p. 100. Taf. 16. Fig. 2. Algen Europ. Nr. 1443 
Ni-. 1444. Nr. 1507. Nr. 1338. Rabenh. Kryptog. Deutschi 
p. 54. Rabfenh. Ki-yptog. Sachs, p. 200.) 

Von dieser Art kommen die drei von tnir unterschiede- 
nen Formen in Franken vor. 

a. minus. Longit 0,019mm. usque 0,023mm. Latit. 
0,017mm usque 0,023mm. 

ß. medium. Longit. 0,084mm. usque 0,046mm. Latit. 
0,028mm. usque 0,036mm. 

y. majus. Longit. 0,054mm. usque 0,665mm. Latit. 
0,038mm. usque 0,054mm. 

a) Reichsforst, Bischofssee, Altwasser de^ Regnitz bei 
Erlangen, Schmaussenbuck bei Nürnberg; ß) Bischofssee, Alt- 
wasser d. Regnitz; y) SolitOde b. Erlangen, Altwässer d. Regnitz. 
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Didym. (Cosmarium) Botrytis. Bory. (Meoeghini 
Synops. Desmid. p. 220. ßalfs tbe britt. Desmid. p. 99. 
Taf. 16. Fig. 1. Rabenh Kryptog. Sachs, p. 200, Naegeli 
Gattgen. einzell. Alg. p. 119. Taf. 7. A. Fig. 3. Nr. 1122 
der Alg. Europas. Nr. 1232. Nr. 1407. Nr. 1507. Euastrum 
Botrytis Ehrenbejrg Infusionsth. p. 163. Taf. 12. Fig. 8. Ra- 
benh. Deutschi. Kryptogamenflora p. 54. Euastrum ungulosum, 
Ehrenberg. Infusionsh. p. 163. Taf. 10. Fig. 8. Cosmarium 
Broomei. Ralfs britt. Desmid. p. 103. Taf. 16. Fig. 6. CJos- 
marium Uugerianum Naegeli. Gattgen einzell. Alg. p. 120. 
Taf. 7. A. Fig. 10. CJosmarium Corbula Brebisson. Liste de 
Desmid. Norman d.) 

Die sämjuUichen hier angeführten Formen bilden eine 
zusammenhängende Formenreihe einer einzigen Art, mit Aus- 
nahme einer einzigen kommen dieselben sämmtlich im fränki- 
schen Florengebiete vor. 

Die Formen sind folgende. 

A. minus. Dimidia] a fronte visa truncato cordata, 
summi dimidii latitudo duae quintae diametri transversalis. 

Longit, 0,08mm. Latit 0,03mm. Crassit. 0,018mm. 
( Cosmar. Corbpla Br^bifson ) in Franken noch nicht 
beobachtet. 

B. medium. 

«. Diniidia a fronte visä truncato cordata, summi dimidii 
latitudo usque , duae quintae diametri transversalis. 
^ Longit. 0,038mm. usque 0,058umi. Latit. 0,03mm. usque 

0,046mm. 

ß, Dimidia a fronte visa trapezica, summi dimidii latitudo 
duae partes diametri transversalis, Longit. 0,046mm. usque 
0,048mra. Latit. 05046mm. usque 0,05mm. Crassit. 0,028mm. 

C. majus. 

«. Dimidia a fronte visa truncato cordata, summi djmidii 
latitudo duae quintae diametri transversalis, dimidiorum super- 
ficieis pars media sii^e verrucis. Longit. 0,06 mm. usque 
0,076mm. Latit. 0,054mm. usque 0,061mm. 
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ß, Dimidia a fronte visa truncato cordata ; summi dimidii 
latitudo diametri transversalis dimidio paulo minus ; dimidiorum 
ßuperficieis pars media verrucosa Longit 0,073 mm. Latit. 
0,069mm. Crassit. 0,04mm. 

Die Form A. stellt das Cosmar. Corbula Brebisson dar. 
Die Form B. /3. das Cosmarium Broomei. Ralfs. Die Form 
C. «. und C. 3, Cosmar. Botrytis bei Ralfs britt. Desmid., 
das Cosmar. üngerianum Naegeli. Gattgeu, einzell. Alg. gehört 
gleichfalls C. /3. an. 

Didym. (Cosmarium) protractum. Naegeli (Gattn. 
einzell. Alg. p. 119. Taf. 7. A. Fig. 4.) 

In Franken beobachtete Formen. 

a. majus. Länge 0,069mm. Breite OjOöömm. bis 0,069mm. 

b. minus. Länge 0,048 mm. Breite 0,03 mm. Dicke 
0,018mm. 

Die erstere, welche die Naegeli'sche Form darstellt, kommt 
in Altwässern der Regnitz bei Oberndorf und Baiersdorf vor, 
die zM^eite findiBt sich in Waldgräben im Reichsforste bei Kaik- 
reuth. 

Didym. (Cosmarium) commisurale. Brebisson. 
(Meneghini Synops. Desmid. Linnaea 1840. p. 220. Ralfs 
britt. Desmid. p. 105. Taf. 16. Fig. 8. Nr. 1532 der Alg. Eu- 
ropas. Cosmarium ornatum. Ralfs britt. Desmid. p 104. 
Taf. 16. Fig. 7. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 201. Euastrum 
ornatum. Focke Physiol. Studien, p. 41. Taf. L Fig. 2.) 

A. Diameter transversalis diametro longitudinali brevior. 
Longit. 0,03 mm usque 0,034 mm. Latit. 0,034 mm. usque 
05042rnm. Crassit. 0,017mm. 

Diese Form stellt das Cosmar. commisurale. Br6b. dar ; 
iin fränkischen Florengebiete habe ich dieselbe noch nicht 
beobachlet; ich kenne dieselbe nach den vom Autor gesam- 
melten Specim. in der europ. Algensammlung. 

B. Diameter transversalis diametro longitudinali aequalis. 
Longit. 0,036 mm. usque 0,038 mm. Latit. 0,036 mm. usque 
0,038mm. 
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Diese Form stellt das Gosmar. ornatum Rsiti dar^ iii 
der Umgegend von Erlangen habe ich dieselbe an drei ver- 
schiedenen Orten wiederholt beobachtet. 

Uebergänge zwischen beiden Formen scheinen nicht vor- 
zukommen; der Unterschied beider ist im Ganzen nur ha» 
bituell. 

Didym. (Cosmarium) tetraophthalmum. Küt^ing. 
(Ralfs, the britt. Desmid. p. 98. Taf. 17. Fig. 11. Nr. 1407 
der Alg. Europ. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 200. Heterocar* 
pella tetraophthalnia Eotzing. Synops. Diatom p. 597. Boas* 
trum tetraphthalmum. Kützing. Phycol. Germ. p. 136.) 

Diese Art beobachtete ich von vielen Standorten als nur 
in einer konstanten Form. Die Länge beträgt 0,084mm. bis 
0,1 08mm., die Breite 0,061mm. bis 0,076mm., die Dicke 
0,038nim. bis 0,046mm. 

Am Bischofssee bei Erlangen; in Gi^&ben am Schmaus- 
senbuck bei Nürnberg. 

Cosmarium ovale Ralfs, welches die grösste Art derOo»* 
marien ist (0,192mm. Länge, 0,117mm. Breite) habe ich im 
Gebiete noch nicht beobachtet. 

Cosmar. biretum Br^bis^n ist mir nicht gaim siclier, da 
mir eine nach mehreren Exemplaren von der Umgebung des 
Wildbades bei Rothenburg entworfene Zeidiaung nicht gai» 
unzweifelhaft ist. 

Didym. (Cosmarium) conspersum. Ralfs <briitish 
Desmid. p. 10!. Taf. 16. Kg. 4.) 

Formen: 

a) Länge 0,088mra. bis 0,092mm. Breite 0,069mm. bis 
0,073mm. Dicke 0,041mm. 

b) Länge 0,054mm. bis 0,073mm. Breite 0,046mm. bis 
0,061mm. Dicke 0,028mm. bis 0,032mia, 

Die erslere Form kommt im Reichsfoste an mehreren 
Orlen vor, und stellt die Ralfsche Form dar; die zweite Form 
beobachtete ich in zahlloser Menge im Juni 1865 in einem 
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kleinen WiejeHeDiaoor am Donau - Mainkanale zwischen Brück 
und Erlai^en, von welchem Standorte die Form demnilckst in 
der europäischen Algensammhing erscheinen wird« 

Didym* (Cosmarium) Br^bissonii. Meneghini. 
(Synop. Desmid. linnaea. 1840. p. 219. Ralfs britU Desmid. 
p. 101. Taf. 16. Fig. 3. Nr. 1224 der 23. 24. Dek. der Alg. 
Europas.) 

Diese- Form ist sehr konstant und zeigt sich immer von 
den benachbarten (margaritiferumN, consperaum, tetrQophlhal^ 
mum) ausser durch die in der Seitenansicht m Umrisse kreis- 
runden Hälften durch die längeren und breiteren \Var2en un- 
terschieden. Mit Unrecht briagt; Rabenhorst dieselbe ale Form 
zu Cosmar. Botrytis (Kryptog. Sachs, p. 200.) 

Länge O^einun. bis 0,076mm. 

Breite 0,05mm. bis 0,061mm. 

Di^e 0,0»8mm: big 0,046naini 

In einem stehenden Altwasser der Regnitz bei Oberndorf 
uoldr ^hwlmmenden Gonfervenmassen. 

Subgenus n. Eucosmium. Naegeli. 

Cellula a fronte visa in medio utnmque ao« profunde 
aciitangule emarginata, dimidia a {iionte visa trilobata, extra 
articulum conjunotivuin int^r se contigua^ lobils terminalis indi- 
visus, linea terminalis subconvexa aut leniter emargiuata, sed 
nunquam indlsa, lobi laterales in medio leniter repandi aut 
emarginati, lobi terminalis iatitudo loborum lateralium latitu^ 
dine paulo major, dimidiorum singulorum superficies gibberibus 
hemisphaericis ternis in serie horizontali jacentibus undulata; 
dimidia e vertice visa in sciagraphia elHptica; corporis crassi- 
tudo duae partes usque quatuor quintae diametri traneversalis ; 
diametri transversalis diametro longitudidaali aequalis . aut paulo 
brevior; membrana .^isJbra aut particulariter i^errucosa; zy- 
gosporae? -^ *i 

Didym ' (Bu^oamium ) p^ectinatum. Br^bisson; 
(Euastnim pectinaiAm. Ralf«. britL Desmid« p. 86» Ta^« 14. 
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Fig. 5. Nr. 1407 der Alg. Eur. Rabenh» Kryptog. Sachs, 
p. 166. Coemar. peotinatum Meneghini Synops. Desmid. p. 222. 
Euaatrum gemtnatum Elalfa. Abo. of Nat. Hidt. v. % p. 128 
(non Euastr. gemmatum Br^bieson). 

Von dieser Art habe ich in Franken drei Formen unter- 
sohioden. 

A rotundatum. Loboram anguli omnes rotundato ob« 
tusi. Longitt 0,06 lium* usque 0,065mm« 

. B. Br^bisBonii. Loborum angali aouninati* 

ft. Loborum laleraUum margo superior horifumtalis; lobi 
terminal!« anguli subito a^^uminad. Longit. 0/)58mm. usqu^e 
O^Oeimm. 

ß, Loborum lateralium margo superior daurAum inicHna« 
tus; lobi terminalis anguli paullaiim acuminati, Longit 0,O54tDni» 

Die Form A. und B. x, findet steh in stehenden Wassern 
an der Regnitz bei Baiersdorf und Oberndorf, B. a. besonders 
häufig ia Wla.ldgräl>ein.im ßeicbsforste ; die Form ß./3^ welche 
ich zuerst» in Nr. 1070 der 7. und 8* Dekade der Alg, EttrO' 
paa gesehen habe, habe ich nur eia einzign^n Mal lebend beo- 
bachtet. 

Didjm. (Eucosmium) Kützingianum, P Reinsch. 

Dimidia a fronte i^isa trilobata, extra artieulum eonjuAc^ 
tivüm inter se coodgua, lobi terminalis longitudo^ lubi latitudi)- 
nis difofdium, lobus terminalis in sciagraphia trapesiou^, lineib 
terminalis subconvexa, lobi laterales in sciagraphia rcctangularea, 
in medio emarginaU, loborum anguli omnes rotundato f^btust, 
inter lobum terminalem lobosque laterales ineisurae« angustis- 
sime ellipticae; dimidia e vertice visa in« sciagraphia eUiptica, 
margines laterales ternis gibberibus iostructi; articuli cdnjunc- 
tivi latitudo quarta usque quinta pars diametri transversalis ^ 
diameter traiisversalis diametro longitudinali «eqaalis; n^em- 
brana glabra. 

Longit. 0,089mm. usque 0^092mm. 

Latit. 0,084mm. 

In einem Graben am Kosbacher Weiter hei Erlaiigen. 
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Erklärung' der Abbildungen auf Taf. VIII Fig. IIL 

Fig. m. = a) Ein, in <ler Fortpflanzung begriffeneis Inäivi- 
duom, die neugebildeten Hälften der neuen Tocblerzellen halb*- 
elliptisch eiförmig im Umrisse; b) ein in der Fortpflanzung be- 
griffenes Indiriduum, die bcfid^en neugebildeten schon vollstän- 
dig ausgebildet und die beiden Tochterindividuen im Momente 
des Abtrennens; e) Vei^tikalansiöht eines' leeren Individuums. 

Didjm. (Eucostoinm) gemmatum. Meneghini. 
(Cosmar. getnmaldm. Meneghini. Synops. Destnid. p. 221. 
Euäsfrum gemmatum. Ktitzing; Phycol. german, p. lS4; Ralfs 
britt. Deömid. p. 87. Räbenh. Kryptog. Sachs p. 187. Alg. 
Europ. Nr. 367. Euastrum papulosum Kützing Phycol. (Serm. 
p. 135 Euasthim (Eucosmium) Hassalianum Naegeli. Gattgen. 
einzell Algen p; 121. Taf. 7. B.) 

Länge 0,054mnfi. Breite ö,03mm. bis 0,084Tnm. Dicke 
0,Ö21min. , 

Nur in einigen Inclividuen beöbaöhtet, in Dösmidienge- 
mengen von Gräben in Meerret tigfeldern bed Baierädorf 

Die Form zeigt sich mit sächsischen und thüringischem 
Specim. verglichen sehr konstant. 

Biiym, (Eucosmium) verrucosum. Ehrenberg. 
(E)tta8trum. verruoosuhi. Ehi-enberg. Infusioneth. p; 162* Taf. 12. 
Kg. 5. Ralfe the brittish Destnid. p. 79. Taf. 11. Fig. 2. 
Klitz. PhyeoK German. p. 135. Rabenh Deutschi. Kryptog. 
Flora Nr. 492^. ; Alg. Eirrop' Nr. 1212. 21. und 22. Dekade. 
Nt. 1407. der 41. und 42. Dek. Rabenk Kryptog. Sachs, 
p. 185. Cosmarium verrucosum. Meneghini, Synops. Desmid. 
p. 223.) • 

Diese sehr wenig variirende Art ist in Franken ziemlich 
verbreitet. Im Rei(^hsfon3te an verschiedenen Orten in Alt- 
wässern der Rtegnitz, in Gräben am Bischofssee, am Schmaus- 
senbuck und bei Mögeldorf bei Nürnberg. 

Länge 0,08 mm. bis' 0,092 mm. Breite 0,069 mm bis 
0,084mm Dicke 0,b54mm. 

Die Oberfläefee j^der einzelnen Hälfte ist mit 12 halb- 
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kogelichen mit derben Watzen versehenen Höe)cf;ni versehen, 
am Terminalläppchen stehen 4 solche Höcker in regelmässigen 
Abständen, so dass das Läppchen vom Scheitel gesehen 48eitig 
im Umrisse erscheint. Jede Seite der Basis der Hälften ist 
mit je drei in einer Linie Hegenden Höckern , verßeben , deren 
mittelster der grösste ist, die seitlichen Pole der Hälften sind 
gleichfalls mit je .einem Höcker yejrseheu, Die Memjbrup zwi- 
schen den Höckern ißt grob paifktirt ( gelten ganz kleii^- 
warzig). . *. . ' 

Subgeniis HI. Xanthidium Ebrenberg. 

Cellula-ft fronte visa in medio. utrimquQ plu« m^uave 
aoutangule excisa, dittiidia a fronte vi^a in Beiagra|)h^^ ellipt 
tica truncato ovoidea u^que fere polygona, ii}diyi«a, extra arti- 
culum conjunctivum inier se contigua aut disjuncta; dimidia e 
vertice visa in sciagraphia elliptica, in medio utrimque eleva- 
tione breviter tnrbinata aut breviter truncato eonoidea instructa; 
membr&na spinis ßrmis rigidis armata, Spinae aut in distantiis 
regularibus binae altera post alteram f ositae aut raro irregu* 
laritei* dispersae; diameter transversalis diametro longitudinali 
aequalis aut duae partes posterioris; dimidiorum interanea 
binis aut quaternis corpusculis chlorophjUacei» sphaericis in* 
structa; zygospora spinis fiimis armata. 

Didym. (Xanthidium) bisenarium. Ebreaberg. 
(Verbleit, und Einfl. d. Mikroek. Leb. Xanthid, Qr^issoni. 
Ralfs britt. Desmid, p* 11 3v Taf 19. Fig. 2. Nr. 1640 der 
Alg. Eür. Rabenh. Krjptdg. Sachs p. 195.) 

Formen: 

ä. minus. Longit. (spi|i. exol) 0^054mm. Latit. (spin. 
excl.) 0/)&4mm Crassit. 0)03mm. • 

b. majus. Longit. ( spjn. exol.) O,069ifim. , apinorum 
longit. 0,01mm, usque 0.012mm. 

> 'Die kleinere Form habe ich bis jetzt noeh nicht im 
fränkisclien Gebiete beobachtet, ich habe' dieselbe • neben def 
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grösserer! Pöfm, welche die RalfeVhe darstellt, in Nr. 1640 
der A\g. Europ. (Bry^re de Noron leg Bröbisson) gesehen. 
Die grössere Form findet sich in einem Waldgraben im Reiehs- 
foTsfce bei Erlangen. Der Seitenrand der Hälften ist bei dieser 
konstanten Art mit 8 bis 10 Paaren von derben Stachelo be- 
waffnet. 

Didytn. (Xanthidiuitt) fasciou latiim. Ehrenberg, 
(ftifuftionsth. p. 146* Taf 10. Fig. 24. a. k Ralfs, britt. Des- 
mid. p. 114. Taf. 19. Fig 4. Rabenh. Deutschi. Kryptogfl; 
p. 55. Kryptog. Sachs, p. 196. Cosmarium antilopaeum Me- 
neghini Synops Desmid. p. 218. Euastrum fasciculatum. 
KtitiÄing. Phycol German; p. 137. Xanthid. polygonum. Hassal. 
britt; Fre«hw. Algae. p. 360. Rabenh Kryptog. Sachs, p. 196. 
Alg. Europ. Nr. 1212. Nr, 1227. Nr. 1448. Nr. 1898.) 

F o r m a e: 

A^ antilopaeum. Dinudiorum a fronte visorum mar^ 
ginom membrana paribus quaternis aculeorum armata, diQ>idia 
a fronte vi«a in seiagraphia plus minubve regulariter hßxagona 
linea terminalis lineis lateralibus duplo longior,, anguli pari 
singulo aculeorum armati; cellula a fronte visa in medioutrim< 
que emargioatura usque ad articulum conjunctivum ee perti- 
nente excisa. Longit. (spin. exelus.) 0,058mia. bis 0,061miit 
Latit; 0,054ilim. 0^06(9mm. Grassit. 0^26innu usque 0,028mm. 

Bv polygonum. Dimidiorum a fronte visorum margiiimm 
membrania pdribus sehis aculieorum armata^ dimidia a fronte 
visa in seiagraphia eüiptica usque. fere aemicircularia, spino- 
rum parium distantiae aequaliter longae; dimidia extra articu- 
lum conjunctivum inter se contigua aut emargicatura usque 
ad i artieulum conjunetivum se portinente disjuneta. Longit. 
(spin. excl.) 0,054mm. usque 0,061mm. Latit Ot,046x&m. «aque 
O^OS^SmiB. . CroBisit« 0,08mm. usque 0,034mm. »piuorum longit. 
0,011mm. usque 0,012mm. ; . 

Das Xanlhid» faseiieulatiim« E^renberg und das X$>n(hid. 
polygonum Hassal^ Cosmar. antilopaeum Brebisson stelleni zum 



Theil die Form A. dar; Xantbid fascicslatum Ehrenberg bei 
Ralfs britt. Desmid Taf. 19. und Taf. 20. gehören der Form 
B. an. 

Im fränkischen Gebiete kommen beide S'ormen vor.. Die 

angegebnen Maasse beiiA. besiehen sich auf Specimina aus 

* 

Altwässern der Regnitz bei Baiersdorf und aus Waldgräbeti 
im Reichsforste, die Maasse bei B, auf Specitnina au» Wald* 
graben im Reiohsforste ; an einigen Orten habe- ich beide For- 
men gesellig beobachtet. 

Didym. (Xanthidium) cristatum. Br^bisson. 
(Ralfe brittish Desmidieae p. 115. Taf. 19. Fig 3. Rabenhorst 
Alg. Europ. Nr lllJi. Nr. 1410. Nr. 1443. Kryptog. Sachs, 
p. 196.) 

Diese sehr konstante Art, welche nur in der Richtung 
der Stacheln variirt, ist ron den benarchbarten (bisenarinm^ fa£h 
ciculatum, antilopaeum) durch die im Umrisse fast ira,pet\9ehen 
Hälften und die konstant eindornigea Seitenpole der Ifeifleii 
unterschieden. 

Länge (mit Ausschl. d. Domen) 0,058mm. Ws 0,065mm. 
Breite (mit Ausschl. d. D.) 0,O49mm. bis 0,051mm. Dicke 
0,037mm. Länge der Stacheln 0,012mm. 

In Franken habe ich nur die typische Form mit geraden 
Stacheln beobachtet, die Form b. uncinatum ' foebisson (britt. 
Desmid. Fig." 3* e, f.) habe ich in deutschen Spechn. noch 
nicht gesehen. 

In WaMgräben im Reiohsfordte (behn PefterJeinawcge) 
in einem sehr artenreichen Desmidiengemenge , iä Oräben im 
Reichi^orste nnterhalb Kalkreutk; in Altwässfem der Aegnitz 
in Vereinzeken alten Hälften beobäehtet. 

Didym. (Xanthidium) octoeorne. Ehrenberg. 
(Meteorp. Taf. 1. Fig. 22. Ralfs britt. Desmid. p.llÖ. Taf. 20; 
Fig 2. Arthrodesmus octocornis. Ehrenberg Infiisionsth: 
p. 152. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 197. Micrasterias octo- 
cornis. Meneghini Synops. Desmidi p. 216. Staurastr. octöcorne, 
Ralfs Ann. of Nat. Bist. v. 15. p. 159.) 
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Diese sehr kleine Form, deren Stellung bei Xanthidium 
nicht unzweifelhaft ist, da die characteristischen Mittelhöcker- 
chen der Hälften fehlen , beobachtete ich im fränkischen Ge- 
biete am Kosbacher und Dechseiidorfer Weiher. Die Länge 
der Specimina von daher beträgt 0,017mm. bis 0,002mm. (m. 
Ausehl. de^ Sta.cheln). Breite 0,015mm. bis 0,019mm. Dicke 
0,00©min. bis 0,008mm. 

Didym. (Xanthidium) bicornutum. P. Keinseh. 

Cellula a fronte visa emarginatura acutangula usque ad 
articulum conjunctivum se partinente excisa; dimidia a fronte 
visa in sciagraphia hexagona, anguli pari singulo spinarum fir- 
marum dimidii diametri longitudinalis longitudinem subaequan- 
tium, rectarum armati; dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elliptica, in medio ulrimque elevatione non instructa; diinidia 
a iat^re visa semicireulacia ; diameter traosversalis diametro 
longitudipali aequalis; articuli coi\junctivi latitudo diametri 
trans'^ersalis dimidium ; cellulae crassitudo diametri trausver- 
salis dimidium; membrana glabra. 

Longit. OjOllmm. usque 0,013nuD. 

Latit 0,011mm. usque 0,013mm. 

Crassit. 0,007mm. 

Diese Form scheint zu der bei Elalfs britt. Desmid. Taf. 20. 
Fig 2. f. g. h. i. abgebildeten p, 116, als Xanthid. octocorne 
ß. major aufgefOhrten Form zu gehören, unterscheidet sich 
jedoch durch um die Hälfte kleinere Dimensionen (Länge bei 
fiüh j:^\jf Zoll engl = 0,027mm.) (Breite bei Ralts ^ oll 
engl, 1= 0^028mm. 

In einem Graben am Bödelheimbache bei Erlangen in 
einem sehr reichhaltigen Desmidiengemenge (nicht mit Xan- 
thid. octocorne). Ich habe diese nur in wenigen Specim. beo- 
bachtete Form einstweilen als Art aufgeführt, ohne jedoch 
derßn Recht hierzu als gesichert zu betrachten. 

Erklärung der Abbildung auf Taf. IX. Fig. VII. - 

Fig. VIL a) Ein Individuum in der Front betrachtet; 
b) ein anderes von ganz gleichen Dimensionen; c) ein Indi- 
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vidüum von der Seite betrachtet; d) Scheitelansicht eines In- 
dividuums, 

Xanthid. aculeatum Ehrenberg. (Abb. d. Berliner* 
Acad. 1833. p. 318. Infusionsth. p 318. Infusionsth. p. 147. 
Taf. 10. Fig. 23. MeneghiÄi Synope. Desnnid. Lintiaea, p. 224. 
Ralfs, brittish. Desmid. p. 113. Taf. 19. Fig. I.e. Rabenh. 
Deutschi Kryptog. p. 55. Krjptog. Sachs, p, 195. Nr. 1327, 
Alg. Europ.) 

Diese konstante Form ist durch die ohne Ordnuirg ste- 
henden dei-ben Stacheln der von der Frönt gesehenien Seiten- 
ränder der Hälften ausgezeichnet. Länge (m. A. d. St.) 
0,061mm. bis 0,069mm. Breitfe 0,061mm bis '0069mm. Dicke 
0,031mm. bis 0,035mm; Länge der Stacheln 0,01mm. 

In einem Graben am Rödelheimbache — wo dieser den 
Reichswald vierlässt — beobachtet. 

(Es war nothwendig, dasß der ältere Namen der Art 
verändert werden musste, der' Verwechslung vorxubeug-en, 
welche bei der Aufstellung der Gattung Didymidium mit dem 
Staurastrum aculeatum Ehrenberg eintaritt.) 

Didym. (Xanthidium) armätum Brebisson. (Ralfs 
briU. Desmid. p. 112. taf. 18. Rabenh. Deutschl. Kryptog. 
p. 55. Nr. 5936. Alg. Europ. Nr. 1430. Nr. 1212. Nr. 1434 
Kryptog. Sachs, p.. 195. Enaatrum armatum. Kötzing. ftiycol. 
German. p. 137. Xanthid. furcatum Ralfs. Ann. of Nat. Hlst. 
V, 14. p. 466. Cosmarium ornatum Meneghini Synops. Des- 
mid. Linnaea 1840. p. 218.) 

Diese zierliche sehr konstante und gar nicht varifrende 
Art beobachtete ich an mehrereti Orten Die Länge der von 
mir beobachteten Specimina beträgt 0,076 mm. bis 0,08 mm., 
die Breite 0,076 mrti. bis 0,08 mm., die Dicke 0,046 mm. bis 
0,05mm. Die Länge der Stächein O,0l2mr)Li., die Breite, der 
Stacheln 0,007mm. 
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In Waldgräben nahe bei der Sehleifmühle bei Erlangen 
in einem reichhaltigen Desmidiengemenge , in der ^Solitüde^ 
bei Erlangen in vereinzelten leeren Hälften beobachtet, in 
Gräben im Reichsforste. 

Subgenus IV. Euastrum. Ehrenberg. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia trapezica, rectangu- 
laria usque semi^lliptica, extra articulum conjunctivum inter se 
eontigua, dimidiorum a fronte visorum margines usque multi- 
plieiter emarginati aut incisuris tri-et qui£iquiloba4;iy summum 
dimidium in medio ineisum; dimidia e vertice visa in sciagra- 
phia elliptica, margines laterales binis usque quinternis gibbe- 
ribus instructi ; diameter transversalis diametri longiiudinalis 
duae partes usque dimidium; dimidiorum interanea siugulo aut 
pluribus corpusculis chlorophyllaceis sphaericis dispositis in- 
structa; membrana punctulata. 

Didym. (Euastrum) ansatum. Ehrenberg. (Infu- 
sionsth. p. 162. Taf. 12. Fig. 6. Ralfs britt. Desmid. p. 84. 
Taf. 14. Fig. 2. Rabenh. Deutöchl. Kryptog. Nr. 4923. Kryp- 
tög. Sachs, p. 186. Alg. Europ. Nr. 1212. 1224. 1407. 1403. 
1506. Focke Physiol. Studien I. p. 43. Taf. 1. Fig. 8.) 

F o r m a e : 

A. Dimidiorum a fronte visorum pars basilari sintegerri- 
mus. - 

B. Supra partem basilarem dimidiorum a ^onte visorum 
gibberulüs leviter elevatus. 

Longit. 050S4mm. usque 0,092mm Latit. 0,038mm. usque 
0,045mm. Crassit. 0,023mm. 

Diese Art ist in Franken ziemhch verbreitet; die Form 
B. findet sich immer vereinzelt unter A, und im Ganzen sel- 
tener. 

Didym. (Euastrum) insigne. Hassal. (Bptt. Freshw: 
Algae p. 381. Taf. 91. Fig. 2. Ralfs brittish. Desmid. p. 83. 
Taf. 8. Fig. 6. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p, 185. Alg. 
Europ. Nr. 1657.) 
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Diese zierliche sehr konstante gar nicht variirende Art 
n)it ihren flaschenförmigen Hälften beobachtete ich im Gebiete 
nur an einem einzigen Orte (einem Waldgraben mit mooriger 
Unterlage am ^Moosbrtlnnlein'^ im Reichsforste unterhalb Kaik- 
reuth). 

Länge 0,1 mm. bis 0,107 mm., grösste Breite 0,049 mm. 
bis 0,061mm. Dicke 0,039mm. 

Didym. (Euastrum) varians. P. Reinsch. 

Eine ganze Reihe von von den englischen Botanikern 
(Ralfs, Hassal) aufgestellten Arten haben sich mir auf Grund 
langßr ununterbrochen fortgesetzter Beobachtung und Verglei- 
chung theils der sämmtlichen in den verschiedenen Präparaten 
der europäischen Algensammlung von Rabenhorst enthaltenen 
Formen grossentheils aber auf Grund der Beobachtung leben- 
der Specimina aus der Natur als eine zusammenhängende eine 
von den benachbarten Specien abgegrenzte Formenreihe einer 
Art sich dargestellt. Um ein Beispiel anzuführen lassen von 
ein und demselben Standorte entnommene Specimina eines der 
Ralfs^schen oder HassaFschen Arten genau mit einander ver- 
glichen so manichfache Uebergänge und Variationen wahrneh- 
men, dass für einzelne Specimina oft schwer zu entscheiden 
ist ob die Wahl dieser oder jener Art zulässiger sei Nach 
einzelnen oder selbst nach vielen Specimen lässt sich bei sehr 
vielen der Desmidiaceen nicht leicht — ohne der Natur will- 
kührliche Arten Begriffe anzupassen — die Art begrenzen, 
erst die Vergleichung und Beobachtung sehr vieler Specimina 
lässt uns den Formeukreis einestheils innerhalb der Art an- 
derntheils die Begrenzung von den benachbarten Arten deut- 
licher wahrnehmen. Ich kann hier leider nur die systematische 
Anordnung in den Diagnosen der Formen geben und muss in 
Bezug der bildlichen Darstellung — da hier bildlich nur die 
neuen Gattungen und Arten dargestellt werden konnten — 
theils auf die eitirten Schriften theils auf meine später erschei- 
nende monographische Arbeit über di§ Desmidien verweisen. 
Da eine der mehreren kontrahirten Species nicht gut zum 

9* 
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Typus gewählt werden konnte, so musste eine neue Bezeich- 
nung für die Collectivspezies gewählt werden. 

A. Dimidia a, fronte Visa indivisa , margines laterales 
multipliciter emai'ginati. 

a. Dimjdiorum a fronte visorum marginum lateralium gib- 
ber n)edius in medio inter basim et summum et in eadem diree- 
tione cum dimidii basi et summo ja6ens ; dimidii a fronte visi 
pars basillaris non bigibba ; dii!nidiörum a fronte visorum super- 
ficies quiliternis tü{)erculis unddata. 

. Lorigit. 0,046ffim. usque 0,065mm. Latit. 0,03mm. usque 
0,038mm. 

ß. Gibber medius super mediutti et in eadem directione cum 
basi et summo jacens, pars ba&illaris non bigibba; dimidiorum 
a fronte visortim supei*ficies quintemis tuberculis undulata. 

1. minus Longit. 0,117 mm. Latit. 0,065 mm. usque 
0,069 mm. 

2. majue. Longit. jD, 146mm. tatit. 0,076mm. 

y, Gibber medius super medium et in eadem directione 
cum basi et summo jacens, pars basillaris bigibba ; dimidiorum 
a fronte visorum superficies ternis (aut quinternis?) tuberculis 
undulata. 

1. Dimidiüm a fronte visum infra summum uti-imque 
profundius incisum. Longit. 0,117mm. uisque 0,138mm. 

2. Dimidiüm a fronte viöum infra summum utrimque non 
incisum (partis baöilaris lobnli bini alter supra alterüm pörpen- 
diculariter positi). Longit. 0,083mm. usque 0,092mm. 

(f. Gibber medius super medium inter basim et summum 
et in eadem directione cum basi et summo jacens, prolongatus 
et sursum versus, pars basilaris bigibba; dimidiorum a fronte 
visorum superficies quinternis tuberculis undüla/ta. Longit. 
0,138 mm. usque 0,146 mm. Latit. t),08mm. usque 0,084 mm. 

6, Gibber medius non in eadem directione cum basi et 
summo dimidio jacens , gibber medius et pars basilaris alter 
post alterüm perpendiculariter positus. Longit. 0,058mm. 
usque 0,069mm. Latit. Ö,038mm. usque 0,046mm. 
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<^. Gibber oiedius m eadem directione cum be|,8i et summo 
dimidio jacens ; diüiidium a fronte visum infra sunimum utrim 
que profundius iucisuin; diameter transversalis diametri longi- 
tudinalis xiuae partes. Longit. 0,08mm. usque 0,084ipm. 

B. Dimidia a fronte visa incisuris binis profun- 
dioribu$ trilobata. 

Gibber mediu$ et pars basalis alter post alterum per- 
pendiculariter positus; dimidiorum a fronte visorum superficies 
quinternis usque compluribus tuberculis undulata. Longit. 
0,065 mm. usque 0.069 mm. Latit. 0,046 mm. usque 0,05 mm. 

Die hier aufgeführten sämmtlich im fränkischen Floren- 
gebiete vorkommenden Formen, welche noch nicht erschöpfend 
sind, gehen durch vielfache Zwischenformen in einander über, 
ich gebe in dieser Reihe nur diejenigen , welche ich in der 
Natur selbst zu beobachten und diejenigen, welche ich nach 
aufbewahrten Exemplaren zu untersuchen Gelegenheit hatte. 

Führen wir noch die mit den in dieser Reihe aufgestell- 
ten natürlichen Gruppen synonymen früheren Arten an. 

Das bei Ralfs britt. Desmid. p. 190. Taf. 7. Fig. 2. a. b, 
aufgefühyte Euastrum DideUa ist synqnym mit dem Hetero- 
carpella Didelta Turpin (Mem. 1828. p. 295.) und dem Cos- 
marium Didelta Meneghini (Synops. Desmid. Linnaea. 1840. 
d 219.) und bildet die Gruppe A, die meisten der unter Di- 
delta verstandenen Specimina gehören zu A. ?. dahin gehört 
auch bei Focke (Physiol. Studien I. p, 43. Taf. I. Fig. 9) dar- 
gestellte Form, die Nummern in der Rabenhorst'schen euro- 
päischen Algensammlung Nr. 1226. Nr. 1430. Nr. 1434. 
Nr. 1407. Nr. 1331. Nr. 1223. Nr. 1224. enthalten Formen 
von B untermischt mit einzelnen Individuen von Formen von 
A. Nr. 1366. enthält Formen von A (ampullaceum und Di- 
delta) untermischt mit Formen von B. 

Von dem Euastrum circulare Hassal. (Brittish Freshwater 
Algae p. 383. Taf. 90. Fig. 5. und in ^lalfs brittish Desmi- 
dieae. p. 85. Taf. 13, Fig. 5 und Taf. 14. Fig. 30 gehört dje 
var. ß. Ralfs (synonym mit Euastrum sinuosum Lenormand) 
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zu A.f., die var. y Ralfs stellt die Form B. dar. Die drei 
bei Ralfs br. Desm. Taf. 13. Fig. 5. a. b. dargestellten Indivi- 
duen gehören einer Form an und zwar einer Uebergangsform 
von A. ö zu A. €. 

Euastrum Didelta. Ralfs (Annales of Nat. Hist. v. 14. 
p. 190. Taf. 7. Fig. 2. c. d. e. f.) gehören nicht zu varians 
sondern zu Euastrum ansatum. Ehrenberg. Das Ralfs'sche 
Euastrum eirculare ist nicht die HassaFsche Form, letztere ge- 
hört zu Euastr. ansatum, mithin gar nicht in die Formenreihe 
des Didym. varians. 

Euastrum ampullaceum Ralfs, (brittish Desmidieae p. 83 
Taf 13. Fig. 4. stellt die Form A. <f. dar. Die beiden 4 a. 
und 4. b. dargestellten Individuen stellen die Form A. ^. (von 
Franken) nicht ganz dar, das mittlere Höckerchen ist in der 
Abbildung kleiner, der oberste Theil der Hälften ist im Ver- 
hällniss zum Querdurch m^sser breiter. Die bei' Hassal (britt. 
Freshwater Algae Taf. 100. Fig. 11.) abgebildete Form ge- 
hört ebenfalls zu A. <^., ebenso die in Nr. 1656 der Alg. Eur. 
enthaltene Form (böhmisches Erzgebirge leg, Richter.) 

Euastrum humerosum Ralfs (brittish Desmidieae p 82. 
Taf. 13. Fig 2.) stellt die Form A. cJ. dar. Die beiden a. und 
b. dargestellten Individuen stimmen gut überein. 

Euastrum affine. Ralfs (Ann. of Nat. Hist v. 14. p. 191. 
Taf 7. Fig. 3. und Brittish Desmidieae. p. 82. Taf 13. Fig. 3.) 
welches ich in der Natur noch nicht beobachtet und auch noch 
nicht selbst gesehen habe , gehört ebenfalls der Formenreihe 
des Did varians an und vermittelt den Uebergang von A. ^. 
(Euastr. humerosum) zu A. ^. (Euastr. ampullaceum). 

Euastrum pinnatum Ralfs (britt. Desmid. p. 81. Taf. 13. 
Fig. 1 ) vermittelt den Uebergang von A zu Euastrum oblon- 
guni' Greville und kann mit ebenso gutem Rechte als Form 
des D. oblongum als des D varians betrachtet werden. Ich 
kenne diese Form nur aus einigen in einem Präparate der 
Alg. Eur. enthaltenen Exemplaren, im Gebiete habe ich die 
Form noch nicht beobachtet. 
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Alle die unter A. aufgeführten Formen finden sich na- 
mentlich in Moor- und Waldgräben des Reichsforstes, jedoch 
immer in vereinzelten Speciminen und nie in so grosser Menge 
dass sie rein gesammelt werden könnten. Die Form B. beo- 
bachtete ich ziemlich reichlich in einem jetzt leider durch 
Trockenlegung vernichteten Standorte in der „Solitüde'' bei 
Erlangen in Gesellschaft vieler anderer schöner Desmidien 
(Micrasterias morsa, papillifera, rotata, Crux Meiitensis , Euas- 
trum oblongum, binale, Staurastrum franconicum n. sp., Xan- 
thidium armatum, dem schönen neuen Closlerium Brauni, Clos- 
terium striolatum, acerosum u. v. a.) Das schöne Euaslrum 
crassum Br^bisson, welches nach den vielen Desmidienpräpa- 
raten in der europäischen Algensammlung von Rabenhorst , in 
welchen dasselbe enthalten ist, in Sachsen und Thüringen 
häufig sein mues, habe ich in Frauken selbst noch nicht auf- 
gefunden. 

Didym. (Euastrum) Sendtnerianum. P. Reinsch. 

Dimidia a fronte \isa in sciagraphia truncalo deltoidea, 
extra arliculum conjunctivum inter se contigua, margines late- 
rales crenati (7is usque 8is gibberulis), summum dimidium in 
medio incisum, lobuli rotundato obtusi, summi dimidii latitudo 
dimidium inferioris partis latitudinis; dimidia a latere visa del- 
toidea, summum dimidium non incisum; dimidia e vertice visa 
elliptica; diameler transversalis diametri longitudinalis dimidium; 
articuli conjunctivi latitudo diametri transversalis dimidium; 
membrana glabra. 

Longit. 0,023nim. usque 0,027mm. Latit. 0,012mm usque 
0,015ram. Crassit. 0,006mm usque 0,008mm. . 

In Waldgräben im Reichsforsle ; in stehenden Wassern 
an der Regnitz (auch in Nr. 1212. in Nr. 1230 und in 
Nr. 1703 der Alg. Europas enthalteii ; Sachsen). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX Fig. IV. 
Fig. IV. a) Ein Individuum aus dem Reichsforste; b^ein 
Individuum aus Nr. 1230 der 23 und 24. Dekabe der Algen 
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Europas (Leipzig, leg. Bulnheim); c) Seitenansicht eines Indi- 
viduums ; d) Scheitelansicht. 

Didym. (Euastrum) oblongum» Greville. (Echi- 
nella oblonga. Greville. Hooker. Britt. Flora vol. IL p. 398. 
Oplarium pterophorum, Losana. Mem di Torino. XXXIII. 
Euastrum Pecten. Ehrenberg. Infusionsth. p. 162* Nr. 194. 
Taf. 12. Fig. 4. Küiaing Phycol. German. p. 435. Focke. 
Physiol.. Stud. I, p. 44. Taf. 1. Fig. 10. Cosmarium sinuosum 
Corda Alm. de Carlsbad 1835 p. 206. Taf. IL Fig. 21. Cos- 
marium oblongum. Meneghini Sjnops. Desmid. p. 221. Euas- 
trum oblongum Ralfe britt Desmid. p. 80. Taf. 12. Fig. a. b. 
Rabenh. Kryptog. SaKjfes. p. 185^ Alg. Europ. Nr. 1212. 1284: 
1227. 1331. 1407. 1224. 1434.) . 

Pia typische Form Frank enis nüast in der Länge 0,l&8mm. 
bis 0,184 mm., in der Breite 0,016 mm. bis 0,0i84ram»., in der 
Dicke 0,ö58mm. bis 05063mm. 

Die kleinere Form, welche ich. in Frainken, noch nicht 
beobachtet habe, welche ich au«. Nr. 1224 und 1434 der Alg. 
Europas in einzelnen Exemplaren kenne, stellt eine Ueber- 
gangsform der typischen Form von oblongum zu den stärker 
eingeschnittenen Exemplaren von A. des Did. varians (Euastr. 
pinnatum Ralfs) dar. 

Ist sehr häufig in kleinen Sümpfen in der „Solitüde" bei 
Erlangen 5 in vereinzelten Exemplaren beobachtete ich die ty- 
pische Form an vielen andern Orten (Reichsforst, in Altwäs- 
sern der Regnitz). 

Didym. (Euastrum) elegans. Br^bisson. 
F r m a e : 

A. Bulnheimi. Dimidiorum a fronte visorum distantia 
angulorum exteriorum superiorum a dimidii basi dimidii dia- 
metri longitudinalis dimidio aequaUs (aut paulo magis). 

a. minus. *Longit. 0,023mm usque 0,027mm. 
Latit. 0,013mm usque 0,01 5mm. 

ß. majus. Longit. 0,031iöm. usque 0,034mm. 

Latit 0,019mm. usque 0,021mm. Cra^it. 0,0l3mm. 
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angulorum exteriorum superiorum a dimidii ba^ diroidü dia; 
metri lougitudinaUs quarta usque quinto pars. 

X. minus. Longit 0,019mm. iisqu^ 0,02lBftm. 

Latit. 0,015 mm. ußquÄ 0,017 mm, Crassit. 0,009 mm, 

ß. medium. Longit. 0,03mm. usque 0,037mm. > 

Latit. 0,019 mm, usque 0,021mm. Crasuit» 0,012mm. 

y. majus. Longit 0,65mm. usque 0,061mmv 

Latit. 0^03 mm. usque 0,038 mm. Ct-aäsit. 0,023mm. 
usque 0,021 mm. 

Es ist zur Beaeichoung der Art der ältere Brebiseon'sche 
Name beibehalten worden. Die mit* diesen Formen aynouj^men 
Arten derAutciren shiid folgende. 

Coemarium elegans Brebisson. Meoeghini. 8ynops. Des- 
mld. Linnaea. p. 322. gehört ^u B* 

Euaatcuni spiiiosum Ralfs. Ann. of Nat. Hist. v. 14. 
p 193. Taf. 7. Fig. 6. stellt die Form B* ß oder B. y. dar. 

Euastrum elegans. Kützing. Phycol. German. p. t35i 
Ralfs ihe' britt. Desmid p. 89. Taf. 14. Fig 7. Rabenh 
Krjptog. Sachs, p. 187 gehören der Form A. an. Die var. ^. 
Ralfs „Segments slightly constricteid bentath the: end lofee^ 
which ha9 on each side a sboirt hori/xHitale spine"^ stellt die 
Form B. ß. und B. 7. dar. Die 7. a. b. e. dargestelllen Indivi- 
duen stimmen mit den fränkischen übeirein* Die var. 3*^^^^^ 
Ralfs scheint aus Exemplaren der Form A. a. und A. ß, des 
Didym. varians zu bestehen. Das 7. e dargestellte Individuum 
hat grosse Aehnlichkeit mit der A, ß, Nr. .1112 der Alg. 
Europ Nr 1224. Nr. 1407. Nr. 1443. enthalten verachiedenc 
Formen. 

Euastrum spinosum. Focke Physiol. Studien L p. 41. 
Taf. 1. Fig. 4. Taf. 2 Fig 14. 15. gehört zu B. Das Taf 2. 
Fig. 16. dargestellte Individ. gehört zu binale. 

Euastrum bidentaloin, Naegeli Oattgen. einz. Alg. p. 122. 
Taf 7. B. Fig. 1. gehöft zu der Form B, nach den angege- 
benen Dimensionen zu B. 7. 
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Alle die angegebenen Formen finden sich gewöhnlich in 
vereinzelten Individuen (sehr selten rein) unter Fadenalgenge- 
mengen wie in Desmjdiengemengen. Im Reichsforste in steh- 
enden Wassern an der Regnitz^' 

Didyni. (Euastrum) binale. Turpin. 
F o r m a e : 

A. corniculatum. Lobulorum terrainalium anguli ex- 
teriores in spinas breves oblique sursum versos acuminati. 

oc. Lobulorum basalium rnargines simpliciter aut dupliciter 
repandi. Longit 0,034rnm. usque 0,038mm. Latit. 0,()26rani. 
usque 0,03nim Crassit. 0,01mni. usque 0,01 3mm. 

ß, Lobulorum basalium margines (et saepe lobulorum 
terminalium margines ) crenulati ; Longit. 0,036 mm. usque 
0,038mm. Latit. 0,028mm usque Q,03mni Crassit. 0,01 4mni. 

7. Lobulorum basalium margines simpliciter repandi, lo- 
bulorum terminalium anguli exteriores subito breviter acumi- 
nati. Tjongit 0,023mm. usque 0,028nim Latit. 0,015mm. usque 
0,021mm. 

Diese Form, welche in einzelnen Individuen Uebergänge 
zu elegans bildet, habe ich einstweilen, obgleich nicht gan^- 
mit Recht bei der Form A. mit untergebracht. 

B. tetralobulum. Lobulorum terminalium integerrimo- 
rum anguli exteriores in apiculum breve in marginis lerminalis 
directione versum acuminati, lobuli basilares a lobulis termina- 
libus flssura brevioi*e disjuncli. 

«. Lobulorum basilarium margines simpliciter repandi. 
Longit 0*023 mm. usque 0,029 mm. Latit. 0,021mm. usque 
0,023 mm. 

3. Lol^ulorum basilarium margines crenulati. Longit. 
0,023mm. Latit. 0,022mm. 

C. integrum. Dimidiorum margines integri anguli 
superiores breviter acuminati, margo terminalis rectus. Longit. 
0,012rDm. usque 0,015 mm. Latit. 0,01mm. usque 0,014mm. 

Die mit diesen Formen synonymen Arten der Autoren 
sind folgende. 
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Heterocarpella binalis. Turpin. Dictionn. des sc nat 1820 
Fig. 14. Kützing Sjuops. Diatom. Linnaea. p. 598 Brebis- 
son Alg. Falaise p« 56. Taf 7. Cosmarium binale. Meneghini 
Synopsis Desmid. Linnaea p. 221. gehören alle drei For- 
men an. 

Euastrum binale Ralfs Ann. ot Nat. Hist. v 14. p. 193. 
Hassal britt F'ieshw. Algae. p. 384. Ralfs briUish Desmidieae. 
p. 90. Taf. 14 Fig. 8. gehören theils A. (A y.) theils C. an. 
Die var. 3. Ralfs ist synonym mit A. ß. 

Euastrum spinosum. Focke Physiol. 8tud. I. p. 41. Taf. 2. 
Fig. 16. gehört zu A y. an. (Die übrigen Taf. 1. Flg. 4. 
Taf. 2. Fig 14. 15 gehören zu Did. elegans.) 

Euastrum dubiuni. Naegeli. Gattgen. einzell. Alg. p. 122 
Taf. 7. D. Fig 2. gehört A. y. an. 

Die in don Alg. Europ. enthaltenen Nummern Nr. 1212. 
1338. 14U7. enthalten verschiedene der unterschiedenen 
Formen. 

Mit Ausnahme der Form C. kommen die sftmmtlichen^ 
unterschiedeneu Formen im fräckischen Gebiete vor. Die 
Form C. kenne ich nur &us einigen in der europäischen Algen- 
sammlung enihaltenen Präparaten (Nr. 1212. Nr. 1229. 
Nr 1430. sämmtlich aus dem sächsischen Gebiete.) 

Das Euastrum rostratum Ralfs.' (britt Desmid. p. 383. 
Taf. 14. Fig. 6.) habe ich im fränkischen Gebiete noch nicht 
beobachtet. Die in Nr. 1444 der Alg. Europas enthaltenen 
Specimina sind mit den bei Ralfs bi-itt. Desmid. dargestellten 
nicht ganz gleich.) 

Didyni. (Euastrum) venustum. Hantsch. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia trapezica aut trun- 
cato cordata, extra articulum conjunctivum inter se contigua, 
summurfi dimidium in medio incisum, anguli exteriores obtusi 
sed non rotundati , in marginis terminalis directione jacentes, 
angulorum exteriorum distantia diametri transversalis dimidium^ 
dimidü lobus basilans in medio leniter emarginatus; lobi basi- 
lares incisura a lobo terminali non disjuncti; dimidia a latei'e 
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Visa deltoidea ; dimidia e vertico visa elliptica , utrimque in 
medio paulo couvexa; artieuli conjunctivi. latitudo triens dia- 
r^etri transversalis ; (Jiameter tiip,n$versalis diametri longitudi- 
nalis duae partes; membrana glabra. 

Longit. 0,021mm. usque 0,031mm. Ladt 0,015mra. usque 
0/)22mm. Ccasait. 0,01mra. usque 0,013mm. 

Um Erlangen an mehreren Orten beobachtet; Rothen- 
burg; in liachen an der Regnitz am Xheresienhain bei Bam- 
berg. 

Euastrun* venustum. Hantsch. in Nr. 1543 der 55. und 
56. Dtjk. der Alg. Europ» in einem Sphagnumfümpel bei den 
Rauensteinen in Sachsen ) stimmt gut mit den fränkischen 
Exemplaren überein. Diese als Art aufgestellte Form scheint 
nicht in binale überzugehen. Der Bemerkung des Autors auf 
dqr Etiquette stimme ich bei ; ,^In Grösse des Euastr. binale 
(,bina)e minus) auch in Form ähnlich , jedoch sind die Enden 
weniger breit und etwas mehr vorgezogen und es fehlt die 
spitze Ausladung der Elndläppchen nach aussen, welch« hier 
^tets gerundet sind.^ 

Subgenus V. Micrasterias, Agardh, 

Cellula a fronte visa in sciagraphia elHptico circjilari« 
usque circularis, utrimque in medio non emairginata aut emar- 
ginatura acutangula emarginata; 4imidla a fronte visa incisuris 
profundioribus augustioribus aut Jatporibus in ternos, aut quin- 
ternos, lobos divisa; lobus terminalis in medio indivisus; lobi 
laterales' indivisi (pinnatifidum) aut simpliciter , dupliciter aut 
tripliciter regulariter lobati; respondentes ordinisque eaedem 
lobuH latitudine et divisionis ratipne a^quales; dimidia e ver- 
tice visa in sciagraphia anguste elliptica usque lenticuja^rte de- 
pressa; diameter transversalis diametro longitudinalis 3.equalis; 
corporis crassitudo diametri transversalis quarta usque octava 
pars; articuli conjunctivi latitudo quinta usque octava pars 
diametri transversalis; dimidiorum iuteranea corpusculis chloro - 
phyllaoeis compluribus irregularitcrd ispersis instructa; memb* 
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rana glabra, punctulftta, raro papilKs aat aculeis vestita; zy- 
gospora aeuleis multipartitis arroato. 

Didym. (Miorasteriftß) pinnatifidum. Kützing 
(Euastrum pinnatifidium Kützing. Phycol. Gertnan. p. 134. Mi- , 
crasterias pinnatifida Ralfs, brittish. Desmid. p. 77. Taf. 10. 
Fig. 3. Rabebb. Kryptog. Sachs, p 184. Alg. Earop. Nr. 1443. 
1407. Euastrum bifidum. Pocke Physiol. Btad. I. p. 45. 
Taf. 1. Fig. 12. Taf. 2. Fig. 22. Euastrum didymacaiithum. 
Naegeh G«.tfgen. einzell Algen p. 123. Taf. 6. H. Pig.'ll.) 

Die Länge dieser konstanten s;anz unveränderlichen Art 
beträgt nach den fränkisrchen Speciminen 0,069nitn., die Breite 
0,061mm. bis 0,065mm., die Dicke 0,022mm. 

Bis jetzt nur an einen! einzigen Orte im Gebiete beo- 
bachtet. Unter öchwimmentten Conferveu und Zygnemen- 
massen (Mescarpus, Sirogonium) im Bisi^hofese bei Erlangen. 

Didym. (Micrasterias) Hei'rmannianum. P. 
Reinech. 

Cellula a fronte visain medio utrimque acutangule emar- 
ginata; dimidia a fronte visa triiobata; lobus terminalis a lobis 
lateralibus incisura acutangul'a disjunctus ; lobus terminalis indi- 
visus, pars superior in sciagraphia trapezica, pars inferior bre-' 
viter cylindracea, inferioris partis latitudo articuli conjanctivi 
latitudini aequalis (aut paululo latior), superioris partis (summi 
cornub. exclus) iatitado duae quintae dianietri transversalis, 
anguli in cornua divaricata, conoidea cylindracea, truncata 
elongati, cornuum longitudo lobi terminalis partis süperioris 
longitudine paulo brevior, cornuum summorum distantia latitu- 
dinis inferioris partis lobi terminalis dimidiö paulo magis ; lobi 
laterales incisura acutangula divisa, lobulörum Utitudo inafe- 
qualis, lobulus inferior angustior indivisus, lobulus superior in- 
cisura acutangula in binos lobulos aequales divisus, inciöura 
usque ad lobuli medium se pertinens; dimidia a latere visa 
ovato elliptica, trtmcata, anguli superiores bini in cornua (sie 
descript.) excurrentes; dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elliptica, lobus terminalis rectangularis ; articuli conjunctivi 
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latitudo quadrans (aut paulo minus) diameiri transversalis ; 
corporis crassitudo dimidium (aut paulo minus) diameiri trans- 
versalis; diameter transversalis quatuor quintae diameüi longi- 
tudinalis; lobulorum et lobi terminaüs membrana aeuleis bre- 
vioribus in seriebus iongitudinalibus dispositis ad corporis me- 
dium versis obtecta (lobulorum cornuumque margines laterales 
argute serrati apparent)« 

Longit. 0,2mm. Ladt. 0,154mm. Crassit. 0,051mm. 

Diese schöne neue Form, welche sich von allen seither 
bekannten Micrasterien auffallend unterscheidet und mit keiner 
der seither bekannten eine entfernte Aehnlichkeit gemein hat, 
habe ich bisher in Franken nur an einer einzigen Stelle beo- 
bachtet. In stehenden Wassern unt^r andern Desmidien und 
Fadenalgen Sjrogonium sticticum , Zjgnemen , ^er seltenen 
Lyugbia einciunata, Desmidium aptogonum, Swartzii, quadran- 
gulare oi. A) in einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf 
unweit Baiersdorf (im Oktober 1863 entdeckt und dann wie- 
derholt gesammelt). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VIII. Fig. I. 

Fig. I. a) Ein Individuum in der Front betrachtet ; b) ein 
anderes genau zur Seite gewendet betrachtet; c) Scheitelan- 
sicht eines Individuums, die Hörner des Teiminalläppchens ragen 
über die Seitenränder der Hälfte hinaus, 

Didym. (Micrasterias) decemden tatum. Naegeli. 
(Gattgen. einzell Alg. p. 123. Taf. 6.H. Fig. 2. Nr. 1224 
der 23. und 24. Dek. der Alg, Europ. (Würzen in Sachsen 
leg. Hantsch.) 

Diese gute und wie es scheint sehr konstante Art , da 
die fränkischen Specimen genau mit den bei Naegeli abgebil- 
deten schweizerischen Individuen Hbereinsiimmen, entdeckte 
ich nur an einem einzigen Orte im Gebiete in wenigen Indi- 
viduen , in einem sehr reichhaltigen Desmidiengemenge aus 
einem kleinen moosigen Tümpel am Donau - Mainkanale zwi- 
schen Brück und Erlangen 
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Die Länge betrug OjQSi mm. bis 0,059 mm., die Breite 
0,054mm. bis 0,058mm, die Dicke 0,021mm. bis 0,023mm. 

Didym. (Micrasterias) mor$um. Ralfs ( brittish 
Desmidieae p. 74. Taf, 10. Fig. 1.) 

Länge 0,115 mm. bis 0,123 mm. Breite 0,092 mm, bis 
0,107mm. Dicke 0,049mni. 

F o r ma e : 

A. inerme. Lobi terminalis anguli rotundati , sine 
cornubus. 

B. cornutum. Lobi terminalis anguli cornubus biois 
breviter conoideis truncatis instructi , coraua summa in medio 
pauIo emarginata aut gibberulis iutructa. 

Diese bisher ^ur von England und Nordamerika be- 
kannte zierliche Speciiefe ist von mir im fränkischen Gebiete an 
mehreren Stellen in der Umgegend von Erlangen aufgefunden 
worden ; in einem Graben am Fusse des Bathsberg^s (den 
Weg, der auf den Ralhsberg führt, querdurchschneidend), in 
Thongruben bei Spardorf (mit Euastrum oblongum, Olosterium 
aeerosum, Micrasterias d<enticulata, rotata), in einem Waldgra- 
ben und unter eiqer steinernen Brücke im Reiohsforste. Von 
dem zweiten Standorte wird die Art in der europäisdieo Al- 
gensamralung erscheinen. 

Didym. (Micrasterias) truncatum. Corda. (Cos- 
marium truncatum Corda. Alman. de Carlsbad. 1835» p* 206. 
Taf. 2. Fig. 23. 24. Euastrum Rota, Infusionsth. T. 12. Fig. l.h. 
Micrasterias Rota. Meqeghini. Synops Desmid. p. 215. Kützing 
Phycol. German.« p. 134. Naegeli Gattgen. einzelL Algen, 
p 123. Taf. 6. H. Fig. 3. Micrasterias truncata Ralfs britt. 
Desmid. p. 75. Taf. 8. Fig. 4. Taf 9. Fig. 5.). 

Länge 0,094 muu bis 0,107 mm. Breite 0,084 mm bis 
0,1mm. Dicke 0,038mm. 

F r m a e : 

a. crenatum. Lobi laterales in medio non profunde 
emarginati aut incisi, loil;)uli in medio emarginati aut non pro* 
funde incisi, iobulorum secundae ordinis angulii rotundato ob^ 
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tuai; lobi tenteinaliä anguli tiiiideikati. (Micrästerias crenata 
Br^ieson. Ralfs brittish Destaidieae p. 75. Taf. 7. Fig. 2.). 

b. dentatum. Lobi laterales in medio incisi, löbuli (se- 
cundae ordinis) dentieuUs binis longioribus aut brevioribus 
interdüm diV^rgentibus ibstrudti ; lobi terminalis anguli uni- 
aut bidentati. 

Die var. a. in einem Graben im Reichsforste bei Ten- 
nenlohe ifn i/v^nJgen Sfreeim beobachtet (nicht in Ghesellschaft 
der var. b.). Die gezähnte Form, welche als ^die typische be- 
twi^htet' worden mü««, fiitdet sich ziemlich 'vei'breitet im Ge- 
biete.' Zietohfdi rein beobachtete ich die Form nur an eiiiem 
Orte, in der „Solitüde'^ bei EHangen in Gesellschaft des Clöster. 
Braunii^ Mieraster, detiticulata, Staur&strum dejectum, Cosmar. 
Braunü u. v a., an welchem Orte dasselbe im letzten Herbste 
wie verschwunden war. 

Didym. (Iticra'sterias) furcatum. Agardh. 
F o rm ae : 

A. Crux. Melit^nsis. Loborum lateralium incisurae 
proAmditAs lobi lateralis longitudinis triens (et paulo magis), 
iobulorum latitudo' lobi lateralis latitudiuis triens (et paulo ma- 
gis). Loiigit .0il07mm. Tisque 0,123mm. Latit. 0,098mm. nsque 
0,119mm. 

B. inter medium. Loborum lateralium incisurae pro- 
fundita» löbi lateralils Ibngitudini* dimidium ( interdum paulo 
minJus) Iobulorum latitudo lobi lateralis latitudinis triens (et 
pauk) magis). iortg?t. 0,122mm. Latit. 0,1 17mm. 

€. für cÄ tum; Loborum lateralium incisurae pi'ofundilas 
lobi latek^aKb longitudinis dimidium, Iobulorum latitudo lobi la- 
teralis latitudinis qurnta pars, lobuli eylindracei, divaricati. 
Lengit. 0,146 mm. usque 0,114 mm. Laiit. Ö,ll3mm. usque 
0,138mm. Crassit. 0,035mm ' 

Die erste Form stellt das Bnastr. Crux Melitensis Ehren- 
berg^ dttn (Abhandl. der Berlin. Acad 1831 p. 82 Infusion, 
p. 1:6». Nr. 193. Taf. 12. Fig. 3. Rulfs britt. Deömid. p 73. 
Tftf. 9. Figi 9. Focke Physiol. Stud. t p. 45. Taf. l. Fig. 13. 
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Rabenh. Krypt. Sachs, p. 183. Alg Europ. Nr. 1367. 1338. 
1444. 1445. Diese Form ist synonym mit folgenden Arten 
der Autoren. EchineUa radiosa Lyngbyti Tentamen Hydrophyt. 
Danic. p. 208. Taf. 89. Flg. E. 3. Eehinella ricciaeformis 
Agardh. Systema Alg. p. 15. Hierella Lyngbyi. Bory de St. 
Vincent Mus. d'hist. nat. Micrasterias radiosa Agardh. Flora 
Regens!), bot. Zeitg. 1827. 

Diese Form geht durch die Zwischenform B. intermedium 
in die folgende Art der Autoren, welche die Form C. , dar- 
stellt, über. 

Micrasterias furcata Agardh. Regensb. botan. Zeitg. 1827. 
Kützing. Sypops. Diatom Linnaea 183vS. p. 603. Meneghhii. 
Synops. Desmid. p. 26G. Ralfs, britt. Desmid. p. 73. Taf. IX. 
Fig. II. Rabenh. Kryplog. Sachs, p. 183. Alg. Europ. Nr. 1212. 
der 21. 22. Decade. Micr. furcata ist synonym mit Micrast. 
radiata. Hassal. Britt. Treshw. Algae. p. 386. 

Die Form A. ist sehr selten im fränkischen Gebiete, die- 
selbe findet sich gewöhnlich in vereinzelten Exemplaren, da 
wo Desmidien vorkommen, vor. Dieselbe zeigt sich nicht ganz 
konstant und in vielen Specim. in der Tiefe der Einschnitte, 
der Breite der Läppchen Uebergänge zu B. Die Formen C. 
und B. sind im Gebiete seltener. Zu jeder Jahreszeit habe ich 
dieselben beobachtet in einem Altwasser der Regnitz bei Obern- 
dorf an demselben Standpunkte, an welchem ich die Micrast. 
Hermanniana entdeckte. Unter den Spec. von C. sind an die- 
ßem Standorte immer einzelne von B. zu beobachten, welche 
sehr allmählige Uebergänge in C. darstellen. Die exquisite 
Form B. beobachtete ich auch an einem andern Orte ohne Bei- 
sein von furcatum. (In einem Graben im Reichsforte.) 

Didym. (Micrasterias) apiculatum. Ehreuberg. 
(Euastrum apiculatum Abhandl. der Berliner Akademie 1832. 
p. 2^5. Infusionsth. p. 161. Nr. 192. Taf. XII. Fig. II. KiUzing. 
Phycol. German. p. 134. Rabenh. Kryptog. Deutschi. p. 53. 
Nr. 5918. Euastrum aculeatum Ehrenberg Infusionsth. Taf. 

10 
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XII. Fig. II. Micrast. aculeata. Meneghiui Synops. Desmid. 
Linnaea p. 216). 

Diese nach Ralfs (britt. Desmid. p. 20'J) noch nicht in 
England beobachtete Mikrasterie scheint bis jetzt nur noch bei 
Berlin beobachtet zu sein. Diese Mikrasterie unterscheidet sich 
von allen übrigen Mikrasterien durch die derben , die ganze 
Oberfläche des Zellchens bedeckenden Stacheln, durch die mit 
ebensolchen Stacheln bewaffueten Läppchen. 

Im Gebiete an zwei Orten beobachtet. In slehendtn 
Wässern (Altwässern) der Regnil z bei Oberndorf, bei Baiers- 
dorf und unter frei schwimmenden Fadenalgenmassen im 
Bischofssee bei Erlangen. (Zu jeder Jahreszeit beobachtet und 
gesammelt.) 

Didym. (Micrasterias) papilliferunt. Brebisson. 
(Micrasterias papillifera. Ralfs brittish Desmid. p. 72. Taf. 9. 
Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 182. Alg. Sachs. 690 und 
510. Alg. Europ. Nr. 1212. 1284. 1367. 1427. 1430. 1506.) 

Diese konstante und in der Form und Theilung der 
Läppchen gar nicht variirende Art misst nach den fränkischen 
Specim. in der Länge 0,123mra.— 0,146mm., in der Breite 
0,lmm.— 0,1 15mm., in der Dicke 0,027mm. 

Die Oberfläche der Zellchen ist mit in Reihen stehenden 
sehr kurzen Dörnchen besetzt, welche nur bei den abgestorbenen 
inhaltslosen Zellchen sichtbar sind, die Zähnchen der Läppchen 
sind gewöhnlich mit kleinen kopfförmig verdickten Papillchen 
besetzt. 

Im fränkischen Gebiete ziemlich verbrdtet, aber immer 
vereinzelt odör nur in kleinerer Anzahl von Individuen unter 
andern Desmidien (gewöhnlich Micrast. rotata und denticulata) 
lebend. Im Reichsforste in Altwässern der Regnitz, im Bi- 
sehoflfssee. 

Didym. (Micrasterias) denticulatum. Brebisson. 
(Micrasterias denticulata. Alg. Falaise. p. 54. Taf. 8. Ralfs, 
britt. Desmid. p. 70. Taf. 7. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs. 
p. 182. Alg Sachs. Nr. 666. Alg. Europ Nr. 1639 1207. 
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1212. 1331. 1367. 1430. 1506. Euastrum Rota Ehrenberg. 
Infus. Taf. 12. Fig. 1 a. Foeken Physiol. Stud. I. p. 46. Taf. 2. 
Fig. 1 — 7. Micrasterias Rota Meneghini (ex. p.) Sjnops. 
Desmid. p. 210. Micraster. roLata. Ralfs (ex p.) Ann. of 
Nat. Eist. V. 14. Taf. 6.) 

F o r m a e. 

a. denticulatum. Lobuli tertiae ordiuis breviter bi-aut 
tridentati, lobuli inferiores biui lobuli primae ordinis bidentati, 
lobuli exteriores biui tridentati. 

b. crenulatum. Lobuli tertiae ordinis inemies, integerrimi 
aut in medio subem argin ati. 

Diese Borna verhält sich zu a. wie bei Didjni. truncatum 
die wehrlose Fornj zur gezähnelten. 

Die Dimensionen sind bei beiden Formen gleich. 

Länge 0,224mm.~0,2v>4inm. Breite 0,208inm.— 0,224mm. 
Dicke 0,026mm. 

Diese Art Form ist im fränkischen Gebiele ziemlich ver- 
breitet. An manchen Orten beobachtete ich dieselbe sehr 
rein, die Individuen in ungeheurer Anzahl geseUig beisammen- 
lebend ; an einem Orte beobachtete ich einmal das aus dem 
Graben in ein Gläschen geschöpfte Wasser durch die im Wasser 
dicht vertheilten Individuen eine grünliche Färbung annehmend, 
so dass mit Berücksichtigung der Zwischemäume nach an- 
nähernder Berechnung in einem CubikmiUimeter 35 bis 40, in 
einem Cubikcentim. 3500 bis 4000 Individuen sich befinden 
mochten. 

Die Form A. ist die seltenere und von mir nur an einem 
einzigen Orte im Gebiete (im Reichsforste bei Tennenlohe) 
beobachtet. 

Didym. (Micrasterias) angulosum. Hantsch. (Alg. 
Nr. 1407. der 41. uud 42. Dek. Nr 1564. der 66. und 77. Dek. 

CeUula a fronte visa in sciagra!phia elhptica et plus 
minusve octangulosa, dimidia a fronte visa. quinquilobata , in- 
cisurarum inter lobum terminalem lobosque laterales profunditas 
diainetri lougitudinahs cellulae dimidii dimidium; lobus ternainalis 

10* 
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indivisus deltoideus, in medio acutaugule emarginatus , anguli 
juxla emarginaturam subconvexi, lobi anguli exterioris integer- 
rirai, rotandati; lobi laterales aequaliter dupliciter aut triplieiler 
lobati, loborum laleralium incisurae profunditas lobi longitudinis 
dimidlum, lobus lateralis inferior lobo laterali superiore paulo 
angustior, lobi lerminalis latitudo loborum lateralium latitudine 
minor, loI)i lateralis inferioris lobuhiR superior (primae ordinis) 
inferiore paulo lalior, supraque inferiorem paulo prominens, 
lobulorum (seeundaö aut tertiae ordinis) exteriores lobuli (primae 
ordinis) interioribus paulo latiores, lobulorum exteriorum anguli 
exleriores paulo producti supraque lobulos interiores paulo 
promir.entes, lobulorum omnium anguli inermes, rotundati, 
lobuli in medio interdum subemarginati ; omnium lobulorum 
(seeundae aut terliae ordinis) = ^2 usque G4; cellula a latere 
et e vertiee visa anguste elliptiea; diniidiorum margines in- 
feriores extra artieulum eonjunclivum tolaliter inter se contigua; 
ariiculi conjunetivi latitudo diametri transervalis septima usque 
oetava pars; diameter transversalis quinque septimae diametri 
longitudinalis ; eellulae crassitudo oetava ])ars diametri trans- 
versalis; membrana dense subtiliter tuberculato punetulata. 

a. Lobi laterales dupliciter lobati. Longit. 0,25511110. 
Latit. 0,208ram. 

b. Lobi laterales triplieiter (plus minus ve distinctius) lobati. 
Longit. 0,269nim.— 0,284mm Latit. 0,208mm.— 0,216mm 

Diese zuerst von Herrn Hantsch in Sachsen entdeckte 
und in Nr. 1407 mitgetheilte Art habe ich an mehreren Orten 
im fränkischen Gebiete beobachtet. Sehr reichlich habe ich die- 
selben beobachtet und gesammelt in einem halbbeschatteten 
immer feuchten Waldgraben mit humoser Unterlage in dem 
Forstorte ^Rehbock*^ im Reichsforste, von welchem Standorte 
(in Gesellschaft mit dem Staurastr. polymorphum , Closter. 
striolatum, juncidum , costatum, lineatum u. a.) jch dieselbe 
unter Nr. 1654. der 66. und 67. Dekade mitgetheilt habe. 

Didym.(Micrasterias) rotatum. Greville. (Echinella 
rotata. Hooker britt. Flora v. 2. p. 398. Euastrum Rota 
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Ehrenberg. (ex. p.) Infusionsth. p. 16 h Nr. 191. Taf. 12. 
Fig, Ice. Focke Physiol Studien I. p. 46. Taf. 1. Fig. 15. 
Taf. 2. Fig. 5. Naegeli Gattgen. einzell. Alg. p. 124. Taf. 6. 
H. Fig. 4. Cosmarium stellinum Corda Alman. de Carlsbad. 
1835. p. 206 Taf. 2. Fig. 22. Micrasterias rotata Ralfs britt. 
Desmid. p. 71. Taf. 8. Fig. I. Rabenh. Kryptog Sachs, p. 182. 
Alg. Sachs. Nr. 41. Alg. Europ. Nr. 1407. 1212. 1247. 1331. 
1367. 1429. 1506. 1654.) 

F o r m a e. 

a. Omnium lobulorum (ultimae ordinis) dentes aequaliter 
longi. 

b. Lobulorum (ultimae ordinis) dentes inaequales, lobulorum 
singulorum dens exterior' paulo longior supraque dentem in- 
teriorem paulo prominens. 

c Lobulorum (ultimae ordinis) dentes aequales aut in- 
aequaliter longae, dentes omnes capitulo sphaerico instructi. 

Die Dimensionen dieser Formen sind gleich , Länge 
0,276mm. — 0,308uim. Breite 0,248mm. — 0,263mm. Dicke 
0,024inm. 

Diese Art ist im fränkischen Gebiete wie das Did. denti- 
culatum verbreitet, a. und b. sind die häufigeren Formen und 
meist gemeinschaftlich in Gräben im Reiehsforste , im Haupts- 
moorwald bei Bamberg, in Altwässern an der Regnitz, in 
Gräben am Eisenbalindamme bei Baiersdorf, in der ,^Solitude^ 
bei Erlangen , c. habe ich nur an einem. Orte im Gebiete be- 
obachtet^ in einem Graben am Rande des Reichsforstes bei 
Neuhof (mit einem etwas eisenockerigen Wasser) in Gesell- 
schaft von Closter. striolatum, Micrast. denticulata und einigen 
Staurastren wie der neuen Nitschia fran^onica. 

Von diesem Standpunkte wird die Form c. in den Alg. 
Europ. mitgetheilt werden. 

Didym. (Micrasterias) fimbriatum. Ralfs (Brittish 
Desmid. p. 71. Taf. 8. Fig. 2. Euastrum Rota Ehrenberg. 
Infusionsth. Taf. 12. Fig. 1. A. Euastr. apiculatum. Focke. 
Physiol. Studien L p. 50. Taf. 1. Fig. 16). 
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Die Specimina welche ich in der Natur zu beobachten 
Gelegenheit hatte , lassen die Form als sehr konstant mit den 
Abbildungen der Autoren und als eine gute Art erkennen. 
Die konstant vorgezogenen, innersten Läppchen des unteren 
Seitenlappens wie die konstant mit langen gewöhnHch diver- 
girenden Wimpern besetzten Läppchen letzter Ofdnung lassen 
die Form leicht von einzelnen Specim. des Mici-aster. denticulala 
unterscheiden. 

Nur an einem Orte im Gebiete beobachtet; in einem 
Altwasser der Regnitz bei Baiersdorf unter vielen andern Des- 
midien, immer aber nur in vereinzelten Specimin. 

Subgenus VI. Staurastrum. Meyer. 

Dimidia fndivisa, a fronte visa in sciagraphia plus minusve 
regulariter elliptica usque trapezica; dimidia e vertice visa in 
sciagraphia elliptica, 3- 4- 5- 6gona raro 7- et 9gona; diameter 
transversahs diametro iongitudinali aequalis (et paulo longior 
et brevior); formarum cum dimidiis e vertice visis elhpticis 
dimidiorum interanea corpusculo chlorophyllaceo singulo sine 
laminis chlorophyllaceis aut cum laminarum paribus binis in- 
structa, formarum cum dimidiis e vertice visis tri-usque nonagonis 
dimidiorum interanea laminarum chlorophyllacearum radialiter 
dispositarum divergentium aut paralleliseptarum e corpusculo 
chlorophyllaceo axillari excurrentium paribus ternis, quaternis 
usque nonagenis instructa ; membrana glabra, punctulata usque 
grosse verrucosa, setosa, aculeata aut spinis firmis armata; 
Zygospora spinis simplicibus spinosa. 

Didym. (Staurastr.) muticum. Brebisson. (Binatella 
mutica Breb. Alg. Falaise p, 57. Taf. 8. Staurastr. trilobum 
Meneghini. Conspect. Alg. europ. p. 18. Staurastrum muticum. 
Br^b. Meneghini Synops. Desmid. 1840. * Ralfs britt. Desmid. 
p. 125. Taf. 21. Eig. 4. Taf. 34. Fig. 13. Rabenh. Kryptog. 
Sachs, p. .188. Euastrum depressum. NaegeH. Gattgen. einzell. 
Alg. p. 126. Taf. 8. A. Fig. 1. Alg. Europ. Nr. 1506 (enthält 
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die Form A.) Nr. 1443. (enthält Cosmar. depressum Naeg. 
Nr. 1338. (enthält dieselbe Form mit dreiseitigen Hälften. 

F o r m a e. 

a. muticum. Dimidia a fronte visa regulariter elliptica, 
emarginatura acutangulosa ; dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elliptica tri- et tetragona, margines laterales emarginati. Longit. 
0,03mm.— 0,033mm. Latit. 0503mm.— 0,033mm. 

b. alternans. Dimidia a fronte visa regulariter elliptica, 
emarginatura praecedente angustior acutangulosa; dimidia e 
vertice visa elliptica, trigona, margines laterales leniter repandi; 
dimidiorum anguli bini alternantes. Longit. 0,023mm. Latit 
0,023mm. 

c. Bieneanum. Dimidia a fronte visa regulariter ellip- 
tica, emarginatura acutangulosa ; dimidia e vertice visa elliptica 
Irigona, margines laterales subconvexi aut leniter repandi cor- 
poris dimensionis forma praecedente et sequente duabus partibus 
majores. Longit, 0,042mm. — 0,046mm. Latit. 0,042mm. — 0,06mm. 
(Slaurastrum Bieneanum Rabenhorsl). 

d.. min US. Dimidia a fronte visa irregulariter elliptica, 
dimidiorum pars inferior ad articulum conjunctivum paulatim 
angustala, margines laterales leniter emarginati. Longit 0,024mm. 
Latit. 0,024mm. 

e. decedens. Dimidia a fronte visa irregulariter ellip- 
tica, dimidiorum pars inferior supra articulum conjunctivum 
subito angusf ata, emarginatura obtusangulosa ; dimidia e vertice 
visa tetragona, margines laterales emarginati (obtusangule aut 
rectangule). Longit. 0,03mm. Latit. 0,026mm. 

Diese sämmtlichen Formen finden sich im fränkischen 
Gebiete an verschiedenen Orten, a, in Gräben in der Solitüde 
bei Erlangen, in Gräben im Reichsforste ; b. in einem Wieseü- 
tümpel am Donau - Mainkanal vor Erlangen ; c. w^elches dä;s 
Staurastr. Bieneanum Rabenhorst. Alg. Europas. Nr. 1410. der 
41. und 42. Dekade darstellt, in einem Graben im Reichsforste 
unweit Erlangen , am Kosbacher Weiher ; d. in einem Graben 
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in der „Solitüde" bei Erlangen; e. in Gräben bei der Schleif- 
mühle bei Erlangen. 

Didj'm. (Staurastrnm) orbiculare. Ehrenberg. 
(Desmidium orbiculare. Abhandl. der Berliner Academie der 
Wissenseh. 18B2. p. 292. Infusionsth. p. 141. Taf. 10. Fig. 8. 
a. b. c. Rabenh. Deutsehl. Kryptogfl. p. 57. Nr. 4952. Stau- 
rastrum orbiculare. Ralfs the brittish Desmid, p. 125. Taf. 21., 
Fig. 5. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 188. Phjcastrum orbiculare. 
Külzing. Phyool. Germ. p. 137. Goniocjstis oibieulaiis. Hassal. 
ßrittish Freshw Algae. p. 349. 

F o r m a e. 

a. minus. Dimidia a latere visa in sciagraphia semi- 
elliptica usque ovato elliptica, dimidia e vertice visa elliptiqa 
et trigona. Longil. 05023nim.— 0,027mm. Latit. 0,021ram.— 
0,023mm. 

b. intermedium. Dimidia a latere visa in sciagraphia 
semielliptica usque ovatoelliptica , dimidia e vertice visa 
elliptica et trigona. Longit. ö,0B6mm. — 0,038 mm. Latit. 
0,03 mm. 

c. majus, Dimidia a latere visa in sciagraphia late 
ovato eüiptica, dimidia e vertice visa trigona. Longit. 0,054mm. 
Latit. 0,042. 

Diese drei Formen finden sich in verschiedenen Orten 
der Umgegend von Erlangen. 

Staur. muticum und Staur. orbiculare würden den Formen- 
kreis einer einzigen Art darzustellen haben , wenn nicht die 
nach Ralfs in den britt. Desm. Taf. 24. Fig. 13. darstellende 
Zygospore von Staur. muticum wesentliche Verschiedenheiten 
zeigte von der nach Ralfs ebendas. Taf 13. Fig. 5. 9. dar- 
stellenden Zygospore von Staur. orbiculare. Ich habe keine 
der von Ralfs abgebildeten Zygosporen bis jetzt in der Natur 
zu beobachten Gelegenheit gehabt und muss daher diese Ab- 
bildungen noch als entscheidend gelten lassen. Der von Ralfs 
hervorgehobene Hauptunterschied von orbiculare und muticum 
„Staurastr. muticum diifers from St. orbiculare by its elliptic 
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Segments and inueoiis covering" ist nach meinen Beobachtungen 
sehr wenig konstant, die „schleimige Bedeckung" beobachtete 
ich nur bei einigen wenigen Specim., die Form der Hälften ist 
bei beiden Formenreihen durchaus nicht konstant, deren kleine 
Formverschiedenheifen allein noch keine Art bedingen. — Die 
Specimina mit vom Scheitel gesehen im Umrisse elliplischen 
Hälfleu der verschiedenen Formen der beiden Arten können 
sehr leicht für Cosmarien gehalten werden , wo die Inhalts- 
struktur aber deutlicher wahrzunehmen ist, ist eine Verwechs- 
lung nicht leicht möglich, da die Staurastrum^^pecimina von 
Cosmarien immer noch durch die verschiedene Inhaltsstruktur, 
w^elche bei der von Naegeli als Cosmarie beobachleteu Form 
des Staur. muticum mit elhptischen Hälften (Euastrum depres- 
sum) gewöhnlich deulhcher als bei andern Formen erkennbar 
ist, aus einander gehalten werden können. 

Didjm. (Staurastrum) bacillare. Brebisson. 
(Meneghii)i Syiiops. Desniid. p. 228. Ralfs britt. Desmid. p. 214. 
Taf 35. Fig. 21. Binatella bacillaris. Brebisson. Alg. Falaise 
p. 66. (ist die Form A.) Staurastrum globulatum. Brebisson 
in Ralfs the brittish Desmid. p..217. Taf. 30. Fig. 53. (Stellt 
die Form B. dar.) 

F o r m a e. 

A glabrum Dimidiorum anguli capiti.liformes glabri. 
Longit. 0,019mm. -^ 0,021 mm. Latit. 0,019mra. - 0,021mm. 
(Staurastrum bacillare Brebisson.) 

B. granulatum. Dimidiorum anguli capituliformes 
granulati. Longit. 0,019mm.— 0,021mm. Lalit. 0,019mm. — 
0,021mm. (Staurastrum globulatum. Brebisson.) 

Die Form A. habe ich in schwimmenden Conferven- und 
Zygnenieen-Massen im Bischofssee bei Frlangen beobachtet. 
B. habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet 

Didjm. (Staurastrum) minutissimum. Auers- 
wald. (Nr. 1428. der 43. und 44. Dekade der Alg. Europas.) 

Cellula a fronte visa in medio utrimque subrepanda, non 
incLsa, in sciacraphia rectangularis , anguli paulo producti^ 
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cellula e vertice visa tetragona et pentagona (trigona?), margines 
laterales subemarginati : articuli conjunclivz latitudo diametro 
trausversali (summi dimidii laütudine) paulo angustior ; diameter 
transversalis diametro longiludinali paulo brevior ; membrana 
glabra. 

Longit. 0,008mm.— 0,01 2nmi. Latit. 0,007mm. — 0,008mni. 

In der Umgegend von Erlangen an mehreren Orten be- 
obachtet; im Reiehsforste in mehreren Waldgräben, am Bischotö- 
see. (Zuerst im l'orfmoor des^ Hailchwaldes bei Leipzig von 
Auerswald entdeckt.) 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XIII. Fig. I. 

Fig. I. a) Ein Individuum in der Front gesehen, mit vom 
Scheitel gesehen fünfseitigen Hälften; aus dem Reichsforste; 

b. Seheitelansicht eines Individuums mit vierseitigen Hälften; 

c. Frontansicht eines Individuums mit vom Scheitel gesehen 
vierseitigen Hälften vom Bischofssee ; d. Seheitelansicht eines 
Individuums mit fünfseitigen Hälften. 

Didjm. (Staurastrum) convergens. Ehrenberg. 
(Arthrodesmus convergens. Ehrenberg. Infusionsth. p. 152 
Taf. 10. Fig. 18. Ralfs britt. D^smid. p. 118. Taf. 20. Fig. 3. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 197. Staurastrum convergens 
Meneghini Synops. Desmid. p. 228. Alg. Europ. Nr. 1338. 
Nr. 1445. Euastrum convergens. Kützing. Phjcol. German. 
p. 136. (Tetracanfhium) convergens. NaegeH Gattgen. einzell. 
Algen p. 113. Taf. 7. C. Fig. 1. Staurastrum Dickiei Ralfs 
brittish Deemidieae. p. 123. Taf. 21. Fig. 3.) 

F o r m a e. 

A. eUipticum. Dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elKptiea. (Arthrodesmus convergens. Ehrenbg. Staur. convergens 
Menegh. Euastrum convergens. Naegeli) 

B. trigonum. Dimidia e vertice visa in sciagraphia 
trigona. (Staurastrum Dickiei. Ralfs.) Die Dimensionen der 
Specim. beider Formen stimmen überein Länge (mit Ausschl. 

d. SlÄchelB) 0,034mm.- 0,04emm. Breite (m. Ausschl. d. St) 
0,034mn(i.— 0,046mm. Länge der Stacheln 0,006mm.— 0,015mm. 
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Bei der elliptischen Form finden sich, ganz ähnlich wie 
bei den elliptischen Formen von Slaur. muticum und orbiculare, 
zwei Paare von Chlorophjllplatten , welche von dem in der 
Mitte gelagerten Chlorophyllkörperchen aus nach den seiflichen 
Polen laufen, bei einzelnen Individuen sind jedoch die Chloro- 
phyllplatten wegen des dichten grünen Inhaltes nicht erkennbar, 
bei der dreiseitigen Form finden sich drei Paare central ge- 
stellter Chlorophyllplatten. Die Länge der Stachelö variirt sehr, 
öfters sind an ein und demselben Individuum die Stacheln un- 
gleich lang, bei Individuen, welche sich eben getheilt haben, 
sind in der Regel die Stacheln der neugebildeten Hälfte kürzer 
als an der alten Hälfte, die Stacheln entwichein sich erst später, 
nachdem die neugebildeten Hälften schon eiqe bestimmte Grösse 
erlangt haben. Das Staur. Dickiei Ralfs, ist mit dem Arthro- 
desmus convergens Ehrenb. ebenso verwandt wie bei Staur. 
muticum die elliptische Form mit der dreiseitigen 

a beobachtete ich im Gebiete unter sch^vimnienden Con- 
fervenmassen im Bischofssee, in Gräben im Reichsforste und 
im Hauptmoorwald bei Bamberg, b. in einem kleinen Moor- 
tümpel am Donau-Maiukanale zwischen Erlangen und Brück. 

Didym. (Staurastr.) erlangense. P. Reinsch. 

Cellula a fronte visa in medio utrimque emarginatura 
acutangula usque obtusangula u.«que ad articulüm conjunctivum 
se perlinente emarginata; dimidia a fronte visa elliptica usque 
fere trapezica dimidia e vertice visa trigona, anguli obtusi, in 
spinulam brevem acuminati, margines laterales recti aut leniter 
repandi ; arliculi cortjunctivi latitüdo triens (aut paulo magis) 
diametri transversalis, diameter transversalis diametro longitudinali 
aequalis (aut paulo longior); membrana glabra. 

P o r m a e. 

a. Dimidia a fi*onte visa regulariter elHptica. Longit. 
Ö,023mm. Latit. 0,023mm 

b. Dimidia a fronte visa fere trapezica, margo terminalis 
subconvexus. Longit. 0,019mm. -^ 0,023mm. Lattit. 0,019nitn. — 
0,023min. 
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c. Diinidia a fronte visa trapezica, margo terminalis rectus 
aut subconvexus, angulorum öpinulae sursum versae. Longit. 
0,03miii. Latit 0,023mm. 

a. und b. finden sieh in kleinen Sümpfen unter andern 
Desmidien in der „Solitüde'' bei Erlangan; c. in einem Graben 
im Reichsforsle. 

Die Form c, welche ich nur in wenigen Exemplaren be- 
obachtet habe, macht wahrscheinlich eine eigene Art aus. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XI. Fig. IV. 

Fig. IV. a) Ein Individunm der Form 0. in der Front- 
ansicht; b. ein Individuum der Form a aus der „Solitüde" bei 
Erlangen; c. ein Individuum der Form b. von eben daher; 
d. Scheilelansicht dieses letzteren' Individuums, die Inhalts- 
etruktur deutlich ausgeprägt, drei Paare von einem Central- 
körperchen auslaufende Chlorophyllplatteu , e. Scheitelansicht 
eines andern Individuums der Form c, die Chlorophjllplattcn 
zum grö'ssten Theile mit einander verwachsen, so dass der 
Chlorophyllkörper dreiseitig mit nur eingeschnittenen Ecken 
erscheint. 

Didym. (Staurastr*) spinulosum. Brcbisson. 
(Binatella tricuspidata Brebisson. Alg. Fal. p. 57. Staurastrum 
cuspidatum Breb. Meneghini Synops. Desmid. p. 226. Ralfs, 
britt. Desmid p. 122. Taf. 33. Fig, 10. Taf. 21. Fig. 1. Rabenh. 
Krjptog. Sadis. p. 189. Phycastxum cuspidatum Kützing. Phjcol. 
Qerman. p. 138. Phjcastr. spinulosUm. Naegeli. Gattgen^ einzell. 
Alg. p. 125. Taf. 7. A. Fig. 2.) 

Länge (m. A. d. St.) 0,023mm.— 0,03mm. Breite 0,026mm. 
— 0,03mm. Länge der Stacheln 0,014mra. 

In kleinen Sümpfen in der „Solitüde" bei Erlangen. 

Didym. (Staurastr.) dejectum. Brebisson. 
F r m a e. 

A. *ellipticum. Dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elliptica, spinarum angulorum directio plerumque horizontalis. 
(Arthrodesmus Incus. Hassal. Staurastrum Incus Menegh.) 
^ B. trigonum. Dimidia e vertice visa trigona, spinarum 
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angulorum diriectiö plus miusve declinata (Staurastrum dejectum. 
Brebisson. Staurastr. mucronatum. ol und y Ralfs). 

Länge (m. A. d. St.) 0,019mm. 0,03mm. 

Breite (m A. d. St) 0,019mm.— 0.03mm. 

Länge der Stacheln 0,014mm. 

Der Form A. sind folgende Synonyme einzureihen. 

Cosmarium Incus Brehisson. Mcneghini Synops. Desmid. 
Staurastrum Incus. Meneghini Synops. Desmid. p. 228. Euas- 
trum retusum. Kützing. Phycol. German. p. 136. Arihrodesmus 
Incus. Hassal. Britt. Freshw. Algae , p. 357. Ralfs brittish 
Desmid. p. 318. Taf. 20. Fig. 4. Räbenh. Kryptog. Sachs, p. 
157. Alg. Eur. Nr. 1201. der 21. und 22. Dekade. 

Der Form B. sind folgende Synonyme einzureihen. 

Staurash'um mucronalum. a und -y Ralfs. Ann. of Nat. 
Hist. V. 15. pag. 152. Taf. 10. Fig. 5. Staurastrum dejectum. 
Brebisson (ex. p.) Meneghini Synops Desmid. p. 227. Ralfs, 
britt. Desmid p. 121. Tat. 20. Fig. 5. De Bary Unters, über 
die Conjugalen. pag. 48. Taf. 6. Fig. 25— 32. Rabenh. Kryptog. 
Sachs, p. 189. 

Die Form a. findet sich im Gebiete seltener als die 
Form b. a. beobachtete ich in einigen Specim. in einem Des- 
midiengemenge von der „Solitüde" bei Erlangen und in einem 
Confervengemenge vom Reichsforste; b. in der „Solitüde'', im 
Reichsforste, im Hauptsmoorwald bei Bamberg, in Altwäsrern 
der Regnitz. 

Didym. (Staurast) erectum. P. Reinsch. 

Diese Art enthalt wie die vorige mehrere von den Autoren 
als verschiedene Arten unterschiedene Formen. 

Cellula a fronte visa in medio utrimque acutangule usque 
obtusangule excisa; dimidia a fronte visa in sciagraphia 
trapezica usque rectangularia, articulo conjunctivo longiore non 
disjuncta, anguli obtusi aUt acuminati, aculeo firnio sursum 
verso armati, aculei longitudo usqüe cellulae dimidii diametri 
ti-ansversalis dimidium et longior, dimidia e vertice visa trigona 
tetragona aut elliptica, margines laterales dimidiorum e vertice 
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visorum Irigonorum leniter repandi aut recf,i, augulorum res- 
pondentium binoium alins supra alium posid ; articuJi coDJuncüvi 
latiiudo diametri Iransversalis triens et paulo minu$; diameter 
transversalis diauielro longitudii^ali aeq^ualis ^ meoabraqa glabra. 

F o r m a e . 
' A. Dimidia a fronte visa in sciagraphia pkis minusve 
regulariter rectangularia, dimidia inciaura apgpotiore disjuncta, 
elliptica et trigona. Longit. 0,015nim* — 0,028 mm. Ladt. 
O5015mm.-~0,03mm. 

jB. Dimidia a fronte visa in sciagraphia plus minusve 
trapeziea, dimidia incisura aci^taugula disjuncta (45®), elliptioa, 
trigona et tetragona. 

.Longit 0,013mm. —0,03mm. ^atit. 0,013mm.— 0^3mm. 

? C. Dimidia, a fronte visa in sciagraphia fei*e rectangularia, 
dimidia extra articulum conjunctivum inter se contigua, trigona. 
Longit. 0,023mm.. Latit. 0,010mm. 

Im Gebiet^ in Gräben m4t niedrigem stehenden Wasser 
und in kleinen Sümpfen, häufig ipit einander vorkommend. 
„Solitüde", Reichsforst, Hauptsmoorwald bei Bamberg. 

Diesen drei Formen, sind folgende von de^ Autore» unter- 
schiedene Arten als synonym, einzureichen. , 

(ex.p.) Staurastrym dejectum^ Brebisson. MeneghiniSypops. 
Desm. p. 227. Ralfs, the britt. Desmid. p. 121. Taf 20. Fig. 5.' 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 169. Alg. Eur. Nr. 1429. 1443. 
1407. 1327. stellen meistens Individuen der Form B. dar. 
Arthrodesmus Incqs. Hassal. ßritt, Freshw, Alg. p, 357. Ralfs, 
br. Deßmid. p. 118. Taf. 20. Fig. a. b. d. stellen Individuen 
der Form A. dar. Nr. 1^24. der 23. und 24. Dek. der Alg. 
Europa». . 

Didym. (Staurastrvm) franconicum, P. Reinseh. 

Cellula a fronte visa in medio utrimque plus minusve emar- 
^inata^ dimi^i^ a fronte visa in sciagraphia tr^peziqa, usque 
rectangularia, anguH plus minusve producti usque cornuti sursum 
versi dimidia e vertice visa elliptica, trigona, tetragoua et pentagona, 
margines laterales dimidiorum e vertice visorum polygonoru^l 
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emarginati, anguli bidenlati ; articuli conjuuctivi lalitudo diamelro 
transversali (corimb. exclus.) paulo minor; diameler Iraosver- 
salis diamelro longitudinali (cornub. exclus.) aeqiialis (aut paulo 
brevior); inembiaiia glaL»ra (aut eornua veiruculosa), 

Lougit. (cornub. exclus.) 014mm.— 0,017niin. 

Laut, (cornub. exclu«.) 0,011mm. — 0,01 5raA. 

Conmum dislanlia 0,019mm. — 0,03mm. 
F o r m a e . 

A. Celluia a fronte visa in medio utrimque angul^e 
emarginata, eornua glabra aut verruculosa, dimidia e vertice 
Visa eliiptica, Irigona? tetragona, tentragona, pentagona. 

ß. Cellula a fronte viaa in medio utrimque elliptice 
emarginata , eornua glabra , dimidia e vertice visa trigona, 
tetragona. 

In Gräben unter andern Desmidien, in der Umgegend 
von Erlangen an mehreren Orten. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII. Fig. HL 

Fig. 111. a) Ein Individuum der Form B. mit vom Sehei- 
tel gesehen vierseitigen Hälften, von der „SoUtüde" bei Er- 
langen ; b) Vertikalansicht eines Individui^ms dieser Form ; c) 
ein anderes Individuum der form B. mit vom Scheitel gesehen 
vierseitigen Hälften vpn der Schleifmühle bei Erlangen; d) ein 
Individuum der Form A. mit vom Scheitel gesehep fünfseitigen 
Hälften, von der Schleifmühle bei Erlangen; e) Vertikalansicht 
desselben Individuums; f. ein Individuum der Form A. mit 
vom Scheitel gesehen elhptischen Hälften, von der Schleifrnühle; 
g) Vertikalansicht desselben Individuums. 

Didym. (Staurastr.) punctulatum. Brebisson. 
(Breb. in Ralfs, britt. Desmid. p. 133. Taf. 12, Fig. 1. Babenh. 
Kryptog. Sachs, p. 188. Alg. Eur. Nr. 1208. 1331. StauraÄtrum 
dilatatum. Ehrenberg Infus, p. 143. Taf. 10. Fig. 13. Meoeghini 
Synops. Desmid. p. 156. Phycastrum dilatatum. Kütziug Phyciol. 
German. p. 138. Staurastr. tricorne. Ralfs. Ann. of Nat. Bist. 
V. 15. 141. Taf. 11. Fig. 2. Staurastr. alternans. Ralfs, britt. 
Desmid. p 132. Taf. 21. Fig. 7. Phycastru.m striolatum. Naegeli. 
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Gatfgeh. einz. Alg. p. 125. Taf 8. A. Fig. 3. Staurastr. rugu- 
losum. Ralfs, brilt. Desmid. p. 214. Taf. 35. Fig. 19). 

F r m a e . 

A. minus. Longit. 0,023mm.— 0,03mm. Latit. 0,022mm. 
—0,03mm. 

a. trigc^nam. \ anguli bini dimidiorura binorum su- 
ß. tetragonum J perimpositi. 

7 alteroaiis. anguli bini dimidiorum binorum aliernantes. 
(Slaurastr. altenians. Ralfs.) 

B. majus. Longit. 0,088mm.- 0,04Gmm. La(iL. 0,038mm. 
~ 0,042mm. 

Die kleinere dreiseitige Form ist im Gebiete sehr ver- 
breitet, die Form y habe ich nur in der „Solilüde" bei Erlangen 
beobachtet. Die grössere Form ist in einigen Gräben am 
Rödelheimbaehe im Reichsforste nicht selten. 

Didym, (Staurast.) asperum. Brebisson. (Ralfs. 
the brittish Desmid. p. 139. Taf. 12. Fig. 6. Nr. 1543. der 
55. und 56. Dek. der Alg. Eur.) 

F r m a e . 

A. minus. Longit. 0,03mm. Latit. 0,028mm. 

a. dimidia regnlariter elliptica extra arliculum conjunctivum 
inter se non eontigua. 

ß, dimidia extra articulum conjunctivum inter se eontigua. 

B. m a j u s. Dimidia late ovato elliptica, extra articulum con- 
junctivum inter se eontigua summumdimidium interdum truncatum. 

Longit. 0,046mm.— 0,054mm. Latit. 0,039mm.— 0,042mm. 

In Gräben im Reichsforste. 

Didym. (Staurastrum) Meriani. P. Reinsch. 

Cellula a fronte visa utrimque non aut obtusangule emar- 
ginatum: dimidia a fronte visa in sciagraphia trapezica usque 
feriß reclangularia, e verlice visa trigona, tetragona, pentagona 
aut hexagona, margihes laterales j-ecti aut leniter emarginati, 
aiigiili non producti rotundato obtusi, respondentium binorum 
alius supra alium positus; articuli conjunctivi latitudo diametro 
trausversali paulo minor (interdum diametri tr^nsversalis dimi- 
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dium); diameter (raDSversalis diametri longitudinalis duae 
partes ; ' membrana ^dense verruculosa , verruculae in angulis in 
seriebus parallelis dispositae. 

Longit 0,037mm.— 0,04Gmm. Latit. 0,018mm.— OjOSmm. 

F r m a e. 

A. minus. 

u. trigonum. dimidia e vertice visa trigona. Longit. 
0,038mm. Latit. 0,01 9mm.— 0,021mm 

ß. (elragonum. dimidia e verliee visa telragona. Longit. 
0,038niin. Laut 0,019— 0,022mm. 

y. pentagonum dimidia e veHiee visa pentagona Longit. 
0,039mm Lalit. 0,019mm.- 0,021mm. 

B. maj US. 

Ä. tetragonum. dimidia e verliee visa tetragona. Longit. 
0,046mm. Latit. 0,03mm. 

8. pentagonum ? (nondum observavi). 

V. hexagonum. dimidia e vertice visa he;xagona. Longit. 
0,046mra. Latit. 0,03mm. 

Die kleineren Formen beobachtete ich in einem Graben 
und in kleinen Waldlümpeln (gemeinschaftlieh mit der Eremos- 
phaera viridis deBary) am Fusse des Rathsberges bei Erlangen, 
die grösseren Formen am Bischofssee. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII. Fig. 1. 

Fig. I. a) Ein Individuum der kleineren Form mit vom 
Scheitel gesehen im Umrisse dreiseitigen Hälften, die Seiten- 
ränder der Zelle massig ßtumpfwinklich ausgerandet; b) Scheitel- 
ansicht eines Individuums derselben Form mit vierseitigen Hälften; 

c) Scheitelansicht eir.es Individuums mit dreiseitigen Hälften; 

d) Scheitelansicht eines Individuums mit fünfseitigen Hälften; 

e) Scheu clansicht eines etwas, schmäleren Individuums mit 
vierseitigen Hälften. 

Didym. (Staurastr.) Tigurinum. P Reinsch. 
(Siaurastrum denliculatum. Naegeli Gattgen einzell Algen. 

p. 182. Taf. 8. Fig. 3.) 

11 
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Fo r m ae : 

A. Diinidia a fronte visa in sciagraphia trapezJea, anguli 
acuminati. 

ct. seirulatum. diniidiorum a fronte visoi um margo terminalis 
ppinulis serrulatus , anguli spina singula sursum versa arwiati, 
Spinae longitudo diametri transversalis oetava pars. Longit. 
0,023mm.— OjOömm. Latit 0,023mm.- 05046mm. 

ß. inverme. dimidiorum anguli inermes, aculeti, margines 
denticulati. Longit. 0,034mm. — 0,038mm. Latit. 0,034mm. 

B. Dimidia a fronte vi»a in sciagraphia regulariler ellip- 
tica, anguli rotundato obtusi, spina singula horizontali (inlerdum 
spinis binis) armati, spinarum longitudo diametri transversalis 
sexta pars, dimidiorum margines denticulati. Longit. 0,023mm. 
— 0,03mm. (Phycastru.n denticulatum Naegeli). 

Diese Formen beobachtete ich an verschiedenen Orten 
im Gebiete. Die Form B stellt die Nägelische Art dar, ich 
habe ungern den Namen, die Verwechselung mit einer anderen 
gleichlautenden älteren Art der Gatüing Didymidium (Didym. 
Micrasterias denticulata Breb.) zu vermeiden, umändern 
mfissen. 

Didym. (Staurastr.). margaritaceum. Ehrenberg. 

(Pentasterias margaritacea Ehrenb. Infus, p. 144. Taf. 10. 
Fig 15. Staurastr. margaritaceum. Menegh. Synops. Desmid, 
p. 227. Ralfs, britt. Desm. p. 134. Taf. 21. Fig. 9. Rabenh. 
Kryptog. Sachs, p. 190. Alg. europ. Nr. 1209. 1212. 1328. 
1434. 1543. Staurastr. dilatatum. Ehrenb. Lifusionsth. p. J43. 
Taf. 10. Fig. 13. Menegh. Synops. Desmid. p. 156. Ralfs, br. 
Desmid. p. 133. Taf. 21. Fig. 8. Desmidium hexacet'os Ehrenb. 
Infusionsth. p 141. Taf. 10. Fig. 10. Staurastf tricorne Menegh. 
Synops. Desmid. p. 225. Ralfs, britt. Desmid p. 135. Taf. 12. 
Fig. 11. Taf. 25. Fig. 8. Phycastrum crenulatum. Naegeli. 
Gattgen. einzell. Alg. p. 129. Taf. 8. B ) 

F o r m a e : 

A. Cellula a fronte visa in medio utrimque obtusangule emar- 
ginata, dimidiorum anguH minus producti, inermes, diameter 
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transversalis tres partes usque quatuor quintae diametri longi- 
tudioalis; dimidia e vertice visa trigona ? tetragona; pentagona; 
articuli conjunctivi latitudo diametri transversalis diinidium (aut 
paulo minus). 

LoDgit. 0,03mm.— 0,038mm 

B. Cellula a fronte visa in medio utrimque rectangule 
aut semielliptice emarginata, dimidiorum anguli plus nrinusve 
produeti, dimidia e vertice visa trigona, tetragona, pentagona, 
diameter transversalis diametro longitudinali aequalis (et paulo 
longior). 

et, mini 03 um. Drmidia e vertice visa trigona, margines 
laterales repandi. Longit. OjOlömm. Latit. 0,0l5mm. 

ß, intermedium. Dimidia e vertice visa tetragona et 
pentagona, margines laterales obtusangule emarginati, anguH 
inermes aut breviter bidentati. Longit 0,021mm.— 0,033mm. 
7. altern ans. Dimidia e vertice visa trigona, margines 
laterales repandi , anguli recte versi aut paulo aversi , inermes 
aut breviter dentati, dimidiorum anguli respondentes alt^rnante^. 
Longit, 0,023mm.— 0,032nim. Latit. 0,027mm.— 0,038mm. 

i. subglabrum. Dimidia e vertice visa pentagona, mar- 
gines laterales repandi usque emarginati, anguli inermes ; mem- 
brana subglabra. Longit. 0,023mm Latit. 0,21mm. — 0,023mm. 
c. decedens. Dimidia e vertice visa trigona, margines 
laterales recti, anguli non producti, breviter truncati, angulorum 
membrana verruculosa, dimidia a fronte visa regulariter ellip- 
tica; anguli paulo producti. Longit. 0,027mm. Latit. 0,034mm. 
^. bi dentatum. Dimidia a fronte et e vertice visa trigona, 
margines laterales repandi, denticulati, anguli paulo producti, 
bidendati, deuticulorum longitudo anguli latitudine paulo minor. 
Longit.. 0,027mm. — 0,03mra. 

;;. margaritaceum. Dimidia e vertice visa trigona, te- 
tragona , pentagona et hexagona , margines laterales plus 
mii;iusve repandi aut erparginati, anguli inermes aut breviter 
denticulati. Longit. 0,03mm. — 0,038mm. Latit. 0,03mm.— 
0,042mm. 

. 11* 
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^. radialum. Dimidia e vertice visa trigona, tetragona 
et pentagona, margiues laterales eniarginali (dimidiorum penta- 
gonaliuin usque rectangule exoisi). Lougit. 0,027nim.— 0,03min. 
Latit. 0,027mm. — 0,03mm. 

Diese sämniilichen Formen kommen mit Ausnahme von 
ß. X und ß. fr. im fränkischen Gebiete vor. (Ersteres findet 
sieh in Nr. 1224. der 23. und 24. Dekade der Algen Europas. 
Würzen in Sachsen , lelztere^i in Nr. 1230. der. Alg. Eur. 
Leipzig.) 

In ßezug der bildlichen Dar.stüllung der einzehien hier 
unlerfechiedenen Formen des formenreiehen 'Inargeiitaceum mu6S 
ich auf n.eiii Dcsmidienweik ve^\^eisen. 

• Did;^m (Stauraslr.) paradoxum. Meyer. (Nova 
Acta Acad. Leop. Carol. vol. 14. p. 43; Taf. 37. 38. Meneg- 
hini Sjnops. Dcsmid. p. 227. Ralfs, brifet. Desmid. p. ib3. 
Taf. 23; Fig. 8. Rabeiih. Kryptog. Sachr. p. 191. Micrasterias 
Staurastium. Küizing. Sjnops Dialom. p. {,99. Phycastrum 
paradoxum. Küizing. Phycoi. Geiman. p. 138. Goaiocystis 
paradoxum. Hassai. Dritt. Freahw. Algae. p. 354» Diese Sjnonjme 
stellen die Formen B. und G. dar, die nachfolgenden gehören 
der Form A. an. Micrasterias Slaurastrum und Miorast, te- 
tracera. Küizing. Synops. Diatom. p. 59i). Taf. 20. Fig. 83. 
Staurastrum paradoxum (Meyer.) Ehienberg. Abhandl. der 
ßerl. Acad. 1832. p. 314. Infusionslh. p. 143. Taf. 10. Fit?. 14. 
Staurastr. tetracerum. Kützing, Ritlfs. britt. Desm. p. 137. 
Taf. 23. Fig. 7. Rabeuh. Krypiog. .Sache, p. 197. . Alg. Eur. 
Nr. 1388. Goniocystis tetracerum. Hassai; britt. Fi eshw. Algae. 
p. 354.). 

Lauge (m. Ausschl. d. Forts.) 0,02dmm. -~0,03mm. 

Breite (m. Ausschl. d. Forts.) 0,023mm.— 0,03mm. 

Länge der Fortsätze 0,009mm. — 0,012mm. 
F r m ae. 

A. tetracerum. Dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elliptica, dimidia biiiie pin^eessibus in jdanitie jacentibus aut 
alternantibus instructa. 



165 

a. crueifbrme. Dimidiofum proceeius in planitie jaccntes. 
ß, alternans. Dimidiomm processus alternantes. 

B. trigoum. Dimidia e rertice visa in eciagrapbia 
trigona. 

C. te tragen um. Dimidia e vertice viaa in sciagraphia 
tetragona. 

D. mixtum. Ejusd^m individui dimidia bi-ejt tricornuta 
aut fri-et quadricornuta. 

Dief?e sämmtlichen Formen sind im fränkischen Gebiete 
mit Ausnehme von A. ß, und C. vertreten. 

Die Speciraina sind zwar an vielen Orten zu beobachten, 
aber immer nur vereinzelt. 

Didym. (Staurastr.) polymorphum. Rrebieson. 
(Ralfs, briit. Desmid. p. 135. Taf. «22. Fig. 9. Taf. 34. Fig. 9 
Rabenh. Kryptog Sachs p. 192. Alg Europas Nr. 1430. der 
43. und 44. Dekade Staurastnim cyrtocerum. Ralfs, britt. 
Deßoiid p. 130. Taf 22. Fig. 10 Staurastr. asperum» ß, pro- 
boscidum. (Br^bisson) Ralfs, britt Desniid. p. 139. Taf. 23. 
Fig 12.). 

Länge 0,034mni.— 0,046mm. 

B)reiie (Entfornung der Ecken) 0,034mm.— 0,05mn1. 

Länge der strahlförmigen Foirtsätze 0,009mm.' — 0,01 4inm, 
F o r m a e. 

flf. trigonum. Din^idta e vertice visa trigona, margines 
laterales leniter emarginati , anguli recte versi aut omnes in 
eodem latere curvati , bini respondentes saepe alternantes 
Lohgit. 0,038mm — O^OSömm. (Staurastrum cj^rtocerum. Bre- 
bisson). 

/3. tetragonum. 

7. pentagonum. 

i. hexagonum. 

s, heptagonum 

Diese särmmtlichen Formen kommen mit Ausnahme von 
/3. an einer Stelle im Reichsforste in einem beschatteten Wald- 
graben mit Imnioser Unterlage in dem Forstort^ Rehbook reioh- 



166 

lieh vor, von weJcher Lokalität ich dieselben mit dem Micras- 
ierias angulosa unter Nr. 1430. der 43. und 44. Dekade der 
Algen Europas mitgetheilt habe. Die Form ß. habe ich noch 
an einigen andern Orten in einzelnen Specimen beobachtet. 

Didym. (Staurastr.) sexeostatum. Brebisson. 
(Meneghini. Synops. Desmid. p 228. Ralfs, britt. Desmid. p. 
129. Taf. 23. Fig. 5. Staurastrum Jenneri. Ralfe. Ann. of Nat. 
Hist. V. 15. p. 158. Goniocystis Jenneri. Ilassal. Britt. Freshw. 
Alg. p. 194). 

Länge 05036mni.--O,O38mra. Breite 0,026mm.— 0,028mm.' 

Diese, wie es scheint sehr konstante Art, beobachtiete ich 
an einem einzigen Orte im Gebiete, einem moorigen Wald- 
graben im Reichsforste, in Individuen mit konstant sechsstrah- 
ligen Hälften, die genau mit der guten Ralfs'schen Abbildung 
übereinstimmen, wie auch in den von Ralfs für die enghsehen 
Specimina angegebenen Dimensionen (Länge ^-Jy engl. Zoll = 
0,038mm. Breite ^\^ — ^^^ engl. Zoll - 0,03mm.— 0,O38löm.), 
der Werth für die Längendimensionen ist von Ralfs ein wenig 
höher angegeben, während in der Abbildung dasselbe relative 
Verhältniss zwischen Länge und Breite sich darstellt. 

Didym. (Staurasir.) gracile. Ralfs (britt. I>esmid. 
p. 136. Taf. 22. Fig. 12. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 192. 
Trigonocystis gracilis. Hass^J. Britt. Freshw. Algae. p. 352. 
Staurastr. gracile. var. bicorne. Bulnheim. Nr. 1224. der 23. 
und 24. Dekade der Alg. Eur.). 

F or m a e. 

A. bicorne. Dimidia e vertice visa in sciagraphia ellip- 
tica, poli subito producti et prolongati, corporis crassitudo an- 
gulorum distantiae triens. Longit. 0,03mm. 0,036mm. Latit. 
0,054min —0,061mm. (Staur. gracile. var. bicorne. Bulnheim.) 
"Würzen in Sachsen. 

B. tricorne. Dimidia e vertice visa in sciagraphia 
trigona, anguli subito producti et prolongati, margines laterales 
repandi, prolongationes radii graeillimae. Longit. et Latit. 
dimensiones ut var. bicornis« 
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Im Gebiete habe ich bis jetat nur die Form B. beobachtet. 
Reichsforst, am Bischofssee, in Altwässern der Regnitz. 

Didym. (Staurastr.) Naegelianum. P. Reinsch. 

(Staurastr. cristatum Naegeli. Oattgen eiozell. Alg. p. 127. 
Taf..8. c. Fig. 1.) 

Länge der fränkischen Specimina OjOSSmm. — 0)042mra. 
Breite 0,038ram:— 0)04mm 

Diese von mir im Gebiete nur an einer Stelle beobachtete 
Art scheint nicht zu variiren, da die fränkischen Specimina 
genau mit den bei Naegeli abgebildeten schweizerischen tiher- 
einstimmen. 

In einem kleinen Sumpfe in einer Wiese am Doüau- 
Mainkanale z\>ischen Erlangen und Brück. Eis musste der 
Speciesnamen , die Ver^^echslung. mit einer anderen gleich- 
lautenden Art der Gattung Didjmidium (Xanthidium cristatum. 
Br^bisson) zu vermeiden, umgeändert werden. 

Staurastr. Avicula Br^bisson. (Ralfs, britt. Desm. p. 140. 
Taf. 23. Fig. 11. habe ich noch nicht im Gebiete beobachtet. 

Didjm. (Staurast.) vestitum. Ralfs, (brittish Desmid. 
p. 143. Taf. 23. Fig 1. Rabenh Kryptog. Sachs, p. 193. Alg. 
Europas Nr 1444.) 

F o r m a e. 

A. Dimidiorum e vertice visorum margines laterales in 
medio spinis binis longioribus armati. 

B. Dimidiorum e vertice visorum margines laterales spinis 
firmis longioribus spinisque brevioribus interdum dimidiorum su- 
perfipiem totam obruentibus armati. . 

Länge 0,0 38mm,— 0,046mm. Breite 0,0G5mm.- 0,073nim. 

Die Form A. findet sich in Gräben im «Reichsforste und 
in Altwässern der Regnitz , die Form B. , welche sich in Nr. 
1224. der 23. und 24. Dekade der Algen Europas mit der 
Form A, vorfindet, habe ich im fränkischen Gebiete noch nicht 
beobachtet. 

Die Ralfs'sche Art ist aus beiden Formen zusammen- 
gesetzt. 
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Didym. (Staurast.) Renardii. P. Reinsch. 

Cellula a fronte visa in medio utrimque acufangule aut 
rectangule emarginata) dimidia a fronte visa in sciagraphia 
ellipüca .us(j[ue fere trapezica, anguli non producti, anguli laterales 
et superiores spiua singula firma breviter truneata bidendata 
glabra aut erenulata armati; dimidia e verüee visa trigona, 
niargines laterales recti aut subconvexi, spinis binis firmis (ut 
descript) ab angulis aeque distantibus aruiaii, anguli obtusi 
Spina singula (descripta) armati; spinarum longitudo diametri 
transversalis duae quintae; diameter transversalis (spin. excl.) 
diametro longitudinali aequalis; membrana glabra. 

Longit. 0,019mm.— 0,028miD. Latit. 0,019mm.— 0,028mm. 

F o r m a e . 

Diniidiorum a fronte visorum margines laterales spinis 
binis ab angulis aeque distantibus armati. 

B. Dimidiorum a fronte visorum margiiies laterales spinis 
binis non regulariter alteris ab altero distantibus armati. 

Die erstere Form am Bisehofssee, im .Reicheforste an 
mehreren Orten beobachtet, die Form B. nur in wenigen 
Specim. beobachtet; erstere beobachtete ich aueh in zwei in 
der europäischen Algensammlung enthaltenen Präparaten (Nr. 
1224. der 23. und 24. Dekade, Nr. 1428. der 4:-^. und 44. 
Dekade). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VII. Fig. IX. 

Fig. IX. a) Ein Individuum der Form A. aus einem Gra- 
ben im Reichsforste, die Stacheln kaum so lang als breit; 
b) Scheitelansicht eines Individuums derselben Form von eben- 
daher. 

Didym. (Stauraatrum) spinosum. Brebisson. 
CRalfs. britt. Desmid. p, 143. Taf. 22. Fig. 8. , Algen Europ. 
Nr. 1407. der 41. und 42. Dehade, Nr. 1230. der 23. und 
24. Dekade. 

Länge 0,03mm.— 0,046mm, Breite 0,023mm.— 0,046mm. 

Länge der Stacheln 0,006mra. — 0,008mra. 
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In Altwäescrn der Regnitz bei Baierndorf, im Reiclisforsie, 
im HauptSDioorwald bei Bamberg. 

Didym. (Staurast.) Pseudof urcigerum. P.Reiusch. 

Cellula a fronte Visa in medio utrimque acuta ngule excisa, 
dimidia a fronte visa in sciagraphia regulariter elliptiea, anguli 
laterales paulo producti et spina singala firma bidentata den- 
tieulata armali, margo ßuperior ad spectatoris oculum adversus 
spinis binis (ut descript.) armalus; d midia e vertice visa trigona, 
margines laterales recti, anguli paulo producti , spina singula 
(ut descripta) arroati, margines laterales s))inis binis (ut descript., 
ab angulis aeque distantibus paulo introrsum positis armati, 
anguloium respondeutium binorum alius supra alium positus ; 
spinarum longitudo diameiri longitudinalis aut transversalis 
(spin. excUis.j triens et paulo minus, spinarum latiludo latitudinis 
sexta usque quarta pars; articuli conjunctivi latitudo diametri 
transversalis (spin. inclus.) quinta pars, diametri longitudinalis 
(spin. exclus.) triens; diameter transversalis (et spin. excl. et 
uclus.) diametro longitudinali aequalis; membrana glabra. 

Longit. (spin. excl.) 0,042mm — 0,046mm. 

Latit. (spin. excl.) 0,088inm.— 0,01 3mm. 

spinarum longitudo 0,013mm.— 0,015mm. 

spinarum latitudo 0,004mm. 

Am Deehsendorfer See, in einem sumpfigen Weihereben 
zwischen Herzogenaurach und Frauenaurach. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf XL Fig. IL 

Fig. IL a) Ein Individuum in der Frontansicht, von den 
beiden Hälften sind dem Beschauer alle drei Ecken zugewendet» 
von jedem Slachelpaar je einer Ecke i^t dem Beschauer nur 
ein einziger Stachel zugewendet ; b. Vcrtikalansicht dieses In- 
dividuums, die Inhaltsstruktur deutlich erkennbar, die drei 
Paare der Chlorophjllplatten etwas bogig nach den Ecken 
eingekrümmt , die Stacheln der ^aare der Ecken ragen über 
die Seitenränder der Hälften hinaus; c. die leere Hälfte eines 
abgestorbenen Itidividuums von der untern Seite betrachtet, 
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die Zellenmömbran ist ziemlich dick, wie man an der doppelten 
Contur des Isthmus wahrnimmt. 

Didyin (Staurastr.) furcigerum. Brebisson. Meneg- 
Hni. Synops. Desmid. p: 126. Rabenh. Kryptog. Sachs, p 191. 
Phycastrum furcigerum. Kützipg. Phycol. Germ. p. 138. Di- 
djmocladon furcigerus. Ralfs, brift. Desmid. p. 144. Taf 33. 
Fig. 12. Didjmocladon sexangularis. Bulnbeim. Hedwigia. 1860. 
Nr. 9. Taf. 9. Nr. 1224. der 23. und 24. Dekade der Alg. 
Europas). 

Länge (mit Ausschl. der Stacheln) 0,047mm.— 0,051mm. 

Breite (m. Ausschl. d. St.) 0,038mm.— 0,048mm. 

Länge der Stacheln 0,019mm. -0,023mm. 

Breite der Stacheln 0,004mm.— 0,006mm. 

F r m a e : 

a. trigonum. Reichsforst. 

ß. tetragonum. (noch nicht im Gebiete beobachtet). 

•>/. pentagonum? (überhaupt noch nicht beobachtetj. 

<J. hexagonum. Altwässer der Regnitz. Hauptsmoor- 
wald', am Bischofssee, stehende Wasser an der Regnitz bei 
Baiersdorf, Möhrendorf, Forchheim. (Didymoclailon sexangularis. 
Bulnheim). 

a. heptagonum. Altwässer der Regnitz bei Oberndorf 
und Seebach unterhalb Erlangen (sehr vereinzelt). 

^. octagonum? (überhaupt noch nicht beobachtet). 

tj. nonagonum. Altwässer der Regnitz bei Forchheim 
(sehr vereinzelte Specimina). 

Bei dieser schönen formenreicheu Art stehen die je zwei 
langen uiid starken Stachel je einer Ecke genau übereinander, 
bei der genau horizontalen Lage einer Hälfte oder der verti- 
kalen Lage eines Individuums sieht man von den Stacheln 
der einzelnen Paare nur den obersten dem Beobachter zuge- 
wendeten. Diese Art ist von der vorhergehenden konstaut 
durch die verschiedene Anzahl der Stacheln je einer Ecke der 
Hälften unterschieden. 
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Didym. (Staurastr.) Hystrix. Ralfs« (briHisb Des- 
midieae. p. 128. Taf. 22. Fig. 5. 8laura«tni«i quadrangulflwe, 
Brebisson. Ralfs. briU. Desmid. p. 128. Taf. 22. Fig. 7. Taf. 24. 
Fig 11. Nr. 1338. der 33. und 34. Dekade der Alg. Europaa. 
Staurastrum teliflerum. Ralfs, britf. Desmid. p. 128. Taf. 22. 
Fig. 4. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 190. Alg. Europas Ifr. 1212. 
Nr. 1407. Nr. 1430). 

F o r m a e : 

A. minus. 

cf. trigonum. Diraidia a fronte Visa in sciagraphia regu- 
lariter eliiptica , anguli öis usque Sis spinis armati , dimidia e 
vertice visa trigona. Longit. (spin. exclus.) 0,03nmi. — 0,024mm. 
Latit. (spin. exclus.) 0,024mm. — 0,020mra. (Staurastr. Hjstrix. 
Ralfs). 

8. tetragonum. Dimidia a fronte yisa in sciagraphia 
regulariter eliiptica, anguli 3i8 usque 6is spinis armati, Spinae 
interdum breviter conoideae (longitudine saepe sed nuroero 
spinis formae praecedentis dimidiorum ral'o aequaies), dimidia 
e vertice visa tetragona. Longit. 0,0*i3mm.- 0,025mm. Latit. 
0,021mm —0,024mm. spinarum Longit. ut formae praecedentis 
aut paulo minor. (Staurastrum quadangulare. Brebisson). 

B. m a j u s. Dimidia a frönte visa in sciagraphia regu- 
lariter eliiptica, anguli spinis 8is usque 12is armati, dimidia e 
vertice visa trigona, dimidiorum superficieis media pars interdum 
spinis singulis armata. Longit. 0,042iiim. — 0,054mm. Latit. 
0,042mm. OjOißmm. spinarum longit. 0,008mm.-*-0,011mm. 
(Staurastrum teliferum. Ralfs). 

Diese sämmtlichen Formen sind im Gebiete vertreten. 
A a. kommt ziemlich reichlich ^ in einem tieferen ^'aldgraben 
bei der Schleifmühle bei Erlangen vor, in vereinzelten Specim. 
beobachtete ich die Form in Desmidien- und Diatomeenge- 
mengen vom Reichsforst und dorn Hauptsmoorwald bei Bam- 
berg; A/3. beobachtete ich nur ein einziges Mal in einigen 
übereinstimmenden und gut ausgebildeten Specim. in einem 
Desmidiengemenge aus einem Waldgraben im Reiohsforste, 
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in AUwäSöern der Regnifz bei Forchheim, in einem Waldgraben 
beim Wildbade im Borgbernheimer Forste. 

Didym. (Staurast.) hirsutum. Ehrenberg. (Abhandl. 
der Berl. Acad. 1833. p. 318. Infusionsth. p. 318. Taf 10. 
Fig 22. Mcnegluni Synops. Desmid. p 234. Rabenh. Krjptog. 
Deutschi, p 55. Kryptog. Sachs, p. 190. A!g. Europas Nr. 
1209. 1232.. 1543. 1445. Ralfs. hri(t. Desmid. p. 127 Taf. 22. 
Fi^. 3. Binatella hispida. Breb. Alg. Falaise. p. 58. Taf 8. 
Xauthidium pilosum. Ehrcnb. Ber. d. Berl. Acad. 1836. Stauras- 
trum Irunoatum Ralfs. Ann. of Nat. Hist. v. 15. p. 154.). 

F r m a e : 

A. minus. 

cii Dimidia a fronte visa in soiagraphia regulariter ellip- 
tica, incisura acutangula usque ad arliculüm conjunctivum se 
pertinente disjuucia Longit. 0,' 27min. Latit OjOSTmra 

ß, Dimidia a fronte visa in sciagraphia usque fere semi- 
circularia (interdum paulo truncata), exira articulum -eonjunc- 
tivuni inter se contigua. Longit. 0,027mnK — 0,03miD. Latil. 
0,027mra.~-0,03mm. 

B. majus. 

c, Dimidia a fronte in sciagraphia regulariter elliptica, 
incisura acutangula usque ad articulum ex)njunctivum se per- 
tinente disjuncti. Longit. 05039mm.— (),042mm Latit. 0,03mm. 
— 0,042mm.> ' 

? ß, Dimidia a frönte visa iö sciagraphia irregulariter 
elliptica, incnsura rectangula usque ad articulum conjunctivum 
'' se pertinente disjuncta Longit. 0,038mm. Latit. 0,034mm. 

-} . Dimidia a fronte visa in sciagraphia usque fere semi- 
circularia, extra articulum conjunctivum inter se contigua Longit. 
0,042mm— 0,05mm. Latit. 0,038mm. -0,042mm. 

Diese sämmtlichen Formen sind im fränkischen Floren- 
gebiete vertreten. ' 

Didjm. (Staura^tr.) Pringsheimii. P Reinsch. 

Dimidia a fronte visa emarginatura acutangula usque ad 
articului^ conjunctivum se pertinente utrimque in medio dis* 



173 

juncta aut extra, articul um conjunctivum iii'.er se conligua, in 
sciagiaphia plus ininusve regulaiiter elliplica usque fere senü- 
circularia^ anL,uli uon producli, rolundato oblusi; dimidia e 
vertioe vitsa olliptica^ Irigona, (ielragona?) marginea laterales 
recii aut subcoDvexi, ariguli ruluudato oblusi; ariißuli oonjunctivi 
latiduto diamelri traiisversalis (spin. exclus.) triens; diameler 
Iransversalis diaiiielro longiludinali aequalis; diinidioruin mem- 
brana tota spinls fiimis truiicatis oon regulariler dispotjitis plus 
minus ve dense armata. 

F o r ni a e : 

A. minus. 

ft. ^llipticum. Dimidia a fronte visa in sciagraphia 
regulariler elliptica, incisuni angustioie usque ad artioulum 
conjunciivum se perlinente disjuncta; dimidia e vertice visa 
regulariter elliptica; corporis ciassiiudo diamelri . Iransversalis 
dimidium Longil. 0,038mm. LaliL 0|038mm, 

/>. trigonum. Dimidia a fronte visa in sciagraphia 

regulai-iler elliplica, ineisura aculangula usque ad arliculum 

' conjunctivum se perlinente disjuncta; dimidia e v<ertice visa 

trigona. Longit. 0,046mm. — 0,05miD. Latit. 0,045mu). — 

0,047mm. 

B. franconicum Dimidia a fronte visa in soiagrapbia 
plus minusve regulariter elliptica, ineisura acutangula unque ad 
articulum conjunctivum se perlinente disjuncta; dimidia e ver- 
tice visa trigona 

Longit. (spin. exclus) 0,C65min.— 0,0C9mm. 

Latit (spin. exclua,) 0,06 1 mm. — 0,06 4lBm. 

Spinarum longitudo 0,008mm. 

? C. subcordatum. Dimidia a fronte visa in sciagraphia 
late cordata usque fere semicircularia , extra articulum con- 
junctivum inter se contigua. Longit. (spin exclus.) 0,06 Imm. 
Latit. (spin. exclus.) 0,051mm. spinarum longiludo 0,006mm. 

Die kleinere Form x beobachtete ich in einem Graben 
am Rödelheimbache im Beiebsforsl, die kleinere Form ß. in 
Gräben im Reichsforste bei Kaikreuth ^ am Bischofssee. Die 
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Form B. beobachtete ich zuerst in einem humosen Wiesen- 
graben am Kosbächer Weiher bei Erlangen zit>mlich reichlich, 
hierauf in vereinzelten Specim noch an mehreren anderen 
Orten (Ahwässer der Regnitz, Haupt^moorwald bei Bamberg); 
die füv die Art etwas zweifelhafte Form C/ beobachtete ich 
nur in ganz wenigen Speciip. an zw^ei Orten , am Kosbachet 
Weiher und im Reichsforste. 

Erklärung der Abbildmigen auf Taf, X. Fig. IV. 

Fig. IV. a) Ein Individuum der Form B. vom Kosbacher 
Weiher, die beiden Hälften durch einen spitzwinklichen Aus- 
schnitt von einander getrennt:' b Vertikalansicht desselben In- 
dividuums, die Seitenränder gerade, die Inhaltsstruktur der 
Hälften nicht deutlich' erkennbar. 

Didym: (Staur>8tr.) üngeri. P. Rein seh. 

Cellula a fronte visa in medip utrimque emarginatura 
acutangula usque ad articutum conjunctivum se pertinente ex- 
ciÄq,!, dimidia a fronte visa in sciagraphia regulariter elliptica, 
anguH rotundato obiusi, spina singu^ firma horizontali aut 
panlo deorsum versa, spinis ceteris ter usque quater longiore 
armati; dimidia e vertice visa irigona et tetragona, margines 
laterales recti aut subrepandi, anguli rotundato obtusi, spina 
sii^gula armati ; articuli conjunctivi latitudo diametri transver- 
salis tri^ns et paulo magis; diameter tranev.ersalis diametro 
k>ngitudinali aequaliSy dimidiorum membraha tota spinulis bre- 
viter conoidejs non regulariter dispositis dense gbtecta^ angulorum 
Spinae longioris longitudo diametri transvers^lis triens usque 
quadrans, spinialarom ceternrfi longitudine ter usque quater 
major. 

F o r m a e. 

■ot. trigonum Longit. 0,027mm. Latit. 0,027mm. an- 
gulorum Spinae longitudo 0,008mm. 

ß, tetragonum Longit. 0,028miD. Latit. Q,028min. 
angulorum spiii^e longitudo 0,008mm. 

Die beiden Formen befinden sich am Kosbacher Weiher, 
im Reichsforste, in Altwässern der Regnitz bei Forchheim. 
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/ Erklärung der Abbildungen auf Taf. XI. Fig III. 

Fig. III. a) Ein Individuum der Form a. aus einem 
Altwasser der Regni(z bei Forchheim , bei diesem Individuum 
befindet sich oberhalb des grossen Stachels der Ecken noch ein 
nach aufwärts gerichteter kleinerer Stachel; b. Sebeitelansicht 
desselben Individuums; c. Scheitelansicht eines Individuuifts 
der Form ß, aus einem Waldgraben im Reichsforste. 

Didym. (Staurastr.) spongiosum. Brebisson. 
(Meneghini Synops. Desmid. p. 229. Ralfs, brilt. tksmid. p. 141. 
Taf 23. Fig. 4. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 193. Alg. Europ. 
Nr. 1328. der 33. und 34. Dekade. Desmidium ramiosum. 
Ehrenberg. Verbreit. Taf. 4. Fig. 21. Phycastrum Griffithsianum. 
Gattgen. eiuzell. Algen, p. 127. 128. Taf. 8. C. Fig. 2.). 

Länge 0,046mm.— 0,061mm. Breite 0,046mm. 0.054mm 

In Gräben am und im Reichsforste bei Puckenhof, am 
Dechsendorfer See unter schwimmenden Confervenmassen. 

Didym. (Staurastr.) Sancti ^ebaldi. P. Reinsch. 

Cellula a fronte visa in medio utrimque semielliptice 
emarginata, dimidia a fronte visa iu sciagraphia truiicato ob- 
conica usque fere trapezica, anguli exteriores sen.sim angustali 
et paulo produoti, breviter truncati, tri - quadridentati , margo 
terminalis in medio subconvexus utrimque subdecHnatus , an- 
gulorum exteriorum distantia cellulae dimidii inferioris partis 
latitudinis duae quintae, margines laterales et margo terminalis 
et dimidiorum superficies aculeis firmis armati, anguli exteiiores 
verrucis in seriebus transversis parallelis dispositis exasperati, 
marginis terminalis Spinae bi- tridentatae, superficieis marginum- 
que lateralium integerrimae ; dimidia e vertice visa trigona, 
lineae laterales rectae, spinis integerrimis armalae, anguli subitp 
angustati et in processum breviter Iruncatum verrucis in seriebus 
transversis parallelis dispositis exasperatum prolongati, marginum 
lateralium spinae bi- aut tridendatae in seriebus binis (interdum 
singula) lineis lateralibus parallelis dispositae; artici^ili conjunc- 
tivi latitudo diametri transversalis (angulorum exteriorum dis- 
tantiae) triens et paulo minus; diameter transversalis diametro 
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lougiiudinali aequalis et paulo longior; spinarum longitudo 
diametri trausversalis 10 a usquo 12 a pars. 

Longir. 0,O73mm.--O,076mra. Latit. 0,06^«!.— 0,076inm. 
Spinarum longil. OjOOGmm. 

In Waldgräben im Sebaldiforste bei Puckenhof, Kalkieulh, 
an» Bisehofssee. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XI. Fig. I. 

Fig. I. a) Ein Individuum vom Reichsforsle , in einer 
Lage gezeklmet, in welcher von jeder Hälfte dem Be$rfiauer 
nur je zwei Ecken der Hälften zugewendet sind (Länge 0,074mm. 
Breite 0,07mm); b. Vertikalansieht eines Individuums von eben- 
daher, der mittlere i heil der Hälfte glatt und wehrlos, der 
bre'ten zweizähnigen Stacheln eine tinz'g^ Reihe auf jeder Seite 
der Hälfte. 

Didym (S(aura3tr.) aculeatum. Ehrenberg. In- 
fusionsth. p. 143. Taf. X. Fig 12. Ralfs, britt. Desmid. p 142. 
Taf. 23 Fig. 2. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p. 194. Algen 
Europas Nr. 1224. 1407. Meneghini Sjnops. Desmid. p. 226. 
Phyoasirum aculeatum. Ktitzing. Phycol. Germ. p. 138. Siauras- 
trum controversum. Meneghini Synops. Desmid. p. 228. Ralfs, 
britt. Desmid. p. 141. Taf. 23. Fig. 2. Algen Europas Nr. 1430). 

F o r m a e . 

L Spinae omnes aequaliter longae, dimidiorum anguli 
respondentes superimposiü. 

A. trigonum. 

ct. minus. Dimidia e vertice visa trigona, diameter traus- 
versalis (spin. exolus ) diametro longitudinali (apin. exclus ) 
paulo brevior. Longit. (spin. exclus ) 0,03mm. - 0,b38ram. 
Latit. (spin exclus.) 0,042mm. — 0,054mili. spinarum longit. 
:0,006inm. 

/3. majus. Dimidia e vertice visa trigona, diameter trans- 
veraalis (sp. excl.) diametro longiludinali (sp. excl ) aequalis. 
Longit. (spin. excl.) 0,069mm. Latit. (spin. excl.j 0,05qmu. 
spinarum longit. 0,009mni. 
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B. teträgonum. 

Dimidia e vertice visa tetragona, diameter transverf^aüs 
(spin. exclus.) diametra longitudioali (sp. excl.) aequalis. 
Longit. (spin. exclus.) 0,0B4mm — 0,038inin. 
Latit (spin. exclus.) 0,034mm — (»,038mm. 
Spinarum longit. 0,007mm. 

C. pentagonum. teste Ralfs. 

II. Spinae omnes aequaliter longae; dimidiorum anguli 
respondentes non superimposiri (magis minusve aUernantes). 
Longit. 0,032mm. — 0,038ram. Latit 0,046mm. (Staurastrum 
controversum Brebisson). 

ni. Braunii. Spinarum longitudo inaequalis, dimidiorum 
marginum terminalium Spinae lohgiores ; dimidiorum anguli res- 
pondentejs superimpositi. 

X. minus. Longit. 0,023ram.— 0025mm. Latit. 0,023mm. 

ß. majus. Longit. (spin. exclus.) 0,046mm. Latit. (spin. 
exclus.) 0,046mm. 

Ausser den Formen A <3j. und 11. kommen die sämmtlichen 
hier unterschiedenen Formen im Gebiete vor. 

in kleinen stehenden Wassern und Gräben unter andern 
Desmidien. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII Fig IL 
X Fig. II. a) Ein Individuum der Form A a. aus einem 
Graben im Reichsforste, die Ecken wenig vorgezogen und 
zweizähnig , die längeren zweizähnigen Stacheln der Terminal- 
ränder über die Ränder hinausragend (Länge 0,024mm. Breite 
0,023mm.); b. Vertikalansicht eines Individuums derselben 
Form, mit vierseitigen Hälften, die vier Eeken ein wenig vor- 
gezogen. 

Disphinctium Naegeli. 

Disphinct. Thwaitesii. Ralfs. (Cosmarium Thwai- 
tesii. Ralfs, britt. Desmid. p. 109. Taf 17. Fig. 8. Rabenh 
Kryptog. Sachs. 202. Alg. Europas Nr. 170Ö der 70. und 71. 
Dekade.) 

12 
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Länge 0,1mm.— 0,104mm. Breite 0,037mm, — 0,046mra. 
Dicke 0,034mm. 

'lo eiaem Graben im Reiehsforste in meiireren Specim, 
beobachtet. 

Disphinct. curtuBj. Brebiasian. (Cosmar. curtuip. Ralfs, 
britt. Desmid. p. 109. Taf. 32. Fig 9.) habe ieh im fränkischen 
Gebiete noch nicht beobachtet. 
Disphinct. n. sp. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia semielliptica ad 
polum rotundatum paulo angustata, sulco non profundo dis- 
juncta, dimidia e vertice visa circularia; diameter transversalis 
diametri longitudinaiis duae quintae; niembrana glabra^ dimi- 
diorum interanea corpuseulo chlorophjllaceo singulo laminisque 
aut vittis chlorophyllaceis radialiter regiilariter dispositis octonis 
instructa. - 

Longit. 0,106m|D.— 0,108mm. Latit. 0,038mm.— 0i04mm. 
In Gräben am Bischofssee. 

Disphinct. connatum. Brebisson. (Cosmarium 
connatum Brebisson. Ralfs, britt. Desmid p. 108 Taf. 17. 
Fig. 10. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 202. Disphinctium Meneg- 
hinianum. Naegeli Gattgen einzell. Algen, p. 112. Taf. 6. G* 
Fig. 2.) 

Länge 0,065mm.— 0,076mm. Breite 0,046mm.— 0,054mra. 
Dicke 0,038mm.— 0,042mm. ' 

In stehenden Wassern an der Regnitz bei Forchheim und 
Baiersdorf. 

Disphinct. Cucurbita. Brehisson. (Cosmarium eueiir- 
bita. Desmid. Algen Falaise Nr. 1103. Ralfs, brittish Dewöid; 
p. 367. Taf. 17. Fig. 7. Cosmarium clandestinum. Küteing. 
Phycol. German p. 132. Cosmarium globosum. Bulnheim. 
Hedwigia. Nr. IX. Taf. 9. Fig. 8. Afg. Europ. Nr. 1223. der 
23. und 24. Dekade). 

F or m a e : : 
A. Dimidia a fronte visa usque fere semioürcularia, sulco 
non profundo «disjuncta, dimidia e vertice visa circularia, diameter 
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transversalis diametri longitudinalis tres quintae. Longit. 0,03mm. 
— 0,088mm. Latit. 0,019mm. — 0,023mm. (Cosmarium glqbosum 
Bulnheim). 

B, Dimidia a fronte visa in sciagraphia semiovato ellip- 
tica, interdum paulo (nuicata, ' sulco non profundo disjuncta, 
dimidia e vertice visa circularia; diameter transversalis diametri 
longitudinalis dimidium aut paulo minus. . 

a. minus. Longit. 0,03mm. -~0,038mm. Latit. 0,015mm. - 
0,017mm. 

ß. majus. Longit. 0,052mm.— 0,054mm. Latit. 0,023mm. 
—0,026mm. 

(Cosmarium Cucurbita Brebisson). 

Von diesen beiden Formen kommt im Gebiete nur B. vor, 
die kleinere Form von B. ist sehr häufig und beinahe ganz 
rein in einem tiefen Waldgraben bei der Schleifmühle bei Er- 
langen, in vereinzelten Specim. beobachtete ich dieselbe an 
verschiedenen anderen Orten ; die grössere Form von B. kommt 
ebenfalls in einem Graben bei der Schleifmühle vor, jedoch 
seltener. 

Disphinct. striolatum. Naegeli. (Gattungen einzel- 
liger Algen, p. 112. Taf. 6. G. Fig. 1.) 

Länge 0,13mm. Breite OjOGQmm. 

In einem kleinen Sumpfe in einer Wies^ am Donau- 
Mainkanale zwischen Erlangen und Brück. Die Inhaltsstruktur 
war bei allen von mir untersuchten fränkischen Specim. nicht 
zu erkennen. 

Disphinct. turgidum. Brebisson. (Cosmarium turgi- 
dum. Ralfe, britt. Desmid. p. 110. Taf. 32. Fig. 8. Pleurotae- 
nium turgidum. De Bary. Unters, über die Conjug. Rabenh. 
Krjptog. Sachs, p. 177.) 

F o r m a e. 

a. minus. Longit, 0,13mm. Latit. 0,061mm. 

b. majus. Longit. 0,176mm. — ^^0,182mm. Latit. 0,076mm. 
—0,092mm. 

12* 
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Die erstere Form am Dechsendorfer See, in Altwässern 
der Regriitz bei Baiersdorf, die zweite häufigere Form ebenda 
sowie im Hauptsmoorwaid bei Bamberg in Moortümpelq , am 
Donau-Mainkanale bei Brück. 

Disphinct. moniliforme. Turpin. (Tessarthonia 
moniliformis. Turpin. Dictionn. des sc. natur. 1820. Taf. 7. Fig. 1. 
Tessarthra moniliformis. Ehrenberg. Infusionsth. p. 145. Taf. 10. 
Fig. 20. Cosmarium moniliforme. Ralfs, brittish Desmid. p. 107. 
Taf.^ 17. Fig. 6 Alg. Europas Nr. 1443. der 45. und 46. 
Dekade). 

F o r m a e. 

A. Cellula a fronte visa in medio ulrimque emarginatura 
obtusangula emarginata; ai^ticuli conjunctivi latitudo diametri 
transversahs duae partes. 

Longit. 0,02 llnm.— 0,023mm. Latit. 0,013mm.— 0,015mm. 

oc. Dimidia a fronte visa in summo paulo truncata, in 
sciagraphia fere eliiptica. 

ß. Dimidia a fronte visa in sciagraphia regulariter cir- 
cularia. 

B. Cellula a fronte visa in medio utrimque emarginatura 
acutangula emarginata, dimidia a fronte visa in sciagraphia 
regulariter circularia; articuli conjunctivi latitudo djametri trans- 
versahs dimidium usque duae partes. Longit. 0,03mm. — 
0,034mm. Latit. 0,015mm. — 0,021mm. (Cosmarium moniliforme 
Turpin). 

Diese Formen, von denen B. die typische moniliforme 
darstellt, sind sämmtlich in Franken vertreten. A. a. in Tüm- 
peln von Donau-Mainkanale bei Brück, A. ß. ebenda und dem 
Bischofssee, B. ausser diesen auch noch im Haup'tsmoorwald 
bei Bamberg, in Altwässern der Regnitz bei Baiersdorf und 
Oberndorf beobachtet. Die Zellchen der Form B. sind gewöhn- 
Uch mit einer dicken glashellen Hülle umkleidet. 

^ Das Disphinct. pluviale. Brebisson (Cosmar. pluviale Breb. 
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Nr. 1242. der 64. und 65. Dekade der Algen Europas) habe 
ich in Franken noch nicht beobachtet, ebenso noch nicht das 
Disphinct. orbicnlatum. Ralfs. (Cosraar. orbiculatum. britt. Desm. 
p. 107. Taf. 17 Fig. 5.) 

Disphinct. annulatum. Naegeli. (Gattungen einzell. 
Algen p 3. Taf VI. F.) 

Dem Cosmar (Disphinct.) cylindricum. Ralfs ähnlich aber 
durch die zerstreut stehenden kleineren Warzen, durch die niclit 
rektangulären Hälften in der Frontansicht unterschieden. 

Länge 0,054mm. Breite 0,025mm. 

Am Bischofssee, im Reichsforte. 

? Disphinct. cylindricum. Brebisson. (Cosmarium 
cylindricum. Ralfs. Ann. ofNat. Hist. v. 14. p. 392. britt. Desm. 
Taf. 17. Fig 4.) 

Länge 0,03mm —0,038mra. Breite 0,023mm. 

Von dieser Form ist es mir noch nicht ganz j-icher, ob 
dieselbe mit der bei Ralfs abgebildeten identisch sei. Die 
Hälften von der Front gesehen im Umrisse rektangulär, die 
Seitenränder bei manchen Specim nach innen ein wenig kon- 
vergirend, die Hälften vom Scheitel gesehen undeutlich sechs- 
seitig, die ganze Oberfläche der Zellchen mit zerstreut stehenden 
Wärzchen besetzt, der Querdurchmesser ^ bis ^ des Längen- 
durchtnessers der Zelle. 

In Gräben und kleinen Stimpfen in der „Solitude^' bei 
Erlangen, am Bischofssee. 

Tetmemorus. Ralfs. (Ann. of Nat. Hist. v. 14) 

Tetmem. granulatus. Brebisson (Ralfs Ann. of 
Nat. Hist. v 14 Taf. 8. Fig. 2. Ralfs, britt. Desmid. p. 378. 
Taf. 24. Fig. 2. Rabenhorst /Kryptog. Sachs p. 175 Alg 
Europ. Nr. 1407. 1434. 1223. Closterium granulatum Meneg- 
hini Synops. Desmid. p: 246. Kützing. Phycol. Germ. p. 132 ) 

Länge 0,117mm.— 0,2mra. Breite 0,027mm.— 0,046mm. 

In Franken ziemlich verbreitet^ Immer in Waldgräben. 
Reichsforst an vielen Orten, Hauptsmoorwald bei Bamberg, am 
Bischofssee. 
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Tetmemorus Brebissonii. Meneghini. (Closterium 
Brehissonii Menegh. Svnops. Desmid p. 236. Tetmemor. gra- 
nulatus Ralfs. Britt. Desmid. p 145. Taf. 24 Ftg. 1. Rabenh. 
Krjptog Sachs, p. 175. Alg. Europas Nr. 1430'. der 43. und 
44. Dekade). 

F o r m a e. 

A. Artieuli corijunctivi latitudo quatuor quintae diametri 
Iransversalis. 

B. Artie>^li conjunetivi latitudo tres partes diametri irans- 
versalis. (Tetmemor. Brebissonii. /3. turgidus. Ralfs) Longit. 
0,156mm --0,2mm. Latit. 0,038inm. — 0505mm. Fissuräe pro- 
funditas. 0,008mm. 

A am Bischofssee, im Reichsforste, B. im Reichsforste, 
ini Hauptsmoorwald bei Bamberg. 

Tetmemor. laevis. Kützing. (Closterium laeve. 
Kützing. Phycol German. p. 132., Tetmemor. granulalus Ralt^ 
(ex. p.) Ann. of Nat. Hist. v. 14. Taf. 8. Fig. 2. Tetmemorus 
laevis Ralfs, brittish Desmid. p. 146. Taf 24. Fig. 3. Rabeuh. 
Kryptog^ Sachs, p. 175.) 

Länge 0,M65mm.— 0,076nim. Breite 0,019mm.— 0,023min. 

Im Reichsforste an mehreren Orten beobachtet, am Bi- 
schofssee. 

Docidium. Brebisson. (Alg. Falaise). 

Docid. Trabecula. Ehrenberg. (Abhandl. der Berhn. 
Acad. 1830. p. 62. Infusions^h. p. 93. Taf. 6. Fig. 2. Meneg- 
hini Sjiiops. Desmid. p^ 235. Rabeiih. Krytog. Sachs, p. 176. 
Docidium Ehrcnbergii. Ralfs, britt. Desrtiid. p. 157. Taf. 26. 
Fig. 4. Taf. 33. Fig. 4. Alg. Europas Nr. 1407. 1443. 1224. 
1367. 1444. Pleurotaenium Trabecula Naegeli. Gattgen. einzell. 
Alg. p. 104. Taf. 6. A. Closterium truncatum. Kützing. Phycol. 
German. p. 133. Docidium clavatum. Kützing. Ralfs, britt. 
Desmid. p. 156. Taf. 26. Fig. 3.) 
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F o r m a e. 

A. Ehren bergii. Dimidia a fronte visa perfecte cjliu- 
drica, sulci fundus sine proniinentia circuo) eellulam ducta, summa 
dimidia truncaia aat rotundata, sine tuberculis (I)oeidium Ehren- 
bergii. Ralfs. 

«. minus. Longit. 0,216mm.— 0,231iiim. Laut. 0,017mm. 
—0,023mm. 

/3. majus. Longit. 0,269mm.— 0,315mm. Latit. 0,015mm. 
- 0.023mm. 

B. clavatum. Dimidia a fronte vi^a ad summum paulo 
incrassata, sulci , fundus plerumque - promiueutia auuuliformi 

• circum corpus ducta instructus , summa dimidia truncaia sine 
tyi^erculis; membrana punctulata. 

Lopgit. 0,492mm.— 0,53Smm. Latit 0,046mm.— 0,065mm. 

(Docidium clavatum. Kützing. Ralfs.) 

G. coronatum. Dimidia a fronte visa ad summum paulo 
inQrassata, sulci fundus promiueutia aunuliformi circum corpus 
ducta instructuö, summa dimidia truneata, tuberculorum verruci- 
formium serie singula (16mra. "iOmm.) instructa; membrana 
glabra aut punctulata. Longit. 0f462ram -0,402mm. 

Diese Formen kommen sämmtlich im fränkischen Gebiete 
vor. A. ist in Waldgräben ziemlich häufig zu beobachten, 
Reichsforst, in Altwässern der Regnitz, B. und G. sind seltener, 
am Bischofssee beobachtet , G. nur in wenigen Specim. be- 
obachtet. 

Docid. truncatum. Brebisson. (Ralfs, brittish Desmid. 
p. 156. Taf. 26. Fig. 2. Alg Europas Nr. 1443 1444. 1445. 
1506. Glosterium truncatum. Meneghini Synops. Desmid. p. 235.) 

Länge 0,352mm.— 0,8G8mm. Breite 0,076mm.— 0,085mm. 

Am Bischofssee, in Altwässern der Regnitz bei Oberndorf, 
Forchheim, Bamberg. 

Die kleinste Art der Gattung Doc. minutum. Ralfs (britt. 
Desmid. p. 158. Taf. 26. Fig. 5.) deren Dimensionen nach in 
Nr. 1388. der 39. und 40. Dekade der Algen Europas ent- 
haltenen Specimin. von Falalse gemessen, in der Länge 00,92mm. 
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-0,117min., in der Breite 0,009min. — O.OlSmra. betragen, 
habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet. 

Do cid. maximum. P. Rein seh. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia cjlindrica, sulci 
fuiidus prominentia annuliformi cireum corpus ducta instrucfus, 
sulci niargines exleriores volvati ; diameter transversalis diametri 
longitudinahs usque decinia sexta pars; naembrana punclulata; 
(a dimensionibus maximis). 

Longit. (),852mm. Latit. 0,054inm. 

In einem Waldgraben im Reichsforste bei Tennenlohe, 
in mehreren Specim. beobachet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. Xu. Fig. IV. 

Fig. IV. a) Ein Individuum von den grössten beobachteten 
Dimensioen ; b) ein etwas kleineres Individuum , die Inhalts- 
struktur ist undeutlich. 

Docid. nodulosum. Brebisson. (Ralfs, brittish Desmid 
p !55 Taf 26. Fig. 1. Pleurotaenium nodulosum. Rabenhorsl 
Kryptog. Sachs, p 176. Algen Europas Nr. 1212. Nr. 1284. 
Clostcrium Trabt 'cula Bailej. Americ. ßacillariae Amer. Journ. 
of Science and Art vol. 41. p 802. Taf. 1 Fig. 32. 

Länge 0,538nim.- 0,612nim. Breite 0,05mm. -0,054nim. 

Diese konstante Form ist durch die mehrfach ausgerun- 
deten (welligenj Seitenränder ausgezeichnet. Im Reichsforte, 
am Bischofssee,, in Gräben unter dem Schmausbenbuck bei 
Nürnberg, in kleinen Sümpfen in der „Solitüde" bei Erlangen 

Cloätciinm. i^itsch* 

Subgenus I. Netrium. Naegeli. (Penium.^ Brebisson). 

Glos t er (Netrium) Peuium. Rein seh. 

(Penium Closterioides. Ralf« brittish Desmid. p. 152. Taf. 
34 Fig 4. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p 169. Algen Europ. 
Nr. 1224 Nr. 1430. Nr. 1434.) 

Von dieser Form kommen im fränkischen Gebiete eine 
grössere und eine kleinere Form vor. Die kleinere Form 
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miRst in der Länge 0,l22mm. , in der Breite 0,023mm., die 
grössere Form in der Länge 0.263mra., in der Breite 0,041mm. 

In Gräben im Reichsforste und in Gräben in der „Soli- 
tüde'* bei Erlangen. 

Closter. (Netrium) Digitus. Ehrenberg. (Abhandl. 
der Berlin. Acad. 1831. p. 68. Inftisionsth. p. 94. Taf. 6. Fig! 3. 
Meneghini Sjnops. Desmid. p. 236. Kützing. Phycol. German. 
p. 132 Algen Europas Nr. 1212. 1302. 1225. 1227. 1443. 
1407. 1327. 1331. Ralfs, britt. Desmid. p. 151. Taf. 25. Fig. 3. 
Naegeli Gattgen einzell. Älg. p. 108. Taf. 6. D. Closterium 
lamellosum Brebisson. Alg. Falaise. p. 59. Taf; B. Pleurosycios 
myriopodus. Corda Almanach de Carlsbad p. 125. Taf. 5. 
Fig. 68.) 

» Von den zwei in Franken vorkommenden zwei nur in 

den Dimensionen unterschiedenen Formen nriisst die kleinere 
in der Länge 0,054mm.- 0,092mm, in der Breite 0,017mm.— 
0,028mm., die grössere in der Länge 0,2mm.— 0,217mm., in der 
Breite 0,069mm.— 0,077mm. 

In Valdgräben, im Reichsforste und im Hauptemoorwalde 
ziemlich verbreitet. 

Closter. Penium und Closter. Digitus sind in der Gestalt 
und im Umrisse der Zellchen öfters fast gleich , diese beiden 
unterscheidet dann fast nur die Verschiedenheit der Chlorophyll- 
struktur, bei ersterem sind die central gestellten Chlorophyll- 
platten an ihrem äusseren Rande ganz und vom Scheitel be- 
obachtet nicht strahlig, bei Cl Digitus dagegen sind die Chlo- 
rophyllplatten vom Scheitel betrachtet an ihrem äusseren Rande 
mehrstrahlig. 

Closter. (Netrium) interruptum. Brebisson. (Ralfs 
brittish Desmidieae. p 15 L Taf. 25. Fig. 4. Rabenh Kryptog. 
Sachs, p. 168. De Bary Unter, über die Conjug.) 

Länge 0,l84mm.— (),2mm Breite 0,039mm.— 0,054mm. 

Ani Bisehofssee, in Abwäv^sern der Regnitz bei Baiers- 
dorf. 
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, Subgenus IL Closterium. 

Clo3ter. Lunulfl». Mqller. (Vibrio LuDula Müiler, Natur- 
forscher. 1784. p. 142. Mülleria LuDula. Schranli. Fauna boica. 
IIL p. 47. Bacillaria Lüiiula. Acta Leop. Carol. N, Cur, 1823. 
XL p. 533. Closter. Lunula» Ehrenberg, Abhandl. der Berlin* 
Aoad. 1830. Infusionetb, p. 90. Taf 5. Fig. 15. Kützi^g. Alg. 
aq. dulc. e?c8. Nr.- 22. Corda Alman, de Carlsb. 1835. p. 190. 
■Taf. 5. Fig. 56, 57. Ralfs, britt. Desmid. p. 163. Taf. 27. 
Fig. 1. .Pocke Phyeiol. Stud. I. p, 51. Taf. 3. Fig. 13. 14. 
\Habeiih, Kryptog. Sachs, p. 169. Algen Europas Nr, 1229. 
.1407. 12120 . 

Länge ,0,478mm. — 0,6mm. Breite 0,076mm.— 0,092mm. 

Ini Gräben im Reichsforste an mehreren Orten, im Haupts- 
flüoorlvald' bei Bamberg, in Altwassern dßr Regnitz bei Baiern- 
dorf, Fovchheim, Eggolsheim, am Bischofssee und am Kos- 
bacfeer. W^ijier. 

Clost. acerosum. Schrank. (Vibrio acero^us. Schrank. 
Fauna boica. JIl p. 47. Closterium acerosum. vBhrenberg. 
Infusionsth. p. 92. Taf. 6. Fig. 1. Meneghini ,Sypops. Desmid. 
p. 233. Kütziing. PhycoL Germ p. ,131. BaJfs. britt. Desmid. 
p. 164. Taf. 27. Fig. 2. R^benh. Krjptog. Sachs, p. 170. Alg. 
Europ. Nr. 1232. Closterium lanceolatum. Kützing Phycol. 
Gevman.'p. 130. Ralfs. }>ratt. Desmid. p. 165* Taf. 28. Fig. 1. 
Rabenh Kryptog. Sachs, p. 171, Alg. Europas Nr. 1047. 
Closterium angustum Hantsch. Alg. Europas Nr. 1206. Closter. 
ambiguum Hantsch Alg Europas Nr. 13'i7.) 

V I 

F r m ae. 

A. majus. Longit, 0,384mm, — 0,462mm. 
Latit. 0,038mm.— 0,042inm. 

(Closter. acerosum Schrank.) 

B. medium. Longit. 0,306mm. — 0,336mm (Vacuolae, 
ut praecedentis , corpuscula automobilia compluria exhibentes). 
(Closter. acerosum ß, minus. Hantsch). 
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C. ambiguum. Vacuolae corpusculo automobil! majore 
singölo iristructae.. Longit. 0,315mm —0,328mm Latit. 0,028mm. 
— 0,03Tnm. (Closterium ambiguum. Öantsch). 

? D. lanceolatum, Diameter transversalb dkmetri lon- 
gitudinalis sexta usque eeptima pars. 

Longit. 0,27Ciüm.— 0,306i]l!n. Latit. 0,017rom.0,05mro. 

(Closterium lanceolatum. Kützing.) • 

E. ängustum. Diameter transversalia diametri trans- 
versalis septima usque deeimapars. Longit. 0,1 7 6mm. — 0,208mm. 
Latit. 0,02Bmm.— 0,027mm 

(^Closterium angustum. Haotsch). 

Die Form A. findet sich im Reichsforste an mehreren 
Stellen, meist unter anderen Closiefrien , die Form B. habe ich 
im fränkischen Gebiete noch picht beobachtet, ich kenne die- 
selbe aus Nr. 1047. der 5. und 6. Dekade der Algen Europas 
(Desden leg. Hantsch, die Form C. habe ich ebenfalls noch 
nicht im Gebiete beobachtet (Nr. 1337. der 33. und 34. Dek. 
der Alg Eur. Desdeu leg. Hantsch), ich habe diese Form, ob- 
wohl dieselbe im Wesentlichen nicht zu unterscheiden ist von 
B (acerosum /3. minus Hantsch) als eigene Form des acerosum 
aufgenommen, da das Vorkommen von* nur einem einzigen be- 
weghehen Körperchen in der Vakuole konstant zu sein scheint. 
Die Form D , welche doch vielleicht eine eigene Art darstellt, 
da die Membran sehr fein gestreift bei stärkerer Vergrösserung 
sich zeigt, kommt in Gräben am Kosbacher Weiher und in 
kleinen stehenden Wassern bei Baiersdorf vor, die Form E. 
(Cl. angustum Hantsch. Nr. 1206. der Alg. Europas) habe ich 
im Gebiete auch noch nicht gesehen. 

Closter. pusillum. Haaitsch. (Nr, 15Q5. der 51. und 
52. Dekade der Algen Europas») 

Cellula a fronte' vina minus curvata, margo dexter retetus, 
margo sinister minus couVexus , sümmis trunöato rotundatis; 
diameter transversalis diametri longitudinalls octava pars; rhem- 
brana glaberrima; Zygospora quadratica 
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Longit 0,08inni.— 0,046inm. Latit. 0,004mm.— 0,006mm. 

Diese mir nur aus Nr. 1505. der 51. und 52. Dekade 
der Alg. Europas (Pohlenzihal in Sachsen leg. Bulnheim) be- 
kannte Closterie beobachtete ich in einer sehr reichlichen Des- 
midienmasse aus einem Graben am .Rödelheimbache im Reichs- 
forste in vereinzelten in Copulation befindlichen Specim. 
(Juli 1864.) 

Closter. pronum. Brebisson. (Liste des Desmid. de 
Normand Taf. 2. Fig. 42. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 175. 
Alg. Europ. Nr. 1228. Nr. 1433. Nr. 1409. Brebisson Mem. de 
la Soc. d'hist, nat. de Cherbourg. IV. Closter. Pritshardianum 
Archer. Lond. Microscop Journ. 186?. Heft X. Closter. setaceum. 
Focke Physiol. Studien I. p. 59. Taf. III. Fig. 32.) 

F r m a e. 

, A. tenerrimum. Cellula a medio ad summum corpus 
paulatim anguslata, summum paulo recurvatum ; diameter trans- 
versaHs diametri longitudinalis tricesima quinla pars. Longit. 
0,321mm.— 0,B44mm. Latit. 0,009nim. -0,012nim. 

B. Brebissonii. Cellulae summa paulalim anguslata; 
diameter transversahs diametri longitudinalis vicesima sexta 
usque tricesima pars. Longit. 0,344mra. — 0,105mm. Latit. 
0,0 12mni.— 0,015mm. 

(Closterium pronum. Brebisson). 

C. Pritshardianum. Cellulae summa paulatim angustata, 
diameter transversalis diametri longitudinalis decima octava 
usque vicesima sexta pars. Longit 0,479mm.— 0,6ram. Latit. 
0,023mm.--0,027mm. 

(Closterium Pritshardianum. Archer). 

Die Form A. habe ich bis jetzt noch nicht in Franken 
beobachtet, ich kenne dieselbe aus Nr. 1433. der 33. und 44. 
Deliade der Alg. Eur., die Form B. habe ich in Waldgräben 
im Reichsforste und am Bischofssee beobachtet, dieselbe ist in 
Nr. 1228. der 23. und 24. Dekade der Alg. Europas ent- 
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halieu; die Form C. kommt in eiuem Graben am Bischo&see 
vor, dieselbe ist in Nr. 1409. der 41. und 42. Dek. der Alg. 
Eur. enthalten. 

Closter. acutum. Lyngbje. (Echiaella acuta Ljngbye. 
Tentam. Hydroplijtol. Danic. p. 209. Frustulia acuta. Kützing. 
Sjnops. Diatoni, p, 537. Closterium acutum. Ralfs britt. Desmid. 
p. 177. Taf. 30. Fig. 5. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p. 175. 
Frustulia subulata. Kützing Synops. Diatora. p. 538. Closterium 
Cornu Ehrenberg. Infusionsth. p. 94. Taf. 6. Fig. 5 Abhandl. 
der Berl. Acad. 1830. p. 62. Meneghini Sjnops Desmid. p. 
233. Kützing. Phycol. German. p. 131. Ralfs, britt. Desmid. 
p. 176. Taf. 30. Fig. 6. Alg. Europas Nr. 1408r^r 4L und 
42. Dekade. Closterium tenue. Ktitzing. Synops. Diätomac, 
p. 595. Phycol. German. p. 180. Closter. rostratum Focke (exp ) 
Physiol Studien I. p 59. Taf. 3. Fig. 34. 35.) 

F o r m a e. 

A. Cornu. Cellulae summa truncato rotundata aut 
minime angustata. Longit. 0,117mm.— 0,138mm, Latit. 0,006ram, 
— 0,008mm. (Closterium Cornu Ehrenberg). 

B. Ljngbyanum. Cellulae summa paulatim angustata; 
diameter transversalis diametri longitudinalis decima sexta usque 
decima octava pars Longit. 0,l33mm. — 0,1 38mm. Latit. 0,008mm. 
(Closterium acutum Lyngbye.) 

Die erstere Form kommt im Gebiete in Altwässern der 
Regnitz bei Baiersdorf, in Gräben im Burgbernheimer Wald, 
in Gräben am Eisenbahnddtmme bei Mtersdorf vor un4 ist in 
Nr. 1408. der 41. und 42. Dekade der Alg. Europ. enthalten; 
die letztere Form am Bischofssee. 

Zu der Form A. gehört: Echinella acuta Lyngbye. Frus- 
tulia acuta. Kützing. Closterium acutum. Brebisson. Ralfs. 
Closterium Cornu Ehrenberg. Closterium tenue. Kützing. Closter. 
rostratum. Focke. 

Zu der Form B. gehört: Closterium acutum Ralfs. Frus? 
tulia subulata Kützing. 
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Closten moniliferurti. Ehrenberg. (LuaüHna mo- 
nilifera. Bory. Encycl: Meth. Zoophytes Taf. 3. Fig. 22. 25. 
27. Closter Lunula. Kütziiig. Sjiiops. Desmid. Tat. 1. Fig. 80; 
Clostei-. rtioniliferiOTÄ. Ehrent)erg. .Infueionsth. p. 90. Taf. 5. 
Fig. 16. MentjghiDi Synopö. Deaniid. p 282. Kü(zing. Phvcol 
6«rmati. p. 130. Ralfs. bri(t. Desmid. -p. 166. Taf. 28. Fig. 3. 
Naegeli Gattgen. einzell. Alg. p. 106. Taf 6. C Fig. 1 Raben- 
horst Kryptogi Sachs, p. 171. Closler. Lunula Leiblein. Flora. 
1827. p. 259. Clo.<5terium Leibleinii. Kützing Synops. Diatom. 
p. 596. Kütz. Pbycol. German. p. 130 Meueghini Synops. 
Desmid. p 232. Brebisson Alg. Falaise p 68. Taf. 8* Raben- 
borst Sryptog. Sachs, p. 171. Alg. Sachd Nr. 507. 849. Alg. 
Europas Nr 1230. 1226 Closterium parvulum. Naegeb Gattgen* 
einzdl. Alg. p. 106. Taf. 6 C. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 1444. 
Rabenh. Kryptog. Sachs. Naclitr. p. 620. Closlerium Lunula 
Ehrenberg. Infusionslhiereh. Taf 5. Fig, 15. Focke. Physiol. 
Stud. I. p. 51. Taf. 3. Fig. 1 9. Closter. Ehrenbergii. Meneg- 
him Synops ■ Desmid. p. 232. HassaL Britt. Freshw. Alg. p. 369. 
RäMs. britt Desmid. p. 166. Taf. 28. Fig. 2 Rabenh. Kryj)tog. 
Sachs, p. 171. Rabenh. Baeill. exsicc. Nr. 69. Algen Europas 
Nr. 1121. der 13. und H.Dekade. Nr. 1447. der 45 und 46 
Dekade). 

F o r m a e. 

A. Leibleinii. Cellulae inleranea corpusculoratn chloro- 
phylkieeörum serie singula instructa. 

a. Longit 0,061 mm. - 0,122 mm. Latit 0,01 mm. — 
0)021 ima (Closterium parvulum. Naegeli Closterium Leibleinii. 
Eütziög). 

'/3. Longit 0,138mm. — 0,168 mm. Latit 0,021mm.— 
0,023mm, (Closterium Leibleinii. Kütziug). 

B. angulatum. Cellulae a fronte visae margo dexter 
usqii^ fere reetus\ cellela in medio plus minusve ventricoso 
inflata, cellula minus semiiunaie incurvata. Longit 0,168mm.-*- 
O^mm. Latit. O^OSmöi. — 0,038 mm. (Closterium angulatum 
Hantsch). 
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C. Boryanum. Cellulae interan«a oorpusculorüm chloro- 
phyllaceorum (ut formae praecedentis) serie siögula iustrueta. 

jf. Longit. 0,2niin.-~0,255mm. LaüL 0,03mm.— -0,028mm; 
(Cloöterium moniliferum Borj). 

ß Longit. 0,2mm.-'0,216mm. Latit. 0,03n[im. 0,038rom» 
(Closteriüm moniliferum Bory). 

D. Ehrenbergianum. Cellulae interanea . corpueculi» 
chlorophyllaceis dispersis instruela. 

Ä. Longit. 0,328 mm. — 0,368 mm Latit. 0,073 mm. -^ 
0,0D2mm. (Closterinm Ehrenbergii, Men«ghini). 

■ß. Longi(. 0,4mm.— 0,478mm. Latit.4,122mm.— 0,188ttim'. 

«y. Cellulae a fronte visae sumnia prod^ietiora et ftcumtnatd 
(plus minusve incnrvata). 

Longit. 0,432mm.— 0,462mm. Latit 0,069m«n.— 0,084mm. 

Mit Ausnahme der Form B. sind diese sämtntlicheü For- 
men im Gebiete vertreten. A. findet sich am Bischofssee, in 
Ahuä«s€pn dcir Regnitss, im HauptSDKK>rwald bei Bamberg, 
C. an^ Bischofssee , in Graben am Fusse des Sohmaussenbuck 
bei Nürnberg, in einzelnen Gräben im Reichsforste, D. am 
Kosbaoher Weiher und am Bischofssee, Gräben am Dutzend- 
teich bei Kürnberg, Altwäsfter der Regnitz. 

Zu der Form A. gehört: Closteriüm Lunola. Leiblein* 
Closteriüm Leibleinii. Kützing. Closter. paivuhim Naegeli. , 

Zu der Form B. gehört: Closter. angulatum. Hantsrch. 

Zu der Form C. gehört: Cloöteriüm Luiiula var. Ehren- 
berg. LunuBna monilifera. Bory. Closteriüm Lanula Klitzing. 
Closter. moniliferum» Ehrenberg. 

Zu der Form D. gehört: Closter. Lnnula EhveBberg«. 
Closter. Ehrenbergii. Jtfeneghini. 

Closter. Dianae. Ehrenberg. (Infusionsth. p. 92 
Taf. 5. Fig. 17. Kützing PhycöL German. p. 130, Ralfs, bvitt: 
Desmid. p. 168. Taf. 28. Fig. 5. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 170. 
Alg. Europas Nr. 1212. 1228. 1407. 1482. Clo$ter. ruikeps. 
Ehrenberg. AbhandL der Berl. Acad. 1831. p. 6T.) • 

Länge 0,284mm.— 0,316mm. Breite 0,03mm.— 0,038mm. 
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Am Bisdhofssee, am Kosbacher Weiher, am Dutzendteich 
bei Nürnberg, in Waldgräben im Reichsforste unterhalb Kalk- 
Teuth. 

Das Closter. didymotoccum Corda (Alman, de Carlsb. 
1835. p. 125. Taf. 6. Fig 64. 65. Ralfö. britt. Desmid. p. 169. 
Taf. 28. Fig. 7.) habe ich bis jetzt im Gebiete noch nicht be- 
obachtet. 

Closter. striolatum, Ehrenberg. (Abhandl. d. Berl. 
Acad. d. Wissensch. 1333. p 08. lufusiousth. p. 95. Tafe 6. 
Fig. 12. Meiieghiui Synopß. Desmid. p. 234. Kützing. Phycol. 
German. p, 131. Has8a4. brittish Fresb water Algae. p. 373. 
Ealfs. brittish Desmidipae* p 171. Taf. 29. Fig. 2. Rabenhorst 
Krjptog. Sachs, p. 112. Alg. Europas Nr. 1229. 1112. 1430. 
1434. 1407. 1409. 1366. 1327.) 

Länge 0,336mm.— 0,384nim. Breite 0,03mm.— 0,046mm. 

Diese Art ist sehr konstant und variirt ausser ein wenig 
in den Dimensionen gar nicht; die Membran ist bei den älteren 
Specim. dick und immer bräunlidi gefärbt, sehr viele Specim. 
zeigen sich in der Mitte seicht ringförmig ausgerandet. 

Ist im Gebiete ziemlich verbreitet und findet sich an ein- 
zelnen Orten fast rein , wie z. B. in einem Graben im Reichs- 
forsle uöd.in einem jetzt leider alimählig verschütteten kleinen 
Sumpfe in der „Sohtüde'' bei Erlangen. 

Closter. intermedium. Ralfs (Brittish Desmidieae. 
p 171. Taf. 21. Fig. 3. Rabenhorsl Kryptog. Sachs p. 172.) 

Länge 0,416mm.— 0,584mm. Breiie 0,03min.— 0,046nm. 

Nur in wenigen Specim. in einer Desmidienmasse aus 
einem Graben am Bischofssee beobachtet. 

Closter. lineatum. Ehreub'erg. (Abhandl der Berl. 
Acad. der Wissensch. p. 238. Infueionsth. p 95 Taf. 6. Fig, 8. 
Meneghini. Sjnops. Desmid, p. 234 Kützing. PhycoL German. 
p. 131. Hassal. Britt* Freshw. Algae. p. 372. Ralfs, britt. 
Desmidieae. p. 173. Taf. 30. Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs, 
p. 173. Bacill exsicc Nr. 69. Algen Europas Nr. 1365. 1387. 
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1407, Closterium elongatuqa. Brebisson. Meneghini Syaops.. 
Desmid. p. 234.) 

F r m a e, 

A. t e ü u is s i m u m* Diameter transversalis . diametri Ion- 
gitudinalis tricesima usque, quadragesima; pars; sumrna plus 
minusve acummata, curvata. Longit. 0,526liim.— 0,63lDjm. Ladt. 
0,016mm.— 0,023mm. 

B. angu8tatum. Diameter transversalis diametri lou- 
gitudinalis decima ^exta usque decima octava pars; summa 
srubito angustata, rotundata aut truncato rotundata. . 

Loijgit. 0,612mm.— 0,642mm. . 
, C. ängustum. Diameter transversalis diametri longiiu- 
dinalis decima quarta pars; cellula ad summa a medio paulatim 
angustata. Longit. 0,69 Imm. Latit. 0,025mm. 

Die Form* A. findet sich, in vereinzelten Specimi». an 
mehreren Orten in Gräben im ßeicbsfprte, unter Conferven- 
massen und Desmidienge^mengen in, Altwassern der. Regnitz 
bei Erlangen und Baiersdorf ziemlich rein und nur mit einigen 
andern Closterien Ontermischt in einem kleinen gtehenden 
Wasser in der „Solitüde" bei Erlangen., Die Form B. habe 
ich nur in einigen Specimin. vom Kosbacher Weiher bei Er- 
langen beobachtet. Die Form C. ist in einzehien Waldgräben 
und kleinen stehenden Wassern nicht selten. 

Cl oster. juncidum. Ralfs (briltish Desmidiae, p. 172. 
Taf. 29. Fig. 6. ßabenhorst Krjptog. Sachs, p. 173. Algen 
Buropas Nr. 1113. 1448. 1212. 1444. 1434- 1407). 

F o r m a e . 

A. Cellula a fronte visa linearis summis minime curvatis^ 
margo dexter usque fere rectus. Longit. 0,138mm.— 0,231mm. 
Latit. 0,006mm.— 0,013mm. 

B. Cellula a fronte visa semilunate cuvata, summis pau- 
latim angustatis curvatis; diameter transversalis diametri lon- 
gitudinalis duodecima pars. Longit 0,138mm. — 0,16mm, 

Die erstere Form ist die häufigere und iu vielen Gräben 
des Reichsforstes zu beobachten, die letztere heoba*chte.te ich 

13 
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mit vielen andern Closterieh ifa einem kleinen mooi'igen Wasser 
in der ^Solitude^ bei Erlangen. 

Closter. turgidum. Ehrenberg. (Infusionsth. p. 95. 
Taf. 6. Fig. 7. Meneghini Sjnops. Desmid. p.-234. Kützing 
Phycol, German. p. 131. Ralfs, britt. Desmid. p. 165. Taf. 27. 
Fig. 3. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p. 127. Algen Europas 
Nr. 1367. 1434.) 

Länge 0.656mm. — OjöSSmm. Breite 0,069mm.0,093mm. 

Die gewöhnlieh etwas bräunlich gefärbte Membran ist 
sehr zart und nur bei stärkerer Vergrösserung und gedämpftem 
Lichte deutlieh zu bemerken. 

In einem kleinen Tümpel in der „Solitüde" bei Erlangen, 
am Bischofssee, in einzelnen Waldgräben im Reichsforte. 

Das Closterium aUenuatum Ehrenberg. (Infusionslh. p. 94. 
Taf. 6. Fig. 4. Ralfs, britt. Desmid. p. 169. Taf. 19. Fig. 5.) 
habe ich im fränkischen Gebiete noch nicht beobachtet, ebenso 
noch nicht das Closter. hybridum. Rabenhorst (Nr. 1207. der 
21. und 22. Dekade der Alg. Eur.), welches mit dem stärkeren 
Closter. Ralfsii. Brebisson (Ralfs, brittish Desmid. p. 174. Taf. 
30. Fig. 2.) in den Formenkreis einer Art gehört. , 

Closter. rostratum. Ehrenberg (Abhandl. der BerL 
Acad. d. Wissensch. 1833. p. 240. Infhsionsth. p. 97. Taf. 6. 
Fig. 10. Ralfs, britt. Desmid. p. 175. Taf. 30. Fig. 3. Meneg- 
hini. Sjnops. Desmid. 235. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 174. 
Algen Europ. Nr. 1285. Focke Physiol. Studien I. p. 59. Taf. 1. 
Fig. 33—36. Closterium Acüs Mtsch. Ktitaing Synops. Diatom. 
p. 595. Taf. 1. Fig. 81. Algae aqüae dulcis exsicc. Nr. 80. 
Closterium caudatum. Corda. Almanach de Carlsbad. 1835. 
p. 125. Taf. 5. Fig. 66. Stauroceras Acus. Kützing. Phycolog. 
German. p. 133.) 

Länge 0j046nim. Breite 0,061mm. Länge der Hörner 
0,015mm.— 0,023mm. 

In moorigen Waldgräben im Reichsforste an mehreren 
Stellen, ziemlieh rein am „Moosbrünnlein", in einigen Gräben 
am Bisehofssee. 
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Closter. setaceum. Ehrenberg. (Abhandl. der Berlin. 
Acadeniie. 1833. p. 339. Infusionsth. p. 97. Taf. 6 Fig. 11. 
Meneghini Synops. Desniid. p 235. Ralfs, britt. Desmid. p. 170. 
Taf. 30. Fig 4. Focke Physiol. Studien 1. p. 59. Taf. 3. Fig. 
32. Rabenh Kryptog. Sachs., p. 174. Alg. Sachs. Nr. 547. 
Stautoceras subulatum. Kützing. Phycologia German. p. 133.) 

Länge Oa!^3mm. 0,246rnm Breite 0,008mm.— 0,013mm. 

Länge der Höruer 0,061mm.— 0,076mm. 

Breite der Hörner 0,003mm. 

Am Bischofssee , am Dutzendteich bei Nürnberg , Alt- 
wässer der Regnitz bei Forchheim , in einzelnen Waldgräben 
im Reichsforste. 

Von dieser Art ist die Copulation sehr gewöhnlich im 
Sommer zu beobachten ; die Zygospore ist von der grösseren 
Fläche gesehen im Umrisse quadratisch mit schwach ausgeran- 
deten Seitenrändern. 

Closter. costatum. Cor da. (Almanach de Carlsbad 
1835. p. 124.' Taf. 5. Fig. 61. Ralfs, britt. Desmid. p 170. 
Taf. 29. Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p 173. Algen 
Europas Nr. 1069. Nr. 1331. Nr. 1654. Closter. doliolatum. 
Brebisson. Meneghini. Synops Desmid. p. 237. Clost. dilatatum. 
Kützing. Phycol. German. p. 132.) 

Länge 0,336mm.— 0,384mm. Breite 0,046mm.— 0,099mm. 

Diese ziemlich konstante nur in der Anzahl der starken 
Rippen (10 bis 20) variirende Art findet sich im fränkischen 
Gebiete an mehreren Orten. In der Sollt üde bei Erlangen, 
im Hauptsmoorwald bei Bamberg, in Waldgräben im Laurenzi- 
forste beim Dutzendteich bei Nürnberg, in Waldgräben im 
Sebaldiforste auf dem Forstorte Rehbock , an dem letzteren 
Orte in Gesellschaft mit Micraster. angulosa und Staurastrum 
polymorphum, von welchem ich die Pflanze unter Nr. 1654. 
der 66. und 67. Dekade mit mehreren Desmidien vermischt 
mitgetheilt habe. 

Closter. angustatum. Kützing. (Phycologia German. 
p. 132. Ralfs, britt. Desmid. p. 172. Taf. 29. Fig. 4. Rabenh. 

13* 
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Kryptog. Sachs, p 173. Algen Europas Nr. 1224. 1366. 1407. 
1506. 1445. 1654.) 

Länge 0,336mm.— 0,432mm. Breite 0,019mm! — 0,03mm. 
F o rm a e. 

A. Membrana striis transversis singulis in partibus aequa- 
libus quaternis divisa; (membranae pars media raro striis trans- 
versis binis instructa). 

B Membranae pars niedia striis transversis compluribus 
(6is— 20is) instructa, membranae altera pars sine striis trans- 
versis. 

Am Bischofssee, in der „Solitüde" bei Erlangen, im Haiipts- 
moorwald bei Bamberg, in Gräben im Reichsforste (Nr. 1654. 
der 66. und 67 Dekade der Algen Europas). 

Closter. Braunianum. P. Reinsch 

Cellula a fronte visa linearis, margo dexter et sinister 
usque fere recti , summum paulo incrassatum corporis subito 
angustatum et rotundatum; cellula in medio protuberantia 
annuliformi circum corpus ducta instructa; diameter trans- 
versalis diametri longitudinalis duodecinia pars; membrana 
colore flavide fusco verruculis dense positis exaspera, costis 
longitudinahbus in corporis summo paulo spiraliter contortis 
exasperis denis usque duodenis instructa. 

Longit. 0,6tom.— 0,672mm. Latit. 0,046mm. -0,061mm. 

In kleinen Waldstimpfen unter andern Closterien in der 
„Solitüde" bei Erlangen (der Standort ist jetzt leider fast zu- 
geschüttet). Im Juni 1864 entdeckt. 

Dieses schöne Closterium ist die einzige bekannte Art 
deren Membran warzig ist. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII. Fig. V. 

Fig. V. a) Ein Individuum ^^^ vergrössert; b) der mitt- 
lere Theil eines Individuums (der Membran) um das Doppelte 
vergrössert, die dicht stehenden Wärzchen erstrecken sich nicht 
bis in den mittleren Theil der Rinne; c) der oberste Theil der 
Membran eines Individuums um das Doppelte vergrössert, die 
starken ebenfalls mit feinen Wärzchen besetzten Rippen sind 
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unterhalb der ein wenig bauchig erweiterten Spitze ein wenig 
gedreht und laufen dann in entgegengesetzter Richtung zur 
abgerundet stumpfen Spitze aus ; d) Scheitelansicht eines 
Individuums. 

Cylindrocystis. Brebisson. 

Cylindrocystis. Brebissonii. Meneghini. (Palmella 
cjlindrosperma Brebisson. Alg. Falaise. p. 64. Cylindrocystis 
Brebissonii Meneghini Cenni organograps. e fisiol. delle Alg. 
p. 5. 26. Monogr. Nostoch. Taf. 12. Fig. 3. Closterium Cylin- 
drocystis. Kützing. Phycol. German. p. 132. Penium Brebissonii. 
Menegh. Ralfs, britt. Desmid. p. 153. Taf. 25. Fig. 6. Rabenh. 
Kryptog. Sachs, p. 168. Taf. 168. Algen Europas Nr. 1114. 
der 11. und 12. Dekade. Penium Jenneri. Ralfs, brittish Desm. 
p. 153. Taf. 33. Fig. 2. Algen Europ. Nr. 1431. Nr. 1505. 
Penium truncatum. Brebisson Ralfs, britt. Desmid. p. 152. 
Taf 25. Fig. 5. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. j69.) 

Länge 0,046mm —0,069mm. Breite 0,015mm.- 0,03rani. 

Im Reichsforste in einigen Gräben , z B. beim „Moos- 
brünnlein" weit sich erstrekende gallertige Massen auf der 
Oberfläche des V^' assers bildend, wenn das Wasser der Gräben 
allmählig vertrocknet ist, so finden sich nur noch vereinzelte 
Specimina am moorigen Grunde der Gräben. Dieses stellt das 
Pen. Brebissonii dar , welches jedoch nicht unveränderlich und 
konstant in der Abrundung der Enden und in den Dimensionen 
ist, sondern mit zwei andern von Ralfs unterschiedenen Arten 
eine J'ormenreihe darzustellen scheint. Die zwischen Pen 
Jenneri Ralfs und Pen. Brebissonii aufgestellten Unterschiede 
der Spörenbildung „sporanglum situated between the deciduous 
cellö" und „sporangium permautle attached to the conjugated 
cells, at first quadrate , then orbicular''' würden beide als zwei 
verschiedene Arten bestimmen, so lange aber nicht sieher die 
Abstammung der als „Zygosporen" betrachteten Zellen be- 
sonders von Brebissonii ermittelt ist, bleibt die Verschiedenheit 
noch zweifelhaft. 
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Cjlindroc. margaritacea. Ehrenberg. {InfuHionsth. 
p. 95. Taf. 6. Fig. 13. Meneghini Synops. Desmid. p. 236. 
Kütziiig. Phycol. German. p. 132. Hassal. Britt. Fieshw. Algae. 
p. 376. Penium margaritaceum. Ehreiib. Ralfs, britt. Desmid. 
p. 149 Taf. 25. Fig. 1. Taf. 34. Fig. 3. Rabenhorst Kryptog. 
Sachs, p. 169. Alg. Sachs. Nr. 510. Alg. Europas Nr 1225. 
Nr. 1364. Nr. 1407.) 

Nicht oder nur in den Dimensionen etwaa variirend. 

Länge 0,084inm.— 0,117mm. Breite 0,023mm.— 05038mm. 

Im Reichsforste in Gräben gewöhnHch , in vereinzelten 
Speeimin. seltener. Viele Speeimina gesellig in Gallertmassen 
bf isanimenlebend , ebenfalls meist vereinzelt in der „Solitöde'*- 
bei Erlangen, in Altwässern der Regnitz mit niedrigem Wasser 
bei Baiersdorf. Die Speeimina stellen gewöhnHch verschiedene 
Grade der Theilung der Zellchen dar, die neugebildeten Hälften 
der neuen Tochterzellchen sind im Anfange glatt und warzen- 
los, die Wärzchen beginnen sich erst zu entwickeln, wenn die 
neuen Hälften den aUen an Grösse fast gleich sind. 

Cylindroc. Cylindrus. Ehrenberg. (Infusionsth. p. 95. 
Taf. 6. Fig. 6. Meneghini Synops. Desmid. p. 236. Kützing. 
Phycol. German. p. 132. Penium Cylindrus Ehrenb. Ralfs. 
britt Desmid. p. 150. Taf. 25. Fig. 2. Algen Europ. Nr. 135 4. 
der 35. und 36. Dekade, Nr. 1544. der 55. und 56. Dekade). 

Länge 0,1mm. — 0,117mm. Breite 0,028nim. — 0,038mm. 
F o r m a e . 

A. Cellulae superficieis pars media glabra (haec pars 
glabra sulcus non profundus in superficieis medio annuliformis 
circum corpus ductus adparet) aut superficies tota verruculosa. 

B. annulatum. Hantsch) 

Cellulae superficies sulcis nun profundis annuliformibus 
circum corpus duclis glabris compluribus (9is — lOis, interduni 
ternis) instructa 

Die letztere Form habe ich im Gebiete noch nicht be- 
obachtet, dieselbe kenne ich aus Nr. 1544. der 55. und 56. 
Dekade der Algen Europas, die erstere kommt im Gebiete 
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immer nur ia . veremtolten Specim. , nie massenhaft vor. Im 
Reichsforst an mehieren Stellen beobachtet, am Kosbacher 
Weiher und am Bischofssee. 

Cjlindroc. Cjlindrus unterscheidet sich vom Cylindroc. 
margaritacea dttrdi die Anordnung der Wärzchen ; bei ersterem 
sind die Wärzchen in parallelen längs laufenden Reihen ge- 
ordnet, bei letzterem sitad die Wärzchen nicht in Reihen ge- 
ordnet. 

Sphaerozosma. Corda. 

Sphaeroz. exc9.vatum. Rdlfs. (Ann. of Nat. Hist. v. 
16. p. 15. british Desmid. p. 67. Taf. VI. Fig. 2. Hassal britt. 
Freshw. Alg. p. 349. Rabenh Krjptrog Sachs, p. 178). 

Länge der Zellcheu 0,008mm. — 0,011mm. Breite der 
Zellchen (Bteite des Fadens) 0,042mttu Dicke der Zellchen 
0,006mm. 

Im Reichsforste , am Bisch ofssee , Gräben unter dem 
Schmaussenbuck bei Natnberg, Altwässer der Regnitz bei 
Oberndorf, feaiersdorf, Porchheim*, ziemlich rein (mit anderen 
Desmidien vermischt: Staurastr Hystrix, Cylindrocyst. Brebis- 
sonii, Xanthid. armatum, Micraster. denticulata) in einem Graben 
bei der Schleifmühle bei Erlangen, wie auch in einem kleinen 
Graben mit immerwährend fliessendem Wasser im Reichsforste 
beim „Moosbrünnlein^^ mit Staurastr. franconicum und Docidium 
asperum Ralfs, vermischt, von welchen beiden letzteren Stand- 
orten die Pflanze in den Algen Europas erscheinen wird. 

Sphaeroz. vertebratum. Brebisson. (Desmidium 
vertebratum. Brebiss. Alg. Falaise p. 65. Sphaerozosma elegans. 
Corda Alman. de Carlsbad 1835. Taf. IV. Fig. 37. Observ. 
Microsc. sur les An. de Carlsb p. 21. Taf IV. Fig. 30. 
Odontella unidentata. Ehrenberg Infusionsth. p.i 159. Odontella 
filifonnis. Ehrenberg. Infusionsth. p. 180. Taf. 10. Fig. 21. 
Isthmia vertebrata Meneghini Synops. Desmid. p. 205. Desmid. 
compressum Ralfs. Ann. of Nat. Hist. v. 9 p. 253 -Isthmosirä 
vertebrata. Ktltzing. Phycol. German. p. 141. Sphaerozosma 
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vert^bratum. : Ralfs, brittisb Dt^smid. p. 66w Ta/. 6. Fig. 1. 
Rabenb, i Kr j.ptog.. Sachs. 178. Alg. Europas Nr. 1443. und 
1445. der 45. , und 46. Dekade). 

, » < / F o r m a e : • 

A. minus xCeliularum diametfer longiludinalis diametri 
trausvers^lis tres usque quatuor quintae;, incisuiraa'.uDfiprofundiias 
diametri transversaJi^ uaque tHens Longit..0,015njtni — 0,017iiam. 
Laut. 0,01 7mm. — 0,019mm Crassit. 0,007mm. 

B. Krameri. Cellularum diameter longitudinalis diametri 
transversalis dimidiuih^ incisurarum profunditas diametri trans- 
versalis . octava p^rs (et, p^tilo. magis); Filajuina. ut Desmidii 
Swartjiü et quadrangularig epiraliter <M>atorfca. 

Longit. 0,017imn.— a>Oiaram. Latit. O^OSmm.— 0,034mni. 
Oas$it. 0,009mm (Zürich). 

Die zweite s^ehr^ zierliche Form, habe ich im Gebiete üoöh 
nicht beobachtet, dieselbe findet sich unter Nr. 1343. der 45. 
jund 46. D^k. der Algen Europas (Zürich leg. Krämer et ßrtigger) ; 
die ^rslere; kommt im Gel)iete immer nur unter andern Algen 
in vereinzeJten Fäden vor am Biscbofssee, in Altwässern der 
Regnitz bei Oberndorf,, in einenfi Tümpel am Donau-Mainkanale 
vor Brück. , 



Aühmig zu <l«h Desmidiaceen (Didyuaidiaceeii). 

Eremosphaera. De Bary. 

(Unters, über die Conjug. p. 50.) 

Eremosph. viridis. De Bary. (Unters, über die 
Conjug. p. 5G. Taf, 7. Fig. 26. 27. Hofmeister Bericht d. Köö. 
ßächs. Gesellsch. d. Wissensch. Febr. 1857 p 33. Taf. 1. Fig. 
26—28.. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 167.) 

Die kugelrunden sehr . grossen Zellen mei?sen 0,lmm. — 
0,222mm. im, Durclimessex. Die Membran ,ist ziemlich dick 
und die innere Wand der Membran ist im Anfange dicht mit 
.homogenem Chlorophyll überkleidet, später zerreisst die homo- 
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gene OhlorophyUscbieht in eine Anzahl gleicbgroeser zuerst 
unregelmässig begrenzter Partikelchen, die später eine regel- 
mässige Gestalt und durch hyaline Zwischenräume getrennt den 
ganzen inneren Raum der Zelle einnehmen, den weiteren Ver- 
lauf der Entwicklung des Inhaltes habe ich nicht weiter be- 
obachten können, ob die ohne Zweifel später zu selbstständigen 
Zellchen indindualisirten Partikelchen ausschwärmen öder durch 
Zerfliessen der Membran der Mutterzelle frei werden ist mir 
noch unentschieden. Offenbar gehört aber die Gattung nicht 
zu den Desmidim vielmehr mit aller Wahrscheinlichkeit zu den 
Palmellaceen und zwar wahrscheinlich zu den Protococeen. 

Findet sich im Gebiete nicht selten in etwas beschatteten 
kleinen Pfützen und Gräben in Wäldern (am liebsten in Erlen- 
gebüschen) namentlich im Frühhng und Sommer. In Gesell- 
schaft des Staura^tr. Meriani in grosser Menge in einer kleinen 
Pfütze im Erlanger 8tadtwald im Sommer 1864 beobachtet. 

Palmoglöea, Ktitzing. 

Palmogl. macrococca Kützing. Alex. Braun. 
(Betracht, über d. Verjüngung in der Natur, p. 216. Taf 1. 
Fig. 1--42. Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 167. Alg. Sachs. Nr. 
85. 545. 691. Mesotaenium Braunii. Be Bary. Untersuch, über 
die Conjugaten) 

Zellchen 0,012mm. -0,03mm. lang, 0,007mm.— 0,0 11 mm. 
breit. 

Lebt nie in Wasser, sondern an den Wänden feuchter 
Sandsteinblöcke, überzieht auf der Erde und zwischen Moos 
und Flechten öfters mehrere Quadratzoll grosse Flächen als 
eine grünliche Gallerte; gewöhnlich mit Glöokapsen und 
Glöothecen untermischt. 

In dem Walde hinter Rathsberg, im Atzelsberger und 
Bubenreuther Wald , an feuchten Wänden in den verlassenen 
Sandsteinbrüchen auf dem Schmanssenbuck bei Nürnberg , im 
Reichsforste bei Tennenlohe. 
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Palmogloea unterscheidet sieh sowohl von den Desraidia- 
ceen wie von den Zygnemaeeen aufTallend durch die Art der 
Copulation. Während bei diesen eine&theils an der Bildung 
der Zygospore die Membranen der beiden sich kopulirenden 
Zellen keinen Antheil nehmen und die Membranen dieser Zellen 
nach vollendeter Copulation und Reifung der Zygospore als 
leere HüHen oWiterii-en (Desmidiaceen) oder anderntheils die 
Membranbildung der Zygospore zwar unabhängig von den 
Membranen der sich kopulirenden Zellen jedoch innerhalb des 
von beiden Zellen gebildeten Raumes erfolgt (Zygnemaeeen), 
so nehmen bei der Zygosporenbildung des Palmogloea nicht 
bloss der Inhalt der beiden kopulirenden Zellen, sondern auch 
an der Membranbildung der Spore die Membranen beider 
Zellen Antheil. (AleX. Braun. Verjüng, p 216. Taf 1. Fig. 
1 — 42.) Palmogloea würde demgemäss eine eigene dritte Ab- 
theilung der kopulirenden Algen darzustellen haben. 

Spirotaenia. Brebisson. 

Spirot. condensata. Brebisson. (Ralfs brittish Desm. 
Taf. 34 Fig. 1. Rabenhorst Kryptog* Sachs p. 177, Alg. 
Sachsens Nr. 171.) 

Länge Ö,092mm.— 0,492mm. Breite 0,015mm.— 0,024mm. 

Im Gebiete an mehreren Orten beobachtet, entweder 
unter anderen Algen vereinzelt oder unvermiseht mit Algen in 
wässerigem, gewöhnlich eisenockerigem, Sehlamme. Im schlam- 
migen Grunde am Rande einzelner Tümpel in der „Solitüde" 
bei Erlangen, in Gräben an der Eisenbahn bei Eitersdorf unter 
andern Algen (Zygnemeen) , in Allwässern der Regnitz bei 
Baiersdorf und Oberndorf. 

Spirot. obscura. Ralfs, (britt. Desmid. Taf. 34. Fig. 2. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 178.) 

Die geliehen kürzer und schmäler als die Zellchen der 
condensata. Länge 0,061mm. —0.076mm, Breite 0,007mm. — 
0,013mm. 
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An einem einzigen Orte im Gebiete, aber daselbst in 
grosser Menge beobaeiilet; in einem Graben an dem Eisen- 
bahndamine vor der Station Baiersdorf (auf der östlichen Seite 
des Dammes) mit andern Desmidiaeeeu theils vermischt, theik 
auch ganz unvermischt. 

Im Inneren der Zellchen finden sich mehrere Chloroph'yll- 
bänder, wählend bei der vorigen Art ein einziges breites 
Chlorophyllband (in 6 bis 10 sehr engen Windungen) sich 
findet. 

Die Stellung der Spirotänien im System ist noch sehr 
unsicher, dieselben gehören mit Eremosphaera am wahrschein- 
lichsten zu den Palmollaceen Die Zellchen iheilen sich durch 
Quertheilnng fort und sind im jüngeren Zustande mit einer 
schleimigen Hülle umkleidet. 

Familie der Zygnemaceen. Zygnemaoeae. 

Hyalotheca. Ehrenberg. 

Hyaloth. dissiliens. Brebisson. (Smith.) (Engl. bot. 
Tab. 246. Ralfs, britt. Desmid. p. 52. Taf. L Fig. 1. Rabenh. 
Kryptog Sachs, p. 179. Algen Sachsens Nr 384. Algen Eur. 
Nr. 1660. Desmidium mucosum. Brebisson Alg. Falaise p. 65. 
Taf. 2. Menegliini Synops Desmid. Linnaea. p. 204. Gloeoprium 
dissiliens. Berkeley Ann. of Nat. Hist. v. 16. p. 11. Ilassal. 
britt. Freshw. Alg. p. 346.) 

In Gräben, kleinen Wassertümpeln mit ruhigem klaren 
Wasser nicht sehr selten im Gebiete ; ziemlich rein in dem im 
Frühling mit Wasser angefüllten ausgemauerten Durchlasse 
durch den Eisenbahndamm vor der Station Baiersdorf, von 
welchem letzteren Standorte ich die Pflanze in Nr. 1660. b. 
der Algen Europas mitgetheilt habe. Dieselbe unterscheidet 
sich von der unter Nr. lol-O. ebendort mitgetheilten Pflanze 
von Falaise gesammelt von Brebisson durch die grössere Zer- 
brechlichkeit der Fäden , die Dimensionen der Brebisson'schen 
Pflanze sind ein wenig niedriger als die der fränkischen. In 
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dem Brebisson'schen Präparate bildet die Pflanze lange — und 
wie es scheint — wenig zerbrechliche Fäden, in den meinigen 
bildet die Pflanze kürzere 2 bis 3 Linien lange schon mit 
blossem Auge recht gut erkennbare Fädchen. 

„Eines der wichtigsten unterscheidenden Merkmale zwischen 
H. mucosa (Mert. non Kütz.) und Hyal. dissiliens (Smith) liegt, 
wie schon Ralfs» (britt. Desmid. p. 52.) hervorgehoben hat, 
in dem verchiedenen Grade der Zerbrechlichkeit der Fäden. 
H. mucosa bildet lange beim Umbiegen nicht zerbrechende 
Zellfäden, die Breite der Fäden ist etwas geringer als bei 
H. dissiliens, dagegen ist die Länge der einzelnen Zellen bei 
dissiliens im Verhältnisse zur Breite länger (2 : 1) als bei 
mucosa (wie 1 : 1), die Zellen der H. dissiliens sind ferner in 
der Mitte ringförmig eingefaltet, die Struktur des Inhaltes lässt 
sich bei H. mucosa weniger deutlich erkennen, als bei H. dis- 
siliens, bei welcher um einen centralen Chlorophyllkörper radien- 
förmig längliche Chlorophvllkörper sich anlagern. H. dissiliens 
bildet leicht zerbrechliche Fäden (wie Desmidium Swartzii, 
aptogonum, quadrangulare, ßambusina Brebissonii). Länge der 
einzelnen Zellen in dem Präparate 0,023mm. Breite 0,09mm." 
Eitikette zu Nr. 1660. b. der Alg. Eur. 

Hyaloth. mucosa. Ehrenberg. Ralfs, britt. Desmid. 
p. 52* Taf. L Fig. 2. Rabenh. Deutsch, p. 58. Kryptog. Sachs, 
p. 17P. Alg. Sachs. Nr. 385. Desmasz. Kryptog. de France 
L Nr. 809. Conferva mucosa. Mertens. Agardh System, 
p. 90). 

In beschatteten etwas moorigen Waldgräben im Reichs- 
forste an mehreren Or(en beobachtet. Rein und in ziemlicher* 
Menge findet sich die Pflanze in dem tiefen, immerwährend 
mit langsam fliessenden Wasser versehenen Waldgraben der 
in der Nähe des Waldortes „Moosbrünnlein" seinen Ursprung 
nimmt, von welchem Standorte die Pflanze in den Algen Eu- 
ropas erscheinen viird. 

Die Fäden sind im frischen Zustande mit einer dicken 
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glashellen Gallertscheide umhüUf, welche veranlasst, dass viele 
Fäden vereinigt eine schleimige gallertige Masse darstellen. 

Desmidium. Agardh. 

Desmid. Swartzii. Agardh. (Systema p. 9 Ralfs, 
britt. Desmid. p. 54. Taf, 5. Rabenh. Krjptogfl. Deutschi. p. 56. 
Bacill. Nr. 41. Ehrenberg Infusionsth. Nr. 155. Taf. 10. Fig. 8. 
Conferva dissiliens. Engl. bot. Taf. 24. 64. Diatoma SM^arlzii. 
Ag. Swartz. bot. Taf. 491. Lyngbye Hydroph. Dan. Taf. 61. 
Wallroth. Fl. Krypt. German. p. 1180 

F r m a e. 

a. Brebissonii Kütz. (Rabenh. Kryptog. Sachs, p 180.) 
Gellularum a fronte visarum dentes truncati aut truncalo rotun- 
dati; laminae chlorophyllaceae e corpusculo centrali excurrentes. 
ternae Gellularum latiduto 0,023mm. 

b. Ralfsii. Kütr. (Rabenh. Kr/ptog. Sachs, p. 181.) 
Gellularum a fronte visarum dentes acute acuminati, laminae 
chlorophyllaceae e corpusculo centrali excurrentes ternae. 
Gellularum latitudo 0,038mm.— 05024mm. 

Die erstere Form ist im Gebiete seltener als die zweite. 
Die erstere unter Desmidien und Zygnemeengemengen im 
Bischofssee, in einem Tümpel am Donau- Mainkanale bei Brück, 
in einem Waldgrabeu im Reichsforste (immer in sehr verein- 
zelten meist kürzeren Fäden). Die zweite Form mit dem qua- 
drangulare und aptogonum gemischt in Altwässern der Regnitz 
bei Bai^dorf, Oberndorf, Forchheim, Eggolsheim , in Gräben 
unter dem Schmaussenbuck bei Nürnberg und an a. 0. Dtese 
letztere Form bildet gewöhnlich längere schön dunkelgrüne 
von den umgebenden Algen schon mit blossem Auge deutlich 
unterscheidbare gerade Fäden bis zu 2 bis 3 Linien Länge. 
Die Fäden dieser Form zeigen sich besonders schön und regel- 
mässig mehrfach spiralig gewunden. Die Form amblyodon 
Itzigs. , deren Fäden von fast goldgelber Farbe sind , deren 
Zähne wie bei a. beschaffen sind, habe ich noch nicht be- 
obachtet. Der Unterschied der Formen a. und b. in den 
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Chlorophjllplatten ist nicht sehr wesentlich, da von den drei Chlo- 
rophjUplatten jede einzelne Platte aus je zwei sehr genäherten 
Platten zusammengeselzt ist. Die zwischen den Platten be- 
findlichen meist hyaHnen Räume sind sehr häufig mit einer 
Unzahl lebhaft beweglicher Moleküle erfüllt. 

Desmid. quadrangulare Kützing (Ralfs britti^h 
Desmid. p. 54. Taf. 5. Rabenhorst. Kryptog. Sachs, p. 181.) 
Die Zeichen 0,0B8min. — 05054nini. breit, die Zähne entweder 
wie bei der Form b. des Swartzii b^schafifen oder geschweift 
zweizähnig. 

Im Gebiete an einer einzigin Stelle beobachtet; in Alt- 
. wässern der Regnitz bei Oberndorf gemeinschaftlich mit Desm. 
Swartzii. a, 

Diese Art stellt wahrscheinlich nur eine Form des Swartzii 
dar , dieselbe verhält sich zu Sv\ artzii gerade so wie bei einer 
Siaurastrumart ein Specim. mit 4seitigen Hälften zu einem 
Specim mit Sseitigen Hälften. 

Desmid. aptogonum. Brebisson. (Aptogonum Des- 
midium. Ralfs britt. Desmid. Taf. 82. Fig. 1. De Bary Unters, 
über die Conjug Taf. 6. Fig 55. 5(i. Odontella Desmidium. 
Ehrenberg. Infusionsth. Taf. 16. Fig 4. Desmid. aptogonum. 
Breb. Rabenh Krjptog. Sachs, p. 181.) 

Die Dimensionen der Zellphen wie bei der Form a. des 
Desmid. Swartzii, auch die Form der Zähne mit dieser über- 
einstimmend, nur durch die zwischen je zwei Zellchen befind- 
lichen Zwischenräume, welche von der Seite betrachtet im Um- 
risse elliptisch sind. 

In Gräben am Rödelheimbache im Reichswald, mit vielen 
andern Desmidien untermissht, in Altwassern der Regnitz, bei 
Baiersdorf, Oberndorf, in einem Tümpel am Douau-Mainkanale 
bei Brück. 

Der Inhalt der Zellchen ist nicht so lebhaft gefärbt wie 
bei Desmid. Swartzii, die Fädchen meist kürzer. 

Desmid. didymum Corda. (Alman. de Carlsbad Taf 4. 
Fig. 43. und 44.) hat)e ich im Gebiete noch nicht beobachtet. 
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Didymoprium. Ktitziiig. 

Didymopr. Grevillii. Kützing. (Phycologia generalis 
p. 166. Ralfs, brift. Desmid. Taf. 2 Rabeohorst Krjptog. Sachs. 
p. 180. -Alg. Saehens Nr. 125. Nr. 628. Bacill. Kr. 58. 
Kryptogfl. Deutschi. p. 57. Desmidium cylindricum Greville 
Scott. Flor. Taf. 293.) 

Grösste Breite der Zellchen 05042min. OjOBlmni., kleinste 
Breite der Zellchen 0,034nim.— 0,046rnm. 

Die Zellchen sind vom Scheitel betraclitet von elliptischem 
Umrisse, die Pole plötzlich in ein stumpfliches Spitzchen ver- 
schmälert, die einzelnen Zellchen am Faden wie bei Desmidium 
spiralig um ihre Achse gedreht, die Fäden sind mit einer dicken 
glashfellen Gallertröhre umhüllt, deren Dicke bis 0,024mm. be- 
trägt. Der Inhalt der Zellen besteht, vom Scheitel der Zelle 
betrachtet, aus je fünf strahlig angeordneten, am äusseren Ende 
breiteren nach innen verschmälerten, in der Mitte selbst zu- 
sammenhängenden oder durch einen hyalinen Raum von ein- 
ander getrennten schön grünen Chlorophyllplatten, seltener 
finden sich der Chlorophyllplatten nur vier: der innere hyaline 
Raum ist sehr häufig mit einer Unzahl lebhaft beweglicher 
Moleküle erfüllt. 

In Altwässern der Regnitz bei Forchheim, Eggolsheim, 
in eiiiem W'eiherchen unter andern Zygnemeen bei Effei trieb 
am Hetzles, in einem Tümpel am Donau-Mainkanale bei Brück, 
in der „Sohtüde" bei Erlangen. 

Bambusina. Kützing. 

Bambusina Brebissonii. Kützing. <Phycol Gernian. 
p. 140. Rabenh Kryptogfl Deutschi p. 58. Kryptog. Sachs» 
p. 180. Alg. Sachs. Nr. 483. Didyrtioprium Borreri. Ralfs britt. 
Desraid. Taf. 3.) 

Die Länge der tonnenförmigen an den beiden Enden ver- 
schmälerten Zellchen 0,015mm. — 0,025mm., die grösste Breite 
0,012mm. — 0,021mm. Der Zelleninhalt besteht aus einer un- 
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bestimmten Anzahl peripherisch gestellter Chlorophyllplatten, 
von der Front betrachtet zeigen sich dieselben in der Mitte 
durch einen schmalen hyalinen Raum getrennt. 

Im Gebiete ziemlich selten. In der „Solitüde" bei Er- 
langen, sehr vereinzelt unter Didymoprium Grevillii und vielen 
Desmidiaceen , ebenso in einem Graben bei der Öchleifmühle 
bei Erlangen. 

Gonatozygon. De Bary. 

Gonatozygon asperum. (Ralfs.) Rabenhorst. 
(Docidium asperum Ralfs britl. Desmid. Taf. 26. Fig. 6. 
Gonatozyg. Ralfsü. De Bary. Unters, über die Conjugat p. 76. 
Taf. 4. Fig. 23 — 25. Gonaloz. mesotaenium. De Bary. Hedwigia 
I. p. 106. Gonatoz. asperum Rabenhorst. Kryptog. Sachs, p. 182. 
Algen Sachsens Nr. 539.) 

Die an den beiden Enden plötzlich etwas verschmälerten 
und zusammenhängenden Zellchen messen in der Breite 
0,0ü6mm.-0,0l2nmi. , in der Länge 0,107mm. — 0,146mm 
Gewöhnlich findet man die einzelnen Zellchen von einander 
abgetrennt und freischwimmend, seltener noch an ihren Enden 
zusammenhängende Fäden bildend, weshalb Ralfs verleitet wurde, 
die Pflanze zu Docidium zu stellen. Die ganze Oberfläche 
der Zellchen ist sehr dicht mit sehr feinen spitzen Wärzchen 
besetzt. 

In einer Stelle im Gebiete, aber daselbst sehr reichlich 
beobachtet 5 in einem vonri „Moosbrtinnlein" im Reichsforste 
seinen Ursprung nehmenden Bächlein mit immerwährend lang- 
sam fliessenden Wasser an Moosen (Hypn. cordifolium^ aduncum 
Sphagnum) und Binsenhalmen anhängende Huthende Gallert- 
massen bildend. 

Mit vielen Desmidiaceen (Staurastr. franconium n. sp. Micrast 
terias rotata, denticulata u. v. a. ) untermischt; von diesem 
Standorte wird die Pflanze in den Algen Eui-opas mitgetheilt 
werden. 
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Rhynchonema. Kützing. 

Rhynchon. quadratum. Hassal (Britt. Freshw. Algae. 
p. 151. Taf XXXVII. Fig. 1. Kützing. Tabul. Phycol. Taf. 32. 
Fig. 6. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p. 204). In Copulation 
beobachtet unter andern Zygnemeen in vereinzelten Fäden, in 
einem Weiherchen bei Kosbach bei Erlangen. 

Die mit einem einzigen Chlorophyllbande versehenen 
Zellen 0,027mm. ~0,05mm. dick, 0,092mm.— Ol mm lang. 

Von den übrigen im Gebiete vorkommenden von den 
bis jetzt -unterschiedenen Arten wage ich mit Bestimmtheit an- 
dere nicht anzugeben, da bei den Rhjnchomeneu nur der Zu- 
stand der Copulation die Gattung überhaupt von den Spirogy- 
ren unterscheiden lässt, den ich nur bei einer Art beobachtet 
und der nur in günstigen Fällen zu beobachten ist. 

Spirogyra. Link. 

Von den sehr vielen bis jetzit aufgestellten Arten der 
Spirogyren mögen im Gebiete eine grössere Anzahl sich vor- 
finden, da die Spirogyren in den stehenden Wassermassen von 
oft grösserer Ausdehnung (Bischoflfsee u. a.) in dem westUchen 
Theile des Gebietes in oft ungeheuren Massen wie auch in 
fast allen Gewässern nicht nur des Keuper- sondern auch des 
Kalkgebietes sich vorfinden; der Aufsuchung und Unterschei- 
dung dieser Formen im Sinne der neueren algologischen Schrif- 
ten meine Zeit zuzuwenden, hätte ich nur in dem Falle fUr 
lohnenswerth erachtet, wenn ich den Entwurf zu einer genau- 
ren kritischen Monographie der Gattung, die dringend noth- 
wendig wäre, mir jetzt sohon vorgenommen hätte; denn offen 
gestanden habet ich den meisten Spirogyraarten wenig Geschmack 
abgewinnen können und ich glaube, dass die Gesammtzahl der 
bis jetzt aufgestellten ArteiQ (mehr als 65) bei einer zukünfti- 
gen gründhcheren Bearbeitung und kritischen Durchsichtung 
jedenfalls bis auf die Hälfte ja vielleicht bis weniger als ein 

U 
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Drittel reducirt werden müssen. Ich führe von den näher un- 
tersuchten der im Gebiete vorhandenen Formen nur einige der 
unzweifelhaften Arten an, ohne aber damit deren Abgegrenzt- 
heit von anderen neuerdings aufgestellten Arten anzudeuten 
und ohne eine spätere Einreihung vieler dieser letzteren für 
nicht zulässig erachten zu wollen. 

Spirog. inflata. Vaucher (Hist. de Conf. d'eau douce. 
Taf. V. Fig. 3. Rabenhorst Kryptogfl. Deutschi. p. 120. Kryptog. 
Sachs, p. 206. Zygnema inflatum. Hassal britt. Freshw. Alg. 
Taf. XXXn. Fig. 6 — 3. Spiro|gyra gastroides. Kutzing. Spec. 
Alg. p. 437. Tab. Phycol. Taf. V. Fig. 29.) 

Zellen 0,015mm.— 0,021mm dick, 0,061mm.— 0,084mm. 
lang. 

Im Bischoflfssee , in Gräben bei der Ruine Scharfeneck 
bei Baiersdorf, im Duzendteich bei Nürnberg u. a. a. 0. 

Spirog. Weberi Ktitzing und Spirog. ventricosa 
Kützing, welche einer Art anzugehören scheinen, finden sich 
gesellschaftlich in einem Teiche bei Röttenbach. 

Spirog. condensata. Vauclver (Conf.. d'eau douce. 
Taf. V. Fig. 2. Kützing. Tab. Phycol Taf. 22. Fig- lU. Ra- 
benhorst. Eryptog. SAchs. p. 208. Zygnema oondensatum 
Agardh. Systena). 

Zellen 0,038mm.— 0,05mm. diok, 0,04HMa. — 0,045tnm. lang. 
In ÖräbeB am Donau-Mainkanale bei Erlangen, in Gräben 
bei der Station Baiers^rf, in Wiesengräben bei Bltersdorf« 

Spirog. insignis'EüfcBing. (Tabul PhycoU Taf. 31. 
Fig. 4. Rabenhoifst Kryptog.. Sachs, p. 207. . Alg. Sachs. 
Nr. 635. - 

Zygnema insigne Hassal britt. Freshw. Algae. Taf. 103. 
Fig. 1. 2.) 

Zellen 0^O27mm.— 0,Oaimm. dick, 0,122milL— 0,169mm. 
lang. 

In Gräben und stehenden Wassern bei der Buine Schar- 
feneck bei Baiersdorf. 

Spirogyra areta Ag^^rdh. (Eützing TabuL Pyool. 
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Taf. XI. Kg. 2. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p. 208. Zygnema 
arctum. Agardh. Bjstema Algarum p. 79.) 

Zellen 0,033mm.— 0,038mm dick, 0,083mm.— 0,042mm. 
lang. 

In stehenden und langsam fliessenden Gräben bei der 
Station Baiersdorf, 6räben am Eosbacher Weiher. 

Spirog. nitida. Dillwyn (Synops. of the britt. Con- 
ferveae Kützing. Tab. Phycol. Taf. 27. Ftg. 1. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs, p. 210. Algen Sachsens. 
Nr. 55. Hassal. br. Freshw. Alg. Taf. TXII. Fig. 1. Conferva 
scalaris Roth. Tentam. fl. Germ. Zygnema nitidum. Agardh. 
Szstema Algarum). 

Zellen 0,062mm. ~ 0,075mm. dick, 0,122mm.— 0,138mm. 
lang. 

Ziemlich verbreitet im Gebiete , die prächtigen dunkel* 
grünen schleimigen Rasen in Bächen mit tiefem langsam flies- 
senden Wasser sind in der Regel Spirog. nitida, in der See- 
bach, in Gräben bei der Station Baiersdorf in Altwässern der 
Regnitz bei Forchheim u. a. a. 0. 

Spirog. crassa. Kützing (Spec. Alg. Taf. 28. Fig. 2, 
Algae exsicc. Nr. 98. Tab. PhycoK Taf. 14. Fig,4. Rabenhorst 
Kryplogomen fl. Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs, p. 211. 
Alg Sachs. Nr. 397. Zygnema maximum und serratum. Hassal. 
britt. Freshw. Alg. Taf. XVm.) 

Die Zellen dieser von allen Spirogyren ansehnlichsten 
Art, deren Zellfläden die Dicke eines massig dicken Zwirnfa- 
dens besitzen, eine Breite von 0,123mm. — 0,165mm., eine ziem- 
lich wechselnde Longe von 0,084nim.— 0,168mm 

In einem Graben am Eosbacher Weiher. 

Spirog. jugalis. Dillwgn. (Lynops of the |}r. Con- 
fervae: Kützing Phycol. Germ. p. 233. Phycol. Gener. Taf. 14. 
Fig. 2. Rabenhorst Kryptogomenfl. Deutschi. p. 121. Kryptog. 
Sachs, p. 211. Alg. Sachs. Nr. 1049). 

Zellen 0,073mm.— 0,094mm. dick, 0,092mm.— 0,184mm. 
lang. 
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Verbreitet in den grösseren Teichen des Gebietes, Bi- 
schofssee, Kosbacher Weiher, Dutzendteich. 

Zygnema. Agardh. ^ 

Zygn. stellin um. Vau eher. (Agardh Systema Alg. 
Ktitzing. Phycol. Gener. Taf. 15. Fig. 2: Rabenhost Kryptogtl. 
Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs. p.212. Alg. Sachs. Nr. 184, 
252. Conjugata stellina Vaucher Conf. d'eau douce. Taf. VIT. 
Fig. 1.) 

Zellen 0,019mm.— 0,0 27m ni. dick, 0,038mm.— 0,06mm. 
lang. 

In Gräben olivengrüne Rasen bildend, am Bischofssee, 
im Aurachthaie bei Falkendorf, Herzogenaurach, in Gräben bei 
Mögeldorf bei Nürnberg. 

Zygn. er ucia tum. Agardh. (Systema Alg, 77. Kützing. 
Tab. Phycol. Taf. 17. Fig. 14. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi, 
p. 122. Kryptog. Sachs, p. 212. Alg. Sachs. Nr, 95. 712. 
Conjugata cruciata. Vaucher Conferv. d'eau douce. Tef. VI. 
Fig. 4. Tyndaridia cruciata. Hassal. britt. Freshw. Algae. p. 160. 
Taf. 38. Fig. 1). 

Zellen 0,042mm.— 0,048mm. dick, 0,046mm.— 0,076mm. 
lang. 

Meist etwas dunkler olivengrün gefärbte Massen, sowohl 
in stehenden grösseren Wassern als in langsam fliessenden Bä- 
chen ; ^ getrocknet wjrd die Pflanze stark entfärbt und erlangt 
schwarzbraune Färbung. 

Zygn Vaucheri. x^gardh. (Systema. Algarum. Kützing 
Phycol. Gener. Taf 16. Fig. 5. Rabenhorst. Kryptogfl. Deutschi, 
p. 121. Kryptog. Sachs, p. 213. Alg. Sachs. Nr. 519. 639. 
Conjugata gracilis. Vaucher. Conferves d'eau doucie. Taf VI. 
Fig. 2.) 

Zellen 0,01 6mTn.— 0,023mm. dick, 0,038mm.~-0.0o8mm. 



In langsam fliessenden Gräben, meist zwischen im Was- 
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ser befindlichen Gegenständen spinnwebig verwobene duukel- 
olivengrüne schlüpfrige Massen bildend. 

In Waldgräben im Reichsforste, am Bischofssee, am 
Dutzendteich. 

Zygogonium. KOtzing. 

Zygogon. anomalum. Ralfs. (Ann. of. Nat. Hist. 
Kützing. PhycoL Gener. p. 281. R^i-benhorst* Kryptogfl. Deutschi. 
p. 122). 

Die Fäden 0,023mm, — 0,061mm. dick; die Zellen so 
lang als breit oder' ein wenig länger, die Membran der Zöllen 
dick, nach aussen von einer doppelt konturrirten Hülle um- 
geben; zwischen mehreren Zellen findet sich oft ein einzelner 
obliterirter Zellraum. 

In einem zeitweise von Wasser befreiten aber immer 
feuchten Torfgraben am „Moosbrünnlein" im Reichsforste (Se- 
baldiforst); überzieht daselbst die ganze innere Fläche des 
Grabens mit einer dichten Haut, welche in quadratschuhgrossen 
Stücken abgezogen werden kann. 

Von diesem Standorte wird die Pflanze in den Algen 
Europas mitgetheilt werden. 

Zygogon. ,ericetorum. Dillwyn. (Synops. of the 
britt. Cenfervae. Kützing. Tab. Phycol. Taf. X. Fig. 11. Ra- 
benhorst Kryptogmfl. Deutschi. p. 122. Kryptog. Sachs, p. 214. 
Alg. Sachs. Nr. 181. Conferva ericetorum. Roth. Catalog. 
Taf V. Fig, 1. Kützing. Alg. exsicc. Nr. .51). 

Zellen 0,013mm. breit, 0,015mm. lang. 

In Vertiefungen und Lachen , welche nur zur Regen zeil 
mit Wasser angefüllt sind, röthlich, bis rosenfarbig gefärbte 
Ueberzüge bildend. Die üeberzüge haben nicht die derbe fil- 
zige BeschaflFcnheit des Zygogon. anomalum. Im Erlanger 
Stadtwalde, im Spardorfer Wald bei Erlangen, in dem Föhren- 
walde zwischen dem Schmaussenbuck und Pillenreuth bei Nürn- 
berg, in dem Hauptsmoorwald bei Bamberg. 

Zygogon. delicatulum. Kützing (Tabul. Phycol. 
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Taf. 10. Fig. 1. Rabenhorst. Kryptog. Sachs p.214. Alg. Sachs. 
Nr. 372). 

Zellen 0,009mm. — 0,013mm. breit, 0,006mm. — 0,01mm. 
lang. 

In halb und ganz ausgetrockneten Gräben im Reichsforste, 
im Erlanger Stadtwald. 

Pleurocarpiis. Alex. Braun. 

Pleuroc. mirabilis. Alex. Braun. (Algar unicell. 
genera. p. 60. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 317. Alg. Sach- 
sens Nr. 1119. Algen Europas Nr. 1675, Mesocarpus pleu- 
rocarpus. De Barj. Unters, über die Conjugaten p. 31. Taf. III. 
Fig. 14). 

Zygogonium pleurocarpus. Kützing. Tabul. phycoL V. 
Taf. 13. Fig. 4. 

Die Zellen 4 bis 5mal so lang als breit, 0,023ium breit. 

In einem Graben am Eisenbahndamme von der Station 
Eitersdorf bei Erlangen; in einem Teiche bei Effeltrich. Von 
dem ersteren Standorte von mir unter Nr. 1675 der 64 und 
65. Dekade der Algen Europas mitgetheilt. 

Sirogonium. Kützing. 

Sirogon. sticticnm. Kützing. (Tabul. phycol. V. 
Taf. 4. Fig. 1. 2. .Rabenhorst Kryptog. Sacns. p. 215. Algen 
Sachsens Nr. 168. 659. 526). 

Zellen 0,038mm. dick, 0,l92mm.— 0,305mm. lang. 

Der geradelaufenden Chlorophyllbänder drei bis vier, je- 
des einzelne Chlorophyllband mit 7 bis 8 einzelnen , in einer 
Reihe liegenden Amylumkörnchen versehen, die Breite der 
Chlorophylbänder 0,004mm. — 0,006mm., Bieite der Körner 
0,008mm. 

Die Copulation und ZygosporenbilduDg erfolgt ganz wie 
bei Spirogyra. 

In einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf unterhalb 
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Erlangen, fioekige grünliche auf der Oberfläche des Wassers 
schwimnnende Watten bildend. 

Mougeotia. Agardh. 

Moug genuflexa. Roth. (Catalog. IL p. 199. Agard. 
Systema Algarum. p. 83. Kützing Tabul PhycoK V. Taf. 1. 
Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 216. Kryptogfl. Deutschi. p. 119. 
Alg. Sachs. Nr. 9. Conlerva genuflexa. Roth. Catalog). 

Zellen 0,03mm. — 0,038mm. dick, 0,065mm.— 0,138mm. 
lang. 

Im Gebiete ziemlich verbreitet; auf der Oberfläche des 
Wasserssowohl schwimmende als auch untergetauchte schmutzig- 
grünliche Rasen bildend. Im Teiche bei Ebersbach, im Bischofs- 
see, im Dutzendteich, im Teiche bei Effeltrich u. a. a. 0. 

Die zwei Formen: gracilis (Moug. gracilis Kütz. Phycol. 
German. p. 221.) und elongata (Moug. gracilis y. Kützing. 
Phycol. German. Moug. genuflexa Kützing. Phycol. gener. 
Taf. 14. Fig. 1) kommen häufig mit der typischen Form vor. 

Die erstere hat bis zu 0,023mm. breite Fäden, die letz- 
tere bis zu 0.384mm. lange Zellen. 

Moug. radicans. Kützing (Tabul. Phycol.. Taf. 3. 
Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 216. Mougeotia gracilis. 

ß. radicans Kützing. Spec. Alg. p. 434). 

Die Copulationsfortsätze der Zellen, welche nicht kopuli- 
ren, verlängern sich und wachsen allmählig in wurzelartige 
dünne Aestehen aus, die sich aber nicht theilen, sondern auch 
später noch als blinde Aussackungen der Zellen des Fadens 
erscheinen. Die wurzelarligen Zweige, welche von den Fäden 
'der Rhizoclonien abgehen, sind dagegen wie die Fäden selbst 
aus Zellen zusammengesetzt 

In einem Weiherchen bei Kersbach oberhalb Forchheim. 

Mesocarpus. Hassal. 

Mesocarp. scalaris. Hassal. (Brittish Freshw. Algae. 
p. 166. Taf. 42. Fig. 1. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 216. 
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Alg. Sachs. Nr. 433. 991. De Bary.t Unters, übsr die CJon- 
jugat. p. 80. Sphaerocarpus scalaris Kützing Tabul. Phyool. V. 
Taf. 5. Fig. 1). 

Zellen 0,016mm.— -0,01 9mm. breit und bis 0,13mm. lang. 

Der Durchmesser der kugeligen Sporen mit brauner glat- 
ter mittlerer Membran 0,027mm — 0,038mm. 

Im Teiche bei Ebersbach, in einem kleineren Teiche am 
Kosbacher grösseren Weiher; in dem kleinen Moore unter 
dem „tropfenden Felsen" im ReichsfoTste (am 14, Mai schön 
in Copulation). 

Mesocarp. parvulus. Hassal. (britt. Freshw. Algae. 
p. 169. Taf. 45. Fig. 2.3. Rabenhorst. Kryptog. Sachs, p. 217. 
Alg. Sachs: Nr. 713. De ßary Unters, über die Conjug. Taf I). 
Fig. 15. Kützing. Tab. Phycgl. Ta,f. 7. Fig. 3). 

Zellen 1,009mm.— 0,012mm. bveit, 0,046mm.— 0,093mm. 
lang. . 

Der Durchmesser der kugelrunden Sporen mit glatter 
brauner mittlerer Membran 0,013mm. — 0,015mifa. 

Im Reichsforste in kleinen nur im Frühling und Früh- 
sommer mit Wasser angefüllten, während des Sommers trocke- 
nen Waldgräben, wie auch in ebenso beschaffenen Pfützen und 
Tümpeln (im April und Anfang Mai sehr schön in Copulation 
une mit Früchten beobachtet). I 

Mescocarp. intricatus. Hassal. (britt. Freshw. 
Algae. p. 167. Taf. 43 Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs 
p. 217. Alg. Sachs. Nr. 454, Kützing. Tabul. Phycol. Taf. 6. 
Fig. 1). 

Zellen 0,018mm. breit, 0.038mm —0,054mm. lang. 

Sporen räugiich, fast ellipsoidisch, nie kugelrund, 0,024mm, 
— O,0omm* laug und 0,021mm. — 0,024mm breit; die Mittel- 
membran ziemhch dick, braun und glatt ; nurMesoc. nummuloi- 
des Hass., welches sehr dünne Fäden hat, und welches ich im 
Gebiete noch nicht beobachtet habe, hat getüpfelte Mittelmembran. 

In der „Solitüde" bei Erlangen in kleinen Weiherchen und 
Tümpelchen, an einer Stelle im Reichsforste bei Puckenhof. 
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Staurospermum. Kützing. 

Staurosp. viride. Kützing. (Spec. Algar. p. 436. 
Tabul Phycol, V. Taf. 8. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs 
p. 218. Alg. Sachs. Nr. 90. De Bary. Unters, über d Conjug. 
Taf. II. Fig. 17. 18). 

Zellen 0,006mm.— 9,0081X101. dick, 0,03mm. -0,076mm. 
lang. 

Sporen an den vier Ekjken grubig vertieft. 

In Gräben im Reichsforste, die während des Sommers 
trocken sind ; meist mit Mougeotien, Spirogyren, Conferven und 
Rhizoklonien untermischt. 

Staurosp. franconicum. P. Reinsch. 

Zygospora a latere latiore visa in sciagraphia quadratica, 
lineae laterales subemarginatae, Zygospora a latere angustiore 
visa elliptica; Zygosporarum membrana glaberrima, decolorata, 
Zj'gospbr. anguli quaterni recte truncati (non lacunose im- 
pressi), interanea corpusculis chlorophyllaceis sphaericis regu- 
lariter dispositis quarternis instructa. Filamiuum cellularum 
latitudo longitudinis nona usque undecima pars. 

Filaminnm cellularum longitudo 05076mm.— 0,092mm. 

Cellularum latitudo 0,009mni. — 0,008mm. 

Zygosporae latitudo 0,03mm. - 0.034mni. 

Unterscheidet sich von dem Staurosp. gracillimum. Hassal 
durch die nicht grubig eingedrückten Ecken, durch die glatte 
miltlere Membran der Zygosporen, von dem Staurosp. viride. 
Kützing ebenfalls durch die nicht grubig eingedrückten Ecken 
der Zygosporen. Die mittlere Membran bei der ersteren Art 
ist dicht feinwarzig. 

Beim Wildbade bei Rothenburg (in Gräben auf der Höhe 
im Burgbernheimer Wald zwischen dem Wildbade und dem 
Nortenberg), mit Desmidien und Conferven untermischt (Ende 
April sehr schön in Copulation und Anfangs Mai mit reifen 
Zygosporen). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf XIII. Fig. IL 
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Fig. n. a. Theil zweier in Copulation befindlicher Fäden, 
mit vier bejeits beinahe gereiften Zygosporen : b. eine einzelne 
Zygospore von einem Fadenpaar in diesem Zustande stärker 
vergrössert, der Inhalt schon vollkommen ausgebildet und aas 
körnigem Plasma mit Chloro()hyll untermischt und vier sphäri- 
schen in den Ecken regelmässig vertheilten Chlorophyllkörper- 
ehen bestehend ; a Theil eines stärker vergrösserten Fadens im 
ersten Stadium der Copulation und kopulationsreif, die schon 
angedeuteten Copulationsfortsätee breit kegelförmig mit abgerun- 
deten Spitzen ; d. eine reife Zypospore, die Membranen der lee- 
ren kopulirten Zellen sind von den vier Ecken schon abge- 
fallen; e. Seitenansicht einer reifen Spore (gleich vergrössert). 



ni Ordnung der chlorophyllhaltlgen Algen: Siphoneae, 
Schlauchalgen. 

Familie der Traubenalgen (Botrydiaceae.) 

Botrydium. Wallroth. « 

Botrjd. granulatum. Linne. (Ulva granulata Linne. 
Spec. p. 1633. Sehi'eber Spidüeg. p. 141. Vaucheria radi- 
cata Agardh Syst. p. 465, Coccochloris radioata Sprengel. 
Syst. IV. p. 372. Tremella granulata Roth. Tent. fl. Germ. III. 
p. 552, Vaucheria granulata Wallroth. Fl. Cryptog. Germ. p. 57. 
Botrydium granulatum. Rabenh Kryptogfl. Deutschi. II. p. 124. 
Kryptog. Sachs, p. 222. Alg. Sachs. Nr. .86. 537). 

Die Pflänzchen bis zu l^mm. Durchmesser, der obere 
(oberirdische) Theil kugelrund nach unten zu allmähüg ver- 
schmälert und in eine oder zwei Hauptwurzeln verlaufend, die 
allmählig in viele feine Würzelchen sich verzweigen, der im 
Anfange dichte und homogene, die innere Zellmembran um- 
kleidende Chlorophylliuhalt erstreckt sich nur bis au den Wur- 
zelhals ; die Membran ist ziemlich rigid , bei einem Einschnitt 
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in dieselbe dringt der Zellinhalt heraAi«^, die Membran sinkt als 
ein derbes Häutchen zusammen, dessen Inhalt sich durch Pres- 
sen voUencJs herausdrücken lässt, der ausfliessende Inhalt be- 
steht in diesem Stadium aus feinkörnigem Plasma mit Chloro- 
phyllkörnchen tingirt Später löst sich die grüne Plasmaschichte 
von der Membran los, zerreisst.in einzelne gleichgrosse Frag- 
mente, die sich abrunden, mit einer Membran umkleiden, und 
sieh allmählig zu Tochterzellen individualisiren. Zuletzt ist das 
ganze kugelige Zellchen mit kugelichen Tochtcrzellchen dicht 
erfüllt, während die Pflanze vor diesem Stadium eine intensiv 
grasgrüne Färbung zeigte, zeigt die Pflanze in dem letzteren 
Stadium eine hell- bis meergrüne Färbung, (reife und unreife 
Pflänzchen) lassen sich daher durch die Färbung leicht mit blos- 
sem Auge unterscheiden. Die Membran des Mutterindividuums 
verflüssigt sich zuletzt, sie sinkt zusammen und die Tochter- 
zellchen gelangen als Keime zu neuen Individuen in die fede. 
Die Reifung der Individuen geschieht gegen den Herbst, wo- 
nach die Keinwellchen während des Winters ruhend in der 
Erde liegen und im nächsten Frühling keimen. Die Entwick- 
lung des Eeimzellchens zu einem neuen Individuum geht ohne 
Vorkeimbildung vor sich. Das eine wurzelartig sidi verlän- 
gernde Ende dringt sogleich als Wurzel in die Erde ein, das 
andere Ende entwickelt sich zum oberirdische^ Theile. Der 
Durchmesser eines reifen Keimzellchens ist 0,009mm.-*- 0.1 2mm. 
der Cubikinhalt ehies reifen Pflänzchens von einem Millimeter' 
ist = 0,52cmm., d^r Cubikinhalt eines reifen Eeimzellchens 
von 0,01mm. Durchmesser ~ 0,00004cmm., mithin enthält ein 
reifes Pflänzchen von 1mm. Durchmeser = 10000*— 10500 ein- 
zelne selbstständige Keimzellchen. 

Auf feuchtem Teichschlamm in während des Herbstes 
und Winters trocknen Weihern bei Möhrendorf unterhalb Er- 
langen; die Pflanze siedelt sich gerne* auf den Flächen der 
grossen Spalten an , welche entstehen , wenn das Wasser zu- 
rückgetreten und der Grund allmählig an der Luft austrocknet. 
Erklärung der ÄbbUdungen auf Taf. XHI. Fig. IV. 
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Fig. IV. a. Ein lodi^diiutn im Zustande der Reife 
12in'al vergr. ; b. zwei Individuen in natürlicher Grösse ; c. reife 
Keimzelldhen (Durchmesser 0,012m.). 

Familie der Vaueheriaoeen (Vauoheriaceae). 

Vaucheria. De CandoUe. 

Vaucher. clavata. Agardh. (Syst. Alg. p. 172. 
ünger, die Pflanze, i. Momente etc. Kützing. Tabul. Phycol. VI. 
Taf. 66. De Cand. Flore, frane. 11 p. 64. Vaucher Hist. de 
Conf. Taf. 3. Fig. 10. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 125). 

In Gräben am Eisenbahndamme unterhalb des Tunnels 
bei Erlangen. 

Vaucher. dichotoma. Lyngbye. (Hydrophyt.. Dan. 
p. 75. Taf 19. Martins Fl. Erlang, p, 304. Agardh. Syst. 
p. 171. Conferra dichotoma Linne Spec. Plant. 1635. Rabenh. 
Kryptogfl. Deutschi. p. 124). 

In Gräben mit ruhigem stehendem Wasser, Möhrendorf, 
im Aurachthaie ober Herzogenaurach. 

Vaucher. terrestris. Vaucher. (Hist. de Conferves. 
p. 27. Taf. 2. Fig. 3. Lyngb. Hydroph. Dan. Taf. 21. Rabenh. 
Kryptogfl. Deutschi p. 125. Alg. Europ. Nr. 1079). 

Auf feuchter schattiger Gartenerde; Burgberg bei Erlan- 
gen. Früchte 0,076ram. lang, 0,069mm. breit. 

Vaucher. Dillwynii. Agardh. (Syst. Alg. p. 173. 
Lyngbye. Hydroph. Dan. Taf. 31. Kützing. Phycol. Gener. 
Taf 15. Fig. 5. Wallroth. Fl. Crypt. Germ. p. 59. Rabenh. 
Kryptogfl. Deutschi. p. 125. Alg. Europ. Nr. 750. 1078). 

Früchte 0,069mra. lang, ö,001mm. breit; Breite der Fa- 
den 0,054mm. 

Auf feuchtem Weiherschlamme in den Teichen bei Möh- 
rendorf bei Erlangen. 

Vaucher. ses.silis. Vaucher. (Ectosperma sessilis 
Vaucher. Hist. desConterves. Taf. 2. Fig. 7. Lyngbye. H)^droph. 
Dan. p 80. Taf. 22. Agardh. Systema. Alg. p. 174, Rabenh. 
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Krjptogfl. Deutschi. p. 125. Kützing. Tabul. Phycol. Taf. VI. 
Taf. 59). 

Breite der Fäden 0,075mm.— 0,11 5inin. grösste Länge 
der unregelmässig ' gestalteten Früchte 0,13mm.— 0,147mni. 
grosste Breite 0,117mm. — 0,131mm. An manchen Fäden fin- 
det sich neben dem Hörnchen nur eine einzige Sporenzelle. 

An einer quelligen immer von Wasser überrlesselten 
Stelle an dem Eisenbahndamme unterhalb des Tunnels bei Er- 
langen (im Mai sehr reichlich blühend und fruktifizirend be- 
obachtet). 

Vau eher, pendula. P. Heins eh. 
Fila setiform ia, rigida, dense intertexta, colore laete sma- 
ragdina indivisa (raro dichotoma); fructus sohtares, in ramo 
laterali breviore (fructus pedicello : autorum) chlorophyllo den- 
sius aut dilutius repleto fructus maturi dismietro longitudinali 
duplo longiore supraque cornulum (antheridium : Pringsheimi) 
simpHciter aut dupliciter convolutum insidentes; fructuum ma- 
turorum forma irregulariter sphaerico-ellipsoidica, poli bini dia- 
metraliter non oppositi, fructus infima pars laterale breviter 
truQcata, fructus summa pars laterale breviter rostrata, niem- 
brana crassa hjali];ia; fructus anle maturitatis Stadium penduli 
(rostellum deorsum veisum), in maturitatis stadio sursum versi 
(rostellum sursum versum). 

Filorum latitudo 0,069mm. 
Fructus mat. longit 0,14mm. -0,13 5mm. 
Fructus mat. latit 0,118mm.— 0,123mm. 
In schattigen tiefen Waldgräbeu, welche im Frühling zum 
Theil mit Wasser angefüllt sind, im Herbste wasserleer aber 
feucht sind; im Reichsforste in dem Waldgraben, welcher den 
Forstort „Rehbock" quer durchschneidend sich nördlich erstreckt. 
Blüht und fruktifizirt im Herbste. Im lebenden Zustande hat 
die Pflanze eine intensiv smaragdgrüne Färbung, an dem Stand- 
orte überzieht die Pflanze die Wände und den untern Theil 
des Grabens als ein dichter Filz. 

Unterscheidet sich vonVaucher. rostellata durch die lang 
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gestielten Früchte, durch längeren Schnabel, von V. hamata 
durch die Gestalt der Früchle, durch verschiedenen Blüthen- 
staod, von V. Dillwjnii durch die Gestalt und Stellang der 
Prfichte durch die langgeetielten PrQchte, von V. bursata durch 
die Gestalt der Früchte 

Erklärung der Abbildunggn auf Taf. XUI. Fig. III. 

Fig. III a. Ein Blüthenstand im Stadium der Reife, Frucht 
aufwärts gerichtet; b. ein filüthenstand im noch nicht ganz 
gereiften Zustande, Frucht abwärts geneigt ; d. eine reife Frucht 
(doppelt vergrössert). 

Vauch. geminata. De Candolle. (Fl. Gallica. U. 
Lyngbge. Hjdroph. Dan. Taf. 23. Agardh Syst Alg. p. 174. 
Spec. Alg. I. p. 467. Rabenh. Kryptogfl. Deutscht, p. 126. 
Alg. Europ. Nr. 495. Wallroth. Fl. Krjptog, German. p. 60). 
Eine grössere Form, welche mir von Herrn Dr, Walther in 
Bayreuth mitgetheilt wurde, hat 0,061mm. — 0,076mm. breite 
Fäden, länglich ellipsoidische Früchte von 0,117mm. Länge und 
0,076mm. Breite, das Hörnchen in der Mitte zwiscb^i den 
zwei an einem Stiele befindlichen Früchten halbaufwärts ge- 
richtet. Die von mir auf dem Hezles (am östlichen Abhänge 
bei Pommer auf Liassand) beobachtete Form hat in allen 
Tbeilen fast um die Hälfte niedrigere Dimensionen als die er- 
stere. Breite der Fäden 0,03mm., Länge der Frucht 0,061mm. 
— P,069mm., die Früchte zwar länglich aber nicht mit abge- 
rundeten Polen, das Ende des Hörnchens abwärts gerichtet, das 
Yerhältniss der Länge der Stielchen zur Länge der Frucht wie 
des Seitenzweiges wie bei der ersteren. Ob beide identisch 
sind, wage ich nur nach den wenigen mir vorliegenden Specim. 
nidit zu entscheiden. 

Vauch. racemosa. De Candolle. (Flora Gall. 11. 
p. 61. Lyngbye. Hydroph, Dan. p. 82. taf. 23. Agardh Syst. 
Alg. p. 175. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 127. Alg. Europ. 
Nr* 431. Wallroth. Fl. Krypt. German, p. 60. Eotosperma 
racemosa. Vaucher Hist. des Conferves. Taf. 3. Fig. 8), 

Länge der reifen Frucht 0,122müi. — 0,138mm., Breite der 



223 

reifen Frucht 0,092mm. — l5l08mm., lÄnge de» Stielchens der 
Hörnchen bis 0,246mm., die Anzahl der reifen Früchte an einem 
Seiten zweige in der Regel drei ; bei manchen Seitenzweigen ent- 
wickeln eich aus den Aussackungen des oberen Endes der 
Seitenzweige bloss männüohe Blüthen (Hörndien, die Übrigen 
drei zu weiblichen Zellen, mandimal entwickeln sich auch an 
ein und demselben Seitenzweige zwei Hörnchen und zwei weib- 
liche Zellen und zwar in der Weise, dass neben je eine weib^ 
liehe Zelle auf demselben Süelehen je ein Hörnchen zu stehen 
kommt. 

In Gräben am Rödelheimbache und im Bache selbst, da 
wo derselbe den Reichsforst verlässt (im Mai und April reich- 
lich blühend und iruktifizirend). 

An einem andern Standorte, in einem Graben bei FaU 
kendorf im Aurachthaie beobachtete ich die Pflanze noch mit 
nicht gereiften Früchten im Oktober. 

Vaucher. ornithocephala Agardh. (Systema Alg. 
p. 174. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 125. Alg. Europ. 
Nr. 197. 1100. Kützing. Tabul. Phycol. VI. Taf. 58). 

Breite der Gäden 0,038mm., Durchmesser einer reifen, 
nach einer Seite ziemlich stark geschuäbelten fast sphärischen 
Frucht 0,061mm. Die Früchte an dem Seitenzweige fast sitzend, 
das zwischen je zwei Früchten befindliche Höracben stürk haken- 
förmig eingekrümmt und gleich bei seinem Ursprünge an dem 
Seiteuzweige abwärts gekrümint (bei Vaucher geminata ist das 
Hörnchen nur an seinem oberen Thei)e nach abwäi*ts ge- 
krümmt). 

Auf feuchter Erde in einer zeitweise nait Wasser ange- 
füllten Vertiefung bei Sieglitzhof bei Erlangen (im Oktober 
noch recht schön mit reifun und halbreifen Früchten beob- 
achtet). 

Vaucher. caespitosa. De Gandolle. (Fkna Gall. II. 
p. 63. Lyngb. Hydroph. dan. p. 81. Taf. 23. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 127. Alg. Europ. Nr. 76. Wallroth. Fl. Kryptog. 
German. p. 60» Ceramium caespitosum. Roth. Fl. Genü, HI. 
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p. 475. Ectospenna caespitosa. Vaucher. Ck>iifar¥es p. 28. 
Taf. 2. Flg. 4. Ck)iiferva footinalis Blumeob. Gott Mag. IL 
p. 80). 

In eineiD Bä<^leui neben dem Weiher neben der Dechsen- 
dorfer Landsirasse (Erlangen), unweit des Dorfes, am Grande 
festworzelnde sdilQpfrige Rasen bildend. Beim Abziehen der 
Pflanze vom Boden, welche sich in handgrossen Stücken ab> 
lösen lässt, bleibt eine dieke Sandlage an der nnt^n Seite 
der Rasen hängen (nur steril beobachtet ). Die eigenthümtiche 
Beschaffenheit der Rasen lässt diese Yancherie ohne mikros- 
kopische Untersuchung von den übrigen Yaudierien leicht 
ontersch^den. 



l\\ Ordonng der chlorophyllhaftigen Algeo: ConferTaccae, 
Fadenalgeo. 

Aus der Familie der Llvaceen fUlvaceaeX welche Ton 
einigen Algologen nicht mit Re<^t zu den Confenraceen ge- 
stellt wird, habe ich im Gebiete bis jetzt einen Repräsentanten 
nicht beobaditet. 



Famitia der ^hiitspleaeeen (^phaeropleaeeae). 

Sphaeroplea. Agardh. 

Sphaeropleai. annulina. Agardh. Sjslemv Algar. 
p. 76. Rabenh. Enrptogfl. Deutsch!, p. 89. Alg. Europ. 
Kr. 409 Walkoth. Fl CrjpU^. German. p. 55. Kutzing 
TaboL FhjeoL HL Taf. 31. Confenra annulina. Roth« Catalog. HL 
p. 211. Tat 7) 

Die Faden c\023ü]m.— ö.OoSmm. diek^ 0.394mm —0.4 d2mm. 
lang, die Zellen um das 12 bis lö&che länger als breit; in 
jeder ZcUe 12 bis 16 ChlorophyllHuge ; in jeder ZeUe bis 20 
ä^orea. Reife %Miren sah ich in dem Zdipunkt, in dem ich 
beobaditete nicht ^12. Mai). 
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In< einem, kleinen Tümpel^ der im Sommer tropken,. im 
Frühling überschwemmt ist, am Donau - Mainkanal^ ^ bei Kers- 
baeh oberhalb Forchheim, da wo , die* Laaddtrasae ;Qber den 
Kanalbach nach Eersbaob führt*. 

Familie der Bi^iieiinlrageln (Gloaotphaeraceae). < 

Gloeotila. Kützing. 

Gloeot. hyalina. Kützing. (Tabul Phyoo|, .IIL 
Taf. 32. Alg. eateioe. Nr. 58.. Babenh. Kryptogfl. DeutWJhl. 
p. 97). 

In kleinen Waidsümpfen in ' der Uarkwaldung < bei Röt- 
tenbachj, abgefallene ßaumblätter als schlüpfrigen gelblichen 
Uebevzug überaiebend. ,: 

^aniili« d^r Cbnferreeb. (Conferxeae.) ' 

Microspora. Thuret. 

. . Mierösp. floiio&ä. Thuret.. (Ann. dusc Nat^« 1852. 

p.« la, Taf. 17. Fig. 4-n7. Biabe^horst Krypto^- Sachs. ^i. ^5. 

Alg/Eiü'Opaw Nr. 356. .Conf^rva floccosatAgardh Syst. Alg)» 
In Gräben am Schmai^^senbuek bei Nürnberg. i 

tüfiorosp^ vulgaris.. Rabenh. (Kryptogfl. Sachs» p^ 245. 

Alg. Ettrop* Nr. 146). i . u .; 

In Gräben im Reichsforste. 

. Co^fefva, fJLinA^. ,\ 

Conferva tenerrima^ Kützing, rhypophilo. Kütz., 
suhtilis Kütz«, affinis. Kütz., welche im Gebiete häufig gemengt 
und in den vielfachslen üebergängen von einer Firm in die 
andere yorkommen, sind sämmtlrch Formen einer einzigen Art. 

In Waldgräben^ im Reichsforste, in der Markwaldung, im 
Hauptsmoorwalde, in Altwassern und Gräben an der Regnitz 
ziemlich verbreitet. 

Conf. bombycina. Agardh. (Syst. Alg. p. 96. Rabenh. 

15 



226: 

Htyptö^: Döütdöhl/ p; ao«. Ktypto^flj SaiHs-up, 2401' Alg. 
Europ. ifr. 109) : ■ 

Bi^eite äet Pictew 0,008mm. . : . ■ 

Conferva rigida. P. ReiiiBe>1ii 

Pila rigida intertexta colore flavo virente, membrana 
crassiore pIuTistralibsa faunbüiis ii^vgeiittifi miet oeUulftSJiinguIas 
cellularum membrana paulo cl-assioribus ; membranae crassi- 
tudo cellularum latitudinidis quirita pars; cellularum longitudo 
quairuplüiki usque quiiitoplum IdngHudifiis ^. ^ceNulae «öMoro- 
phylk) granuloso deftse replette; fructiftcatio ignota.i 

Cellularum longifcudo 0,162mm— 0,192mm. 
' CJellularutn lAtitudo 05Ö23mmt*i-6oiS8tianit: 

MömbrauÄe oraeaitudo OyOOimm. i 

In immerwährend mit Wasser erfüllte Gräben .l^gsiidler, 
Eisenbahn nahe bei der Station Baiersdorf. 

Unterscheidet sidi dnrdi die^sekor didkfi[MfiBd)ran von den 
übrigen Conferven. Die Pflanze wird in den nächsten Dekaden 
der europ. Algensammlung initgettiellt weraen. 

ferkl^M-ulfig: dei* Abbildüftgeö auf Tafv XIIi;. Fij; Y'^ Figl' V. a. 
Theil eines Padeos' (cJi^^StoMe, cm welditer aiih. zkvei leüttch^; 
bärfeö^Zelietf \kgtim%evty(Vi^gt,^^-^}\K gröteerUs fltpcfc binesf. 
Fadens (mit drei Zdnefi>'(Vwgr,^4P). i 

Efne^ Anzahl w^lte^er OonfbrVfea aua denn Gefbiete^ Welche 
ich im Herbar aufbewahre, habe ich noch! hichi hiDlii%licb' 
untersucht. • , . \ .; ,1 -: : . ^ , • i 



Rhizocl. rivulare. Linne. (Coiifervä rivdlaris. L. 
Syst. nat. p, 720. Roth. Fl. Germ! iW; p. 4Ö6. "^aUr.'Jt. 
Kryptog. German. p. 37. Martins Fl. Kryptog. Erlang, p. !297'. ' 
Rhizoclo'n, rivul. Kützin^. Tabul. Phycol.'IIl. Taf ÖS. Aatenh'. 
Kryptogfl. Sachs, p. 247),' 

In der Schwabach und Regnitz. 






. ) 
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Cladophora, . Kützing. 

Clad. fracta. Vahh (Conferva fraöta. VtihL Fl. daii. 
Fig. 946. Agardh. Syst, Alg. p^ 110* Lyngl». Hydroph. dau. 
Fig. 52. Cladoph. fraola. Kützing, Tabul Ph^coL IV. Taf 50. 
Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 250. Alg. Eur. Nr, 59. 275). 

In dem Teiehe bei.E^eltnch. ' 

Clad. crispata. Ro&b^ (Conferva crispata. Roth. 
Oatal, II p. 275. Agardh. Sy6t, Alg. p. 709i Cladoph. cris- 
pata. Küteing. Tab. Phyool. Taf 40. Rabenh. Erypiogfl. Sachs, 
p. 251. Alg. Europ. Nr. 195). 

In Teioh^h und Altwassern /bei Forehhein,. im Duzend- 
tei(^h bei Nürnbctrg. . . 

Clad. glomerata. Linue. (Confexva glomerata. L. 
Spec. Plant, p. 1637. Agardh. Syst Alg. p. 107. Martins 
Fl. Kfyptog Erlang, p. 295. Oladoph. glomerata. Kats»ng, 
Tab. Phyeol. Taf. 33* Rabenh. Eryptögfi. Sachs. 252.i Alg.^ 
Europ* Nr. 135). 

In det Schwabach, in dien Bächen im fränkischen Jura 
ziemlich verbreitet (la mehieren Formien, dit iiob noch oioht 
hinlänglich untersudit habe). . 

. .OlaA fasoicuUtJk, Kötting. (Tab. PhycoL Taf. .35* 
Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 253). 

Breite der Fäden 0^076bim.— 0,08mm.) KeUetl 3— Smal 
so lang als breit. 

In den Bächen die von den Jurabergen heral^fliessen, am 
Fasse des Hetzles, in der Leinleiter, in der Aufsess, an losen 
Steinen festsitzend « und im Wadser in büschlicben Rasen 
fluthend. 

Eine Anzahl weiterer im Gebiete vorhandener Cladophoren 
habe ich noch nicht hinlänglich untersucht. 

15* 
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Chroolepus. Agardh. 

Chrool. aureus. Linne. (Byssus aurea L. Spec. 
Plant, n. p. 1683. Treutepohlia aurea. Martius Fl. Kryptog. 
Erlangens. p 351 Agardh. Syst. Alg. p. 36 Wallroth. Fl. 
Cryptog. Germaii. p. 150.' CöniTerva; aurea. Dillwgn. britt. 
Conferveae TAf. '35. Chroolepus aureum Tab. PhycoL Rabenh. 
Kryptogfl, Deutschi p. 83 Alg Eiirop Ur. 13). 

An loseiii kleineren JurakalkäteineB wi^ $>n. grösseren 
Felsblöcken, wie an doloftiisch^ Wänden im ganj&en Jura 
nicht selten (am liebsten im Schattep), an den Keuperfelsen 
ist die Pflanze seltener auautreffen (Schmaussenbuck bei Nürn- 
berg). Im flel-bai^ * geht die im lebenden Znstande djBrPfUaze 
schöo goldgelbe / bis orangei'Othe Färbung alsbald in ein.sehmu- 
tziges Graugrün üler. i ( 

Chrool umbrinus. Kützing. (Fahul Phycol l'b.f: 7. 
Fig. 2. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi p.' 87. Kryptagfl.^Saßh«.: 
p. 255. Alg. Europ. Nr. 83. • Casj)ari Flora. 18&8). 

Auf d^r' Rii^de Ver8<ihiedener Wald (Laub-). bäume;, meist 
im Schatten an der unlern Seite der Stämme, ian der Binde 
von Nadelbäunolen im Gebiete Wot mit noch nidit beobachtete 
Atzelsberger Wald bei Erlangen, Wälder am Hetzles^ Moritz-! 
berg u. 8. f., auch auf Aepfelbäuteien (wie In deäi Gartefa der 
WirthsebafI auf dem .Sebmaüssenbuok bei. Nürnberg). .x 

Chrool betulinus. Rabenhorsti (Kiyptogamenfl. von 
Saehsefii; p. 255. < Ohrool adomttim; Räbenh. Alg. ilXirop. 
Nr. 616). ' •■ : - . I- ' ■ ; \ . 'i - ' ' W 

Ob dieste Form, \v^lche" idi'aüf dei* lünde am Grunde 
alter Birkenstämme im Atzelsberger Wald bei Erlangen be- 
obachtete, eine eigene Art ^rstelltyglaubeiach nicht bestimmt 
behaupten zu dÄrfen; die Zelloheh sind gevi^hnlioh etwas! 
kugeliger als die des Chrool umbrinus. 
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Familie der Oedogoniaceen (Oedogoniaoeae). 

Oedogoniupi: Link. 

Oedog. Mjnatum. Kütz. (Tab. Phyool. IIP. Taf. SS. 
Rabenh.Krjptogfl.' Sachs, p. 258). 

Am Biöchofssee. ' 

Oedog. Rothii. Hassal (britt. Presir. Algae. Taf. 
53. Pfg. 7. Rabenb. Kryptogfl. Sachs, p. 258). 

In Gräben und AUwässei'n an der Regnitz. 

Oedog. tenellum. K'fttzing. (Tab. Phjcol. Rabenh. 
Kryptogfl. Sachs, p. 258. Alg. Europa Kr. 612) 

ZiemHch verbreitet im Oebiete. 

Oedog. capillare. Kützing. (Phycol. Gener. Taf. 12. 
Fig. II. I— 10. Rabenh. Kryptogfl. Deutsehl. p. 102. Kryptogfl. 
Sachs, p. 259. Alg. Europ. Nr. 4). 

Im Gebiete, namentlich in Lachen und Altwässern mit 
minder tiefem Wasser an. der Regnkz. Wenn die Lachen bei 
anhaltender Dtirre austrocknen, so bleibt auf dem trocknen 
Boden eine dichte zusammenhängende Papierähnliche Masse, 
welche sich in langen grossen Stücken vom Boden abziehen 
lässt, auf dem Boden zurück, in der Sonne bleicht die Masse 
allmählig ab und bildet eine weiss gelbliche Papierähnliche 
Substanz (Metorpapier) , diese bildet die Form c. Pannosum 
Rabenhorst (Alg. Europ. Nr. 818). 

Oedog. undulatum. Brebisson. (Alg. Falajse, Ra- 
benhorst Kryptogfl. Sachs, p. 261. Alg. Europ. Nr. 632. 
Cymotonema confervaceum. Kützing. Spec. et Tab. Phjcol.). 

In einem Waldgraben im Reichsforste in vereinzelten 
Fäden in einem Pesmidiaceengemenge beobachtet. 

^ine Anzahl weiterer im Gebiete vorkommender Oedo- 
gonien, sowie noch in einem Herbar befindliches Material 
habe ich nodh .nicht näher untersucht und namentlich wegen 
Mangel an Früchten noch nicht bestimmen können. 
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Bulbochaete. Agardh. 

Bulboch. setTgera. Agardh. Syst. Alg. p, 122. Roth. 
Catalog. lU. Taf. VIII. Rg. 1. Lyrgb. Hydroph. dan. Taf. 45. 
Rabeah. Kryptogfl, Deutachl. p. 119. Kryptogfl. Sachs, p. 262. 
Alg. Europ. Nr. 158. Pringgfaeim Jahrb. I. Taf. VI. Fig. 3). 

An Wasserpflanzen wie an im Wasser schwimmenden 
Pflanzen theilea (Bmsenhalmen) festsitzend, im Bischofssee, im 
Kosbacher Weiher, in Altwässern der Regnitz, in einem Grra- 
ben bei der Schleifmahle bei Erlangen. Bei einem Altwasser 
bei Oberadorf entnommenen Basen von Lyngbya cineinnata 
beobachtete ich alle Fä4en dicht mit jngendlichen Bulbochaete- 
exemplaren in allen Stadien der Entwickelung dicht besetzt, 
vom einzeiligen Zustande eben aus der zur Ruhe gekommenen 
bewegliqfaen Zelle entstanden an biß zu dem schon reräst^ten 
Faden mit entwickelten Borsten. 

Familie der tflotriclieen (tJlotrieheae)* 

Ulothrix, Ktttzing. 

ülothr. subtilis. Kützing. (Rabenh Kryptogfl. Sachs 
p. 263. Alg Europ. Nr. 657). 

In Gräben. 

Ülothr. tenerrima. Kützing (Tabul. Phycol. 11 
Taf. 87. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 264. Alg. Europ. 
Nr. 371). V 

Fäden 0,008mm. dick, Zellen so lang als breit, Zeilen- 
inhalt genau quadratisch. Die Farbe der frischen Pflanze ist 
schön intensiv grasgrün — nicht gelbgrün. 

A,n den nassen tropfenden Steinen der Stützmauer an 
der Brücke am Donau - Mainkanale bei Erlangen, in Lachen 
beim Bahnhofe in Baiersdorf 

Die Kützing'schen Arten: Ulothrix subtilissima , subtilis, 
variabilis und tenerrima sind nur formen einer und derselben 
Art. 
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ülothr. jäucosä»; Tburet, (Awi. dösfc, natur. 1553. 
Taf. 18. Rg. 8—11. Rabeüh. Kryptogfl. S«jQhö, p. 3^^4). 

Breiterer Fäden 0,01 2mm.--*,023iam,i Z;eUfli> halb so/ 
lawg ala. breit .: 

lu der ßrunueuröbre du( eebr sohnell fliessendem Wasser 
in deiq Brulineo i^ |Untersohölle$b9rcU bei EsebeQau. 

ülothr. tenuis. Kützing. (gpec. Alg. p. 347. Babeph. 
Krjptogfl. Saöh$. p. »64. Alg, Biirop. Nr. 48)* 

Breite dör Fäden: 0,015inm,— 0,083mm, 

An Biein«» hi Or&beo ^m> DonauTMaiukanal« lange flu- 
thende Büschel bildend. »: :. 

? ülothr. rigidula Kützing. (Tabul Phycol. Taf. 91. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, pf' 264. "Algi ßurop. Nr. 385). 

In eine;«!, wenig benuUtei;i alten .Brunnentroge eir^es lau- 
fenden Brunnens am IJpbe f^stsitzendei dichte schlefmige Wat- 
ten zusammensetzend, im I)orfe Hetzles am JurJi. :jAuf diesen 
ülothrix passt keine äßr DiagnosefU d^r P^üst^iog'schßn Ulothrix- 
species gut, will man die in einer kleinen Partie dieser Watten 
befi^jdlich^^ .Ter;?p^i^denen Fädwi, ^e Zeilen vpn si^r- ver- 
.«phie4ener jrelaüvjer l^nge zusamjpengeset^t, , aU' e^n uijd der- 
selben Art ^.i^g^börig; betrachten, so w^irden die paeisten der 
jets^igen Ulqthrichensppcies a}s Formei? einßr Art betrai^htet 
werden müssen, im and^jrp Falle würfi^ diese^s Präparat ein 
Gkmenge verechiedener Speciei? 4«rsteUen. rj^ ,Pie l^äu|ßgsten 
Füden darin baben eine Breite yon 0,0^3mm- — 0^Q27^m., die 
Länge der Zellen ist der Breite gleich pder ein wenig gr^ßser 
oder kleiner , die Menihran dick , 4i^ Membran ^^wia^hen je 
zwei Zellen des Fadens doppelt kacturirt; diese JädjCn pausen 
somit auf ülothr. rigidula am besten. Die dünnsten in dieser 
Masse befindlichen Faden sind Oi,tt06mm. diijk, die Zellen dop- 
pelt äo lang, jpis gleichlang, ^wjßohen diesen ur^J .d^ ßür rigi- 
dula betrachteten finden rieb jedoob a)le möglichen Uebergän^. 
AiWBer diesen kpmi^en jedpch uQph F$4^,.\!or,von. 0^24mm. 
MmU^y4^re^ Völlen balb^so lang ,alf. Iwf3i^. (oder i^g^ch kurzer) 
sind. Id wie weit alle diese scheinbar verschiedenßQ «^f^«- 
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bar unter einander gemengten Species angekörigen Fäden in 
einem Zusattimehhange steh.ert' und in wie weit die üloöiricbeb- 
' speeiöö wirkliche' Species sind, bleibt inaiwiöchen nicht entschie- 
den. Die Pflanze wird von diesem Ötandorte in der cnro- 
päisdien Algensammlung niitgetheilt werden. 

Ulothr. inaequalis. KÜtzing. (Spec. Alg. p: 347. 
Tab. Phycöl n. Taf. 91).' ■ < : 

An den Brettern des Wehrs der Sehleiftnühle bei Erlangen. 
Stimmt mit der vom „MülUenwehr bei Untersontheim" bei Heil- 
brontf in Schwaben in der europüisohen Algensammlung ent- 
haltenen Pflanze gut überein. 

Hormidium. Kützing. i 

Hormid. murale. Agardh. (Lyngbya nrtiraliK Agardh. 
Systema Algar. p. 74. Hormid. murale Kützing. Phyeol.Gernliati. 
p. 193. Rabenh. Kryptögfll Deutschi. p. 96. Alg. Euröp. 
Nr. 91. '817. Urothrix radicans. Kützing Tab. Phyeol. IL 
Taf. 95): ' . ; 

Auf feu'chtem "öchattigem Boden am Rande von Garten- 
wegen, in ' Parkanlagen, in Alleen. Am Burgberge und im 
Schlossgarten in Erlangen" gemein, öfters Quadratfiiss grosse 
Flächen als ein lebhaft grün gefärbter üeberzug überziehend. 

Hormid: parietinum. ■ Kützing; (Phycol. Gener. 
p/244. Rabenh. Kryptogfl. Bachs, p. 96 Alg. Borop. Nr. 162). 

Am Grunde von Baumstämmen ; auf dern Schmausnen- 
buck bei Nürnberg, im Erlanger Stadtwald. 

Itfehrere andere Hormidien habe ich noch tiicht hinläng- 
lich untersucht. 

. \ . JMicrotham,mon, Naegeli. 

Microth. strictissimnm. Rabenh.- ^Kryptögamenfl. 
Sachs, p. ^66. Alg. Europ. Nr. 029). 

In' einem kleinen Dümpel am obersten der Koäbaeher 
Weiher, auf öcWimihenden Binsenhalmen lind lypHabKitern 
auföitzettd. '•' " '••■■' "■ • *'<' "'^'^ "I •'•'-' 
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< . Linge lunea> bauififtbrtoig verMtelteo Z^]le»MenB bis 
0{04ßiriito. .7 ; 

Stigeockmuffl. Kixtmg, .•. > : 

St^igeocl. , iub,ricum. Kützing. (Tab. Phycol. III. 
Taf. 8. Rabenb.^^Krjrptogfl.^ Sachs, p, 867. . Alg. Europ. 
^T. 217). ' ' ' ' "' ' ' 

In hplzeraen Wasserleitungsrionen im Re^itzihale. 

Stigeocl. flagelliferum. Kützing: (Tab. iphycol. III. 
Taf. lo! Rahenh, KryptogfL Sachs, p. 267. Älg.' Euröp. 118J. 

Bildet im April, wenn der Schnee weggegangen in Wald- 
gräben im Reichsforste die während des Sommers trocken sind, 
grössere und kleinere schlüpfrige grünliche Raschen, an Moosen 
u. dgl. festsitzend ; di^ Glieder des Hauptstammes sind 5 — 8mal 
länger, die der ^este 1.. Ordnung gleichlang und ziemlich dicht 
mit Chlorophyll ferfütt, das* Ende des Hauptstammes wie der 
Aeste 1. Ordnung endet' gefUiöholiah mit? drei, häufig ungleich 
langen Aesten.- 

Nach der Breite des Hauptstammes wie nach den Zwei- 
gen letzter Ordniing wäre diese Form tlagjelliferum. 

Stigeocl. subspinpsum. Kützing. (TabuL Phycol. 111. 
Taf. 2. Rabeiih. Kryptogfl. Sachs, p. 268. Alg. Europ. 
Nr. 296). 

Die Zweige letzter Ordnung sehr kurz ; Zellen des Haupt- 
stammes 2 — 3 mal länger als breit, Endzellen nicht pfriemen- 

förmig verdünnt, zugespitzt 

' ■ • ' ' ' ' '' . ' ' . '' ' **+ ^ ' f , 

Mit Diatoma tenue, Melosira varians etc. in Wasserrinnen, 

welche mit den Wasserrädern in Verbindung stehen fluthende 
Raschen bis zu fünf Linien Länge bildend. Regnitzthal zwi- 
schen Erlangen un^l QbfJriMlorftmfr, , ; , 

' ;■ .'.;/; '^.'D^paj^ialdia: Bory^ /' |^^^, ^^ ' ,, 

' ' i>Tikpti^ril. ^lonlero^ai iAg«rdh. (Sj^tcÄnai Alg. p. 56. 
Sprengel Sjlsl. ^ait. IVj'pJ'ÖCWi WiäBroth..^FL;.Cryp»;.Äfernla4i. 
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pl 29. ÄÄberrh^. Krypt|»:fl. Deul««*äyt p.i' 100;' i Alg; Jhirbp. Nr. 
99. 476. Batrachüspermum glomeratum. Vaucher. iHiftI'. ijtte 
Conferves. Taf 12. Fig. 1) 

In kleinen iV)<!>oHgeti TMipekk hü Reichsforste an meh- 
^j-e^'C!^ Ort^n, in der Solitüde bei Erlaogen^ in tiefen Wiesen- 
eräben zwischen dem Neuenhaus und öberndoif^ bef Erlaneren, 
in Gräben mit kaltem klaren Wasser bei Äföhrenaorf. 

Draparn.plumosa. Agardh. (äyst. Alg. p. 58 Sprengel. 
ßyst. Veget. IV. p! 369. Kütz. Alg. exsicc. Nr. ' l'Ö. / Wallr. 
Fl Crypt. öerm. p. 21. Rabenh. Vaucher. Hist. des Conf. 

taf. ii. Fig. 2. Confei-va mutabilis. Roth. Fl.' Germ.* ttl. 

. i// .i .'^!^ . ., .'■ - -.■ . .,w . .,,,;. .; '/ ;: 

P- ^^^)-- .... 

Im Reichsforste, (in dem Bächlein, welches vom „Moos- 

brünnlein" seinen Ursprung nehmend vvestwärts fliesst)^ an 

Gräsern. Binsenhalmen und andern im Wasser befindlichen 6e- 

genständen lange fluth^nde gallertige Massen bildend. 

' •' "' •"" ^'' Colfeofchaftte: Brebisson. " ^^* 

Coleoch. scutata. Brebisspn. (Ann. dessc. natur. 1844. 
Rabenh. Krypto^fl. Sachs p, 272. Alg. Europ. Nr 171. 1126.). 

An Wasserpflanzen; iq dem kleinen Tümpel an der Reg- 
nitzbr,ückq bei Erlangen, in Tümpeln bfei Möhrendorf. 

Coleoch. pulchella. Kützing. (Phycol Gener. 
Taf. .16. Fig. 2, Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 272. Alg. Eu- 
ropas Nr. 1054). ,, . , 

Bis limm. im Durchmesser, 

An Glyceria, Phragmites, Typha, auch an der Unterseite 

der Frons der Lemna pplyrhiza und gibba. Namentlich in den 

• :■ " 'Ml 1' ■ -. :. '1' *'•.*' s f II ..^ . i^^ ; , / ,y,'\ M , ' i -; • " 

kleinereji Teichen und Altwassern mit ruhigem tiefen Wasser. 

ChaetophorA. 'SißMtit.'«' •' '' 

Chaetoph. pisiformis. Agardh (Syst. Alg. p^ 27. 
Rabenh. Kryptogfl I^eutschl. p."94. 'S^allr. Fl. Crypt. Germ. 
pi yf), . . B^tmifdbosperm. iktrieitbiluin. I^imchec.' Hi9fc tdof fGtfftferves. 
.?•£ -la. .%^ )2J B.. öeil([kÄflolte);Fl.'|Q«L\lL !pL Mß I )■ " -i^- 
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Meist an Wasserpflanzen festsitzend, seltener freischwim- 
mend; in allen grösseren Teichen. 

Chaetoph. endiviaefolia Roth. Rivularia endiviae- 
folia. Roth. Fl. German, III. p. 546. Mavdus Fl. Crypt, Er- 
langens. p. 300. Chaetoph. endiviaef.* Agardh. Syst. Alg. p. 28. 
Wallroth. Fl. Crypt. German. p. 11. Rab.enh. Krytogfl Deutschi, 
p. 94. Alg. Eur. Nr. 92. 

An Wasserpflanzen in Tttehen*, Kosbd^ber Weiher, Weiher 
bei AK -Erlangen. 

Chaetoph. elegans. Agardh. (Syst. Alg. p. 27. 
Roth. Catal. III. p. 337. Wallr. FI. Cryptog. German. p. 10* 
Rftbenh. Kfyptogfl. Deutsohl. p. 93. Alg. EarOp. Nr. 77. 897. 
RiyuHiria elegarts. Roth, CatÄl; III. p. 337). ' > 

In Gräben tod Teichen an WasselrpflaiiKen. 

Chaeto{^h. dura. Agardh« (S^ti Alg. RivulaiHla 
dura. Roth. Catal. ffl. p. 337. i Martins Fl. Cryptog. Erlang, 
p. 800. Fremella globoea. Hedwig Tlieof. Generat Taf. 36. 
Fig. 1--6; Chaötoph globosa. Sclwanfc. • bayr / Fldrai). ' 

Ab Waaserpfianzen (fiämentU^h Potemogeioo) ini Tdohdi 
und Gräben. 

Aus der Abäiellung der Melanophy<^era (Schwarzlaoige), 
von welcher im Gebiele die Familie der Lemaniftttteen verirren 
sein kön'ftle, habe ich bis jetzt im Gebiete einen Repräsetitanten 
nicht beobachtet. - - - , . ' 



Vierte Abtheilimg. 
/'Bhodophyeefte' (Rotktmgie). / . 

Familie der Frosohlaiolialgen (Batracliospermeae). ' 

, Batrajchoßpermi^m. Rotl;i. 

ff a t r a<j'h 4 p. n< o n il i fp r nli e. Rri t li. (Fl German. IH. 
p 480. Taucher. Biet. d^s. Ooofetv^s,' p. 112. Taf. 1. Fig. 5. 
Martius Fl. Ciyptog. E}rlang. p« 2i9Ö. AgäwA. 8y&t. Alg. p. 53. 
fRabenh. KryptogfL Deutsch!, p/ 95; Alg.'^ Europ; Nr. 854. 
KiMiiiig Alg, leisicci Nr. iOÖ). ' . ' 

• .'In dem' breiten ' und efcrfaä tiefen ^ Fuj-is tief faiit Wia-sser 
angefüllte» öriftben^ W^löher sich am nördjiöheil 'und- östlicbeti 
rRändii) des ob^n* gi-oisi^^n ! Bi^hofssees erstl^eck^ a^ Holz an- 
sitzende lange j9u(hende gallertartige Büschel bildend^ die Pflanze 
ist an diesfera Standorte dunkelviolett. Von Mariiu8'(Fl. Cr. 
Erlang p; »391 i) wird die Pflanze auch beiKunreuth und in 
der Quelle bei der Mslllite am \ Wege voii M«ggendorf nach 
Gössweinslein angegeben (im fränk. Jura). < 

In einer Quelle unweit der Brücke des Donau-Mainkanales 
über den Rödelheim findet sich (in nur wenigen Specim.) eine 
fast schwarz gefärbte Lokalform mit dicht gedrängten Quirlen. 
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Pirnftb AbtteüiiAgJ ' ' ' ' • 

Characeae , (^-^rwÄ^Äter^eipäcÄse^ 

' Nitella. AgaMh. * '" = ' 

Nit. gracilis. Agardh. (Syst Alg p. 125. A.Braun. 
Regensb. Bot Zeitg. 1835. I. p. 53. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 194. Rabenh Braun Charac. Nr. 24. Etttzing. 
Tabul. Phjcol. VII. Taf. 34) 

In Teichen und Gräben an mehreren Orten im Gebiete. 

Nit. flexillis. Agardh. (Syst. Alg. p. 124. 125. 
Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. p. 195. Braun. Rabenh. Charac. 
Nr. 139. Kütz. Tabul. Phycol VII. Taf. 32). 

In stehenden Wassern und Gräben mit reinerem Wasser, 
an mehreren Orten im Gebiete. 

Ohara. Linne. 

Ch. vulgaris. Linne. (Spec. Plant, p. 1624. Martius. 
Fl. Cryptog Erlang, p. 289. Wallr. Fl. Cryptog. German. 
p 111. Ch. foetida. A. Braun. Charac. Nr. 7. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 197. Alg. Europ. Nr. 259). 

In mehreren Formen, welche ich noch nicht hinlänglich 
untersucht habe, im Gebiete an mehreren Orten. 

C h. h i s p i d a. Linne. (Spec. Plant, p. 1624. Hoffmann. 
Fl. German. II p. 185. Walk. Fl. Crypt. Germ. p. 122. 
Martius. FL. Cryptog. Erlangens. p. 288. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 198). 

In mehreren Formen im Gebiete an mehreren Orten. 
Sehr reichlich in dem Weiher bei Schneckenhof unterhalb Adlitz 
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östl. von Erlangen, in Teichen an der Eisenbahn zwischen 
Baiersdorf und Forcheim. 

Ch. pulchella. Wallroth. (Fl. Crjptog. German. 
p. 108. Ch. fragilis. Desvaux. Vaill. Fl. Par Taf. 3. Fig. l.a. 
Rabenh. Charac. Nr. 13. Alg. Europ. Nr. 140. 170. 240. 280. 
Kützing. Tabul. Phycot Vft Tftf.* 54;). . 

In dem Moor und in kleinen Weiherchen unterhalb Adlitz. 
Noch mehrere im uebiete vorkoiriraende Arten wie auch die 
vielfachen EVMtD^to^der ätä^efiahften Afte^ h«ii>e kh nt)ch nicht 
genauer untersucht; die« pha^'aceen wie auch einige andere 
Algenfamilien werde ich für das Gebiet noch besonders bear- 
beiten. 
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JoTa Genera et Sjec. ex ALg. classe. 



Taf.I 



I. x\a.. ^. c. 




JPazd.Mei7zsc/L ad natur. deliTL: 

I.a-e. Mfscliia_ franconica.. 
Tll.a-l^. Calothrix rliizoirLatoidea 
Ta-c Analbaina-gelafinosa. 



VII AnKna-n-firliirtTi -na-irimTi ftlf? P c 



n. a d Melosira Pfaffiana.. 
lüT a. \. Gloeocapsa consgicita.. 
Iff. a c. Tetrapedia CriixMicha.eli. 



Fova Genera et Spec. ex Alg. classe. 



TafI 




I. a-m. Tetrapedia gothica. I. Polyedr. lobulafum. S^aeg. 
BL a-b. Polyedr. decussafum. IT. Folyedr. decussat]iniltilol)iim. 
Y Polyedr. enorme Ralfs. 



JSova Genera et Spec. ex Al$. classe. 



TafDI. 




Taul üeinscÄ. adnatur. delm. 



I.a.-e. Polyedr. fri^ohuni; a-1) gracile; c-dminus; e-f. crassum. 
I.a-g. Polyedr. penta^oiuna. BI. Polyedr. Pinacidium.lV^ Pleuro - 
coccus vestitus. T. CliaraciiiiiL pyriforme Alex.Braiia._ 



JSbva Genera et Spec. ex Alg. classe. 



TafW: 




Taid Heinsch adnatur. cleUn. . 

La-1). SorastruiiLl}idenfafunL. I. Selenasfrum. Bibraianuni. 
HE. a-T). Selenastruia gracile. 



Ifova Genera et Spec.ex.Al^. classe. 



Taf.V. 




Paul Reinschy ad. natur cUlüt . 



I. a-e. Cerasterias raphidioides. B. Polyedr. tetraetricum majus 
III. a.l) Polyedr. tetraeiricurn liastatum. IV. a-e. Polyedr. octaetricum 
acTiminatum. Y. a 1). Polyedr. acinninat.spiaos um, VI. Sorastrum. 
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Nova Genera et Spec. ex. Al^. classe. 



Taf.TI. 




PcuUReinsch^ ouci. ncUur. cUlirt . 

I. a c. Cyliiidrocapsa inToluta. II. Cylindrocapsa nuda. 
DI. Sceuedesmus alternans. IV. Ehapliidium Tjiplex. 

Y. Pediastrum serratum. VI. Scenedesmus radiatus. 

VH CTiATariUTYi In n^ in RR. 



^ova Genera et Spec. ex: Alg. classe. 



Taf.W 




Faul ßemsc7i ad nali/r de^i^ . 



r ad PediasfruTTi Sfurmii. IT Pediaslr gracile A,Braim. n a-b Pediai 
integrum Kaeg. lVa-1) Pediastr. Simplex A.Br, Y Pediastr. Yagixm Kiili 
TT. a. Pediastr Boryanum Tara. Tl/b P. Boryau. var, b. c. Wa-c. Bolry 
^ysfis peTitagoiialis/\M^. Cosmarium ße^esi, K a-b. Sfaurastr. JLenan 
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JSova Genera et Spec. ex Alg. classe. 



Taf:M:. 




faul ÄezTiscA ad natur cleliTi^. 

I.a-c.Micrasterias Hernianniaiia. H.a. c.Micraster. angirlosa. 
HarC. EiLCOsmmiiL KützingianuitL. 



Ifova Genera et Spec. ex: Alg. classe. 



TafK 




I.a-d. Cosmar. plicafum. Ea-k Cosmar. norimbergense. Dl.a-g Cosmar. 
condnnum E.al)eiili, T5ra'd,Euastr. SendtrieriauiTL. Ya-i, Cosiaar.ob^ole« 
tuia Hanfseil, ^a-d. Cosiaar. Irilokulaiura.WardXanihidiuaiHcoriiiitunL. 



JüTova. frenera et Spec. ex ^Ig. classe 



Taf X. 




TauJf Jieinsc/i cu/ yiatun dr/in . 

I.a-1. Cosinarinia Hammeri, I. a-t. Cosmar. circulaxe. 

lIE.a-g. Cosmar. Brauni. ISTa-b. Staurastr. PriugsiKeiini. 

Y PniiiasfriiTn m^rhisunL Kütz. clafhraiiim 



¥ova. Genera et Sjec. ex Al|. classe. 



TafJI 




TaHiUemscA &d na^tur dclm 



1. Staurastr. Sancü Sebaldi I.a-c. Sfaurasfr. pseulofurcigerurn.. 
DI. a-c. Starrrasfr. Ung^eri. IVia-c Staurasfr. Erlangense. 



Nova (xenera et Spec. ex Al^. classe. 



Taf.M. 




Taul MeiTt^ch ad Tiaticr: deZijv. 



I.a-f. Staurastr.Meriani. I.a-l). Staurastr. aculeafuia Braiinii. 
lE.a-g. Sfaurasfr. franconicunL. 3!^ Docidiuia maximum. 

Ya-A. Closterium Brauiiii. 



l^ova. Genera et Spec. ex Alg. classe. 



Tafm. 




Jku/ Heinsch adna^ur ddüi . 

lad. Sfaurastmia irdimfissimum Auersw: I.a-e.Staurosperiauia 

franconicuia, Iff.a-d.Yaucheria pendula. lya-c.Botrjdiiiia granida- 

fuiaL. Y. a-1). Conferva rigida. 
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